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VORWORT 


Der vorliegende erste Band der „Briefe der deutschen Kaiser- 
zeit“ eröffnet eine neue Reihe der Monumenta Germaniae Historica, 
die von E. E. Stengel begründet und von ihm im Jahresbericht für 
1939 (Deutsches Archiv IV, 1940, $S. XVII) angekündigt wurde; zwei 
weitere Bände, die Ältere Wormser Briefsammlung, bearbeitet von 
W. Bulst, und die Briefsammlungen der Zeit Heinrichs IV., bearbeitet 
von ©. Erdmann und N. Fickermann, werden in Kürze folgen. Hätte 
man unter anderen Zeitverhältnissen zweifeln können, ob es wirklich 
angezeigt sei, diese Bände aus der Hauptserie der Epistolae heraus- 
zulösen, so kommt die neue Anordnung im gegenwärtigen Augenblick 
einem unverkennbaren Bedürfnis entgegen. Die künftige Planung 
der Monumenta Germaniae wird sich noch auf lange hinaus weit- 
gehend danach richten müssen, welche Aufgaben mit den uns leichter 
erreichbaren Mitteln, unter Verzicht auf umfassendere Studien ım 
Ausland, zu bewältigen sein werden. Die dadurch bedingte lockere 
Folge in der Themenwahl, die sich grade bei der Bearbeitung der 
Briefsammlungen als notwendig erweisen wird, ist aber zweifellos 
im Rahmen der neuen Reihe eher innezuhalten als in der großen 
Hauptserie. Dazu kommt, daß auch die Eigenart dieser Quellengat- 
tung es in vielen Fällen durchaus erlaubt, einzelne in sich geschlos- 
sene Gruppen und Sammlungen herauszugreifen und zeitlich vorweg- 
zunehmen. Auf solche ausgewählte Gegenstände wird sich die Edition 
der Epistolae daher in nächster Zeit zu richten haben. Denn nur auf 
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diese Weise wird es möglich sein, die Arbeiten der lange Zeit hin- 
durch etwas stiefmütterlich behandelten Abteilung nicht nur fort- 
zusetzen, sondern ihnen auch denjenigen Aufschwung zu geben, der 
vor allem unter dem Gesichtspunkt einer stärkeren Berücksichtigung 
geistesgeschichtlicher Fragestellungen als wünschenswert erscheint. 

Sowohl dem vorliegenden wie auch den demnächst folgenden Bän- 
den ist wiederum die philologische Hilfe von Norbert Ficker- 
mann zugute gekommen. Die Gestaltung der Texte ist ebenso wie 
die der Indices wesentlich von ihm gefördert worden. 


München, im Mai 1949 


Friedrich Baethgen 
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8.42 Z.12 lies Christiano siatt christiano. 

S.63 Anm.ö lies Mythologiarum statt Mithologiarum. 

S. . 19 lies Simoniacum statt simoniacum. 

S. .27; 150 2.10.15 lies Christianitas statt christianitas. 
S. 

S. 
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.21.25 lies Mare Rubrum statt mare rubrum. 
.21 lies dictum sit, Entellinis in... 
5 lies cessabant, vineta contigua... 

















EINLEITUNG 


Das bewegte Lebensschicksal des Bischofs Ratherius von Verona 
und Lüttich, geboren um 890 im Lütticher Lande, gestorben 974 in 
Namur, hat verhältnismäßig oft gründliche wissenschaftliche Dar- 
stellung erfahren. Es erübrigt sich deshalb, hier nochmals, und sei 
es auch nur in den Hauptzügen, die Daten desselben zu wiederholen. 
Statt dessen seien die vier wichtigsten Biographien genannt, welche 
dem Benutzer wertvolle und notwendige Hilfe leisten werden. Es 
sind dies die Vita, die P. und H. Ballerini ihrer Gesamtausgabe 
von Rathers Werken voranstellten!, die zweibändige Biographie 
A. Vogels?, eine knappere und übersichtlichere Zusammenfassung 
von G. Pavani? und die neue große Biographie von G. Monticelli*. 

Die 34 Briefe des Bischofs bilden ihrer Zahl nach nicht ganz 
die Hälfte, an Volumen nur einen Bruchteil seiner uns heute noch 
bekannten Schriften. Sie sind nicht in einem zusammenhängenden 
Briefkorpus überliefert, sondern zerstreut über eine Reihe von Hand- 
schriften. Charakteristisch ist, daß diese zum größten Teil zeitgenös- 
sisch oder doch sehr alt sind, und daß nur wenige Briefe eine mehr- 
fache Überlieferung haben. Zwei häufiger wiederkehrende Typen 
lassen sich innerhalb der sonst sehr ungleichmäßigen Überlieferung 
erkennen. Zunächst einmal gibt es eine Anzahl größerer Sammlungen 
ausschließlich Ratherscher Schriften, die 2. T. schon vom Verfasser 
selbst angelegt sind. In diese wurden auch Briefe aufgenommen und 
planvoll, zumeist nach chronologischen oder inhaltlichen Gesichts- 
punkten, über das Ganze verteilt. Der zahlenmäßige Anteil der Briefe 
ist dabei sehr verschieden. Beim zweiten Überlieferungstypus handelt 
es sich um Briefe, welche mehr zufällig und ohne erkennbare innere 
Notwendigkeit in Handschriften gelangten, die inhaltlich nichts mit 
Rather und seinen Briefen zu tun haben. Es sind dies Rathersche 
Briefkonzepte, zum kleineren Teil auch Abschriften, die aus Per- 
gamentmangel, Bequemlichkeit oder ähnlichen Gründen auf Vor- 
blätter, Innendeckel oder freigebliebene Seiten eingetragen wurden. 





1) Ratherii episcopi Veronensis opera ..... (Verona 1765) 8. XXV—CLXXIV. 


2) Ratherius von Verona und das zehnte Jahrhundert (Jena 1854). 3) Un 
vescovo belga in Italia nel secolo decimo, Studio storico-critico su Raterio di Verona 
(Torino 1920). 4) Raterio. vescovo di Verona (Milano 1938). 


Die Briefe Rathers von Verona 1 








2 DIE BRIEFE RATHERS VON VERONA 


Neben diesen beiden Hauptformen treten natürlich noch mancherlei 
andere auf. Ein gewisser Teil ist nur noch in Drucken erhalten, 
doch liegen auch über deren handschriftliche Grundlagen einige Nach- 
richten vor. 


Für die Ausgabe wurden folgende Handschriften benutzt: 


1. München Staatsbibliothek Clm. 6340, ehemals Freising 140, 
10. Jh. (=M) enthält die Briefe Nr. 23! (Bl. 1), 25 (Bl. 32!'—38'), 
26 (Bl. 63—76), 27 (Bl. 76—76'), 29 zur Hälfte (Bl. 76° —r$'), 
31 (55—55'), 32 (Bl. 56—57’), 33 (Bl. 5°—55). — Es ist eine im 
Veroneser Scriptorium unter Rathers eigener Aufsicht veranstaltete 
Sammlung von 21 Werken seiner dortigen dritten Bischofszeit 
961—98. Am Anfang und Ende fehlen offenbar einige Lagen. — 
Val. besonders Vogel 2, 25—29; Weigle DA.1(1937) 152—155, 164—167; 
Monticelli $. 351f.; ferner Pez, Thesaurus 1 Praef. c. 45 S. XXVIf.; 
Ballerini, Praef. c. 14 $S. X f. und $. 298 ( Admonitio c. 1. 2); Docen, 
Beyträge zur Gesch. und Literatur 7 (1806) 509—512; Pertz, Archiv 7 
(1839) 868 f.; Catal. cod. lat. bibl. reg. Monac. 1, 3 (1873) 94. 

2. Laon 274, 10. Jh. (=Ln) enthält die Briefe Nr. 16 (Bl. T’ 
bis 24), 21 (Bl. 84'’—86), 25 (Bl. 58’—64’), 26 (Bl. 89’—99’), 27 (Bl. 99’), 
28 (Bl. 124’ —126), 29 (Bl. 9’ —109'), 30 (Bl. 128—133’). — Auch diese 
Sammlung besteht ausschließlich aus Ratherschen Schriften der 
Jahre 961—968 (die ursprünglich 955 entsiandene Conclusio delibe- 
rativa ist mit einem für das Jahr 965 passenden Anhange versehen). 
Von den 26 Stücken sind 12 auch in M erhalten. Alter und Herkunft 
der Hs. lassen sich nicht so sicher bestimmen wie bei M. Entweder 
ist auch sie in Verona zur Zeit Rathers entstanden, oder es handelt 
sich um eine westfränkische, noch im 10. Jh. angefertigte Abschrift 
einer solchen Hs. Der Polemik Vogels (2, 30—38) um einen späteren 
Zeitansatz (12. Jh.) fehlt die Grundlage der Kenntnis der Hs. selbst. 
Die von ihm in Zweifel gezogenen Angaben des Generalkatalogs da- 
gegen sind richtig. — Vgl. Vogel 2, 29—41; D’Achery, Spicilegium 
21u2 (1657 und 1681) Praef. S. 17; 1° (1723) 344; Ballerini, Praef. 
c. 9 und 13, $. VIf. und IX f.; Catalogue general d. mss. des bibl. 
publ. de France, Departements Tome 1(1849) 162f.; Monticelli 8.353 ff. 

3. Lobbes III (nach der Zählung bei Vogel 2, 51f.; im alten Lob- 
beser Bibliothekskatalog von 1049 [Omont, Catal. d. mss. de !’abbaye 
de Lobbes, Revue des bibliotheques 1 (1891) 12 Nr. 127] so beschrieben: 
Eiusdem eonfessionum lib. I, cum quo Paschasii Raf[t]berti de cor- 
pore et sanguine Domini, vol. I.) wahrscheinlich 10., vielleicht be- 
ginnendes 11. Jh. (=L 3), heute verschollen, enthielt die Briefe 





1) Nach der Zählung dieser Ausgabe. 
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6—9, 11, 13. — Diese gehörten mit Ausnahme des letzten zu einer 
von Rather selbst veranstalteten Sammlung von 20 seiner Schriften 
aus der Zeit vor 956. Über Anlage und Zweck jener Sammlung, die 
am ehesten den Namen einer Briefsammlung verdient, orientiert uns 
der Verfasser selbst ausführlich im Prolog zur Phrenesis, der zugleich 
die Praefatio der ganzen Sammlung war (vgl. u. Nr. 11 S. 54—66). L3 
war jedoch nicht identisch mit der Sammlung. Die IIs. enthielt nur 
5 Stücke von ihr, darüber hinaus aber 3 Schriften aus Rathers spä- 
terer Zeit. Wahrscheinlich handelt es sich um einen abschriftlichen 
Auszug. Doch besteht auch die Möglichkeit, daß aus dem originalen 
Ms. der Sammlung die die Briefe enthaltenden Lagen herausge- 
nommen und dem Cod. Lobbes III eingebunden wurden. Denn die 
älteren Herausgeber hielten L 3 für zeitgenössisch oder gar auto- 
graph, und die ursprüngliche Sammlung ist nie fertig geworden, 
sondern vermutlich in Einzelteile zerlegt untergegangen. Die Nach- 
richten über L 3 sind zusammengefaßt bei Vogel 2, 49—52, besonders 
52; vgl. ferner Weigle, DA.1ı (1937) 167—172; ders., Arch. UF, 15 
(1938) 138—144; Ballerini, Praef. c. 12 und 16—17, S.IX, XI—XIV; 
Chapeaville, Gesta pontif. Tungr. 1 (1612) 179. 190; D’Achery, Spi- 
cılegium 21%? (1657 und 1681) Praef. S. 17; 1° (1723) 344; Monti- 
celli S. 358 f. 

4. Berlin Staatsbibliothek lat. Qu. 336, 10.Jh. (= Bl), worin 
das Brieffragment Nr. 10 (Bl. 1—?') enthalten ist, bildet mit größter 
Wahrscheinlichkeit einen erhaltenen Rest der Ratherschen Samm- 
lung, welche auch L 3 zugrunde lag. Auch hier muß die Frage offen 
bleiben, ob das Einzelblatt — denn nur um ein solches, heraus- 
gerissen mitten aus einem Kodex, handelt es sich — zum Ms. der 
ursprünglichen Sammlung gehört, oder zu einer ebenfalls unvoll- 
endet gebliebenen Abschrift des 10.Jh.— Vgl. Dümmler, N A.4 (1879) 
177 f.; Weigle, DA.1 (1937) 170 f., 189 (Anhang); Monticelli $. 360. 

5. Berlin Staatsbibliothek Phill. lat. 1676, 10. Jh. (=P) enthält 
Brief Nr. 25 (Bl. 7—8’). — Er befindet sich als zweites Stück unter 
den sieben Ratherschen Schriften, meist Predigten aus den Jahren 
961—968, die auf den 17 dem alten Egino-Kodex des 8. Jahrhunderts 
vorgebundenen Blättern stehen und sich mitten im Text des fünften 
Stückes auf den ursprünglich freigebliebenen Rückseiten der vier 
ganzseitigen Eingangsbilder (Bl. 18, 19, 24, 25’), des Widmungs- 
blattes (Bl. 20) und des Titelblattes (Bl. 23’) weit in den alten Kodex 
hineinschieben. Das erste Stück beginnt auf Bl. 1 mitten im Text. 
Es müssen also ursprünglich mehr Blätter vorgesetzt gewesen sein. 
Auf diese Weise wurden die Rathertexte wahrscheinlich schon im 
Veroneser Scriptorium und unter Rather selbst unlöslich mit dem 

1* 
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Egino-Kodex verbunden. Dieser aber, der gerade am Anfang präch- 
tig geschmückt ist, wurde durch die flüchtig geschriebenen und teil- 
weise häßlich verschmierten und korrigierten Stücke böse verun- 
staltet. Es läßt sich eigentlich kein rechter Grund für das rücksichts- 
lose Verfahren erkennen. Sollte es sich vielleicht um eine Entführung 
der wertvollen Hs. beim Abzuge des Bischofs nach Norden handeln? 
Vgl. Rose, Verzeichnis der lateinischen Handschriften der Kol. Bibl. 
zu Berlin 1 (1893) 77—95 (Die Meerman-Hss. des Sir Thomas Phil- 
Iıpps); Kirchner, Beschreibendes Verzeichnis der Miniaturen und 
des Initialschmuckes in den Phillipps-Handschriften (Beschr. Verz. 
d. Min.-Hss. der Preuß. Staatsbibl. zu Berlin 1 (1926) 9f.; ders., 
Die Heimat des Eginocodex, Arch. UF. 10 (1928) 111f.; Weigle, 
DA. 1 (1937) 150—155; Monticelli $. 359. 

6. Vaticanus lat. 4965, ehemals Domkapitel Verona, 10. Jh. 
(=V) enthält die Briefe Nr. 17 (Bl. 1), 18 (Bl. 1), 19 (Bl. 1a), 20 
(Bl. 1a), 22 (Bl. 153’ —154). — Die Hs. stammt aus Verona und be- 
fand sich 2. Z. Rathers dort. Als der Bischof die in ihr auf Bl. !—153’ 
enthaltenen Akten der 8. ökumen. Synode in der Übersetzung des 
Anastasius Bibliothecarius im Jahre 965 sudierte, trug er mit ähn- 
licher Rücksichtslosigkeit, wie sie sich im Phill. 1676 (P) zeigt, hier 
aber sichtlich aus Bequemlichkeit oder aus Pergamentmangel auf 
der Innenseite des Vorderdeckels und auf den vorderen und hinteren 
Vorsatzblättern seine gleichzeitigen Briefentwürfe mit eigener Hand 
ein (nur Nr. 19 ist von anderer Hand geschrieben). Daneben steht um 
Konzept auch eine einzelne Phrase seiner damals in Angriff genom- 
menen Schrift Qualitatis coniectura (vgl. u. 8.115 Anm.2). Über den 
ganzen Kodex verteilt finden sich Marginalien Rathers. — Vgl. Ci- 
polla, Lettere inedite di Raterio, Studi e Documenti di Storia e Di- 
ritto 24 (1903) 50—72; Perels, Die Briefe Papst Nicolaus’ I., NA. 37 
(1912) 542; Kehr, Papsturkunden in Rom, Götting. Nachr. Phil.- 
Hist. Kl. 1903 8. 11; Fedor Schneider, Reise nach Italien, NA. 28 
(1903) 724 f.; Weigle, DA. 1 (1937) 155—160; Monticelli S. 360. 

7. Verona Domkapitel XIX (17), 10. Jh. (=WVr) enthält Brief 
Nr. 24 (Bl. 107’—102 und 101). — Die Hs. hat auf Bl. 1—100' von 
einer Hand des 9. oder beginnenden 10. Jh. Hieronymi commentarii 
in Joel et in Micheam. Auf den letzten freien Blättern, beginnend 
auf Bl. 101‘, fortfahrend bis 102 unten, dann, weil er die Länge des 
Briefes anfangs unterschätzt hatte, auf das vorher freigelassene 
Bl. 101 zurückspringend, trug Rather eigenhändig sein Briefkonzept 
ein. Diese Verwerfung des Brieftextes gab Anlaß, die beiden Brief- 
hälften bisher als zwei selbständige Stücke Rathers anzusehen. — 
Vgl. Weigle, DA. 1 (1937) 149 f., 155 ff., 159; Campagnola, Liber iuris 
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civilis urbis Veronae (1728) 227—230; Ballerıni, Praef. c. 10 
$. VIII u. 297 (Admonitio c. 1 und 2), $. 551 Anm. 1; Vogel 2, 55; 
Reifferscheid, Bibliotheca patrum Latinorum Italica 1 (1865) 67 f.; 
Bethmann, Nachrichten, Archiv 12 (1874) 658; Monticelli S. 360. 

8. Valenciennes 843 (625), ehemals in Lobbes (Nr. II nach der 
Zählung Vogels 2, 52f.; im Klosterkatalog von 1049 [vgl. oben Hs. 
L 3], Omont, Revue des bibl. 1 (1891) 12 Nr. 127 trägt er die Be- 
zeichnung: Eiusdem preloquiorum, hoc est agonisticon, lib. VI, vol.I), 
Ende des 10. bis Mitte des 11. Jh. (= VI) enthält die Briefe Nr. 1 
(Bl. 61-63’), 14 und 15 (Bl. 126’). Zur Zeit der Ballerini sollen sich 
in der Hs. auch die Briefe Nr. 2 und 5 befunden haben, die heute 
verschwunden sind. — Der Kodex enthält heute auf Bl. 1—126 
Rathers Praeloquia von mehreren Händen geschrieben. In den lau- 
fenden Text ist Brief Nr.1 inseriert. Auf Bl.126’ folgen Brief Nr.14 
und 15 von einer ganz anderen, älteren Hand geschrieben. Sie ver- 
danken ihre Erhaltung dem Umstand, daß der letzte Schreiber der 
Praeloquiä gegen den Schluß des Werkes hin verschiedentlich ra- 
dierte Blätter eines älteren Kodex verwandte. Für die Schlußseite 
genügte die einseitige Rasur (Bl. 126), so daß auf der Rückseite 
(Bl. 126°) der ältere Text, eben die beiden Briefe, erhalten blieben. 
Bl. 127 enthält von der Hand des letzten Praeloquia-Schreibers einen 
Buchschlußvers, die Grabschriften Rathers (974 }) und Abt Folcuins 
von Lobbes (990 f) (ediert zuletzt von Strecker, Monum. Germ. 
Poetae lat.5 (1939) 296,556 f.), einen Besitzvermerk des Klosters: Liber 
sancti Petri Lobiensis ecelesiae, servanti benedictio, tollenti male- 
dietio fiat, fiat, und einige Formeln mit Auflösung (ediert Mangeart, 
Catal. de Valencienmes (1860) 618f.). Bl. 127’ trägt ein Rather- 
Fragment, wahrscheinlich aus dem Excerptum ex dialogo confes- 
sionali, ediert Weigle, Arch. UF. 15 (1938) 138—144, das auf die 
gleiche Weise erhalten blieb wie die Brieftexte auf Bl. 126°. Auf 
Bl. 128—128’ steht das Fragment einer nicht ratherischen Heiligen- 
Vita von der Hand des Praeloqwiaschluß-Schreibers. Bl. 129 zeigt 
mehrere Eintragungen von viel späteren Händen, darunter den Kauf- 
vermerk: „Achete chez Leroux libr. 4 Mons aoüt 1836. Ce manuscrit 
provient de la bibl. de M. Lengrand, ancien bibliothecaire de l’abbaye 
de Lobbes.“ Von diesem Kauf wußten Vogel 2, 53, für den die Hs. 
allerdings verschollen blieb, wie auch Bethmann, Archiv 8 (1843) 553f., 
der sie aber auch nicht zu Gesicht bekam und sie darum falsch auf 
11.—12. Jh. schätzte. Erst Mangeart hat sie als im Besitz der Biblio- 
thek von Valenciennes befindlich wieder ans Licht gebracht (Catal. 
de Valenciennes (1860) 618f.). Die Lobbeser Herkunft der Hs. 
steht nach ihrem Inhalt und den genannten Notizen fest. Sie muß 
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zwischen 990 (Folcuins Tod) und 1049 (Bibliothekskatalog von 
Lobbes) entstanden sein. Für D’Achery in Lobbes abgeschrieben, 
wurde sie von seinen Ordensbrüdern ediert, vgl. den Eintrag im 
Vorderdeckel: „Ce ms. a ete publie par Martene et Durand, Ampl. 
coll. t. IX p. 785.“ Die beiden heute verschwundenen Begleitbriefe 
zu den Praeloquia waren der Hs. vermutlich vorn oder hinten an- 
geheftet oder auch nur beigelegt. Abt Paul von Lobbes sah sie dort 
noch und gab den Ballerini entsprechende Nachricht. — Vgl. Weigle, 
DA. 1 (1937) 160—164; ders., Arch. UF. 15 (1938) 138—144; vorher 
D’Achery, Spieilegium 2! (1657), 2? (1681) 45 im Elenchus conten- 
torum unter „Inedita Ratherü“; 1 (1723) 344; Martene-Durand, 
Ampl. coll. 9 (1733) 785—788; Ballerini, Praef. ec. 12 und 17 8. IX 
und XII ff.; Vogel 2, 52f.; Mangeart, Catalogue descriptif et rai- 
sonne des manuscrits de la bibliotheque de Valenciennes (1860) 
S. 618 ff.; Catalogue general des manuscrits des bibliotheques publi- 
ques de France, Departements Tome 25 (1894) 497 f.; Wattenbach, 
Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter 1° (1904) 424 Anm. 1; 
Monticelli S. 355 f. u. 358. 

9. Mailand Biblioteca Ambrosiana S. 17 sup., ehemals Kloster 
S. Giusto in Susa (Piemont), Anfang des 11. Jh. (= A) enthält Brief 
Nr. 3 (Bl. 617 —64'). — Die von mehreren Händen des beginnenden 
11. Jh. geschriebene Hs. umfaßt eine Zusammenstellung von zehn 
theologischen Schriften verschiedener Verfasser, in welchen allen 
mehr oder weniger ausführlich zum Problem des mönchischen Lebens 
Stellung genommen wird. Die an dritter Stelle stehenden beiden 
Rather-Fragmente sind unter diesem Gesichtspunkte vorgenommene 
Auszüge aus einem Schreiben des Bischofs, von welchem dadurch 
leider alle Stellen mit persönlichem Bezug auf den Absender wie auf 
den Adressaten verloren gegangen sind. — Vogl. die Beschreibung 
und genaue Inhaltsangabe der Hs. bei Morin, Eine unbekannte 
Schrift des Ratherius von Verona, Stud. u. Mitteil. 2. Gesch. des Be- 
nediktinerordens 44 (1926) 80f., 86 ff.; Ottaviano, Testi medioevalı 
inediti, Fontes Ambrosiani 3 (1933) 4, 31, 211; vorher Bethmann, 
Nachrichten, Archiv 12 (1874) 617; ferner Monticelli S. 361. 

10. Lobbes IV (nach der Zählung Vogels 2, 52; im Bibliotheks- 
katalog von Lobbes vom Jahre 1049 [vgl. L 3 und Vi] nicht genannt) 
wahrscheinlich 10. Jh. (= L 4), verschollen, enthielt Brief Nr. 4, 
die Vorrede Rathers zu seiner Bearbeitung der Vita Ursmari von 
Anso. — Die Hs. wurde benutzt von Mabillon, Acta sanctorum ordinis 
s. Benedicti, Saec. III 1 (Paris 1672) 250; vgl. dazu Revue Ma- 
billon 4 (1908) 25 Anm. 1; vgl. ferner Ballerini, Praef. ec. 7 S. VI; 
Vogel 2, 50 und 52; Monticelli S. 359. 
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11. St. Omer 716, 13. Jh. (=0O) enthält ebenfalls Brief Nr. 4 
(Vol. II Bl. 201f.). — Die Hs. enthält eine Kollektion von Heiligen- 
Viten, unter ihnen auch die Vita Ursmari nebst Rathers Prolog. Der 
Text zeigt gegenüber L 4 eine Anzahl Änderunger und Besserungen, 
meist allerdings belangloser Natur, 2. B. Vertauschung gleich- 
wertiger Worte (autem — vero, que — et usw.), grammatische Va- 
rianten (lateret — lateat) und ähnliches. — Vgl. Catalogue general 
des manuscrits des bibliotheques publiques de France, Departements 
Tom. 3 (1861) 317; Levison, Mon. Germ. Script. rer. Merov. 6, 450 
Anm. 2; ebd. 7, 674. 

12. London Egerton 2797, 11. Jh. (= E) enthält ebenfalls als 
Prolog zur Vita Ursmarı den Brief Nr.4 (Bl. 10’); vgl. Levison a. a. O. 
Die Hs. konnte leider nicht eingesehen werden. 

13. Leiden, Universitäts-Bibliothek Voss. lat. f. 48, ein Mar- 
tianus Capella in der Schrift des 9.—10. Jh. (= L), enthält Brief 
Nr. 9a (Bl. 95’) und die im Anhang gedruckte Oration, beide bisher 
unveröffentlicht. Rathers Verfasserschaft ergibt sich unzweifelhaft 
aus der Schrift, die bis in alle Einzelheiten mit seinen Autographen 
übereinstimmt. Auf dem unteren Rande des letzten Blattes ein- 
getragen, zeigt der kurze Brief ganz den Charakter einer flüchtigen, 
völlig unliterarischen Aufzeichnung und gleicht in seiner sprach- 
lichen Lässigkeit besonders Brief Nr. 18. Die Oratıion ist dagegen 
fein stilisiert, und wenn auch die Niederschrift auf dem Vorsatzblatt 
(Bl. 1) Konzeptcharakter trägt, weil sich eine Anzahl Zusätze finden, 
so ıst der Text doch als Reinschrift anzusprechen. Inhaltlich handelt 
es sich bei der Oration um einen für Rathers Verhältnis zu den poten- 
tes recht bezeichnenden Sonderfall der Bußdisziplin, die ja überhaupt 
eine seiner Hauptsorgen war (über falgche Buße handelt er z. B. Bal- 
lerını 117 f.). Für einzelne Berührungspunkte sei auf die Anmer- 
kungen verwiesen. Als Verfasser liturgischer Gebete kannte man 
Rather bereits durch die Preces, welche in Lobbes III mit dem Ex- 
cerptum ex dialogo confessionali verbunden waren, vgl. Vogel 2, 198 
und Ballerini 647 ff. Über die Provenienz der Hs. ist nur bekannt, 
daß sie von Heliseus archidiaconus sancto Germano geschenkt wurde. 
Das betrifft wahrscheinlich St. Germain in Auzxerre, dem wohl der- 
selbe Archidiakon Heliseus noch eine andere Hs. geschenkt hat, vgl. 
L. Delisle, Le Cabinet des Manuscrits 2, 405 f. Beziehungen Rathers 
zu diesem bedeutenden Bildungszentrum, von denen man bisher 
nichts weiß, wären dann anzunehmen, wenn sich die Priorität der 
Schenkung nachweisen ließe. Sein Studium des Martianus Capella, 
das aus Stellen wie unten S.63,13. 102,6. 170,5 zu erschließen war, 
fand in L sichtbaren Niederschlag durch die mehrfach von seiner 
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Hand auf dem Rande notierten selteneren Wörter. — Die Kenntnis 
dieser neuen Ratheriana verdanken wir B. Bischoff, der sie in L 
entdeckte und uns eine Kopie zur Verfügung stellte. 

14. Brüssel Kgl. Bibliothek n. 329—341, ehemals Köln $. Pan- 
taleon, 15. Jh. (= Br) enthält den Auszug aus einem Rather-Brief 
(Nr. 12) innerhalb der Vita Brunonis altera c. 15. — Vgl. Pertz, 
Monum. Germ. SS. 4, 253; Vogel 2, 54f.; Monticelli $S. 361. 

15. Düsseldorf Staatsarchiv GV. Nr. 2, ehemals Köln S. Pan- 
taleon A 18, 12. Jh. (=D) enthält Brief Nr. 12 (Bl. 146 f.). — Die 
Hs. bietet gegenüber Br nur ganz geringfügige Varianten; vgl. Sim- 
son, Archiv für Geschichte des Niederrheins 7 (1869) 164; ausführ- 
liche Beschreibung der Hs. ebd. S. 148—173. 


Alphabetische Anordnung der beschriebenen Handschriften. 


A =Nr 9 L =Nr.3 O =Nr. 1 
Bi=„ 4 L3= „: 8 Pm=„ 5 
Br=,„ 14 L4=,„ 1 V=,„ 6 
Dm=„31 Inz=,„ _ 2 Vi m=„.8 
E m „-13 HKm=,„ 1 Vrm=„. 7 


Die Zusammenstellung der Handschriften zeigt, daß Rathers 
Briefe während des Mittelalters eine nur mäßige Verbreitung fanden. 
Erst seit dem Anfange des 17. Jh. beginnt das Interesse an ihnen 
zu erwachen, und die Reihe der Drucke setzt ein!. Doch hat es 
immerhin 150 Jahre gedauert, ehe die erste und bis heute einzige 
Gesamtausgabe von Rathers Schriften zustande kam, die Edition der 
Brüder Ballerini 1765. In den darauf folgenden 175 Jahren sind dann 
noch mehrere Werke Rathers, und zwar besonders Briefe gefunden 
und gedruckt worden. Die nasehstehende Aufzählung gibt in chrono- 
logischer Reihe eine Übersicht über sämtliche Editionen der Briefe. 


J. Chapeaville, Gesta pontificum Tungrensium, Traiectensium 
et Leodiensium 1 (Lüttich 1612) 179—186 [enthält Nr. 6. 7. 8 un- 
serer Ausgabe]. 

L. D’Achery, Veterum aliquot scrivtorum, qui in Galliae biblio- 
thecis, maxime Benedictinorum, latuerant, spiciligium, 1%? 
(Paris 1657 u. 1681), 3 (Paris 1723); 12! (Paris 1675) [Nr. 6.7. 
8. 13. 16. 21. 25. 26. 27. 28. 29. 30]. 

Ph. Labbe-Cossart, Sacrosancta concilia 9 (Paris 1671) 1268 
bis 1274 [Nr. 25]. 





1) Vgl. H. Bruders, Das literarische Interesse für den Laubacher Benediktiner 
1018) 3 a Verona und Lüttich, Zeitschr. f. kathol. Theologie 42 (Innsbruck 
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J. Mabillon, Acta Sanctorum ordinis s. Benedicti. Saec. III 1 
(Paris 1672) 250 [Nr. 4). 

B. Campagnola, Liber iuris civilis urbis Veronae (Verona 1728) 
241—246 [Nr. 24]. 

B. Pez, Thesaurus anecdotorum novissimus 6 (Augsburg 1729) 
94—101 [Nr. 31. 32. 33]. 

E. Martöne et U. Durand, Veterum scriptorum et monumen- 
torum historicorum, dogmaticorum, moralium amplissima collec- 
tio 9 (Paris 1733) 874—877, 965—970 [Nr. 1. 2. 5. 9]. 

P. et H. Ballerini, Ratherii episcopi Veronensis opera nunc pri- 
mum collecta, pluribus in locis emendata et ineditis aucta: prae- 
fatione generali, vita auctoris, admonitionibus notisque illustrata 
(Verona 1765) [Nr. 1. 2. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 11. 13. 16. 21. 24. 25. 26. 
27. 28. 29. 30. 31. 32. 33]. 

J. D. Mansi, Sacrorum conciliorum nova et amplissima collectio 18 
(Venedig 1773) 365—372 [Nr. 25]. 

B. Docen, Nachrichten von einigen alten Handschriften der ehe- 

| maligen Freysinger Stiftsbibliothek 3, Beyträge zur Geschichte 

| und Literatur, vorzüglich aus den Schätzen der pfalzbaierischen 

j Centralbibliothek zu München, herausgegeben von Aretin 7 
(München 1806) 509—512 [Nr. 23]. 

G. H. Pertz, Vita Brunonis altera c. 15, Monumenta Germaniae 
Historica, Scriptorum Tom. 4 (Hannover 1841) 278 [Nr. 12]. 

J. P. Migne, Ratherii Veronensis episcopi opera omnia tuzta edi- 
tionem Veronensem anno 1765 curantibus Petro et Hieronymo 
fratribus Balleriniis presbyteris Veronensibus datam ad prelum 
revocata, Patrologiae cursus completus Tom. 136 (Paris 1853) 
[Nr. 1. 2. 4—9. 11. 13. 16. 21. 24—33]. 

A. Vogel, Ratherius von Verona und das zehnte Jahrhundert 1 
(Jena 1854) 212 Anm. 1; 2 (desgl.) 231 [Nr. 12. 23]. 

J. Mangeart, Catalogue descriptif et raisonne des manuscrits de 

| la bibliotheque de Valenciennes (Paris 1860) 618 ff. [Nr. 14. 15]. 

' E. Dümmler, Aus Handschriften II, Neues Archiv d. Ges. f. ält. 

dtsch. Geschichtskunde 4 (Hannover 1879) 177—180 [Nr. 10]. 

V. Rose, Verzeichnis der lateinischen Handschriften der Kol. Bi- 
bliothek zu Berlin 1 (Berlin 1893) 77—95 [Nr. 25]. 

A. Amelli, Exemplar Ratherii Veronensis ad Petrum Veneticum, 
Miscellanea Cassinese, Veteres ritus et consuetudines Montis Ca- 
sini 6 (Montecassino 1897) 17—21 [Nr. 3]. 

C. Cipolla, Lettere inedite di Raterio vescovo di Verona, Studi 
e Documenti di Storia e Diritto 24 (Rom 1903) 50—72 [Nr. 17. 
18. 19. 20. 22]. 
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W.Levison, Vitae Ursmari et Erminonis episcoporum et abbatum 
Lobbiensium auclore Ansone, Monumenta Germaniae Historica, 
Scriptor. rer. Merovingicarum Tom. 6 (Hannover 1913) 450f. 
[Nr. 4 Teildruck]. 

G. Morin, Eine unbekannte Schrift des Ratherius von Verona, 
Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens 
und seiner Zweige 44 (München 1926) 80—88 [Nr. 3]. 

C.Ottaviano, Testi mediovevali inediti, Fontes Ambrosiani 3 (Flo- 
renz 1933) 29—43 [Nr. 3]. 

F. Weigle, Die Briefe Rathers von V-erona, Deutsches Archiv für 
Geschichte des Mittelalters 1 (Weimar 1937) 193. [Nr. 22]. 

G. Monticelli, Raterio vescovo di Verona (Mailand 1938) 369 f. 
[Nr. 12]. 


Ausführliche Regesten zu Rathers Briefen finden sich bei: 


A. Vogel, Ratherius von Verona und das zehnte Jahrhundert 2 
(1854) 190—218; zit. Reg.: Vogel Nr. —. 

C. Cipolla, Fonti edite della storia della regione Veneta dalla ca- 
duta dell’ Impero Romano sino alla fine del secolo X, Monumenti 
storiei pubblicati dalla R. Deputazione Veneta di storia patria 
serie IV (Miscellanea) vol. II (Venezia 1883) 23—-27 Nr. 68 und 
120—122 Nr. 13; zit. Reg.: Cıipolla Nr. —. 

G. Monticelli, Ratherio vescovo di Verona (1938) 377—384; 
zit. Reg.: Monticelli Nr. —. 


Andere häufiger genannte und abgekürzt zitierte Literatur: 


A. Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands 3°"* (1906). 

P. Hinschius, Decretales Pseudo-Isidorianae et Capitula Angil- 
ramni (1863). 

R. Köpke u. E. Dümmler, Kaiser Otto der Große, Jahrbücher 
der deutschen Geschichte (1876). 

G. Pavani, Un vescovo belga in Italia nel secolo X, Studio storico- 

. eritico su Raterio di Verona (1920). 

B. Schwark, Bischof Rather von Verona als Theologe (1915). 

G. Schwartz, Die Besetzung der Bistümer Reichsitaliens unter 
den sächsischen und salischen Kaisern mit den Listen der 
Bischöfe 951—1122 (1913). 

F. Weigle, Zwei Fragmente von Rathers Excerptum ex dialogo 
confessionali, Arch. UF. 15 (1938) 136—144. 

Ders., Ratherius von Verona im Kampf um das Kirchengut 961 
—968, Quell. u. Forsch. aus italienischen Archiven und Biblio- 

theken 28 (1937—38) 1—35. 
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Ders., Urkunden und Akten zur Geschichte Rathers in Verona, ebd. 
29 (1938—39) 140. 
Ders., Zur Geschichte des Bischofs Rather von Verona, Analekten 
zur Ausgabe seiner Briefe, Deutsches Archiv 5 (1942) 347—386. 
Für die Textgestaltung der Ausgabe war entscheidend, daß 
von der überwiegenden Menge der Briefe immer nur eine hand- 
schriftliche Überlieferung existiert. Deshalb richtet sich die Recht- 
schreibung zunächst buchstabengetreu nach der jeweiligen Hs. Selbst 
die regellos füreinander stehenden e, e, ae, oe wurden nicht normali- 
siert, sondern höchstens in den wenigen einen Zweifel zulassenden 
Fällen kommentiert. Dasselbe gilt für den Wechsel vont und e,s und x 
usw. und die uneinheitiche Schreibung der Eigennamen. Auf eine me- 
chanische Einführung der aus seinen Autographen bekannten Ortho- 
graphie Rathers wurde verzichtet, im Zweifelsfalle jedoch nach ihr 
entschieden. Ist doppelte oder mehrfache Überlieferung vorhanden, 
so steht entweder die ältere oder die nach der Entscheidung im Einzel- 
fall bessere, d. h. an Fehlern ärmere Fassung im Text; sämtliche Va- 
rianten werden im Apparat notiert. Auf kleinere völlig regelmäßig 
wiederkehrende Abweichungen einer Hs. wird dabei manchmal nur 
bei ihrem ersten Auftreten innerhalb eines Stückes hingewiesen. 
Entsprechende Grundregeln gelten auch gegenüber den gram- 
matischen und stilistischen Eigentümlichkeiten der im allgemeinen 
guten und nur wenig verderbten Überlieferung. Die vielen still-. 
schweigenden Korrekturen der Ballerini wurden zugunsten der hand- 
schriftlichen Lesung ausgemerzt, aber im Apparat vermerkt, wenn 
sie zur Klärung des Textes beitragen können. Bei den Stücken, die 
heute nur noch im Druck der Ballerini erhalten sind, konnten natür- 
lich nur die ausdrücklich als solche gekennzeichneten Besserungen 
auf diese Weise kontrolliert werden. Eine Rekonstruktion des Textes, 
wie ihn die Hs. vermutlich hatte, verbot sich in diesen Fällen an- 
gesichts der Ungleichmäßigkeit, die in den erhaltenen Hss. herrscht, 
und im Hinblick auf die nicht völlige Einheitlichkeit der Ballerinischen 
Korrekturen. Alle Ergänzungsvorschläge für in den Hss. nicht lesbare 
Worte stehen in [ ] Klammern. Müssen Lücken stehen bleiben, so wird 
jeder mutmaßlich ausgefallene Buchstabe durch einen Punkt ersetzt. 
Die festgestellten wörtlichen Entlehnungen stehen sämtlich, 
auch wenn sie vom Autor nicht ausdrücklich als Zitate bezeichnet 
wurden, kursiv; nicht wörtliche Anspielungen werden dagegen ledig- 
lich in den Noten vermerkt. Nicht in allen Fällen ist es gelungen, 
die Herkunft solcher Entlehnungen mit Sicherheit nachzuweisen, mit- 
unter sind sie wohl auch gar nicht als solche erkannt worden, wofür 
hier um die Nachsicht des Benutzers gebeten sei. 
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Die Interpunktion ist modernisiert. Der leitende Gesichtspunkt 
war hierbei die Erzielung größtmöglicher inhaltlicher Klarheit. Viel- 
leicht ist dabei manchmal etwas zuviel getan worden, dort nämlich, 
wo Rather sich des Stilmittels der Scinderatio, der Wort- und Satz- 
umstellung, bedient. Weil die Umstellung der einzelnen Worte nicht 
vor den Grenzen der Satzglieder haltmacht, ergab sich oft die Not- 
wendigkeit, auf längere Strecken beinahe jedes Wort vom andern 
durch Kommata zu trennen, damit der Leser sofort auf die Schwierig- 
keit aufmerksam wird und vor unfruchtbaren Konstruktionsver- 
suchen bewahrt bleibt. Die Ballerini hatten an diesen Stellen die Scin- 
deratio in den Anmerkungen meist aufgelöst und den Text dort in 
durchsichtigerer Konstruktion nochmals in voller Breite wiederholt. 
Die vorliegende Ausgabe hat aber von diesem Verfahren Abstand ge- 
nommen, weil es den Kommentar allzusehr hätte anschwellen lassen. 
Nur wo von der Ballerinischen Auffassung entscheidend abgewichen 
wird, bringt auch sie in den Anmerkungen eine ausführliche Wieder- 
holung des Textes mit genauer Erklärung der Konstruktion. Be- 
züglich der anderen das Verständnis erschwerenden Stilmittel, die 
Rather verwendet, des Gebrauchs mancher Wörter in ungewöhnlicher 
Bedeutung, der Wahl entlegener und der Bildung neuer Wörter, sei 
auf den Index verwiesen. Auch in dieser Beziehung wurde der Noten- 
apparat nach Möglichkeit entlastet, um ihn für seine Hauptaufgabe, 
die Feststellung der Zitate, Daten, Orte, Personen, Zusammenhänge 
und die Literaturhinweise, freizumachen. Einige dieser Probleme, 
die sich im Rahmen der Fußnoten nicht ausreichend klären ließen, 
erfuhren eine ausführlichere, zusammenhängende Untersuchung im 
Deutschen Archiv 5 (1942) 347—386. 

Am Schluß danke ich allen denen, die mich bei meiner Arbeit 
freundlich unterstützt haben: den Staatsbibliotheken zu Berlin und 
München, der Bibliotheque Nationale zu Paris, der Universitäts- 
bibliothek zu Leiden, der Biblioteca Ambrosiana, der Biblioteca Ca- 
pitolare in Verona, der Biblioteca Vaticana für die Erlaubnis zum 
Benutzen und Photographieren ihrer Handschriften, den Herren 
# C. Erdmann, G. Monticelli und f E. Perels für manche wichtige 
Anregungen und Hinweise, meinen Kollegen G. Opitz und N. Ficker- 
mann für die Mühen des Korrekturlesens, besonders aber dem letz- 
teren für seinen philologischen Rat bei der Überwindung zahlreicher 
Textschwierigkeiten, beim Aufspüren entlegener Zitate und bei der 
Anlage des Wort- und Sachregisters. 


München, im Frühjahr 1949. 


Fritz Weigle 











1. 


(Rather an den Kleriker Ursus, Schwiegersohn des Archidiakons 
in Verona): verteidigt sich gegen dessen Angriffe und Verdächtigungen 
bezüglich seiner Beteiligung an dem Abfall Veronas von König 
„Ho zu Herzog Arnulf von Bayern im Jahre 934. 

(Como August 936—März 937). 


Handschrift: Valenciennes 843 Bl. 61—63’, 10. Jh. (= Vl). 


Drucke: Martene - Durand, Amplissima collectio 9, 874—877; Ballerini, 
Ratherii opera S. 95—100; Migne 136, 239—245. — Reg.: — 


Heu me, fili mi!, quid agam? Quem primum plangam, 
" me mortuum an te mortuo insultantem?® — quasi et tibi eadem 
non sit conditio moriendi — immo, quod est multo miserius, 
fetores mortui naribus trahentem, ore aspirantem pulmonibusque 
longe peius moriturum mittentem et, quod est gravius, aliis hoc, 
ut simul possint commori, propinantem ? An nescis, fili, quoddam 
sssupra tibi contiguum mare Commacla® dici castrum, in quod‘® 
fertur mortuus occidere vivum ? 

Quantum vero, preter innumerabilia et non solum tibi, sed 
etiam mihi et omnibus preter soli Deo cognita non minusque® 





1. a) qd VI; wohl statt quo. b) Keine Lücke in Vl; non... minusque 
Martene und Ballerini. 


1) Ohne Adresse; als Adressat läßt sich jedoch ein Veroneser Kleriker Ursus, Schwieger- 
sohn des Archidiakons der dortigen Kathedrale, erschließen. Vgl. zum Namen 
unten 8. 19 Z. 21f.; zur Verwandtschaft unten 8. 17 Z.5, 8. 16 2. 4. 13; wegen 
seiner Zugehörigkeit zum Veromeser Klerus ebda und S. 172.1 — 8. 182. 16; 
ferner Rathers Praeloquia 3 .c. 24, Ballerini S.94f. Der Name ist in den zeit- 
genössischen Veroneser Urkunden ziemlich häufig und nicht eindeutig auf eine 
bestimmte Person festzulegen; vgl. auch Ballerini S. 95 Anm. 28. — Zur Datierung 
vgl. Weigle, DA. 5 (1942) 358 ff; W. Holtzmann, König Heinrich I. und die 
Hl. Lowe (1947 50 ff.; Ballerini, Vita Ratherii c.22—23 und 8.93 Anm. 23 
(Anfang 936); Vogel 1, 94ff.; 2, I71ff. (Anfang 937); Monticelli 8. 53 u. 111 
Anm. 2 nimmt zur Datierung nirgends Stellung. — Zum Inhalt vgl. Weigle, DA.5 


(1942) 378—386. 2) Anscheinend hat Ursus den gefangengehaltenen Bischof 
in beleidigender Weise als einen Toten bezeichnet, worauf Rather im Brief immer 
wieder anspielt. 3) Comacchio; vgl. u. a. so Dipl. Lothar 5 (9. Okt. 947), 


Schiaparelli, I diplomi di Ugo e di Lolario 8. 258/ff. — Auf welchen sagenhaften 
oder literarischen Zusammenhang hier angespielt wird, vermag ich nicht zu er- 
kennen. 
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lugenda, in ipsis etiam, quae a te — et utinam falso — proferuntur, 
me iure lugendum censeam, tibi, fili, caritative, ut sepe, con- 
fabulando referrem, si locum colloquendi haberem. At cum omni- 
modis desit, breviter hinc aliquid pro tempore fabor. 

Primum me lugeo, quod talis inveniri quiverim, qui a tes 
talis dieci possim; secundo, quod te ad hoc meo, ut tu alios modo, 
instruxerim exemplo, siquidem te presente multis — heu dolor* — 
mei oblitus et etiam melioribus sepe derogavi et ego. Tertio 
auditorum terreor” nece?’, qui tam tuo quam meo periclitantur 
fetore. 10 

Sed desine me, fili, hac in parte non minus, quam accusare, 
imitari, qua noxius cum mihi, si ita est ut asseris, magnopere 
fuerim, maxime fui tibi. Habes sanum super hoc, quod sequaris, 

Ygl.1s.34,3 consilium, quandoquidem, non defutura huiusmodi cadaverum 
male olida presciens busta, tale quid, ne horum foetore neca- ıs 
Mat.23,s rentur, vivis consulens divina pietas dixit: Que! dicunt, facite; 
que autem faciunt, facere nolite.. Nam etsi ego tibi causa, quia 
materies fui mortis, tamen scito, quia quovis ordine, cuiusvis 
scelere moriaris, inter mortuos mortuus deputaberis. Sic enim 
Ezech.3,ıs Aicitt Deus: /pse quidem in iniquitate sua morietur, sanguinem » 
autem eius de manu tua requiram. Et revera quid profuit Eve 
Gen. 3, ıa dixisse: Serpens decepit me? Et utique dum heec tibi, ut com- 
pescaris, tui sollicitus scribo, id Studiosissime ago, ut et tu & 
Fol. Num. 35,31 MOTte libereris et ego reus tui non tenear sanguinis. Potest autem 
fieri; nec enim id fieri posse despero ab eo, cwi? idem est posse quod 2 
Pr velle, nec tu quoque hinc debes desperare, cum eum quatriduanum 
legeris suscitasse. Nec ego meminerim me id te dedocuisse in eo, 
quem manibus scripsisti, de parricidio sermone?®, ut ego iam ad 
’o,705,'° vitam clamer cum fremitu pietatis divine, licet tu me adhuc, 
vgl. Joh.11,39 Quod ille melius novit quam tu, utpote quatriduanum dicas so 
foetere. Nam nec desunt super me pie flentes sorores*, inter quas, 
rogo, et tu annumereris, id est, ut sit in te sororius, et non parTi- 
cidialis, affectus. Quo si me foetere, quia potes, confitearis vere, 











a) Vl; doloris Martene und Ballerini. b) VI; terror vere Martene und 
Ballerini, die darum eine Textlücke annehmen. 


1) Fassung so bei Augustin, Ep. 208 c. 5, CSEL. 57, 345; Ps.-Clemens c. 42, Hin- 
schius 8. 44f. (J.-K. + 10). 2) Vgl. Gregor, Moral. 19 c. 23, 36, Migne 
76, 120. 3) Nicht unter den zwölf erhaltenen Sermonen Rathers, die alle erst 
aus der Zeit nach 962 stammen. Die Vermutung der Ballerini 8. 96 Anm. 33, daß 
der Schmähbrief an König Hugo (vgl. über diesen unten 8.16 Z. 12—17; 8.17 
Z.öf.; 8.18 Z. 10—16. 24—26; ferner Weigle, DA. 5, 382—386) gemeint sei, 
ist irrtümlich. 4) Gemeint sind die dem Bischof Wohlgesonnenen, die seinen 
Sturz beklagen. 
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ron succenseo, immo omnimodis postulo, dummodo mellifluam 
illam Domini merear audire vocem, resurrectionem mihi, tibi var..son. 11,43 


miraculum promittentem. 
Tantum rogo, ut periculum audientium attendas, tuum etiam 

sne nullipendas. Dietum enim, ut credo, divinitus, etiamsi non 
memineris, non ignoras: Qui maledixerit patri vel matri, morte Mat. ı5, 4 
moriatur. Quod cum ad mentem vel hic relegens reduxeris, 
postquam duplicem mortem attenderis ac duas hinc separatim 
subiacentes, id est cuique divisioni propriam, agnoveris substan- 

ı tias unamque! mortaliter solummodo mortalem, alteram im- 
mortaliter mortalem, mortaliter immortalem perpenderis, ne, 
rogo, obliviscaris, quam gravibus matrem ipsam — quam?, ne 
forsan perfunctorie accipias, ecclesiam esse tibi replico, si tamen 
es filius; si non, de te aut pater aut quilibet parens loquitur ger- 

ı manus: Ex nobis exierunt, sed non erant ex nobis; sis autem, sis !.Joh.2,19 
precor, sis Togo — ne tamen, ut dixi, obliviscaris, postulo, quam 
gravibus matrem maculis aspergis, dum patrem tam foeda cri- 
minis nota aduris®. Quam enim insolubilis, tam compassibilis 
est dilectio maritalis, cum et eadem consortia sunt honoris. Quod 

» totum, mi nate, facere auderes minime, si dietum voluisses reco- 
lere: Honora patrem et matrem, aut pluris regenerationem quam äat. 15,4 
generationem penderes, si prohibitum reminiscereris: Nolite* »«. 104, 15 
tangere christos meos, et: Qui tangit vos, quasi qui tangit pupillam zacı. 2, 3 
oculi mei, et: Qui vos spernit, me spernit, et: Diis ne detraxeris, zur. 10, 16 

. . . . : ö Vol.!Exod. 22,28 

» et: Qui detrahit regi, detrahit legi. Regale autem ecclesie esse ut rgi.Jacob. 4,11 
crederes sacerdotium, praeter alia innumera unum tibi suadere 
satis posset Petri testimonium dicentis: Vos autem genus electum, 1;Par. 2,9 
regale sacerdotium. Sententiam quoque cuiusdam in decretis 
sanctissimi pape pre oculis habuisses dicentis: Peius! nullum 

» iudico fore scelus guam Christianos propriis detrahere sacerdotibus. 
Piaculum etiam maledictionis Cham advertisses atque eiusexemplo rg. 
verecundiora patris denudare timuisses. Canones etiam et sancto- 
rum patrum concilia non posthabuisses, in quibus dampnatos 





a) Vl; noli Martöne und Ballerini. 


1) Vermutlich im Anklang an Gregor, Moral. 4 c. 1, ö, Migne 75, 640: .... ut ergo 
breviter dixerim, et immortaliter mortalis est, et mortaliter immortalis. 2) Vgl. 
Ps.-Calixtus, Decr. 2, Hinschius S. 136 (J.-K.r 85). 3) Rather verwendet 
das bekannte Bild von der Ehe zwischen dem Bischof und der Kirche, warnt Ursus, 
mit dem Bischof nicht zugleich die Kirche zu beleidigen; vgl. zu Rathers nd 
von der Unlösbarkeit der Ehe Schwark, Bischof Rather von Verona als e 
(1915) 155 Anm. 1; 82ff. bes. 85 Anm. 3. 4) Ps.-Alex. Decr. 7, Hinschius 
8.98 (J.-K.f 24). 
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hac de causa multos advertere poteras, si legisses. Curie! quoque 
tradi et infamis absque ulla spe restitutionis cunctis vitae diebus 
eidem deservire timuisses. Vindietam quoque pro Narcisso bea- 
tissimo factam meminisses?, nec archidiaconum nostrum ideo 
fortuitu percussum, quia tu adhuc nil pateris, cogitasses®, cum 
diutius expectatus durius feriatur non conversus, quod et a te 
et a tuis complicibus avertat omnipotens Deus. 

Et forte te, fili, observatores mei‘, dum mihi inimici, tibi 
volunt parere morigeri, fefellerunt, sicuti quondam illi sanetorum 





5 


nisi sunt facere* cetum, qui contra Athanasium brachium cuiusdam, ıo 


quasi Arsenii, concilio obtulerunt excisum?, sieut et tu quoque 
quendam® — Deus parcat tibi — mei odio fecisti?, qui epistolam 
convitiis plenam a tuo ei? illo iam dicto magistro® olim desti- 
natam proferens et auctorem facti investigare nitens, cum te 
scriptorem® ultro deprehendisset confitentem, tu ceteris, qui 
adeo tibi non competebant ut ego, relictis me auctorem, me totius 
moliminis presentasti incentorem!®, 





a) VI; fallere berichtigen Ballerini (vgl. dort S. 97 Anm. 37). Die Kon- 
struktion ist ungewöhnlich und wohl so zu verstehen, daß facere und das gleich 
unten folgende fecisti (vgl. nächste Anmerkung) das im selben Satz vorher- 


gehende fefellerunt aufgreifen. b) VI; fefellisti Ballerini; vgl. vorige 
Anm. 
1) Ps.-Fab. c. 21, Hinschius 8. 165 (J.-K. + 93). 2) Vgl. Eusebius-Rufinus, 
Hist. eccles. 6, 9 Schwartz-Mommsen Bd. 2, 539 ff. 3) Aus der Bezugnahme 


auf die Geschichte des Narcissus (vgl. vorige Anm.) geht hervor, daß der Archidiakon, 
Ursus’ Schwiegervater (vgl. oben S. 13 Anm. 1), inzwischen ohne Zusammenhang 
mit dem Aufstand von 934 (vgl. Weigle, DA. 5, 378—386) und nicht infolge 
einer Bestrafung durch König Hugo verstorben ist. Rather sieht aber seinen 
vorzeitigen Tod als gerechte Strafe Gottes an, wie auch die anfangs obsiegenden 
Verleumder des Narcissus durch scheinbare Zufälle ihre späte Strafe fanden. 
4) Rathers Wächter in der Gefangenschaft. 5) Vogl. Eusebius- Rufinus, 
Hist. eccles. 10, 16—18 Schwartz-Mommsen Bd. 2, 982ff., bes. 8. 984 Z. 20—22; 
vgl. auch Hefele-Leclercg, Histoire des conciles 1 (1907) 660f. über diese Vor- 
gänge auf der Synode zu Tyrus 335. 6) Gemeint ist König Hugo von 
Italien. Damit kommt Rather nunmehr auf die Vorgänge während der Rebellion 
der Veronesen gegen König Hugo im Jahre 934 zu sprechen. Vgl. zu den nun 
folgenden, schwer deutbaren Ausführungen Rathers Weigle, DA. 5, 382—386, 
wo eine Erklärung gegeben wird, die von der bisher geltenden in entscheidenden 
Punkten abweicht; vgl. auch Ballerini, Vita Ratherii c. 17—21; Vogel 1, 55—66 
bes. 57f. und 64ff.; Monticelli S. 51—54; Waitz, Jahrb. d. Disch. Reiches unter 
König Heinrich I® (1885) 166f.; Hartmann, Gesch. Italiens im Mittelalter 3, 2 
(1911) 198; Riezler, Gesch. Bayerns 1? (1927) 525f. Vgl. auch den Bericht Liud- 
prands von Cremona, Antapod. 3 c. 49—52, Becker S. 100f. 7) Hwoo. 
8) Der Archidiakon; vgl. oben Z.4; 8.13 Anm. 1; unten 8. 17 Z.1— 8. 18Z. 16. 
9) Ursus wird nochmals als Schreiber des Schmähbriefes genannt unten S. 18 
2. 23—26. 10) Bis hierher handelt es sich um die inge nach der Wieder- 
besetzung Veronas durch Hugo. Dieser forschte nach den Urhebern eines ihm zu- 
gestellten Schmäh- und Absagebriefes, dessen Absender der Archidiakon und ver- 
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Et utique, dum hoc pro libitu duxisti, verum, me satis 
non accusato et te excusato, dicere, si voluisses, potuisti; quod 
nimirum fecisses, si tanta mihi caritate consuluisses, quanta 
ego consului tibi et universo meo gregi, maxime tamen* iam 

s pretaxato illi tuo socero!, cum ad illam epistolam — Deus seit 
quo animo — consensi. Nam? veniente, ut obtime nosti, a con- 
traria parte? altera®, cum, ea perspecta°’, gens effera et nobis 
barbara, de se ipsa vero iure suspecta, utpote pro ea que inter 
vos iam in multis in negotio consimili sepe naufragaverat vita®, 

»omnem ut erat culpam in eundem retorsisset archidiaconum et 
nostre partis honoratiores quosdam’, maxime vero in clerum 
universum et — me reservato, quanquam asportato, propter 
consanguinitatem, quam cum illorum habebam primoribus ipsoque, 
ut dicebat, principe® —omnem domum Dei predari, omnes maiores 

ı eivitatis aut exmenbrare aut captivos ducere, ipsum vero iam 
fatum?® et eos, qui post mee cum illo'’ fuerunt traditionis principes, 


a) Darüber vel vero VI. 


mutlich der gesamte Veroneser Klerus, dessen Schreiber Ursus war; und er bekam als 
den Hauptschruldigen von letzterem Rather genannt. In den nun folgenden beiden 
Abschnitten (S. 17 Z. I—S. 18 Z. 16) erzählt Rather, wie es zur Absendung des 
verhängnisvollen Briefes gekommen war. 


1) Gemeint ist der Archidiakon; vgl. oben S. 16 Z. 4— 13. 2) Die im folgenden 
erzählten Ereignisse liegen zeitlich zwischen der Niederlage der Bayern und Vero- 
nesen bei Gauseningo und der Wiederbesetzung Veronas, also vor dem eben von 
Rather erzählten Geschehen. Die Konstruktion des Satzes ist von den Ballerini nicht 
vollständig erkannt worden, weshalb sich bei ihnen, Vogel und Monticelli eine falsche 
Darstellung der Ereignisse findet; vgl. Weigle, DA. 5, 383—386. Konstruiere: 
Nam, ut optime nosti, veniente altera (ergänze epistola) a contraria parte, cum, 
ea (epistola) perspecta, gens effera et nobis barbara, de se ipsa vero iure sus- 
pecta, utpote pro ea, quae vita inter vos iam in multis in negotio consimili sepe 
naufragaverat, omnem, ut erat, culpam in eundem archidiaconum et quosdam 
honoratiores nostre partis, maxime vero in clerum universum retorsisset ... 
3) Von seiten Hugos. 4) Ergänze epistola (vgl. Anm. 2); altera bezieht sich 
auf epistolam im vorigen Satz (vgl. oben Z. 5) zurück. Dieser Brief Hugos 
enthielt wahrscheinlich eine Aufforderung an die Veronesen, von den Bayern ab- 
zufallen, oder war sonst irgendwie für die Veronesen kompromittierend. 5) Er- 
gänze epistola. 6) Die gens effera et barbara sind nicht die Burgunder Hugos, 
wie Ballerini S. 98 Anm. 41 annehmen, sondern die Bayern. Es ist, ganz abgesehen 
von anderen Unstimmigkeiten (vgl. Weigle, DA. 5, 383—386), schlecht denkbar, 
daß Rather in diesem Brief an einen Feind aus der Gefangenschaft heraus von seinem 
Könige und dessen Kriegern sagte, sie wären ein rohes und barbarisches Volk, und 
daß er ihnen die gleich darauf erzählten Greueltaten vorwirft. Diese fallen vielmehr 
den abziehenden Bayern zur Last, was sich auch aus dem Bericht Liudprands 
von Cremona, Antap. 3 c. 50—52, Becker S. 101 ersehen läßt. 7) Angesehene 





Veroneser Bürger. 8) Gemeint ist nicht König Hugo, wie Ballerini S. 99 
Anm. 42 annehmen, sondern Herzog Arnulf von Bayern; vgl. Weigle, DA. 5, 
34. 9) Gemeint ist der Archidiakon. 10) Vgl. vorige Anm. 
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furca molirentur appendere: qualem illam noctem duxerim, 
Deus secit. 


Tu quoque, qui te nil boni de me fateris scire, quibus pre- 
cibus, humiliationibus, lacrimis, muneribus, promissis et ipsi® 
et? tibit interventu amicorum vitam et libertatem obtinuerim, 
ipse, ut dixi, obtime nosti, qui, hec omnia tacens, id solum, quod 
me interficeret, proferre maluisti. Lucescente enim die decretum 
est, non a me solo, ut dixisti, sed ab omnibus tam nostratium? 
quam exterorum® — principem vero huius consilii qui fuerit non 
pleniter agnosco alium quam diabolum —, ut fieret talis, qualis 
facta est, epistola®, ‘et si illam mittere auderet archidiaconus, 
quasi inscius dimitteretur criminis, sin alias, sententiam ilico 
subiret capitis. Hoc, quod dixi, acto tam de me quam et de ce- 
teris, Deo autem gratias, quia, dum vobis consului, me, ut videtur, 
neglexi, dum vobis, licet vestre molitionis ex parte conscius, 
peperci, me prodidi. 

Legitur autem, fili, in Hystoria Tripertita®, quod quidam, 
in pastu occupatus pecorum cum occidisset quendam et fugisset 
pavore actus in heremum et sanctorum patrum exemplis bono 
assuefactus fuisset heremita perfectus, semper benedicebat scelus, 20 
quod sibi tanti fuit causa profectus. Hec ideo retuli, ut hinc 
colligas, quantum meo prospectui‘® militasti, dum me, ut penitus 
deficerem, tam graviter accusasti. Nam si presens esses et per- 
mitteres, manus osculis demulcerem praeduleibus epistole illius 
scribtrices®, quia hec causa, materies et totius mee summa fuit, s 
ut opinor, salutis. Per hanc morti, ut credo, eterne subtractus 
et vite sum redditus. Per ipsam actum esse credo, ut et his, quo- 





a) VI; ipsis Martene und Ballerini; ipsi = illi. b) Fehlt Martene und 
Ballerint. c) VI; profectui Martene und Ballerini. 


1) Gemeint sind der Archidiakon und Ursus; den Ballerini entgeht infolge der 
Verlesung in ipsis (vgl. Anm.a, b) die Beziehung auf den ersteren. 2) @e- 
meint sind die Veronesen. 3) Gemeint sind die Truppenführer der Bayern, 
nicht die Burgunder, die ja zu dieser Zeit noch vor der Stadt standen. 4) Dieses 
ist der verhängnisvolle Absage- oder Schmähbrief, vermittels dessen sich der Archi- 
diakon gegenüber den Bayern vom Verdacht Konspiration mit König Hugo 
reinigen und vor der Todesstrafe durch die Bayern schützen wollte. Ihn weist H 

nach dem Abzug der Bayern vor, erforscht als Hauptverfasser oder -anreger (. fälsch. 
lich, wie Rather will) den Bischof und verbannt diesen. Vgl. oben S. 16 Z. 11—17, 
auch dort Anm. 10. Dieser Brief ist zu unterscheiden von dem Schreiben Hugos 
an die im Bunde mit den Bayern stehenden Veronesen; vgl. oben 8. 17 Z. 6f. 
= a ya Historia tripartita 8c. 1, Migne 69, 1109. 6) Vgl. oben 

i nm. 9. 
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rum foetore tu adhuc periclitaris et universam pene mihi com- 
missam ecclesiam mortifero pestilentie tabo corrumpis, — quan- 
quam et possit fieri, ut per cuncta ita se non habeant, ut dieis, — 
ceterisque innumerabilibus, a tua vero scientia longe remotissimis, 

s magna ex parte iam carere* credi possit, licet securitatem exinde 
nullam, quia non expedit, siquidem certitudine careo, ceperim. 
Tantum vero hac me occasione considero profecisse, ut nullum 
mihi amplius quam te videam amplectendum, qui mihi materies 
tantorum fuisti bonorum. 


10 O autem me, et ut hoc dicam, ipso mei infortunio fortunatis- 
simum, etiamsi nihil aliud quam te tibique consimiles cogno- 
visse eius! beneficio contigisset mihi. Unde omnia non solum 
tibi parcens, sed et uberrimas pro his tibi gratias referens ammoneo, 
fili, ut, quia iam nunc indicibiliter profuisti mihi, caveas, ne 

ı omnino mei odio obfueris tibi. Verum ut quodam utar compendio, 
festinante nuntio et cartula deficiente omnino, parcat tibi omni- 
potentis iusta pietas resipiscenti, rogo, immo ut resipiscas, ipsa 
benigne concedat, postulo — sine causa enim, quantum scilicet 
ad tui spectat lesionem, me ipsa scit a te hoc pati, si tamen pro- 

» fectum pati quis rite possit dici isto genere dicendi —, quatinus 
per te quoque tui corrigantur complices nec a tuo derivato no- 
mine vocitentur Ursini vel Ursiani”?, sed ab eo, qui dixit: Discite 
a me, quia mitis sum et humilis corde, et per suum quendam: 
Obedite praepositis vestris et subiacete eis, apellari iure mere- 

»s antur Christiani vel agnei, id est mites, non feri, amatores, non 
risores® pastorum. Quod si mihi provenit oranti, letitiam ipsam 
dissimulare, nedum reprimere valeo minime, quod si non, peccatis 
meis imputo. 

Saltem vero hoc diva pietas concedat, postulo, ut, dum peccata 

» mea adversum me, immo adversum te pronuntias, illa remittat, 
dum tu ea describis, ipsa deleat teque in hoc presenti saeculo 
recognoscere faciat, quia inestimabiliter tibi ipsi obfueris, dum 
inrecuperabiliter me nocere contendens indicibiliter mihi pro- 
fueris, 


ss Valeas in Domino, precor, fili, correctus. Amen. 





a) Vl;cavere Martöne und Ballerini. b) VI; Ursani Martöne und Ballerini. 
c) VI; irrisores Ballerini. 


1) Gemeint ist Gott. 2) Hieraus geht der Name des Adressaten Ursus hervor; 
die Ableitung geschieht wohl um der Gegenüberstellung ursus — agnus willen. 
! 2* 





Mat. 11,29 


Hebr. 13, 17 
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2. 


Rather an die zum Konzil versammelten Erzbischöfe Wido (von 
Lyon), Sobbo (von Vienne), die Bischöfe Gottschalk (von Le Puy 
en Velay) und Aurelius: entschuldigt sich wegen seines Fernbleibens 
und übersendet ein Exemplar seiner Praelogquia. 

(Como August 936—Februar 939 ). 


Handschrift: Lobbes II, 10. Jh. (=L 2) verschollen. 
Drucke: Martene-Durand, Ampl. collectio 9, 965; Ballerini, Ratherii opera 


S. 525f.; Migne 136, 648f. — Reg.: Vogel Nr. 3; Cipolla Nr. 13a; Monti- 

celli Nr. 5. 

Sanctissimis atque duleissimis patribus Widoni! atque Sob- 
boni? archiepiscopis, Godescalco®? et Aurelio* praesulibus Rathe- 
rius peccator et exul°. 

Nisi® deesset, patres reverentissimi, quod et maxime angu- 
stias® miserrimae’ depromit‘° miseriae, schedula, excusationem 


condignam non contumacis quidem, sed inefficacis depromerem ı; 


inobedientiae prosecutione multidica®, ceu® scilicet competeret 
dominis dignissimis, pontificibus felicissimis ab indignissimo 
omniumque infelicissimo, quamquam et Dei misericordia coepi- 
scopo. Sed quid agam? Quod nequivi digniloquio suggerere, 
satagam parviloquio: Ea, domini, quam maxime causa est, quod 
iuxta vestrum non occurri vestrae dominationi praeceptum, 
quod iuris ipse non sum proprii’, et demum, quod nemo® in sese 
temptat descendere. De seniore® vero aliquid sinistri sentire, nedum 


2, a) angustia Martene, vgl. Ballerini S. 525 Anm. 2. b) Fehlt Martöne. 
c) deprimit Martene. d) multidicae Martene. " e) seu Martene. 
1) Von Lyon 929— 949. 2) Von Vienne 927— 949/50. 3) Von Le Puy 


en Velay 936— 962; vgl. Pertz, Folcuini Gesta abb. Lob. c. 20, MG. SS. 4, 64 Anm. 4. 

die Existenz eines gleichnamigen Bischofs von Lausanne (947 (?)— 949) ist nicht 
sicher bezeugt; vgl. M. Schmitt-Gremaud, Me&moires historiques sur le Diocese de Lau- 
sanne 1 (1858) 303—306. 4) Vielleicht Alcherius von Grenoble (922—949) ? 
5) Innerhalb Rathers Praeloguia 5 c. 12 (Ballerini S. 150) befindet sich eine Be- 
merkung, die anscheinend auf diesen Brief anspielt: Epistola eiusdem. Ratherius 
exul Widoni atque Sobboni archiepiscopis ceterisque coepiscopis concilio residen- 
tibus. Istud, domini, pro praesentia suscipite nostri et legere, precor, dignemini. 
ar enim non erit inconveniens negotio praesenti. Hierüber vg 1. Weigle, 
DA. 5, 361f. 6) Zur Sache und Datierung vgl. Weigle, DA. 5, 361ff.; 

Fe Ballerini, Vita Ratherii c. 27 und 28; ebd. 8. 25 Pr 3; Vogel 1, 96f., 

2, 173 f.; Monticelli 8. 130 ff. 7) Da er sich noch im Exil in Como befindet. 
8) Persius, Sat. 4, 23. 9) Gemeint ist König Hugo von Italien; vgl. die ähnliche 
Wendung Rathers in Qualitatis coniectura c. 11, Ballerini S. 386 (in Anlehnung an 
Agobard von Lyon, De insolentia Iudaeorum c. 4, Migne 104, 73): Cum nemo 
age ferre, ut malum audiat aliquem dicere de suo seniore, nisi qui maximus 
ello convincitur esse. 
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dicere, prudentibus loquor, scelus iudico execrabile. Explorandae* 
vero causa qualitatis meae cuiuslibet obtutibus me praesentare” 
non est necesse. Quantum enim ad peius, :d, iuxta illud Terentia- 
num!, cunctus curat populus, quantum vero spectat ad melius, 

s gratia Dei sum, si quid sum; millies vero minus ab eo, quod ami- 
corum praeconiis efferor, omnimodis sum. Media inter haec duo 
diversa omnibus infortunii mei late patet miseria. Cui propter 
Deum dupliciter misereamini, quaeso, oratione scilicet suffra- 
gando, facultate iuvando. Utroque enim hoc quam maxime 

indigeo vosque et debitores fore et ad debitum solvendum Dei 
misericordia abundare non nescio. 


Istud de cetero sudoris mei vestro examini dirigo opusculum?, 
quod caritative relegatis propter Deum. Valete in Domino ubique 
memores nostri. 


3. 


ı; Rather an (den Dogen) Petrus (II.) von Venedig: spricht zu ihm, 
der ins Kloster gehen will, über die mönchischen Pflichten. 
(932—939). 


Handschrift: Bibl. Ambros. S. 17 sup. Bl. 61’—64’, 10.—11. Jh. (= A). 


Drucke: Amelli, Miscellanea Cassinese 3, 17—21; Morin, Studien u. Mit- 
20 teilungen z. Gesch. d. Bened.-Ordens 44, 81—$86 ; Ottaviano, Fontes Ambrosiani 3, 
29—43. — Reg.: Monticelli Nr. 2. 


Sane? quoniam relatu cognovimus seculum vos velle relin- 
quere et monasticae manus dare militie, suggerimus obnixe*, 
ut illius in primordiis ipsis reminiscamini prophetici: St conver- 

» teris, Israel, ait Dominus, ad me” convertere. Sunt* enim nonnulli, 
qui, cum in laico habitu elemosinarum, ieiuniorum et ceterorum 





a) explorandi Martene. b) Martene,; praesentari Ballerini, offenbar 
irrtümlich, vgl. nämlich dort S. 526 Anm. : 


3. a) obnixe A; der Schreiber neigt allgemein zu e. b) Korr. aus te A. 


1) Andr. 1, 2, 14. 2) Gemeint sind die Praeloquia; vgl. o. S. 20 Anm. 5; 
Folcuin, Gesta abb. Lob. c.20, M@. 88.4, 63f.; Weigle, DA. 1,160—163. 3) Ohne 
Adresse. In der Hs. auf Bl. 61’ steht als Titel: Item exemplar Ratherii Vero- 
nensis ad Petrum Veneticum; auf Bl. 62’: Item ex eadem epistola; vgl. unten 
S. 24 Anm. 1. — Zur Datierung und zur Person des Adressaten vgl. Weigle, DA. 
3, 3635—370; Morin, Studien und Mitteil. z.@esch. des Benediktiner-Ordens 44 (1926) 
86ff.; A. Adam, Freiburger Theolog. Studien 31 (1927) 28 Anm. 3; Ottaviano, 
Fontes Ambrosiani 3 (1933) 36; Monticelli S. 340 Anm. 1. Sowohl die Person des 
„Adressaten als auch der genaue Entstehungstermin bleiben ungewiß. — Inhaltlich 
ausgewertet wurde der Brief zuerst in größerem Umfange von Adam a. a. O. bes. 
Ss. 57—64, 173f. 4) Vgl. z. folgenden Adam 8. 59, 62f., 173f. 





Vgl. 1. Cor. 
15, 10 


ler. 4,1 








Vol. Mat.7, 15 


Eeeli. 2, 14 


Zac. 19,22 
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bonorum exhibitione potuissent vitam eternam adquirere, relin- 
quunt® illam vitam et convertuntur non vere, sed quasi ad mona- 
sticam, et servantes! in aliquibus seculo fidem, quidam” vero 
monachice° custodientes, ita tali conversatione probantur Deo 
mentiri, ut nec monachi postea convincantur esse nec laici. 


Non est igitur, domine®?, haec ad Deum conversio, sed, quod 
sine lacrimis minime dicendum, pessima a Deo aversio, nec 
seculum iste talis reliquid, sed Deum. Reliquid enim veritatem 
et amplexatus est falsitatem. Quod°® ex eo potest probari, quia 
consideratis! vestibus, barba et ceteris secularis vite inditiis non 
indigemus saltem interrogare laicum, quid sit, cernentes per- 
spicue, cuius ordinis sit; iste vero magnus nebulo, qui? sub ovina® 
pelle lupum conatur tegere rapacissimum, si regulariter fuerit 
discussus, quid sit, nullo modo poterit edicere. 


Ad* non esse enim cum idolo transivit, qui desiit esse, quod 
fuit, et illud penitus non est, quod esse proposuit. Melius ei fuerat, 
ut habitu laicus corde esset monachus, quod plurimis contigit, 
quam habitu monacus corde esset laicus, quorum infinitate 
habundat. hodie, pro nefas, mundus. Ve autem peccatori terram 
ingredienti duabus viis! Ve misero mihi scienti hec et hec dicenti, 
hec insuper et scribenti et hec non caventi, cui rectissime possit 
dici: De ore tuo te iudico, serve neguam! Ve omnibus hipocrytis, 
qui, dum seculum volunt habere simul et Deum, perdito seculo 
non inveniunt Deum, sed potius diabolum, nec vitam eternam, 


10 


20 


sed gehennam! Ve sarabaitis®, id est aut sub monachico habitu s 


aut in aliqua reclausura sibi viventibus, id est suam voluntatem 
facientibus et regularem disciplinam accipere renuentibus! Ve 





a) religuunt A. b) A; quaedam Morin,; Qui Ottaviano,; der Satz verlangt 
wohl ein Objekt zu custodientes, als welches man aber quidam = quiddam ver- 
stehen kann. c) monachiche A ; monachi christiane Ottaviano. d) do- 
mini A. e) quomodo clericus Ottaviano,; es werden im folgenden die 
meisten ähnlichen willkürlichen Änderungen Ottavianos, wie auch nebensächliche 
Auslassungen Ottavianos und Morins, nicht mehr vermerkt. f) So Amelli; 
considerans A. g) a korr. aus e A 


1) Vgl. Regula s. Benedicti c. 1. 2) Zur Anrede vgl. unten 8. 23 Z. 28; 8. 26 
Z. 3 und 29; ferner Weigle, DA. 5, 366369. 3) Vgl. Ratherius, Prae- 
loquia 5 c. 30 ( Ballerini S. 164f.): Quod si aliter, quod absit, vae tibi, qui lupum 
sub pelle ovina tegis; vgl. ferner die weiteren Ausführungen Rathers über dieses 
Thema mit Praeloquia 5 c. 30; auch Weigle, DA. 5, 364/f.; ovina pelle bei Augustin, 
Enarratio in Psalm. 110 c. 2, Migne 37, 1464. 4) Die Sich folgenden Sätze 
dürften beeinflußt sein von Gregor, Homil. in Ezechielem I, 10 c. 7 und 8, Migne 
76, 889: Semetipsum abnegat, qui mutatur ad meliora, et incipit esse, quod nor 
erat, et desinit esse, quod erat; saepe autem quosdam videmus ... habitum, 
non animum mutasse, usw. 6) Vgl. R 8. Benedicti c. 1. 
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dupliei corde Deum querentibus et solam consuetudinem monaste- vsı. Eeeii.2, 14 
rii secundum phariseos defendentibus et illum monachum!, var. we. ıs, 11 
qui in corde debuerat esse, quem solum Deus requirit, cuius laus 
non ex hominibus, sed ex Deo est, habere non curantibus! Ve "%,:5; ° 
s his, qui sub nomine sanctitatis serviunt cupiditati, sub Christi 
nomine serviunt mammone, licet viderimus et audierimus pluri- 
mos sepe sub? pretextu elemosinarum hoc in ecclesia latrocinium var. zuaie.9,25 
exercere! Quos sine dubio veniens Dominus facto de resticulis* var. zon. 2, 15 
flagello eliminabit de templo, eo quod domum orationis speluncam vol. Mat. 21,13 


ı0 fecerint latronum. 
Quid enim ad monachum vel reclausum de” cura” pertinet? 
pauperum ? Iniuncium est hoc secularibus, ut haberent, unde 
peccata sua redimere possent. Ille vero, qui omnia dereliquid, var. Mat. 19,29 
qui se in carcere sepelivit, cui? mundus crucifixus est et ipse vsol.Gal.6, 14 
ıs mundo, qui nihil iam usque ad unum, ut ita dicam, athomum 
nec* ipsum corpus in sua potestate potest facere, nis! tantum de 
bona, qua°® suficit, voluntate, et qui sollicitus esse non debet, vsı. mar. 6,31 
quid ipse saltem manducet®, sollicitari debet, ut habeat, quid 
alteri tribuat? Dubitat verum esse, quod Hieronimus ait, quia 
„neque® Darii opes nec Croesi divitie explere mundi pauperes pos- 
sunt? Et si illi, quos tua pascit sollicitudo, non possunt sine tuo 
vivere adiutorio, te defuncto quis eos sustentabit? Utique ille, 
qui tecum mundum pascit cottidie! Nam et si corvus Heliam vs. 1. Ass. 17,6 
legitur pavisse, non fuit gratia corvi, sed Dei. Sed cave*® et 


Vgl. Mat. 6. 24 


3 corvus fieri; rapacissima est avis. Et talium vero solatio’ sepe® . 
fruuntur militantes Deo, sed non ascribitur talibus, sed largitori 
per tales. 


Verum non proposuimus de isto tecum, bone vir®, agere 
modo, presertim cum et quidam persepe talia bono et simpliei 
» agant animo. Astabimus autem omnes ante tribunal Christi. Ibi "yes une) 
parebit, quis, quid, quo animo fecerit. 








a) resticul A; resticulum Amelli. b) A; decus apartinet Amelli; detur 
ä a pertinet Ottaviano. c) quae Morin und Ottaviano. d) Über der 
Zeile A. e) cavet A, vielleicht ein Hörfehler des Schreibers? cave tu 


Morin und Ottaviano. f) Korr. aus salatia A. g) Davor per getilgt A. 


1) vgl. Regula s. Benedicti c.?. 2) Vgl. Hieronymus, Epist. 52 c. 9, OSEL. 54, 
430 Z. 15. 3) Vgl. auch Gregor, Moral. 5 c. 3, 4, Migne 75, 681f. 4) Vogl. 
Regula s. Benedicti c. 33 u. 58; auch Ratherius, Praeloquia 5 c. 31 ( Ballerini 
S. 165f.): qui nec ipsum corpus in propria retinendum noverit atque decreverit 
ee; ders., Excerptum ex di confessionali c. 23 (Ballerini S. 267): 

onachus vero, qui nec ipsam voluntatem in ria debet habere potestate, 
Br 5) Epist. 118 c. 5, CSEL. 55, 442 Z. 9—10. 6) Vgl. 
0.8. nm. 2. 
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Ad hoc vero, quod suscepimus dicendum, reversi suggerimus, 
ut, si monachus fieri desideras, non aliud pro alio* agas. 


5.9 a er HE DR DB BCE EB TE a Mr BB N a Er re ME 


Mat. 19, 29 Omnis!, inquit, qui reliquerit domum, et cetera. Felix pro- 
fessio tali remuneranda praemio et o ineffabilis clementia redemp- 
toris! Ubi omnis dieitur, nullus excipitur: non Dei negator, non ; 
blasphemus, non parricida, non incestator, non milies adulterator, 
non ecclesiarum incensor, non mille periuriis reus, non quilibet 
quibuslibet et etiam inauditis et infandis sceleribus? eruentatus, 

"".7,’* jpsum etiam, ut puto, sal? infatuatum nec sterquilinio saltem 

Fol. Mat. 19,29 dignum, sed omnis, qui reliquerit patrem et matrem et uxorem et ıo 
filios et agros propter nomen Christi, centuplum accipiet et vitam 
eternam possidebit. 

Felix portus?, ubi omnis liberatur naufragus nec tantum 
liberatur, sed insuper et multimode*® ditatur! Liberatur autem 

"e,” omnis, si cum re possessa etiam cupidini renuntiat possidendij; ı; 
nam ille vermis si restiterit in radice, florere huiusmodi® arbor 
possit, fructum ferre omnino non poterit. Cum etiam, si nec 

Vol. Mat. 19.29 patrem nec matrem nec uxorem nec filios nec agros nec quod- 
libet aliud habeat, quod relinquat, illud solum, illud tantummodo 
deneget, id est habendi voluntatem, et perfectam illam, quam » 

Vgl. Mat. 19,2” Petrus, recipiet remunerationem. Sed ve ei, qui sub Ananie et 

4et.5,4 Saphire vocabulo audit ab apostolo: Non es mentitus hominibus, 
sed Deo. Illi® enim vendita possessione, dum sibi aliquid de pretio 
voluerunt retinere, temporali multati sunt morte; iste vero, nisi 
cita ei fuerit subventum penitentia, dum vult facere similia, >; 
morte percutitur aeterna. 

Fol. Phü.2,3 Ve quoque nec dissimile ei, qui vel pro cupiditate vel pro 
inani gloria seculi huius monasterii sumit indumenta! Audit 

4e.s,2ı enim etiam ipse cum Simone mago: Non est tibi pars neque sors 





in sermone tsto. 30 
a) o korr. aus a A. b) scelereribus verschrieben A. c) A statt multi- 
mode. d) -modi auf Rasur A. e) ille A. 


1) Der nachfolgende Teil des Briefes ist mit dem vorhergehenden in der Hs. ( Bl.62') 
verbunden durch den Titel: Item ex eadem epistola. Über die Gründe des Aus- 
falles eines Briefteils vgl. die Vermutungen Ottavianos a. a. O. 8. 31; vgl. zur Sache 
auch Adam S. 3öff. 2) Vgl. Rathers Grabschrift (MG. Poetae 5, 557 v. 5): 
Conculcate pedes hominum sal infatuatum. Vielleicht ist Rather von Hieronymus, 
Epist. 125 c. 1—3, CSEL. 56, 119—122 beeinflußt, wozu sich auch in den un- 
mittelbar folgenden Sätzen manche Anklänge und parallelen Gedankengänge finden. 
3) Vgl. etwa Gregor, Regist. 5, 53° (J.-E. 1368) c. I, MG. Epist. 1, 354 Z. 8; 
Augustinus, Epist.25 c. 3, OSEL. 34, 1, 81. 
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Qui vero pie* inchoat quidem, sed neglegenter aut superbe® 
deserit, et huic ve nihilominus! Dicitur enim illi a spectatoribus: 
Quomodo cecidisti de celo, Lucifer, qui mane oriebaris? Rutilasti 
mane, sed splendorem ad vesperam non valuisti perducere; bene 

s cepisti currere, sed feliciter ad bravium nequisti pervenire; mane 
in vineam ut prudens intrasti, sed ut vecors denarium non expec- 
tasti; bonum certamen certare cepisti, sed ad coronam non per- 
venisti. 

Nec putandum, quod illis hec contingat‘ apostasia, id est a 

ıo Deo recessio, qui relicto habitu vel conversatione monachica 
revertuntur ad seculum, sed sciendum, quod etiam in monasterio 
v& solitudine persistentibus peior etiam persepe, quia inrecu- 
perabilis, contingit® ruina, dum de vita et conversatione® sua intus 
gravissime‘ superbientes illos, qui aut seculares aut lapsi aut 

ıs forte in cenobio neglegentius sunt conversantes, non compaciendo 
sed dedignando sicut phariseus publicanum detestantes repre- 
hendunt eisque se nimium obliti priorum et communis fragili- 
tatis praeferentes quidque Dei benignitas et de his facere possit, 
non cogitantes et se quasi in celo, illos velud in inferno elato 

»» cordis supercilio contemplantes, in® quanto diabolici lapsus gur- 
gustio volutentur, non intellegunt. Et ideo, ut dixi, inrecupera- 
bilis eorum ruina, quia ceca, nam si potuisset considerari, poterat et 
caveri. 

Iste, rogo, ubi est, Domino dicente: Ubi est thesaurus tuus, übi 

» est ei cor tuum, nisi in secularem et terrestrem, immo infernalem! 
habet intentionem ? Hi etiam, qui invidia in monasterio tabescunt 
vel odio, qui rixas, detracciones emulationesque exercent, & 
secularibus, qui pro terra litigant, quid, rogo, differunt? Qui 
vero adulationibus erga principes huius seculi deserviunt et 

sogaudent, cum ab eis visitantur, libenterque eorum munuscula 
recipiunt, persepe etiam et exigunt eosque de peccatis suis ita 
non commonent, ut aut convertantur aut quietos in cellulis suis 
habitare dimittant, cui, queso, militant? Nonne orat psalmista, 
ut corripiat eum iustus in misericordia et increpet, oleum autem 
s; peccatoris non impinguet” caput eius, id est adulatio? cuiuslibet 





a) pie A. b) superbe A. ce) Etigät A; der zweite Strich gehört über 
das i; Morins Text hat hier einige störende Druckfehler; continget Ottaviano. 
d) contigit A; korr. Morin und Ottaviano. e) consersatione A. 
f) gravissime A. g) Dahinter nochmals wiederholt A. h) A; impingeret 
Amelli; impinguat Morin und Ottaviano. 


1) Ergänze thesaurum. 2) Vgl. Gregor, Homil. in evangel. 1, 12 c. 3, 
Migne 76, 1120. 


Is. 14, 12 
Vgl.2. Sam. 23,4 


Vgl. 1.Cor.9,24 


Vgl. Mat. 20, 
1-16 
Vgl.2. Tim. 4,7 

Vol. Jaec. 1,12 


Vgl. Lue. 18, 12 


Mat.6,21 


Vol. Gal. 5,20 


1. Cor. 2,6 


Ps. 140,5 
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hipocrite non incrasset* mentem eius? Nam quod facit albugo 
Ygl. Ler.21,20 in oculo, hoc adulatio in corde stulti. Et cum amicitia secularium 
ob aliud, nisi ut convertantur et salventur, requiritur, ubi, queso, 
Tac.a,a est: Quicumque voluerit amicus esse saeculi huius, inimicus Dei : 
constituitur ? : 

Nec contrarius hec dicens volo esse superius dietis neque 
videbor, si quis prudenter ad ipsas oculos vertat intentiones. 
Sunt enim, qui se praeferentes despitiunt in cogitatione quoslibet 

1.65,5 peccatores, de quibus Dominus ait: Qui dixerunt: Recede ame, quia 
immundus es, isti fumus furoris mei. Et sunt, qui, ut redamentur?, ıo 
amplectuntur duleiter quoslibet seculares, quibus improperatur 

2. Paral. 19,2 Sub persona Iosaphat ita: /mpio praebes auzxilium, et qui oderdht 
101. 15,20 Dominum, amicitia iungeris. Dicente autem Domino: Si me 
persecuti sunt, et vos persequentur, nec deficiente, immo abundante 
pravitate malignorum, etiamsi a publicis videatur bellis cessare 1 
auctor eorum, miseri, imbecilles et effeminati nec coronandi, sed, 
Ygl.2. Tim.2,5 pro dolor, dampnandi, quia legitime nolumus certare, sed potius 
adversario manus dare, adulantes eius servis, uti mundi huius 
Ygl.2.Tim.2,.ee{fful mereamur commodis, cuius saecularia debueramus fugere 
desideria, sectari vero iusticiam, convincimur itaque certa ratione 20 
Ygl.2.Tim.s, 2 nequaque‘ pie vivere in Christo Iesu, quandoquidem a nemine 
persecutionem perpeti cernimur pro Christo Iesu. 

Hoc ideo dico, ut te commoneam, illustrissime!, ut, si ad 
certamen pro Deo accesseris, inimici amicitias ulterius non requiras. ’ 
Inimicum? autem dico diabolum, mundum et eius amatores. s | 
Relinquere enim saeculum et sequi Deum non est aliud nisi ad 
certamen provocare diabolum®, amicitias vero postea secularium 
ambire nil aliud quoque quam pacis dextras inimico dare. Scitis 
autem, domine*, scitis, quia peius est cum inimico regis pacem 
facere quam terga prebere. Quod si aut dux ipse aut alius quilibet » 
huius saeculi dives aut consanguineus vester confabulationem 

Y9l. Joh. 2,4 Tequisierit vestram, dicite, quod antiqui solebant dicere: Quid mihi 
et vobis? Ego*® mortuus sum, mare vero mortuum non retinet. 





a) so Morin und Ottaviano, intrasset A, Amelli. b) A; reclamentur 
Amelli und Ottaviano. c) A; nequaquam Morin und Ottaviano. 
1) Vgl. o. 8. 22 Anm. 2. 2) Vgl. etwa Ambrosius, Enarratio in psalm. 43 


c. 33, Migne 14, 1159; Gregor, Homil. in evangel. I, 16 c. I, Migne 76, 1135: 
Certe inigquorum omnium caput diabolus est, et huius capitis membra sunt 
omnes iniqui. 3) Vgl. Regula s. Benedicti c. 1. 4) Vgl. o. 8. 22 Anm. 2. 
5) Vgl. hierzu Morin 8. 87f.; Weigle, DA. 5, 367—370. 6) Vgl. Isidor, Sentent. 
4c.4, 3 (Appendix 9), Migne 83, 1158: Mare enim viva corpora in semetipso 
retinet, nam mortua extra se protinus expellit; und Gregor, Moral. 5 c. 3, 4, 
Migne 75, 682 mit dem gleichen Wortlaut; ferner ebd. 18 c. 43, Migne 76, 77. 
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Sed forsitan ipsa persecutio, quam omnes, qui pie volunt 
vivere in Christo Iesu, paciuntur, qualis sit, ignoratis ? Milleformis 
est, sicut et ipse eius* auctor milleformis est. Non potest enarrari, 
non valet cognosci, foris-a visibilibus inimieis agitur, intus ab 

5 invisibilibus incitatur, et minus inestimabiliter est, quod faciunt 
inimici, quam quod amici. Peius persequitur monachum adulator 
quam detractor, peius laudator quam vituperator, peius propin- 
quus quam extraneus, peius qui dat ei rem aliquam quam qui 
aufert ab eo tunicam. Breviter sane dico: quiequid Deo displicet 

ıet diabolo placet, si agere quis suadet, persecutionem irrogat; 
quicquid adversarius ad hoc infert, interius fit? vel exterius, ut 
pacientie virtutem atque fraternam in te feriat caritatem, perse- 
cutio est; quiequid illud est, unde elatio aut vana gloria! aut, 
quod peius est, invidia accenditur in corde, persecutio est; quic- 

ıs quid mentis integritatem aut corporis maculat castitatem, perse- 
cutio est; quicquid gulae servit aut ebrietati, persecutio est. 


Contra quae nisi quis legitime® certaverit, coronam sperare 
possit, accipere non poterit. Sed certabat, inquis, David et 
cecidit; surrexit, respondeo, et acriora in adversarium iacula 

» retorsit ilico. Hoc enim et ad legittimum pertinet certamen, nam 
et alteri dieitur: 7’u autem aliguando conversus confirma fratres 
tuos. 


4. 


Rather an die Mönche in Lobbes: Widmungsschreiben zu der von 
ihm überarbeiteten Vita Ursmari des Anso. 
25 (Provence März 939—November 944). 


Handschriften: Lobbes IV, 10.Jh. (= L 4) verschollen; London Egerton 2797 
Bl. 10’f., 11. Jh. ( E); St. Omer 716 vol. 2 Bl. 201f., 13. Jh. (=0O). 


Drucke: Mabillon, Acta Sanctor. O. S. B. saec. 3, 250f. (nach L 4; vgl. Kevue 
Mabillon 4, 25 Anm. 1); = Ballerini, Ratherii opera 8. 195—197,; Migne 136, 

30 345f.; Teildruck: Levison, MG. SS. rer. Mer. 6, 450f. (nach Ballerini, E,O.). — 
Reg.: Vogel Nr. 6; Cipolla Nr. 68c,; Monticelli Nr. 4. 


Dominis reverentissimis*, patribus dileetissimis et” doctori- 
bus? eruditissimis, cuncto etiam christicolarum gregi in® Laubiensi 
coenobio degenti Ratherius eiusdem quondam monachulus®, 





a) Über der Zeile nachgetragen A. b) A; korr. sit? c) legitima A. 
d) inquid A, Drucke. 
4. a) So O. b) doctoribusque O. c) Fehlt O. d) So O. 


1) Re diesen Ausführungen etwa Gregor, Homil. in evangel. I, 16 c. 2, Migne 
76, 1136. 





2. Tim. d,12 


Vgl.2. Tim.2,5 


Luce. 22,32 
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modo vero* Veronensium episcopus, utroque hoc licet divinitatis 
Ygl.1.Cor.2.9 dono penitus indignus, ea in Domino, quae suis ipse fidelibus 
paravit ab initio. | 
Apud! venerabilem nuper sanctae Cumanae? ecclesiae iusto 
Dei iudicio exulantes episcopum®, reperimus libellum pauca de > 
virtutibus continentem domni?’ ac specialis patroni nostri sancti 
vol. Ps.118,127 videlicet Ursmari episcopi*, continentia rerum quidem auro 
obrizo topazioque praeferenda, locutionis° vero soloecismis ita 
pro sui modulo refertissima°’, ut difficile fuerit deprehendere, 
utrum scriptoris negligentia an dictatoris hoc contigerit insi- ıo 
pientia. Quod cum non parum pro tempore nos offendisset, 
curavimus ea eiusdem operis solummodo corrigere vitia, quibus 
aut in sensu lectoris naufragare poterat intellectus aut quae 
nimia sui deformitate fastidium ingererent audientibus. Simplex 
autem et, ut ita dicamus, pene rusticus cum totus sermonis textus ı5 
altus possit videri sapientibus, a nobis ideo minime penitus visus est 
commutandus, quia et sanctarum auctores scripturarum ferulas® 
contemnere novimus grammaticorum et doctrinam simplicem 
piscatorum quam sophismata philosophorum Deo magis placuisse 
in salvatione conversarum ubique cernimus nationum. 20 
Epistolaris vero cuiusdam Ansonis, sancti, ut credi potest, 
quamquam non adeo diserti viri, quam eidem suo operi praepo- 
suit, praefatio?’ omittenda ideo® visa est omnino, quia tanta eiinerat 
confusio, ut ipsa quoque auctoris in ea lateret® omnimodis intentio®. 
Recipiat igitur vestrae paternitatis sanctissima caritas hunc » 
a vestro, non audemus dicere filio, sed servulo et equidem, pro 
nefas, fugitivo quantulumcumque benigne instructionis vestrae 








































a) et O. b) O; domini Mabillon, Ballerini. c) locutio O. d) O; fehlt 
Mabillon, Ballerini. e) O; lateat Mabillon, Ballerini. 











1) Zur Sache und Datierung vgl. Weigle, DA. 5, 370f.; ferner Bellerini, Vita 
Ratherii c. 27 und S. 195 Anm. 1; Vogel 1, 162ff., 2, 155— 158; Monticelli S. 129f.; 
Manitius, Gesch. d.lat. Lit.d. Ma.2 (1923) 39. 2) Como. 3) Azzo 937— 947. 
4) Gemeint ist ein Exemplar der Vita Ursmari in der Bearbeitung Ansos (MG. 
SS. rer. Merov. 6, 445— 461), wie aus dem weiteren Verlauf des Briefes zu erkennen 
ist; vgl. unten Z. 21—24. Ob Rather dieses Exemplar aus Como mit auf die 
Wanderung genommen und nach Lobbes gebracht hat, ist ungewiß; vgl. Weigle, 
DA. 5, 371; MG. SS. rer. Merov. 6, 45l Anm. 5. — Zur Vita Ursmari vgl. 
zuletzt Strecker, NA. 50, 156ff. und MG. Poet. lat. 5, 174—178. 5) Vogl. 
Folcuin, Gesta abb. Lob. c. 20, M@. SS. 4, 64: quem solecismis refertissimum emen- 
davit nobisque transmisit; vgl. auch ebd.c.9, M@. SS. 4, 59. 6) Vgl. Augustin, 
Contra Faustum 21 c. 10, OSEL. 25, 581; ders.: Contra C’resconium 4 c. 6, Migne 43, 
552; vgl. auch Gregor von Tours, De virtutibus S. Martini I. I Prolog, MG. SS. rer. 
Merov. 1,586 Anm. 4. T)Gemeint ist der Prolog Ansos zur Vita Ursmari, M@. SS. 
rer. Merov. 6, 453. 8) Vgl. auch Folcuin, Gesta abb. Lob. c.20, M@. SS. 4, 64. 
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fructum et cum his, quae apud vos leguntur, caritative conferat, 
et si consonant*, optime, sin alias, discernat prudentissimum’ 
urbanitatis vestrae palatum‘“, quid ex his melius aliquid sapidius- 
que contineat, et hoc pro meliori sapidiorique® utendum retineat, 
sillud solerter minus eruditis nobiscum consulendo cogitans, 
quia iuxta cuiusdam sapientis sententiam! bona est locutio plane 
et suaviter congruentergue movens® audientem, nedum historia 
aliquid continere debeat creperum, dum non ob aliud sit edita, 
quam ut causas praesentium vel praeteritorum ad notitiam trans- 

ı ferat futurorum. 

Precor interea, ut inter? huius mundi miserrime fluctuantem 
naufragia orationum vestrarum me contineat anchora, idipsum 
a modicitate praestolantes mea, tantum’ peccatoris non dedignetur 
Dei pietas intendere® suspiria. 

15 Deus autem, pater” pacis, qui eduxit de mortuis pastorem Hebr. 13,20-21 
magnum ovium in sanguine testamenti aeterni Dominum nostrum 
Jesum Christum, aptet vos in omni bono, ut faciatis eius voluntatem, 
faciens in vobis, quod placeat coram se per eundem lesum Christum, 
Dominum nostrum, apud cuius clementiam piissimum intercesso- 

»rem iugiter invenire mereamur Ursmarum sanctissimum, cuius 
vitam in praesenti elucidare disposuimus' ad laudem et gloriam 
omnipotentissimae trinitatis et aedificationem populi convenientis. 


>. 
Rather an Erzbischof Rotbert (von Trier): antwortet auf dessen 
Anfrage literarische Dinge betreffend, bittet um reale Unterstützung 
»s und übersendet leihweise ein Exemplar der Praeloquia. 
(Provence März 939—944). 
Handschrift: Lobbes II, 10. Jh. (= L2) verschollen. 


Drucke: Martene-Durand, Ampl. Collectio 9, 965ff.; Ballerini, Ratherii opera 
S.527ff.; Migne 136, 649 ff. — Reg.: Vogel Nr. 5; Cipolla Nr. 13c; Monticelli 





30 Nr. 6. 
a) consonat 0. b) prudentissimus O. c) palatus O. d) et sapi- 
diori O. e) moneas 0. f) ut tanti ©. g) attendere O. h) Fehlt O. 


i) disponimus O. 


1) Nicht festgestellt. 2) Vgl. Gregor, Regist. 5, 53a, c. 1 (J.-E. 1368) MG. Epist. 
1, 354 Z. 23, von welchem Rather hier abhängig scheint, obwohl das Bild sehr häufig 
gebraucht wird: Quod divina factum dispensatione conspicio, ut eorum semper 
exemplo ad orationis placidum litus quasi anchorae fune restringerer, cum cau- 
sarum saecularium incessabili impulsu fluctuarem; vgl. auch Gregor, Regist. 1, 41 
(J.-E. 1111) ebda S. 56 Z. 12 — S. 57 Z. 8: Tantis quippe in hoc loco huius 
mundi fluctibus quatior — laboribus valentior existas. i 
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Domino reverentissimo Rotberto*! archipraesulum nobilissi- 
mo Ratherius servus fidelissimus. 


Non? condignas quidem, verum uberrimas vestro’ dominatui‘, 
pater amantissime, refero gratiarum mercedes pro collatis a 
vestra claritudine modicitati meae promissionaliter beneficiorum ; 
praerogativis, optans ut, qui inspiravit promittere, praestet 
taliter et perficere, ut et a nostra parvitate promptissimam servitii 
vicissitudinem“ et? ab ipso aeternam proinde mereamini recipere 
mercedem. Studuisse me ceterum, ut ad vestrae respondeam 
interrogata dominationis, nullis, postquam isthinc? abii, fateor‘ ıo 
libris; oblitum vero ex his, quae didiceram, doleo multa nimis. 
Unde me indigere doceri quam docere convenire profiteor magis, 
qui, licet in ipsis initiis quorundam quaestiunculis Mediolanensium 
haud leviter pulsatus quaedam ex his, quae vos requirere non 
ambigo, visus sum praelibasse®, infulatus hac, qua Dei miseri- ıs 
cordia fungor, sarcina illud statim desii agere’, iniunctum mihi 
vgl. Ps. 1,2 hoc® officio cogitans in Dei potius lege die ac nocte meditari debere. 
Naueipendens itaque quid mendax® Graecia, quid poetica garrulitas 
semper de falsitate referat ornata, his ediscendis dedi operam, 
quae mera Latinitas et apostolicorum® virorum promulgavit 2 
sincerissima puritas. Posthabens fontem? caballinum bicipi- 
Fgl. Apoe.?,r temque Parnassum, vitae fontem si cognoscerem, non solum ad 
vgl. 1.Cor.2,2 salutem, verum ad peritiam credidi Christum videlicet lesum et 
vgl. Mat.21,4 hunc crucifixum in capiteque ecclesiae anguli positum. Nam 
etsi alienigenam prisca non prohibeamur ducere lege, tamen, s 
a "'nmisi® prius raso capite ceterisque superfluis non sine mysterio, 


vo". 705®% ut melius nostis, recisis' ducatur legitime, syromasten® Fineen 








5. a) Roberto Martene. b) vestrae Martöne. c) dominationi 
Martöne. d) necessitudinem Martene. e) ut Martene. f) Fehlt 
Martene. g) in hoc Martöne. h) authenticorum Martene. i) re- 
scissis Martene. 3 


1) Von Trier 931— 956. 2) Zur Sache und Datierung vgl. Weigle, DA. 5, 
371f.; ferner Ballerini, Vita Ratherii c. 27—31 und 8.527 Anm. 1; Vogel 1, 98ff., 
2,147f., 192 Anm. 5; Hauck, Kirchengesch. Dischl. 33.4 8. 287 Anm. 2; Monticelli 
8.134 Ann. 1. 3) Gemeint ist Lothringen und das Kloster Lobbes; vgl. Ballerini 
S. 528 Anm. 4; Vogel 1,99 Anm. 1; Monticelli S. 132. 4) Aus dieser An- 
spielung erschließen die Ballerini, Vita Ratherii c. 14 und Vogel I, 42 und 2, 175 eine 
verlorene Schrift Rathers philologischen Inhalts aus den Jahren 926—931; vgl. 
auch die Kombinationen Ottavianos, Fontes Ambrosiani 3 (1933) 36 und 

Weigle, DA. 5, 366. 5) Seit seiner Einsetzung in Verona 931. 6) Vgl. 
Juvenal, Sat. 10,174; vgl. die ähnlichen Wendungen in Rathers Invectiva de Trans- 
latione S. Metromis c.2, Ballerini S. 304 und 321. 7) Vgl. Persius, Prolog. 1,2. 
8) Vielleicht angelehnt an Hieronymus, ep. 70 c. 2, CSEL. 54, 702. 9) Vgl. Am- 
brosius, Expositio in psalm. 118, 18 c. 10, OSEL. 62, 402 Z. 10. 
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compellimur formidare, cum! et vasa aurea vel argentea ex, 75. 
Aegypto furari non ideo sit lacobitis praeceptum, ut in eodem, 
quo apud eos, maneret* officio, sed ut spoliata gente reproba 
populus ditaretur Hebraeorum eisdem copiis, postea qui Domini 74,7,.%;3 
scomeret” templum. Servus vero ille® nequam de evangelio ideo 
damnationis aeternae addictus est elogio, quia talentum intellec- "; Mat 25, 
tus maluit terrae mandare quam caelo penitus destinare. Quae 
similitudo, ut reor, monet inter cetera me peccatorem tantillum 
ingenioli, quod Deo sum assecutus lärgiente, illo potius_acui® 
ıo oportere, ubi Christus est in dextera Dei sedens, quam terrenae co.s, ı 
vanitati committere et nihil aliud exinde nisi ventum inanem nec 
sine detrimento animae maximo captare. Vol. Mare. 8,36 
Sed cui ego, vel quorsum ista? Sileat tandem*® iners löqua- 
citas, cedat tandem* urbanitati excusata saltem rusticitas. 
ıs Librum propterea me tollere difficultas prohibuit ullum praeter 
istum?, quem vestrae, domine mi, dirigo legendum fidei mihique 
ocius remittendum: legendum, ut inepta per vos emendentur eius- 
dem; remittendum, ut eum regrediens®? habere valeam comitem. 
Maximam de cetero in vestra clementia habere desiderans fiduciam, 
» de servitio vestro me’, precor, potestative commonefaciatis. 
Paratissimum namque ad omnia, quae libuerit praecipere, me pro 
posse noveritis esse. Destinam® vero alicuius suffragii si desti- 
tutioni" parvitatis meae quamlibet dignamini praerogare', scit 
dominus meus optime, quem obinde remuneratorem debeat 
s sperare*. 
Valere' feliciter nostrique meminisse clementer vestram opta- 
mus fine tenus claritudinem ad laudem et gloriam ipsius, qui vol. Ephes. 1, 14 


» ° Vgl. Rom. 1,25 
per saecula benedictus vestrum conservet, rogamus, perenniter 
decus. Amen". 





a) Korr. manerent ?_b) conderet Martöne. c) Fehlt Martene. d)SoL2; 
acuere vermuten Ballerini S. 528 Anm. 10, die monet von peccatorem 
trennen. e) tamdem Ballerini. f). Fehlt Martöne. g) destina 
Martene. h) destitutionis Martene. i) prorogare Martene. k) habere 
Martene. l) Valete Martöne. m) Fehlt Martene. 


1) Val. Augustin, De doctrina christiana 2 c. 60, Migne 34, 63; auch Rather in 
der Translatio S. Metronis c. 2, Ballerini S. 304 u. 322. 2) Gemeint sind 
Rathers Praeloquia; vgl. Folcuin, Gesta abb. Lob. c. 20, MG. SS. 4, 64; Weigle, 
DA. I, 160— 163. 3) Die Umdeutung der Ballerini. S. 529 in regredientem 
ist mit Vogel 1, 100 Anm. 2 und Monticelli S. 134 Anm. 1 abzulehnen. Rather 
selbst ist im Begriff, nach Lothringen zurückzukehren. 





Vol. 1. Tim. 
6,17 
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6. 


Rather an Brun (den Bruder Kaiser Ottos I.): bittet, in dessen 
Dienst treten zu dürfen, und übersendet ein Exemplar seiner Prae- 
loquia. (Provence oder Lobbes 942—946 ). 


Handschrift: Lobbes III, 10. Jh. (=L 3) verschollen. 

Drucke: Chapeavwille, Gesta pontif. Tungrensium, Traiectensium et Leodiensium 

1, 186; D’Achery, Spiecilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 254f., 1 (3. Aufl.) 375; 

Ballerini, Ratherii opera S. 529f.; Migne 136, 651ff. — Reg.: Vogel Nr. 4; 

Cipolla Nr. 13b,; Monticelli Nr. 13. 

Domino servulus decentissimo indignissimus Brunoni*! Ra- 
therius servitium fidelissimo fidelius cum continuis orationibus. 

Nihil? dignius probitate?, insignius claritudine, ingenio acu- 
tius sani, dico, intellectus in nostri ordinis?® valens‘° invenire“ 
hominibus, opusculum hoc* examini quoque vestri dirigo domi- 
natus, studens et illud correctius recipere et notitiam nostri 
per hoc vestrae generositati ingerere. Praefixum ergo quodam- 
modo meae qualitatis in eo cernentes tenorem, quid, barbarus 
vobis licet, in vestro servitio nequeam valeamve agere, optime 
potestis perpendere. Si itaque placet opus, placeat et operis 
exsecutor servulus, nec dedignemini suggerere tantillum 


cognoscere®. Forsitan enim inter millia praestantiorum et iste; 


suum obtinebit locum. Potestis autem, si libet, eundem et ad 
servitium adipisci. Abesse enim tenaciam remotissime vobis 
audivi, cum et adsint decentiae mores illi, quos in saeculi huius 
divitibus divinitas merito semper ambivit. Remota igitur diffi- 
cultate, utimini® potestate, scientes me hoc inhianter ambire. 
Praesaga enim mens quasi divinare videtur meam per vestram 
claritudinem relevandam destitutionem, tantum condignam 
congruamque vestro dominatui impendere valeam servitutem, 
fidelis° ad° vestrum*® decus® vestri per omnia clientulus commen- 


6. a) Fehlt Chapeawille, D’Achery; vgl. Ballerini S. 529 Anm. 1. b) Fehlt 
Chapeaville, D’Achery. c) invenire valens Chapeaville. d) ultimi 
D’Achery. e) Fehlt mit Lücke Chapeaville, D’Achery; vgl. Ballerini 
S. 530 Anm. 6. 


1) Der Bruder Ottos I. und spätere Erzbischof von Köln. 2) Zur Sache und 
Datierung vgl. Weigle, DA. 5, 371-375; ferner Ballerini, Vita Ratherii c. 42 und 
43 und 8.529 Anm. 1; Vogel 1, 100 Anm. 3 und 2, 148—154 (vgl. aber I, 132.) ; 
Manitius, Geschichte d. lat. Lit. d. Ma. 2, 39 Anm. 5; Monticelli S. 154f.; Hauck, 


Kirchengesch. Deutschl. 33.4 S. 43 Anm. 4 und 5. 3) Gemeint ist der Kleriker- 
stand. 4) Gemeint sind Rathers Praeloquia; vgl. Folcuin, Gesta abb. Lob. 
c. 20, M@. SS. 4, 64; Weigle, DA. 1, 160—163. 5) Rather war hiernach 


Brun bisher persönlich noch unbekannt geblieben; vgl. Weigle, DA. 5, 373. 


> 
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datorque* per cuncta fidissimus. Cuius et optatu nostroque, pre- 
camur, contingat rogatu, ut, qui eumorfam® vestrae decentiae 
indolem regali concessit prosapia! pollere, eo usque dignetur et 
provehere, ut et° in hodierni temporis clero non minus sint vobis 

somnia penitus infra et in futuro nil inter eos inveniri valeat 
supra. 

Carmina isthic subnexui, ut quidam assolent, nulla.. Non 
sum enim, mihi credite, poeta, quamquam nec lateat me poetriae 
penitus regula.. Diffusiorrem namque sum semper amplexus 

ı sermonem, obscuritatis odio diffugiens contractiorem?, 


7. 


Rather an den Papst (Agapet II.): erzählt die Geschichte seines 
Streites um das Bistum Verona seit dem Jahre 931 und fordert 
eine öffentliche Entscheidung nach kanonischem Recht, ob er oder 
Milo der rechtmäßige Bischof von Verona sei. 

15 (Oktober—November 951). 


Handschrift: Lobbes III, 10. Jh. (=L 3) verschollen. 
Drucke: Chapeaville, Gesta pontif. Tungrensium, Traiectensium et Leodiensium 
1,179—184 (=C); D’Achery, Spicilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 245—252 
(= D); '1 (3. Aufl.) 372—374 (=D!); Ballerini, Ratherii opera S. 537—545 
20 (= B); Migne 136, 656—665. — Reg.: Vogel Nr. 9; Cipolla Nr. 13e; 
Monticelli Nr. 10; Kehr IP. 7,1 8. 221 Nr. 13. 
Summo?® primae, hoc est Romanae, sedis pontifici domino 
patriarchae reverentissimo (Iohanni)* Ratherius peccator et exul. 
Parvitatis meae qualitatulam omnigeno calamitatum genere 
» per annos iam viginti? fatigatam et a pueritiae oris in oras senec- 
tutis per innumeros aerumnarum scopulos infelicissime devolutam 


vestrae paternitatis provolvens vestigiis, domine reverentissime, 





a) L 3; vgl. Ballerini S. 530 Anm. 6. b) Ballerini,; Lücke Chapeaville, 
D’Achery. c) Fehlt Chapeaville, D’Achery. 


7. &) Iohanni ist als Interpolation zu tilgen, vgl. Anm. 3. 


1) Bezeichnend für die Abstammung des Adressaten aus königlichem Geschlecht. 
2) Vgl. Nr. 11 unten 8.58 Z. 13 — 8.59 Z.4; 8.64Z.22 — 8.66Z.6 auch die 
Verse innerhalb der Phrenesis c.20f., Ballerini S. 239ff.; M@. Poet. lat. 5, 556—560. 
3) Dem sachlichen Zusammenhange nach kann der Brief weder an Johann XI., noch 
an Johann XII. oder XIII. gerichtet gewesen sein, sondern nur an Agapet II. Der 
Name Johannes in der Adresse erklärt sich am besten durch den Zusatz eines Ab- 
schreibers in irriger Beziehung auf den weiter unten im Briefe (vgl. 8.36 Z. I—3) 
genannten Papst Johann XI. — Vgl. hierzu, wie zur Datierung und zum Inhalt 
überhaupt Ballerini, Vita Ratherii c. 48—51 und 8. 531—536; Vogel 1, 145— 150, 
2, 158— 165; Monticelli S. 146—151; ferner Weigle, DA. 5, 349— 358. 4) Hier- 
durch ergibt sich als Einsetzungstermin in Verona für Rather der Herbst bis Oktober 
931; vgl. Weigle, DA. 5, 357. 


Die Briefe Rathers von Verona 
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archipraesulum archiepiscope et, si de ullo mortalium iure dici 
possit, universalis papa! nominande, precor in omnipotentis 
amore, ut querelam miseriarum mearum patienter ac benigne 
suscipiatis eiusque vice mihi vel sero succurratis, cuius ideo 
Pol. Mat. 16,18 sedem obtinetis, ut portas inferi praevalere adversus ecclesiam ; 


non sinatis, in quantum scilicet reniti cum Dei ipsiusque adiutorio 
valeatis. 


Quodsi de persona conquerentis, vociferantis et prae angustia 
clamantis requiritis: ego, ego sum, domine, miserrimus ille, qui 
Veronensibus datus episcopus, ipso, ut ita neque absurde loquar, ıo 
die destinatus sum, quam hic deploro, perditioni. In cuius perse- 
cutione ita omnis pene quasi coniuravit mundus, ut miserrimo 
omniumque etiam consanguineorum auxilio destitutissimo mihi 
visum saepissime sit, quod nullus fuerit tam iustus, qui in me non 
extiterit iniquissimus, tam munificus, qui non tenacissimus, tam ;; 
pius, qui* non crudelis, tam ceteris per humilitatem submissus*, 
qui mihi non alter visus sit Tarquinius, tam verax, qui in promisso 
vel ullum veritatis verbum mihi dicere sit dignatus, a” summo 
scilicet nobilitatis usque ad infimum servitutis. Quodsi aliquis 
excipi valet, excipiantur germani? ac solummodo et difficillime, » 

vl. Mat.4,ı2 abundante videlicet iniquitate et refrigescente caritate, episcopi, 
qui, ut reor, si quid commodi mihi contulerunt, metu illius in 
decretalibus Alexandri papae egerunt, qui ait: Quicumque? ex 
vestro collegio fuerit et ab auxilio eorum episcoporum, utique et 
destitutorum, se subtraxerit, non sacerdos, sed schismaticus s; 
iudicabitur. 


Ego sum, domine, ego, quem Graecia Orienti, Hispania valet 
nuntiare Occidenti se vidisse aut pallere tristitia aut rubere prae 








a) qui — submissus fehlt D!. b) e D!. 


1) Vgl. Conc. Carth. 3 c. 26, Hinschius 8. 298; Ps.- Pelagius c. 1, Hinschius 8. 721f. 
(J.-K.f 1051); vgl. auch Gregor, Reg. 5, 37 und 39, M@. Epist. 1, 322 Z. 10, 
327 Z.10 (J.-E. 1360 u. 1352). 2) Es ist wohl doch richtiger, hierin keine 
geographische Bezeichnung zu sehen, wie die Ballerini S. 538 Anm. 3 und Vogel 2, 158. 
Den gleichzeitigen Brief Nr.8 (vgl. u. 8.43 Z.31—33) richtet er an die Bischöfe 
Italiens, Galliens und auch Germaniens. Die Einschränkung hier würde damit, aber 
auch mit dem Sinn des gleich folgenden Zitates schlecht übereinstimmen. Wo Rather 
das Wort wirklich in geographischem Sinne gebraucht, benutzt er die Form Ger- 
manicus, vgl. Praeloquia 5 c.9, Ballerini S. 146 C/D: frenis Germanicis, sellis 
Saxonieis; ebd.5 c. 10 u. 11 (Ballerini S. 146f.): tapete Gothico; galero Un- 
garico. 3) Ps.-Alexander c. 14, Hinschius 8. 102f. (J.-K. + 25). 
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verecundia!, quem iam ubique videri atque ab omnibus gyro- 
vagum? pudet vocari. Miretur quis, quomodo, quod cunctis erat 
canticum, vestro apostolatui quiverat fore* celatum. Hoc ad 
meae quoque, peccatis merentibus, damnationis cumulum, quod 
snec apud vestram sacratissimam sedem neque apud aliquem 
principum vel potentum intercessorem invenire numquam valui 
ullum. Ut autem quondam Paulus caesarem, ita ego appellabam 
Romanam sedem. 
Verum ut strietim tacta dilucidem et quo valeo suceinc- 
ıo tius?: Notgero? faustae recordationis episcopo meliora, ut remur, 
petente datum episcopium est meo domino Hilduino iure stipen- 
diario®, promisso regis’, qui me tunc oppido, ut credebatur, dili- 
gebat, manente, quod, ubi illum altius promovendi locus emer- 
geret, ego petentibus darer episcopus. Inthronizato Mediolani 
ıs e0®, ut sese” instabilitas mundanae saepe continet volubilitatis, 
longe aliter, atque promiserat, regi placuit, cupienti potius, ut 
fama erat, unum e tribus, aut quendam Aquitanum aut quendam 
Garafridum® aut Manassem Arelatensem archiepiscopum, contra‘ 
ius licet canonum". 
20 Inter agendum revertor a Romana sede peracta legatione, 
ferens privilegium pro iam dieto domino meo!! actum cum archi- 


Er lg ee” Ki SR y 


2a: a er 
ra 





a) B; esse C, D, D!, b) B;se C, D, D!, c) B (,‚ita cod. Lobiensis‘‘) ; 
citra C, D, D!, 


1) Die Stelle ist rein rhetorisch und will nicht besagen, daß Rather Griechenland und 
Spanien bereist hätte; vgl. dagegen Rather, Excerptum ex dialogo confessionali c. 2 
(Ballerini 8. 250) und Qualitatis coniectura c. 3 (Ballerini S. 378); vgl. auch 
Vogel I, 129 E. 2) Vgl. Regula s. Benedicti c. 1. 3) Die nun folgende 
Erzählung bildet die wichtigste Quelle zur Geschichte Rathers von seiner Ankunft 
in Italien, etwa 926, bis zum November 951; vgl. zunächst Vogel I, 48—53; Mon- 
ticelli S. 41—50; Weigle, DA. 5, 3419 — 358. 4) Von Verona, f 10. August 928; 
vgl. zuletzt Strecker, M@. Poet. lat. 5, 350 Nr. 132. 5) Bischof von Lüttich 
920—922, vgl. Hauck, Kirchengesch. Deutschl. 334 S. 19; Vogel I, 9—15. 
6) Vgl. Liudprand, Antapod. 3 c. 42, Becker S. 95 Z. 16: Veronensem ei episco- 
patum ad stipendii concessit usum. Er wurde in Verona nicht ordiniert, um ihm 





5 den vorgesehenen Übergang zum Erzbistum Mailand nicht zu verbauen. 7) Hugo 
5 von Italien. 8) Wahrscheinlich am 30. Juni 931; vgl. Weigle, DA. 5, 350 
3 Anm. 3. 9) Beide nicht näher zu identifizieren; Garafridus vielleicht identisch 


mit Gotefredus abbas (Nonantola) filius Ugonis regis, ordinatus 947, vgl. M@. 
Ss. rer. Lang. 572 2.37; P. Bartolotti, Antica Vita di S. Anselmo ( Modena 1892) 
151. 10) Manasses Erzb. von Arles bekam später nach Rathers Sturz (934) Verona 
tatsächlich. Die Vereinigung von vier Bistümern (außer den beiden genannten noch 
Mantua und Trient) in seiner Hand erregte bei seinen Zeitgenossen sichtlich Neid 
und Entrüstung über die Nichtbeachtung des diesbezüglichen kanonischen Verbots; vgl. 
Liudprand, Antap. 4 c. 6, Becker S. 105; Historia Ottonis c. 1, ebd. S. 159 f. Über 
den Nepotismus Hugos vgl. Köpke-Dümmler, Kaiser Otto der Große 8. 134ff.; 
Poupardin, Le royaume de Provence sous les Carolingiens 855—933 (1901) 2237. 
11) Gemeint ist Erzbischof Hilduin von Mailand. 
3%+ 


Vgl. Act.25,11 
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episcopali pallio. Allatae cum his sunt et litterae domini papae tunc 
temporis Johannis! gloriosae indolis, quibus continebantur preces 
eiusdem totiusque Romanae ecclesiae, uti ego Veronensibus darer 
episcopus. Displicuit hoc non parum regi contraria molienti, 
sed obtinuit deprecatio apostolica, instante rogando meo iam ; 
dicto cum primoribus regni domino®?. Ego semivivus pene iacebam 
infirmus. Persuasum est regi, puto, a me diligentibus, quod non 
evaderem. Hac spe pellectus consensit, satisfacere gestiens tam 
domino papae quam ceteris, quos inconveniens videbatur offen- 
dere rogantes. Evasi, ordinatus sum ego®. Iratissimus redditur ıo 
ille, iuravit per Deum — nec est mentitus —, quod diebus vitae 
suae de ipsa ordinatione non essem gavisurus. 

Misit ergo in pitaciolo certam quantitatem stipendii, quod 
tenerem de rebus ecclesiae, de ceteris exigens iusiurandum, ut 
diebus illius filiique sui* amplius non requirerem. Ego intelligens, ı; 
quanta absurditas hoc consequeretur, non consensi®”. Quid 
magis? Adhibuit undique persecutores et adversarios, qui 
aut deterrerent me, ut effugerem, aut irritarent, ut in illum ex- 
cederem et ut expellendi me inveniret occasionem. Nactus est: 
cepit me, retrusit in custodiam in quadam Papiae turricula®. »o 
Non dico, sine mei culpa — qui* enim inter talia saltem in verbo 
non offendit, hic perfectus est vir" —, sed contra” legem ita haec 
egit et sine audientia?”. Dicat hie quisque quod volet, temerariis 
enim iudiciis, iuxta Augustinum?®, plena sunt ommia. Confiteor 
vero, ex quo eum primitus vidi, usque dum hominem exuit, » 
semper me Theodosü felicitatem imperatoris® illi optasse et adhuc 
eius recordatione me graviter affici dolore. 





a) B; qui — vir fehlt C, D, D!. b) B; citra C, D, D!. 


1) Johann XI; vgl. Kehr, JP.7,18.221 Nr. 11. 2) Hilduin. 3) Das genaue 
Datum ist nicht festzustellen. Vgl. Weigle, DA. 5, 349—358, wo es zwischen August 
und Ende Oktober 931 gelegt wird. Über den Ansatz der Ballerini zu 932 vgl. ebenda. 
4) Lothar. 5) Rather lag also sogleich beim Antritt seines Amtes mit Hugo im Kampf 
um das Kirchengut. Die Eidverweigerung bedeutet schon eine offene Gegnerschaft, und 
von hier aus erklärt sich leicht Rathers späterer Abfall zu Arnulf von Bayern 934. 
6) Es handelt sich um die Ereignisse des Jahres 934. Vgl. hierzu Liudprand, Antap. 
3.c.49—52, Becker 8. 100f.; Rathers Brief an Ursus (Nr. 1); ferner Weigle, DA.5, 
378—386; Vogel 1, 53—66;; Monticelli 8. 50—54. 7) Vgl. ähnlich Praeloquia 5 c. 
13 (Ballerini 8. 150): Concilia dehinc ecclesiae nusquam, conventus synodici non 
alicubi, nil ecclesiastica lege aut approbatur aut inprobatur, accusatur aut excu- 
satur, defenditur aut opponitur: sed omnia vi, potestate et iudicio saeculari im- 
rantur, perficiuntur et tolerantur iuste aut iniuste, cuius rei quoque astipu- 
ator extat et iste, a coepiscopis quidem, a laicis vero nulla praeeunte audientia 
exilio deportatus ...; Excerptum ex dialogo confessionali c. 2. (Ballerini 8. 250 
mit Anm. 3). 8) Serm. 46 c. 12, 27, Migne 38, 285. 9) Anspielung viell. 
auf Paulinus, Vita Ambros. c. 23. 31; vgl. u. 8. 43 Anm. 1. 
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Duobus annis et dimidio, nisi fallit recordatio, priorem pertuli 
persecutionem et totidem carcerale supplicium. Hinc emissus 
subii totidem quoque exilium!. Sed cum per Dei misericordiam 
ego quidem eo invito fuissem liberatus, ille vero per Dei iustitiam 

s regnandi honore privatus?, sedit animo illum adire eiusque cala- 
mitatem omnibus diebus obsequio solar. Nam nec defuerat, 
qui intimaret — sero licet, ut timeo, quodque* Deus ab illo avertat, 
postulo —, quod poenitens saepe optasset, ut daret Deus, quod® 
ad eum venirem, et si valeret, restitutionem mihi impetraret, 

ı sin alias, daret pecuniae tantum, ut amplius non egerem®. Venie- 
bam, comprehendit me Berengarius instinctu Manassis°, sanc- 
tissimi archiepiscopi ut® qui iure locum obtineat Ambrosii*. 
Tribus iterum® et semis mensibus sub custodia retentus indeque 
emissus Veronamque perductus et a Milone’ dolo receptus, ut 

ıs scilicet Manassem' expelleret, ne poenitentia ductus iuvaret, 
quem plurimum, ut fertur®, nocuerat, avunculum regem®,. 








a) B; quod C, D, D!, b) B;quo C, D, D!, c) B; Manessae (©, D, D!, 
d) B; et C, D, D!. e) Fehlt D, D!. f) Manassen C. g) B; 
ferunt C, D, D!, 


1) Über den zweifelhaften Wert dieser summarischen Zeitangaben vgl. Weigle, DA. 
ö, 384f. Trotzdem gehören sie zu den wichtigsten für die Rekonstruktion der 
Ratherschen Vita. Es ergeben sich (vgl. ebd. 8.358) folgende Daten: Erste Amtszeit 
August/Oktober 931—Februar 934; Gefangenschaft in Pavia anschließend bis August 
936; Exilszeit anschließend bis Februar 939. 2) Infolge Berengars Rückkehr 
im Frühjahr 945; vgl. hierzu Köpke-Dümmler, Kaiser Otto d. Gr. 8. 137—141. — 
Rather überspringt sechs Jahre und geht sofort auf die Zeit seines zweiten Epis- 
kopats (946 [945] —948 [947]) ein. Vogl. hierzu Vogel I, 120—129; Monticelli 
S. 140ff. 3) Diese rührselige Motivierung ist wenig glaubhaft. Weder wird 
Rather zurückgekehrt sein, um Hugo im Unglück zu trösten, noch wird dieser ihn 
aus Reue haben zurückrufen lassen. Rather folgte einfach dem aufgehenden Stern 
Berengars und hoffte, bei der Verteilung der Beute, wie schon 926 und später 951 und 
961, dabei zu sein und Verona wieder zu erlangen. 4) Manasses (vgl. über ihn 
auch oben 8. 35 Anm. 10) wurde das Erzbistum Mailand gleich beim Einmarsch 
Berengars versprochen; vgl. Liudprand, Antap. 5 c.26, Becker S. 147—148. Er 
wurde dort aber erst nach Arderichs Tod (13. Oktober 948) eingesetzt; vgl. Schwartz, 
Bistümer Reichsitaliens S. 74. — Vgl. zur Stelle auch Ballerini S. 541 Anm. 25. 
5) Graf Milo von Verona; vgl. über ihn Köpke-Dümmler, Kaiser Otto d. Gr. 8. 138 
Anm. 4. 6) Gemeint ist König Hugo; Zur Verwandtschaft Manasses mit 
Hugo vgl. o. 8.35 Anm. 10. — In den drei Monaten der Gefangenschaft Rathers 
ist bei Berengar und seinem alten Parteigänger Milo in der Beurteilung der poli- 
tischen Zuverlässigkeit Manasses sichtlich eine Veränderung eingetreten. Obwohl 
die Gefangensetzung Rathers auf Manasses Anstiften erfolgt war, muß er jetzt das 
Bistum an ihn abtreten. Man schwächt Manasses Macht, damit er sie nicht zu- 
gunsten Hugos gebrauchen soll. 
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Quod martyrium versutiis eiusdem Milonis per biennium! 
pertulerim, satagam si referre, historiam putetis. Summam 
tantummodo ut brevissime comprehendam: Omnes_clericos, 
milites, colonos et famulos ipso contra me patrocinante, non 
synodum agere, non capitulo clericorum interesse, non aliquid, 
quod emendandum esset, audebam solummodo commemorare, 
statuere quidlibet vel destituere.. Nusquam aliquid, quod secire 
vellet, loqui poteram,, quod non continuo sciret. Sacramento 
enim ab omnibus id, credo, extorserat. Et cum omnes sui coram 
illo mihi detraherent, ille solus contra omnes quasi pro me faciebat, 
ut scilicet provocati ampliora derogando referrent, ita ut alterum 
credere possetis Antipatrum, Herodis impii filium?®. Nam boni 
aliquid malive agere potestatis vel licentiae erat meae, idipsum 
etiam, quod ipso imperante agebam* — neque enim contraire 
eius praeceptis audebam —, vertebat in culpam, clericorum occulte 
struens contra me calumniam, mihi vero de eis promittens dolose 
satis vindictam. 

Hoc adeo processit, ut quadam die, dum ordines ececlesiasti- 
cos agerem?°, archidiaconus cum omni clero exiens me solum in 





ecclesia relinqueret et alteram sibi contra me vindicaret. Et o» 


tempora, o mores!* O legis canonicae publica coniuratio! OÖ, ut 


Pol. Mat.24,15 jta dicam, abominatio desolationis! O verbum, factum in Israel, 
1. Sam.3,11 guod quicumque audierit, tinniant merito ambae aures eius: 





a) B; aiebam C, D, D!. 


1) Rather wiederholt diese Zeitangabe nochmals unten 8. 39 Z. 24, wodurch sie an 
Wert gewinnt. Die Ballerini, Vita Ratherii c. 32—35 und Vogel 1, 124 und 127 ver- 
legen diese zwei Jahre in die Zeit von 946— 948, ohne genauere Fixierung innerhalb 
dieses Raumes, Monticelli S. 141 Anm. 1 und 144 Anm. 1 in die Jahre 947— 948. 
Es ist jedoch möglich, den Zeitraum ein wenig zu verengen. Durch zwei Tausch- 
urkunden (vgl. Weigle, Quellen u. Forsch. a. ital. Arch. u. Bibl. 29 (1938/9) 9 und 15 
[Nr. I und III]) ist Rathers Anwesenheit und Amtieren in Verona für die 9 Monate 
von Januar bis Mitte September 947 sicher bezeugt. Die übrigen 15 Monate können da- 
vor, dahinter oder beiderseits dieses Zeitraums liegen, so daß sich ein weitester Spiel- 
raum von September 945 bis Januar 949 ergibt. Da König Hugo zwischen dem 22. Fe- 
bruar 946 und dem 19. Mai 946 Italien verlassen hat (vgl. zu diesem Datum Köpke- 
Dümmler 8. 141 Anm. 2), weshalb ein Abfall Manasses zu ihm nicht mehr zu be- 
fürchten war, darf man Rathers Einsetzung wohl sicher vor den Mai 946 und evtl. 
auch vor den 22. Februar 946, frühestens aber in den September 945 setzen. Die 
zwei Jahre seiner Amtsführung zählen also frühestens von September 945—Sep- 
tember 947, spätestens von Februar/Mai 946—Februar/Mai 948. Es ist auch 
wahrscheinlicher, daß Rather nicht allzu lange gezaudert hat, als er von der Rück- 
kehr Berengars nach Italien hörte, und sich schon im Sommer oder Herbst 945 in der 
Lombardei eingefunden hat. 2) Vgl. etwa Fl. Joseph., Antiqu. 17,1 {Köln 1524) 
Bl. 183°: Antipater ... erat quippe ad fingendas amicitias colloquentibus secum 
callidus et ad odium dissimulandum valde credibilis et ad celandum semetipsum 
satis astutissimus. 3) Vgl. Nr. 13 u. 8. 67 Anm. 4. 4) Cicero, Catil. 1, 1, 2. 
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Arelatensis archiepiscopus!, tendens insidias Veronensi episcopo, 
consecravit episcopum quemdam suae diocesis in titulo ecclesiae 
Veronensis!? 

Quis non miretur? Quis non obstupescat? Ubi enim fas, 
subi lex, ubi saecularis unicuique provinciae certos distribuens 
inconvertibiliter limites?, ubi consideratio cuncta cernentis, ubi: var. zsn. 16, 4 
Non intelligunt ad hoc pertinere, qui nesciunt, quam longe Verona 
ab Arelatensi absit patria. Ubi erat quod lex ait: Si° quis metro- 

ı0 politanus, nisi quod ad suam solummodo* pertinet parochiam, agere 
temptaverit, gradus sui periculo subiacebit, et ubi: Archidiaconus®® 
suum praeficum camonibus non excedens teneat cum humilitate 
locum. Sed haec ad illos, qui unius sedis sunt archiepiscopi. Cui 
vero quinque licet episcopiis praeesse” nullique prodesse, quid 
ıs poterit non licere ? 

Horum vero omnium cum incentor Milo® esset et auctor, 
mei tamen et videri et dici ambiebat advocatus et tutor. Itaque 
callidissime me affligebat, ut rarissimus esset in regno, qui non 
aestimaret amicissimum eum esse mihi omnino. Ego vero miser 

»eram diebus noctibusque ita confectus et anxius, ut taederet me var. 109,21 
vitae meae et mallem in Walberti ut quondam turricula® quam 
sedere in Veronensi cathedra, esurire sub Hugone quam epulari 
cum Milone. | 
Biennio! et hoc tolerato gravissimo omnium, quas°® antea 
» et post pertuli, miseriarum carcere, dum ad vespertinalem persol- 





a) B; quodammodo C, D, D!, b) B, D!; Archidiaconum (C, D. c) quos ©, 


1) Manasses wurde erst nach 13. Oktober 948 Erzbischof von Mailand (vgl. o. 8. 37 
Anm. 4). Rather spricht hier vom damaligen Zustand und also vom Erzbischof 
von Arles; vgl. aber unten Anm. 7. 2) Namen nicht feststellbar, auch scheint 
der Konsekrierte sein Amt in Verona nicht ausgeübt zu haben. Jedenfalls ist es 
nicht Milo, der Neffe des gleichnamigen Grafen von Verona, wie Schwartz, Bis- 
tümer 8. 63 annimmt. Dieser folgt Manasses erst 950; vgl. u. 8. JO Anm. 7. 
3) Im dritten Gliede des Satzes scheint ein Wort ausgefallen, potestas oder ähnlich; 
vgl. die ähnliche Phrase Praeloquia 1 c. 16, Ballerıni S. 24: Ubi ergo lex, ubi 
fas, ubi ipsa inter bonum malumque discretio? 4) Siricius, Deer. c. 17% 1, Hin- 
schius 8. 524 (J.-K. 263); vgl. auch Ps.-Calixtus c. 12, Hinschius 8. 139 
(J.-K. +86). 5) Ps.-Calixztus c. 13, Hinschius 8. 139 (J.-K. + 86). 6) Nicht 
ermittelt. 7) Vom Standpunkt des Jahres 951 aus gesprochen, als Manasses 
neben den bisherigen vier Bistümern (vgl. oben S. 35 Anm. 10) auch schon 
Mailand besaß. Es .. aus dieser Stelle nicht gefolgert werden, daß Rather sich 
noch in Verona befand, als Manasses Mailand in Besitz hatte (nach 13.Oktober 948). 
Nach unserer Berechnung endete sein zweiter Veroneser Episkopat spätestens im 
Mai 948; vgl. o. 8. 38 Anm. 1. 8) Graf von Verona; vgl. zum folgenden 
Vogel 1, 125—129; Weigle, Quellen u. Forsch. 28, 32ff. 9) Gemeint ist 
die Gefangenschaft in Pavia 934—936. 10) Vgl. oben S. 38 Anm. 1, also etwa 
von Anfang 946 bis spätestens Mai 948. 
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vendam pergerem synaxim, affuit missus domini regis Lotharii 
praecipientis, ut urbe decedens darem locum Manasse* sedem 
meam invadendi, adiciens amicale satis consilium: melius scilicet 
esse, ut secederem, quam Milonis dolo aut exmembrarer aut 
interficerer aut, quod levius his multo, sed gravissimum mihi 5 

Vgl. Ich. 21,18 e8set futurum, comprehensus quo minime vellem abducerer. 
Calamitosum hic accusare, cum possem”, devito aliquem, ne® 

vgl. Ps. 65,27 adiciam super vulnerum eius aliquod, quod propheta conquerendo 
prohibet, dolorem!. 

Quid plura? Feci iussus, quod antea libentissime fecissem ı0 

75 jniussus, nisi interdixisset, quod ait in evangelio de mercenario 
Vgl. 4ct.20,29 Dominus. Sed non potui agere impune: lupi illi gregem non 
"gl. Mat. 10,23 quaerebant invadere, sed pastorem, persecutusque? in una civitate 

fugere venialiter potui in aliam. 

Interiecto dehinc tempore, cum® gloriosissimus atque piissi- ı5 
mus cunctoque celebratissimus orbe rex noster® Italiam introisset, 
affui cum eius clarissimo filio®, temptans, si daretur optio, ut meo 
restituerer l0oco®. Sed impedivit, quod alterum illie institutum 
rex invenit, Milonis scilicet nepotulum®$, ne difficile sit coniectare, 
cuiusce rei causa tanta mihi intulerit mala, cui quidem Manasses zo 
sedem vendiderat?. Sed fautores huiusmodi ordinationis liceentiam 
se accepisse gloriantur ab apostolatu vestrae dominationis® 

Cedere igitur tam apostolicae vestrae auctoritati quam 
illius regali maiestati, quam reprehendere si quid decrevissetis, 
tutius fore credens, statueram, carceribus et exiliis per Dei miseri- » 
cordiam exemptus et in latitudinem liberi arbitrii eductus, soli- 





a) Manassae C, D, D!. b) B; possum (, D, D!. ec) nec D, D!, 
d) dum (©. 


1) Der klare Bericht Rathers erlaubt nicht, mit Vogel 1, 127f. das Ganze als eine 
Vision Rathers aufzufassen. Man erkennt deutlich, daß Lothar gegen Berengar zu- 
gunsten Manasses intrigiert, wodurch übrigens des letzteren schwankende Stellung 
zwischen beiden aufs neue bestätigt wird; vgl. o. 8. 37 Anm. 6. — Mit dem cala- 
mitosus ist Lothar gemeint; vgl. auch Vogel 1, 142 Anm. 1. 2) Vgl. auch Ps.-Calix- 
tus c. 15, Hinschius 8.140 (J.-K.+86). 3)OttolI. 4) Liudoif. 5) Über die 
Teilnahme Rathers am Italienzuge 951 und zwar besonders an dem vorausgehenden 
Unternehmen ie vgl. Köpke-Dümmler, Kaiser Otto d. @r. S. 192—195; Vogel 1, 
141—145; Monticelli 8. 145ff.; vgl. auch Nr. 11 unten 8. 55 Z.8f. cum ad glo- 


riosissimi regis se contulisset Ottonis auxilium, copiaque restitutionis praecessisset 
nulla ... 6) en Milo genanni. 7) Vgl. Liudprand, Antap.4c. 7, Becker 
8.107 2.22ff.; der Verkauf des Bistums Verona an den Neffen Milos ist vermutlich 
im Jahre 950 oder am Anfange des Jahres 951 vor sich gegangen; vgl. Vogel 1, 141/f. 
8) Die Lizenz des päpstlichen Stuhls bezog sich wahrscheinlich auf die Minder- 
jährigkeit Milos, wie sie aus dem Brief Rathers an Milo Nr. 24 (vgl. unten S. 120 
Anm. 4) hervorgeht; vgl. Kehr, IP.7,1 8.221 Nr. 12. 








Hören, 7° pen 
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tudinem monasterii! petere et ibi expectare Deum, qui salvum me 

faceret a pusillanimitate spiritus et tempestate persequentium, 

causasque expulsionis meae a memetipso poenitendo exigere 

meque ipse, ut non iudicarer, iudicare, quod statuissetis, a Deo 
s decretum credere. 

Summus? enim pontifex a nemine debet reprehendi, et cor 
regis in manu Dei. Quae duo utrumque commonefaciunt, credo: 
illum, ne reprehendenda agat, istum, ne cor suum a manu Dei, 
id est a gubernaculo, si rex iure malit esse quam vocari, in dispo- 

ıonendis regni necessariis auferat. Vestram credo paternitatem 
neque voluisse neque ausam fuisse contra legem canonicam alicui 
quidlibet agendi dare licentiam, illum non alia necessitate regnum 
ambiisse Italicum, nisi ut distortum per multimoda iniustitiarum 
huiusmodi scilicet et aliarum inrectitudinum volumina ad recti- 

ıs tudinem Christianae legis potestate imperiali? cogeret regnum. 

Decreveram igitur, ut dicere coepi‘, monasterium ita expe- 
ditus petere, sed rursum cogitans, in quali ordine illic quoque debe- 
rem esse: episcopi scilicet an presbyteri an alterius an nullius 
ordinis. Dicturus est enim forsitan aliquis eorum, qui sibi arro- 

»» gantes solent in corde, velut etiam hic publicanus, dicere, quia* nec 
cum bonis laicis in ecclesiae publica admittendus sum statione, 
e diverso forsitan alius, tanto dignior, inquit, quanto flagello 
attritior. Fluctuans inter haec animus, cui potius assensum 
praebeat, ignorat. 

25 Veridicoque® post et hoc insperato percipiens relatu mihi ab 
aemulis quaedam obici, pro quibus non vi, sed iure ministerio 
sacerdotali me asserant privari, verens, ne haec mei cessio vel 
patientia alicuius alterius, praesentis scilicet aut futuri, fiat 
depositio a dignitate propria — proclivis enim semper est in deteri- 

» ora veteris Adae posteritas — nulloque existente, qui opponat se 
murum pro domo Israel, stans in praelium in die Domini, veren- 
dum est’, ne serpens per licentiam vulnus in futurum multo 
fiat deterius more ignis, qui modicas delambens paleas, dum per 








a) B, C; qui D; quod D!, b) B; fehlt C,D, D!. 


1) Gemeint ist wahrscheinlich wieder Lobbes; vgl. Nr.8 u. 8. 44 Anm. 2 und Nr. 31 
u. 8. 179 Z. 17—19. 2) Vgl. Ps.-Isid., Ex synodal. gestis Silvestri c. 2, Hin- 
schius 8. 449; vgl. zu der sehr verbreiteten und alten Formel Caspar, Gesch. d. Papst- 
tums 2, 106—110; Hinschius, Kirchenrecht 1 (1869) 298 Anm. 1; 299 Anm. 4. 
3) Es darf hieraus nicht geschlossen werden, daß der Brief erst nach 962 (!) ge- 
schrieben worden ist (vgl. Ballerini S. 543 Anm. 34), höchstens, daß Rather die 
Kaiserkrönung des noch in Italien weilenden Königs baldigst erwartete oder doch 
wünschte. 4) Vgl. 0.Z.1ff. 5) Vgl. wörtlich Nr. 8 u. 8.44 Z2.6—9 und 
abgeändert Nr.9 u. 8. 48 Z. 9—14. 


Ps.54,9 


Vol. Mat.7, 1-2 


Prov. 21,1 


Luce. 18, 11 


Vol. Eccli.30,} 


Vol. Ezech. 13,5 


- 








Vol. Iob 31,38 


Vol. Ioh. 10,1 
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incuriam non extinguitur, comburit saepe civitates maximas, 
praecavens etiam, ne iuxta illius in decretalibus dietum, qui ait: 
Manifestum! est confiteri illum de crimine, qui canonice vocatus 
vudicium subterfugit, aestimer, non vocatus quidem, sed provo- 
catus, iudicium me velle delitescendo effugere, ad pedes aposto- 5 
latus vestri me prosterno? et, quis e nobis duobus, cum una eccle- 
siae sedes duos non admittat sedentes, episcopus sit, audire cupio. 
Si ego, Veronensis ergo, si ille, repulsio mea non furtiva esse debet, 
sed publica, ne ob falsum contrariae suspicionis rumorem contra® 
vos* clamet ecclesiae terra et sulei, iuxta Gregorium, eius cum ea. ı 

Adimi* quoque episcopo episcopatum, antequam causae eius 
exitus appareat, utrum ulli christiano videri iure possit, a vestra 
paternitate volo discere; nam miser ego et imperitissimus multa mei 
causa perquirens et relegens nusquam hoc potui invenire. Quodsi 
talis est culpa, convenientius videtur, ut degradatus prius careat :; 
officio, post episcopio°, ne non iuste, sed inimice videatur actum. 

Ne® igitur criminosus videar criminatus aut fugax provocatus, 
audientiam rogo, audientiam flagito invasoremque?’ ecclesiae 
meae cum ipso pastorum omnium pastore audaciter furem voci- 
tans et latronem, quia aliunde ascendit, non per ostium introivit, 20 
etenim® vivente viro nubere” alteri’ non dimittitur mulier legi- 
time, coram apostolatu vestrae sedis ad certamen canonicum 
provoco, eo etiam, si vestrae dominationi placet, tenore, ut sive 
pro me sive pro illo lex obtinuerit episcopium, cui vobis visum 
fuerit, tribuatis tantum in Domino. Praeesse enim* ulterius non 3 
concupisco, si prodesse, ut antea, nulli valeo. 

Offenderit sane, timeo, vestrae paternitatis sincerissimum 
auditum paulo quam decuit severior et quasi invectiva in adver- 





a) B; nos C,D, D!, b) B; fehlt C, D, D\. c) dahinter illie ©. 


1) Deer. Bonifac. 3, Migne 67, 267 (J.-K. 349) ; vgl. auch Ps.-Iulius c. 11, Hin- 
schius S. 467 (J.-K. + 196). 2) Rather folgt hier der Vorschrift der eben zitierten 
Dekretale, vgl. Ps.-Iulius c. 12, Hinschius 8. 467 (J.-K. + 196): Ut omnes epis- 
copi, qui in quibusdam gravioribus pulsantur vel criminantur causis, quotiens 
necesse fuerit, libere apostolicam appellent sedem atque ad eam quasi ad matrem 
confugiant, ut ab ea, sicut semper fuit, pie fuleiantur, defendantur et liberentur. 
3) Gregor, Moral. 22 c. 21, 52, Migne 76, 244ff. 4) Comc. Carthag. c. 87, 
Migne 67, 209; Ps.-Felix c. 10, Hinschius 8. 201 (J.-K. 143) und öfter; vgl. 
auch Nr. 8 u. 8. 44 Anm. 6. 5) Vgl. Ps.-Isid. Praefat. c. 6, Hinschius S. 18; 
Ps.-Felix c. 10, Hinschius 8. 201 (J.-K.+143); Ps.-Gaius c. 4, Hinschius 8. 215 
(J.-K.+157); Ps.-Symmachus c. 5, Hinschius 8. 676 und öfter. 6) Vgl. wört- 
lich Nr. 8 u. 8. 442.27 — 8.45 Z. 3 u. kürzer Nr.9 u. S. 48 Z. 13— 14. 7) @e- 
meint ist Bischof Milo. 8) Vgl. Ps.-Calixtus c. 14, Hinschius 8. 139 (J.-K. 
+86); Ps.-Evaristus c. 4, Hinschius S. 90 (J.-K. +21). 
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sarios oratio; sed peto veniam dari afflietissimae pusillanimitati. 
Nam si compatientis et non dedignantis erga. meam utamini 
miseriam affectu, advertere prudentissima* vestrae pietatis po- 
terit dignatio me isthic’ nullum aliud illorum tetigisse vitium, 
5 nisi quod ad meum illis famulatum est detrimentum. Testor 
vero et promptissime Deum maluisse me in uno Probi, in altero 
mores Ambrosi, quam aliquid invenire, quod carperem‘, sinistri, 
eorum maxime quae pertuli!. 
Verum ut in breviloquio comprehendam, quod opto: aut 
ı Veronensium esse convincar aut nequaquam episcopus. Univer- 
salem? namque me praesulem esse non consequitur ullatenus, 
et taedet me in hoc vel errare vel errandi aliis causas praebere 
diutius. Non pontificem quoque pontificalia praesumere quanti 
sit periculi, tanto minus valeo ignorare, quanto frequentius missas 
s aliquem laicorum celebrare nullatenus praesumere perspicio 
quotidie.. Unum vero e nobis duobus episcopum non esse, cum 
etiam infantum, si qua eis inest, satis evidenter valeat comprehen- 
dere ratio, quis autem nostrum sit, vestrae pastoralitatis decer- 
nere debeat provisio. Absque maximo vestri, si dicere audeam, 
» periculo, quandoquidem controversia inde orta est, indiscussum 
relinguere non valetis omnino. 


8. 


Rather an die Bischöfe Italiens, Galliens und Germaniens: bittet 

sie, zu einer Synode zusammenzutreten, auf welcher er nach kano- 

nischem Recht gegen Bischof Milo den Kampf um das Bistum 
> Verona ausfechten will. (Oktober—November 951). 


Handschrift: Lobbes III, 10. Jh. (= L3) verschollen. 
Drucke: Chapeaville, Gesta pontif. Tungrensium, Traiectensium et Leodiensium 
1, 185f. (=C); D’Achery, Spicilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 253f. (=D); 
1 (3. Aufl.) 374f. (= DM); Ballerini, Ratherii opera S. 549f. (= B); Migne 
30 136, 669f. — Reg.: Vogel Nr. 11; Cipolla Nr. 13g; Monticelli Nr. 12. 
Dominis patribus et reverentissimis compraesulibus per 
universam Italiam, Galliam atque Germaniam in Domino consti- 


tutis Ratherius peccator et exul. 





a) B; prudentissimae C, D, D!. b) B; istie C,D, D!. c) B, C; ca- 
perem D, D\, 


1) Nicht auf Kaiser Probus spielt Rather an (so Ballerini S. 545 Anm. 40), 
sondern auf den als Gönner des hl. Ambrosius bekannten Mailänder Präfekten 
(vgl. Paulinus, Vita Ambros. c. 5. 8. 21. 25). Gemeint sind Graf Milo von Verona 
und Eb. Manasses von Mailand. 2) Vgl. Conc. Chalcedon. c. 6, Migne 67, 172. 
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Decreveram! quidem, patres sanctissimi, sede propria, hoc 
est Veronensi, pulsus livori persequentium cedere, quod nonnullos 
probatissimorum legimus fecisse, solitudinemque? monasterii petere 

Ps. 54,9 et ibi expectare Dominum, qui me salvum faceret a pusillanimitate 
spiritus et tempestate contra ius fasque impie garrientium. Sed 5 
veridico® percipiens relatu quaedam mihi ab insidiatoribus obici, 
pro quibus non vi, sed iure me asserant episcopio privari, diecenteque 

1.C0r. 6, 12 apöstolo: Omnia licent, sed non omnia expediunt, verens*, ne haec 
mei licentia in alicuius alterius, praesentis scilicet aut futuri, 
redundet damnum vel calumniam aut iuxta quod Julius papa ı0 
Athanasii dieit accusatoribus: Quia® si in vera, inquiens, fideretis 
innocentia, nullo modo vos subtraheretis a vocatione canonica, 
aestimer tantopere quaerere [otium]*, quod iudicio audeam 
nullatenus adesse, licet me nemo?’ canonice evocet, vestrum sacra- 
tissimum coetum constantissime appello. Consilium atque auxi- ı5 
’o7.0.°,° lium pro veritatis, quae Christus est, amore deprecor, non aliud 
nunc tamen, quam synodicam conventionem et promulgatam a 
sanctis patribus legem. 

Adimi® namque episcopo episcopatum, anteguam causae eius 
appareat exitus, utrum ulli Christiano videri iure possit, vestrae 2 
paternitati dimitto iudicare. Conspirationum?” quoque crimina 

plebisque contra episcopum dissensionem utrum cum sancto 
Callisto° papa antecessorumque eius turba quam plurima episco- 
Vol. Ephes.6,17 Dorum, ut verbis ipsius utar, spirituali gladio placeat ferire an in 
praeiudicium totius ordinis nostri patienter sinatis crescere et» 
vol. Gen. ı,2s multiplicari, vestri erit arbitri, non mei silentii. 
Itaque, ne®aut criminosus videar criminatus aut fugax provo- 
catus, concilium appello, concilium?® flagito® invasoremque ecclesiae 





8. a) Fehlt C, D,; Emendation von D! und B. b) Fehlt C, D, D\. c) Ca- 
lixto C, D, D!, d) Fehlt C, D, D!. 


1) Zur Sache und Datierung vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 49—51 und S. 531 
bis 536; Vogel 1, 145—150 bes. 148; 2, 158—165; Monticelli 8. 146—151. — 
Wir behalten die Reihenfolge der Briefe 7, 8, 9 bei, wie sie Rathers Breviarium 
(vgl. Nr. 11 u. 8.61 Anm. 6,7 u. 8. 62 Anm. 1) festgelegt hatte. Es liegt kein in- 
haltlicher Zwang vor, die Briefe umzustellen, wie es die Ballerini ohne Angabe 
von Gründen tun (vgl. in deren Edition die Briefe Nr. 6 und 7 und bei Vogel Nr. 10 
und 11). 2) Der Wortlaut des Briefes lehnt sich weitgehend, auch abgesehen von 
den gleichen Zitaten, an den des Briefes Nr.7 an; solitudinem — tempestate vgl. 
Nr.70. 8.41 Z2.1—2. 3) veridico — privari vgl. Nr. 7 0. 8. 41 Z. 25—28. 
4) verens — futuri vgl. ebd. 5) Ps.-Iulius c. 11, Hinschius 8.465 (J.-K.7+196); 
vgl. hierzu Schwark, Bischof Rather von Verona als T'heologe 8. 127 Anm. 5 am 
Schluß. 6) Conc. Carth. c. 87, Migne 67, 209; vgl. auch Nr. 7 o. 8.42 
Z. 11—13. 7) Ps.-Calixtus c. 8, Hinschius 8. 138 (J.-K. f 86). 8) ne — 
provoco vgl. Nr. 7 o. 8. 42 Z. 17—23. 
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meae cum ipso pastorum pastore furem vocitans et /atronem, quia 

scilicet aliunde ascendit, non per ostium introivit, ad certamen 

canonicum provoco. Et si dissimulaverit, anathemate perpetuo 

cum sacratissimis legibus iuste, ut omnibus sanum sapientibus 
s liquet, nisi poenitendo resipuerit, amen respondeo. 

Nec incommemoratum vestrae paternitati pro me faciens 
illud beati Alexandri papae capitulum omitto: Quicumque!, ait, 
ex vestro collegio fuerit et ab auxilio eorum episcoporum, utique et 
iniuste destitutorum, se subtraxerit, non sacerdos, sed schismaticus 

ıiudicabitur. Et illud prophetae pariter non omitto improperantis: 
: Non ascendistis ex adverso neque opposuistis murum pro domo 
Israel, ut staretis in proelio in die Domini, et: Canes muti" non 
valentes latrare, illud quoque Domini: Qui’ me erubuerit et meos 
sermones, et hunc filius hominis erubescet, cum venerit in gloria sua 
ıs et patris et sanctorum angelorum. 

Quod sagacissime, ut opto, flagito et desidero, vestrae pater- 
nitatis generalitate cavente, Deus pacis conterat satanam sub pedi- 
bus vestris velociter. Gratia Domini nostri Iesu Christi sit semper 


vobiscum. 


9. 


» (Rather) an alle gläubigen Christen: beklagt seine Vertreibung aus 
Verona und bittet um Beistand. (Oktober—November 951). 


Handschrift: Lobbes III; 10. Jh. (=L 3) verschollen. 


Drucke: Martene-Durand, Ampl. Collectio 9, 967—970 (= M); Ballerini, 
Ratherii opera S. 546—549,; Migne 136, 665—668. — Reg.: Vogel Nr. 10; 
25 Cipolla Nr. 13f; Monticelli Nr. 11. 


Idem*?-miser, infelicissimus et deceptissimus, promissiloquo- 
rum? figuris et aenigmatibus affatim satiatus hisque fidem ulte- 
rius adhibere‘ et experientiae magisterio iam nimis sero prohibitus 
omnibus legem Christi implere volentibus. 





a) Fehlt C, D, Dı, 
9. a) So M; Item L3. b) promissis loquiorum M. c) adhibens M. 


1) Ps.-Alexander c. 14, Hinschius 8. 102f. (J.-K. +25), in der Fassung wie 
Nr.70.8. 34 Z. 23—26. 2) Die für eine Originaladresse unmögliche Form er- 
klärt sich durch die abschriftliche Überlieferung, wobei der Schreiber das Stück mit 
dem vorhergehenden auf diese Weise verband; vgl. auch Vogel 2, 158. — Vgl. zur 
Reihenfolge Nr. 8 o. 8. 44 Anm. 1 am Schluß. 


Vgl. Ioh. 10,1 


Ezech. 13,5 
Is. 56, 10 
Luc. 9, 26 


Rom. 16,20 


Cal. 6,3 











Vgl. Luc. 16,3 
Vgl. Müt. 20,2 


Lue. 14, 12-14 


Vol. Luce. 16, 
19-31 


Prorv. 28,9 


Vgl. Mat.7,12 


Luc. 10,27 


Gal.6,2 
2. Cor. 12,2 


Vgl. Mat. 22, 
35-59 


Ioh. 13,35 
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Villicatu! concessi praesulatus, hoc est Veronensis, privatus 
bonorumque omnium miserationi expositus, fodere ut huc usque 
inaniter laborando amplius non valens, remunerationis denario 
carens expersque omnimodi reditus, quod semper erubui, seu 
scilicet superbiae nota, seu recuperationis fidugia, quia omnia 5 
videbantur tolerabilia spe perfruitionis eius una saltem, si daretur, 
die compensata, mendicare, tertium quod agam non inveniens, 
compulsus caritatem*, sicubi est, requiro ingeminansque_ cla- 
morem, meam ut respiciat, imploro, calamitatem. 

Nusquam enim aliqua mihi vel hospitii quies, nusquam ali- 10 
quod suffugium, nisi locus misericordium, eorum utique, quibus 
in corde loquitur evangelium: Cum facis prandium aut cenam, 
voca pauperes et beatus eris, quia non habent retribuere tibi; retri- 
buetur enim tibi in resurrectione iustorum. Metuendum quoque 
divitis avari exemplum, qui non advertens, cur Lazarus ante ı5 
ianuam eius iacere fuerit permissus, unde maximum captare 
valuit refrigerium, indeficuum accendere infelix non praecavit 
inceendium. Cuius clamori quia pium non adhibuit auditum, 


Vgl. Prov. 21,13 expertus est in semetipso veracissime dietum: Qui avertit aurem 


suam a clamore pauperis, et ipse clamabit et non exaudietur. Et» 
ideo, dum aquae miser guttam peteret, non est exauditus, quia 
non dederat, et in hoc assertor ita loquens veridicus: Qui declinat 
aurem, ne audiat legem, oratio eius erit execrabilis. Lex autem cum 
priori saeculo fuerit ea cuilibet” impendere alii, quae sibi quis 
vellet ab alio praestari, sequens quoque, ne in ullo naturale inhi- 
beret bonum, ita lata est per decalogum°: Diliges Dominum, 
Deum tuum, ex toto corde tuo et ex tota anima tua ei? ex omni 
mente tua® et ex omnibus viribus tuis et proximum tuum sicut 
teipsum. Tertia sub gratia scilicet ita: Alter alterius, inquit” 
usque ad tertium caelum raptus, onera portate et sic adimplebitis so 
legem Christi. Christi utique, Christi, nam ipse interroganti cui- 
dam, quod esset mandatun magnum in lege, cum primum maximum 
praemisisset, secundum simile confirmavit esse. Qui, ut et suos 
a ceteris segregaret: In hoc, ait, cognoscent ommnes, quia mei estis 





discipuli, si dilectionem habueritis ad invicem. = 
a) caritate M. b) Fehlt M. , ce) catalogum M. d) et — tua 
fehlt M. 


1) Zum Inhalt und zur Datierung vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 49-51 
und 8. 531—536; Vogel 1, 145—150 insbes. 147f.; 2, 158—165; Monticelli 
S. 146—151. 
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„Diligo Deum‘“ sed* unusquisque ait requisitus, pessimus 
omnium, etiam quilibet tyrannus; nam, proh dolor, odium ita 
usquequaque hodie abundavit fraternum, ut nullum gloriosius 
in? saeculo” genus” quam, proh nefas, homicidarum. Sed e diverso 

s recumbens super ipsum praecipientis pectus: Si quis, ait, dixerit, 77,170 
quoniam diligo Deum, et fratrem suum oderit, mendax est. Qui 
enim non diligit fratrem suum, quem videt, Deum, quem non videt, 
quomodo potest diligere? Et: Omnis, qui odit fratrem suum, homi- 1. 10n. 3, 15 
cida est. Et scitis, quia omnis homicida non habet partem in regno E»hes. 5,5 
ı Christi et Dei. Omnis, inquit, omnis, id est nec quilibet eorum, 
quos paulo ante deploravi, infeliciter° gloriosorum nec aliquis 
osor fratrum! 

„Nullum‘“, alius inquit, „odio Christianum“; ergo omnes 

diligis, nihil enim est tertium. Et haec est illa caritas, quam var. 1.Cor. 13,3 
ı apostolus praefert etiam martyrio. Cuius quia ope indicibiliter® 

indigeo, nihil dulcius quam illud, dum legitur, audio omnesque® 

ut idem agerent, optarem omnino: Qui habuerit substantiam mundi ı. ton. 5, ı7 

et viderit fratrem suum necesse habere et clauserit viscera sua ab 

eo, quomodo caritas Dei manet in eo? Et alibi: Filioli mei, non ı. 101.3, 18 
»» diligamus verbo neque lingua, sed opere et veritate. Et illud psalmo- 

graphi: Beatus, qui intelligit super egenum et pauperem. Cuius Ps. «0,2 

cum intelligentiae modum novem distinctionum fidibus descrip- 

tum a beato legerim Gregorio!, non minus consolationis capio, 

cum in dictis augustae recordationis Aurelii Augustini scriptum 
sinvenio: Omnibus? quidem inopibus misericordia iure debetur, 

sed maior quidem in his, qui ex nobilitate et divitiis in ultimum 

statum devenerunt, nos mtserationis pulsat affectus, consonan- 

temque Hieronymum?®, ubi commemorat his potius tribuwendum, 

qui, cum acceperint, erubescunt. 
30 Sed perpendat, hac sententia motus ipse rogo, sincerissima, 

quam quaero, caritas, advertat piorum universitas, quam durum 

quamve?’ sit verecundum opis se clamare indigum, qui erogandi 

suscepit® officium, qui non minus interiori quam exteriori geme- 

bundus dicere valet inopia: T'ota die verecundia mea contra me P..4s, 16 
ss est et confusio faciei meae cooperuit me, et cum similibus: Miserere ps. 122, 3-4 








a) Fehlt M. b) Fehlt M. c) Fehlt M. d) incredibiliter M. 
e) omnes quod M. f) quamvis M. g) suscipit M. 


1) Nicht Gregor; vgl. aber Augustin, Enarr. in Ps. 40 c. 2, Migne 36, 455: 
Respice et pauperes...in carcere fui. 2) Nicht Augustin, sondern Ambrosius, 
Expos. in en 118, 17 c. 4, CSEL. 62, 379. 3) Liber contra Vigilantium 
c. 14, Migne 23, 366. 
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nostri, Domine, miserere nostri, quia multum repleti sumus despec- 
tione, quia multum repleta est anima nostra opprobrium abundan- 
tibus et despectio superbis. 


vgl. Num. 35, 8 Cum constet autem nullos pluribus, quam* qui plura habent, 
parva, minoribus sufficere, miretur, vereor?’, alicuius prudentia, 
superiori mei ipsius professione domo me quoque carente pro- 5 
pria, quae mihi sit mendicandi necessitas tanta. Ad quod satis- 
faciendo ut respondeam, sciatur, quaeso, quod perdito°, ut me 
spes fefellit recuperandi, episcopio®!, volui contendere, ubi per- 
petuo quiescerem, aliquo. Sed? cumulantes sibi litigenae conten- 
tionis prudentissime, ut eis visum est, aemuli causas provocave- ı0 
runt me, quiescendo eis parcere deliberantem, quibusdam oblo- 
quiis, non quidem in facie sed ex obliquo, quibus nisi® canonice 
respondeo, aut criminosus aut fugax iudicor pessimaeque suspi- 
cionis cauterio, quod gesto officium, infamis aduro. 


Facultas autem illud' cum desit agendi, maxime cum longius ı5 
disparato® Romana® ob hoc adiri", si liceat, cogatur ecclesia', publi- 
cisque vehiculis, ut temporibus quondam divae memoriae Constan- 
tini, episcopos devehere ad concilia iam olim desueverit impera- 
torum munificentia, iter hoc tam necessarium infectum*® dimittere 
non volens, perficere non valens, bonorum omnium in hoc pro » 
Dei amore auxilium rogo, malorum nulli aliquid inferens impor- 
tunitatis, qui auxilium tantummodo flagito caritatis. 


2. 
( Rather an einen hochgestellten Adressaten): bittet um Eintragung 
einer medizinischen Aufzeichnung in das übersandte Buch. 
(Nach September 953?). 


Handschrift: Leiden Voss. lat. f. 48 Bl. 95’, 9.—10. Jh. (=L). 
Drucke: — Reg.: — 





„ 


a) Davor nullos M. b) verear M. c) Fehlt M. d) episcopii M. 
e) non nisi M. f) illum L 3; vgl. Ballerini S. 548 Anm. 15. g) Ro- 
manam M. h) adire M. i) ecelesiam M. k) Fehlt M. 


1) Rather spielt an auf die eben erst erlebte Enttäuschung: König Otto hatte Milo 
das Bistum wider Erwarten belassen; vgl. Vogel 1, 142 ff. 2) Vgl. zum fol- 
genden Nr.?7 o. 8.41 Z. 25ff., S. 42 Z. 17f. und Nr.8 0. 8.44 Z. 1—9 u. Z. 27f. 
3) Rather befindet sich schon wieder nördlich der Alpen. 
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Obsecro®! karissimam dominationis vestre paternitatem’, ut 
pro Dei amore et vestre anime remedio hoc, quod de medi- 
cinali®? in vestro rotulo est scribtum, in isto libro faciatis 
transcribi?, quia vos scitis, quod in ista patria grandis pau- 
s pertas ex hoc est‘, et ego propterea X missas vobis faciam 
cantare°. 


10. 


(Rather an Bischof Baldrich von Lüttich): Fragment einer Klag- 
schrift gegen seinen Verdränger aus dem Bistum. 


(Mainz April 955—Mai 956). 


10 Handschrift: Berlin lat. Qu. 336 Bl. 1—2?’, 10. Jh. (= Bl.). 
un. Dümmler, Neues Archiv 4, 178ff. — Reg.: Cipolla Nr. 13h; Monticelli 
r. 16. 


... quod® contigerat ad eundem conclamatum, collaudatum. 
Intronizor’, presideo, agenda incipere satago, in expeditionem 





9a. a) Ohne Adresse L. b) Folgt Rasur von ca. 12 Buchstaben (der erste 
war d) L. 


1) Vgl. Einleitung 8.7 f.— Ähnlich beginnt Brief 18 unten S.108Z.1. 2) Rathers 
Interesse für Medizin geht hervor aus Praeloquia 1,6ff. und 1, 24, wo er ein 
Rezept gegen Epilepsie mitteilt, ferner aus manchen Vergleichen wie z. B. Vogel 
2, 223 (recidiva febris) und 230 (dieta). Vgl. auch u. 8. 140 Z. 24—29; 8. 163 
Z. 25—30 3) Nach freundlicher Mitteilung von B. Bischoff steht in der Hs. 
kein entsprechender Eintrag. Der Plan ist also nicht zur Ausführung gekommen. 
4) Zu ista patria vgl. u. 8.171 Z.18; S. 174 Z.14. Der „große Mangel“ an 
medizinischen Dingen scheint es auszuschließen, daß von Italien die Rede ist, 
welches in der Medizin führend war (vgl. K. Sudhoff, Rivista di stor. crit. delle 
scienze med. e nat. 22 (1931) 1ff.). 5) Danach befindet sich Rather wohl in 
Amt und Würden, sei es als Bischof oder als Abt. Der Brief ist also vielleicht 
nach Sept. 953, dem Beginn des Lütticher Episkopats, anzusetzen. 6) Zur 
Überlieferung des Fragments vgl. Dümmler, NA. 4 (1879) 177f.; Weigle, DA. 1 
(1937) 170f. und 189 (N. ). Zur Datierung vgl. Giesebrecht, Gesch. d. dtsch. 
Kaiserzeit 1° (1881) 406f., 829. — Als Adressat ist Rathers Nachfolger, Bischof 
Baldrich von Lüttich zu erschließen; vgl. unten S. 52 Anm. 3. 6; 8. 53 Anm. 3. 
Das Fragment entstand zeitlich-nach Rathers Absetzung in Lüttich (Mai 955) 
und vor der Vollendung der Phrenesis (Mai 956), wahrscheinlich aber noch in 
der ersten Hälfte des Jahres 955; vgl. Vogel 2, 119f.; Nr. 11 8. 54 Anm. 3; 
Ss. 62 Anm. 5. 7) Zu Rathers Erhebung in Lüttich vgl. auch Nr. 11 
unten S. 56 Anm. 2; ferner Ballerini, Vita Ratherii c. 53—56 und 8. 217 
Anm. 2—5; Vogel 1, 180ff., welche beide als Tage der Wahl und der Einsetzung 
den n; i Fuap = September 953 errechnen. Vgl. auch Köpke-Dümmler, Kaiser 
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inimicos adversum regis!, ne et illi condignum non exhiberem 
famulitium, mea cum milicia proficiscor?; revertor; ordinatorem 
meum® domi [rec]ipio, affamulor, munero; sospitem mihique 
placatissimum, ut rebar, abeuntem Traiectum* usque famulan- 
tissime prosequor; vale dulcissimo eius sortior suavio; redeo, 5 
episcopatum obambulo; cum prestantioribus ecclesie tam cle- 
ricis quam laicis agenda pertracto, sua cuique attribuere dispono, 
profore plurimis, obfore nulli, levare multos, oprimere neminem 
Deo suffragante delibero. [E]t* si forte paulo incommodior ali- 
quibus, nemini destinaveram tamen manere unquam Olibrius®>. 


— 


0 


» 


"[I]sta’ omnia ita eque et ferre et agere institui$ ut nullum 
cavillaftoribus, defujturam quorum non dubitaveram copiam, 
calumpniandi linqguerem locum. Nam nec defuit, qui perverso 
iudicio proprium mei in ordinatione ore suo precipue commen- 
data accusare non erubuerit®, facti dum penitet, et volo? nolo, ı5 
nolo volo rursum, puerile Terentii autenticum pertinaciter eccle- 
siastici vult esse negotii libitum, in® dubiis contra interdietum 
canonum certam non v[er]itus ferre sententiam, non intelligens, 
nemo absens dampnetur, dum [djieitur, quod et idem quoque 
pariter contradicatur‘. 20 





10. a) Et — Olibrius von einer anderen Hand in etwas größerer und stärkerer 
Schrift hinzugefügt, so daß von den ursprünglich frei gelassenen drei leeren 
Zeilen noch 1!/, Zeilen unbeschrieben bleiben bis zum Anfang des nächsten 
Kapitels Bl; vgl. u. S.63 Z. 11—14. b) Der Raum für das ergänzte I 
ist zum HKinsetzen einer Initiale freigelassen, aber nicht gefüllt worden Bl. 
ce) Folgen drei leere Zeilen Bi. 


1) Otto I. 2) Hieraus ergibt sich die Teilnahme Rathers und seines bischöf- 
lichen Aufgebots an den Kämpfen Oitos und Bruns gegen Konrad (vgl. Köpke- 
Dümmler 8. 227f.); vgl. auch Hartz, Das rheinische Herzogtum unter den Ottonen 
in politischer Hinsicht 915—1002 (1912) 8. 42—49. 3) Brun von Köln; 
vgl. die ähnlichen Wendungen in Raihers Conclusio deliberativa c. 26 ( Ballerini 
S. 208 und dort Anm. 21) und in der Phrenesis c. 11 (Ballerini 8. 229). 
4) Maastricht. 5) Ob Rather hier auf Claudianus, Epist. ad Olybrium, 
MG. AA. 10, 333f. oder auf dessen Panegyricus dictus Probino et Olybrio con- 
sulibus, ebd. 8. 1—14 anspielt, ist fraglich; wahrscheinlicher auf den Präfekten 
Olibrius in der Legende der hl. Margarete, vgl. AA. SS. Jul. 5, 35 A (ec. I, 9). 
6) Eb. Rodbert von Trier, der sich neben Brun besonders für seine Berufung nach 
Lüttich eingesetzt hatte, bald aber ebenso eifrig gegen ihn intrigierte. Vgl. auch 
Nr. 11 unten 8. 56 Z. 14 — 8. 57 Z. 7: cumque postea ingenio iam fati Baldriei 
patratuque, qui eum super ambonem ecclesiae Coloniensis spectanti cuncto 
specialius collaudaverat populo, Rodberti Trevirorum archiepiscopi ... . fuisset 
expulsus. 7) Terenz, Phormio 5, 8, 57: Nolo volo; volo nolo rursum. 
8) Vgl. Ps.-Zeppherinus c. 4, Hinschius 8. 131 (J.-K. +80); Ps.-Cornelius c. 6, 
Hinschius S. 174 (J.-K 115). 








































NR. 10 Sl 


[E]t® si epistolam Martino Corsice a beatissimo directam Gre- 
gorio legisset neque pariter neglexisset, advertere luce clarius 
quivisset, pulso alter conceditur dum locus episcopo, desideriis! 
suis se potitum si gaudeat, reprehensione tante auctoritatis viri 

s quod careat”. 


[H]ec‘ dum secure aguntur, ex inproviso nunciatur? Rodulfus 











a) Platz für Imitiale ausgespart Bl. b) Dahinter drei leere Zeilen Bl. 
c) Platz für Initiale ausgespart Bil. 


1) Gregor, Reg. 1,77, M@. Epist. 1,97 Z. 4 (J.-E. 1146); Rather verteidigt sich 
gegen die Vorwürfe wegen der Übernahme eines zweiten Bistums. Vgl. zu Mar- 
tinus Corsicae auch Rathers Conclusio deliberativa c. 40 (Ballerini 8. 212 A). 
2) Aus dem secure und ex inproviso ergibt sich, daß es sich hier um einen ersten 
Gewaltstreich der Gegner Rathers handelt. Die endgültige Absetzung des Bischofs 
scheint indessen erst ein volles Jahr danach (vgl. u. 8. 53 Z. 15—19: vexillis toto 
me anno persequentes erectis, und u. & 54Z. 1-10: Post annuam igitur in- 
vasorum possessionem), und I!/, Jahre nach seiner Einsetzung (vgl. u. 8. 53 
Z. 2—6: anno .et semis indeficue tormentatum variisque confricationibus non 
exossatum modo, sed et enervem ... huiusmodi concludunt in arto, ut aut | 
ordinareris quantotius aut/ipsi a rege, fama ut loquitur, desciscerent penitus) 
erfolgt zu sein. Eine längere Dauer der Wirren um Rathers Absetzung geht auch 
aus den unklaren Berichten Folkuins (Gesta abb. Lobiensium c. 23, M@. SS. 4, 65) 
und Ruotgers (Vita Brunonis c. 38, M@. SS. 4, 270) hervor: Erratum est, 
saevitum est, nec cegsatum est, donec expulsione eius crudelitati suae et ne- 
quitiae satisfacerent. Ablata est omnis spes restitutionis eius. [Nam cum 
apud nos nativitatem Domini festive et opipare celebraret,] facta est [in 
Leodio contra eum] gravissima conspiratio, quae nisi et hic penitus amo- 
veretur et in eundem locum Baldricus, qui erat de magnatorum terrae illius 
prosapia oriundus, subrogaretur, sedari visa est non posse. Ad hanc sentinam 
tempestates undique innumerae confluxerunt; navis ecclesiae laborante remige 
fluctuavit; gubernator ipse procellosae tempestatis impetum ferre non potuit. 
Cessit igitur, cessit, ne vinceretur a malo, sed vinceret in bono malum, cessit 
adversantium voluntati, ut suo eos gladio iugularet sibi. Obstrieti sunt sacra- 
mentorum fide spontanei, ut si accipere mererentur episcopum, quem petebant, 
invicta exinde firmitate auctoritatem ecclesiae et ius imperatorium tuerentur. 
Vgl.auch Rathers kurzen Bericht in der Phrenesis Nr. 11 u. 8. 56 Z. 14— 8.57 2.7: 
cumque postea ingenio iam fati Baldriei patratuque ... Rodberti Trevirorum 
archiepiscopi, vi publica comitum Regeneri atque Ruodvolti, nepos ipsorum, qui 
et filius fratris extiterat Baldriei, talia utquid contigerint, ne difficile sit coniec- 
tari, eiusdem nominis puer quidam ut institueretur, et ut per omnia materies perso- | 
narum acceptionis pateat, neglecta timiditate iam dicti regis germani, ne scilicet | 
iam fati comites a rege ad Conradum, qui tunc contra ipsum agebat, deficerent 

sibique cum eo inimicarentur, vel, quod verius ipsius asserunt defensores, re- 

sistendo quia nullum habere potuit idem archiepiscopus, ut inhiaverat, ex epis- 

copi amicis vel militibus adiutorem, fuisset expulsus. Vgl. zu den Lütticher Wirren 

Sproemberg, Die lothringische Politik Ottos des Gr., Rhein. Viertelj., Bl. 11 (1941) 

43 u. ö3f.; R. Holtzmann, Kaiser Otto d. Gr. (1936) 56—66; E. De Moreau, 

Histoire de l’Eglise en Belgique I (Brüssel 1940) 274. 313—315; II, 176—181. | 





Giesebrecht, Gesch.'d. Kaiserzeit 1°, 829 und ihm folgend Köpke-Dümmler 8. 236 
Anm. 4 haben gegen Vogel I, 184—195 geltend gemacht, daß eine Drohung der 
4* 
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comes! civitatem sedis accepte?, non amice quidem, compatrem 
et beneficio inmodico conductum ut decebat utque putaveram, 
sed invasorie introisse. Dumque hoc animum angeret pauxillum, 
medicamen et inquiritur congruum, nocte sequente civitatem 
tu ipse®? latrocinaliter ingrederis interrogatusque ab archiepis- s 
copo*, qui mihi, ut mandaverat, succurrere ocius gestiens post 
triduum advenit, Terentiane, mihi retulit ut ipse: Quid® tu Athenis 
insolens?, avunculis® ad colloquium te occurrisse dixisti. Quorum 
alter, id est Reginarius’, vesperi, ut discissa morsu eius sonipedis 
archipresulis® monuit cappa, non sine omine et utique infausto, ıo 
ut reor, convenerat. Aggrediuntur diluculo cum paucis, quando- 
quidem* inventus infestari valuit aptius, machinatum diu fraudis 
negotium minis et terroribus, discidii occasione indicibiliter animati?, 
iam dietum!’ cum deleneficiis acriter impetentes renitentemque® 
ausu, quo poterat, vehementissime fatigantes*. 15 





a) qüo- Bl; hier wohl nicht mit quoniam aufzulösen wie bei Dümmler. 
b) renitetemque Bl. c) Folgen drei leere Zeilen Bl. 


beiden lothringischen Grafen, zu Konrad, ‚der damals gegen den König kämpfte‘, 
abzufallen, nach dem Tage von Langenzenn (Mitte 954) nicht mehr möglich war, 
da Konrad seitdem zu Otto hielt. Sie verlegen den ersten Angriff auf Rather des- 
halb (Folcuins Erzählung benutzend) in die Weihnachtszeit 953, seine endgültige 
Absetzung ins Frühjahr 955. Die Zeitangaben unseres Fragments, das Giesebrecht 
und Köpke-Dümmler noch unbekannt war, bestätigen diese Annahme, wie eingangs 
dieser Note gezeigt. Es ist dabei nur zu beachten, daß Rather, wie häufig, auch 
hier nicht immer in ruhigem Fluß, sondern sprunghaft seine Geschichte vorträgt. 


1) Vom Haspengau; vgl. u. Anm. 6; ferner Köpke-Dümmler $S. 106, 132, 175; 
Isenburg, Stammtafeln 2, 8. 2) Lüttich; vgl. Foleuin c. 23: ... facta est in 
Leodio contra eum gravissima conspiratio. 3) Baldrich von Lüttich. 4) Es 
ist wahrscheinlich nicht Rodbert von Trier gemeint, wie Dümmler NA. 4, 178 
vermutet, sondern Brun. 5) Andr. 5, 4, 4. 6) Vgl. o. Anm. 1 und 
unten Anm. 7; ferner Nr. 11 unten 8. 56 Z. 17 — 8.57 Z.1: vi publica comitum 
Regeneri atque Ruodvolti, nepos ipsorum qui et filius fratris extiterat Baldriei 
[von Utrecht) ... eiusdem nominis puer quidam ut institueretur; vgl. auch 
Folcuin c. 26, MG. SS.4, 67: Is [Baldricus] avunculum suum Raginerum 
unice colebat. — Rodulfus und Reginarius waren wie auch Baldrich von Ut- 
recht die Oheime des jüngeren Baldrich, des Nachfolgers Rathers in Lüttich. 
7) Graf vom Hennegau; vgl. vorige Anm.; ferner Köpke-Dümmler 8. 218f., 232f., 
236 und Register; Isenburg, Stammtafeln 2, 7 u. 8. 8) Brun; vgl. Anm. 4. 
9) Es handelt sich um die Möglichkeit, zu Konrad abzufallen Anfang 954 oder 
Ende 953; vgl. o. 8. 51 Anm. 2 am Schluß; vgl. auch u. 8. 57 Z. 3—5. 
10) Es kann hier Rather selbst, aber auch Brun gemeint sein; vgl. Anm. 4 u. 8. 
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[E]t® ne multa prosequens nausiam ingeram audientibus, 
anno et semis! indeficue tormentatum variisque confricationibus 
non exossatum modo, sed et enervem” — fratris regis‘? magis 
quam suis dum prospicit, utique occasio ut fuit, periculis® — huius- 

s modi concludunt in arto, ut aut ordinareris quantoti[us] aut ipsi 
a rege, fama° ut* loquitur°, desciscerent penitus?. Obtinuit illie 
temporalis periculi metus quam subventor in periculis Deus, 
transgressio legis coacta quam preparata perseverantibus premia, 
cedentibus tormenta'. 


10 [V]Jertitur® itaque mihi sapor ille® nectareus fel in amarissi- 
m[um], defensor in adversarium, piissimus in crudelem, oppressor 
mutato secus, heu dolor, dum f[it] ordine tutor, unaque manus 
mihi opem vulnusque dat?, dum dulcia® prius amara fiunt, mollia 
dura, candida nigra, dextera leva. [Qua]si ego ipsam turbassem®, 

ıs que a te ad me vetere illa fabula decurrebat, aguam, vexillis toto 
m[e ann]o? persequentes erectis, quid non iniuriarum im[posueri]- 
tis patrie, vos edicere si valetis, versis ad universum obtutibus, 
quod tot[um] caedibus occu[plare non estis reveriti, satagite, 
reg[n]um'®. 





a) Platz für Initiale ausgespart Bl. b) Das erste e später zugesetzt Bl. 
c) Dahinter Rasur von etwa 6—8 Buchstaben Bl; wahrscheinlich stand hier 
zuerst das versetzte periculis; vgl. Anm. d. d) Über der Zeile zugesetzt Bl. 
e) Über der Zeile zugesetzt Bl. f) Dahinter drei leere Zeilen Bl. g) Platz 
für Initiale ausgespart Bl. h) Über der Zeile zugesetzt Bl. i) Folgen 
drei leere Zeilen Bl. 


1) Zur Zeitangabe vgl. o. 8. 51 Anm. 2; Rather meint hier seine gesamte Bischofs- 
zeit in Lüttich und springt an den Endpunkt derselben voraus. 2) Brun. 
3) Vgl. die o. 8. 51 Anm. 2 angeführten Quellenstellen. Rather scheint hier indessen 
den schließlichen Ausgang des ganzen Bistumsstreits im Frühjahr 955 im Auge 
zu haben. Die neuerliche Drohung der lothringischen Grafen braucht nicht un- 
bedingt mit der ersten von 953, nämlich mit dem Abfall zu Konrad, identisch zu 
sein. Auch später, 956 und 957, stand Reginar ja in offener Feindschaft zu Brun 
und wurde von diesem 958 verbannt (vgl. Köpke-Dümmler S. 296f.). 4) Ge- 
meint ist Brun; vgl. auch Rathers Phrenesis c. 11 (Ballerini S. 229 D): Ab amicis, 
immo ab eodem suo, quod fuit tunc silendum, ordinatore persuasus, fidens iu- 


stitiae atque instituentium videlıcet auctoritati ... 5) Dirae 98— 99, Carmen 
appendicis Vergilianae (ed. Ribbeck (1868) S. 172). 6) Vgl. Phaedrus 1, 2 
(ed. Thiele, Der lateinische Äsop des Romulus (1910) S. 13). 7) Vgl. 


o. 8. 51 Anm. 2. 8) Gemeint sind die lothringischen Kämpfe des Jahres 954. 
Konstruiere: quid iniuriarum patriae non imposueritis, vos satagite edicere, si 
valetis, obtutibus versis ad universum regnum, quod totum caedibus occupare 
non reveriti estis. 
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[P]ost* annuam* igitur invasorum possessionem!, post totius 
provintie vastitatem, post famis atque incendii cladem, post 
iuria” diversissima, post homicidia, post efractiones [e]reberrimas 
ecclesiarum, post multos gemitus viduarum et pupillorum, post 
querimoniam oppresse totius ecclesiastice familie, post spoliatos 
omni substantia presbiteros et omnimodi ordinis clericos, post 
mo[nJachorum laicis mancipatam custodiam, post prostitutam 
vidualem atque virginalem sanctimoniam°, post sanguinem san- 
guine inconsiderantissime tactum, post predas inenarrabiles tam 
[&]® tuis quam a tibi renitentibus? ... 


11. 


Prolog zu Rathers Schrift Phrenesis: Verf. spricht über die Gründe, 
die zur Entstehung dieses Werkes und zur Veranstaltung einer Brief- 
sammlung mit dem gleichen Titel führten, sowie über Inhalt und 


Aufbau derselben. (Mainz April 955—Mai 956). 


Handschrift: Lobbes III, 10. Jh. (=L 3) verschollen. 
Drucke: Ballerini, Ratherii opera S. 217—228; Migne 136, 365—376. 
Reg.: Vogel Nr. 13; Cipolla Nr. 68f; Monticelli Nr. 18. 


Incipit proemium? Ratherii episcopi in librum, quem Phre- 
nesim nominavit pro eo, quod nimis in eo austere in quosdam® 
inveheretur. 





a) Post annuam kaum leserlich; Platz für Initiale ausgespart Bl. b) Statt 
iurgia Bl. c) Fast unsichtbar Bl. d) Loch im Pergament Bl. 


1) Vgl. o. 8.51 Anm. 2 und o. 8. 53 Z. 15—19, 2) Das setzt wohl voraus, 
daß Rather einen gewissen Anhang, oder zumindest Baldrich von Lüttich Gegner 
gehabt hat. Der ganze Abschnitt vermittelt einen Einblick in die Wirren der Jahre 
954— 955. 3) Die Ballerini haben den Text der eigentlichen Phrenesis mit der 
dazugehörigen Vorrede zusammengezogen und dann das Ganze durchlaufend in 
Kapitel untergeteilt. Die Vorrede, welche allein wir bringen, umfaßt dabei die Ka- 
pitel 1—9 ( Ballerini S.217—228). Die eigentliche Phrenesis (c. 10—22, Ballerini 
Ss. 228—242) war das erste Buch einer Sammlung von zwanzig verschiedenartigen 
Schriften Rathers, welche der Bischof im Mainzer Exil zur Schilderung und Recht- 
fertigung seines Streites um das Bistum Lüttich veranstaltete. Weil es sich dabei in der 
Mehrzahl (13 von 20 Stücken) um Briefe handelte, darf man die Zusammenstellung 
als eine Briefsammlung ansehen (vgl. Weigle, DA. 1, 167—172). Leider haben sich 
davon jedoch außer der Phrenesis nur sechs Stücke erhalten: Ein Brief an den Papst 
(Nr.70.8.33—43), einer an alle Gläubigen (Nr. 8 o. 8. 43—45), einer an die Mit- 
bischöfe (Nr. 9 o. 8. 45—48), ein Brieffragment an Baldrich von Lüttich (Nr. 10 





a 


10 


15 
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Scripturae alicuius hoc maxime impedit indagatores, mate- 
riem si ignorent, hoc est dietatorem primum, intentionem dietantis 
et rem, unde agitur. „Phrenesis‘“ igitur ‚„cuiusdam Ratherii‘ 
omnes, quibus iste loco praefationis praeponitur, vocantur libelli. 

;s Cuiusmodi* vero notam tales meruerint, cum invectiva illorum 
alii, alii item apologetici fuerint appellandi, ea prodit causa voca- 
bulum, quod pulsus episcopio Veronensi Italiae!, ordinatus ubi 
fuerat, cum ad gloriosissimi regis se contulisset Ottonis auxilium? 





11. a) Für den Text sind wir allein auf die bisher einzige Edition der Ballerini 
angewiesen. Die Hs. ist verloren. Rathers Stil ist in diesem Stück gewollt dunkel, 
seine Konstruktionen sind entsprechend eigenwillig. Zudem handelt es sich nach 
seinem eigenen Eingeständnis (vgl. u. S.60 Z. 12—16 ) um eine vorzeitig beendete, 
nicht ausgewogene Arbeit. Die Ballerini haben daran nur selten zu ändern 
gewagt. Wir bringen ihre Lesung fast unverändert im Text, ihre Korrekturen, 
soweit sie erkennbar sind, in den Anmerkungen. — Cur huiusmodi korr. 
Ballerini; vielleicht ist cur nach tales einzufügen. 


o. 8. 49—54), die Conclusio deliberativa ( Ballerini S. 203—214) und die Professio 
fidei ( Ballerini S. 101—104). Dazu ist es bei den vier Briefen nicht ganz sicher, 
ob sie wirklich mit den im Breviarium (vgl. unten S.61 Anm.6.7, 8.62 Anm. 1.5) 
genannten Schriften identisch sind. Es könnte sich möglicherweise z. T. auch um 
andere, außerhalb der Sammlung selbständig überlieferte Briefe handeln. Weil die 
handschriftliche Überlieferung (außer bei Nr. 10 und der Conclusio deliberativa ) 
heute verloren ist, die diesbezüglichen Angaben von Chapeaville, D’Achery und den 
Ballerini aber sehr dürftig und wirr sind (vgl. zusammenfassend Vogel 2, 49—55), 
wurde angesichts des kleinen erhaltenen Restes hier darauf verzichtet, eine doch nur 
fragwürdige Rekonstruktion der ganzen Ratherschen Sammlung zu versuchen. 
Die vier Briefe wurden an der chronologisch ihnen zukommenden Stelle eingereiht. 
Darum mußte die Vorrede zur Phrenesis erst hier hinter ihnen folgen, denn sie ist, 
wie das bei einer Zusammenstellung schon fertig vorliegender Schriften selbstverständ- 
lich ist, und wie es von Rather ausdrücklich bestätigt wird (vgl. u. 8.64 Z. 2—5 
und 8.63 Z.5—6), als letzter Teil der ganzen Sammlung entstanden. Sie wendet 
sich an keinen bestimmten Adressaten, entbehrt überhaupt der äußeren Briefform. 
Sie bietet aber so viel Aufklärung über Inhalt und Form der verlorenen Brief- 
sammlung, daß es erlaubt und geraten schien, sie hier in die Ausgabe der Briefe mit 
aufzunehmen. — Zum Inhalt und zur Entstehungszeit vgl. Ballerini, Vita Ratherii 
c. 61 und 8. 213— 216 ( Admonitio in Phrenesim) ; Vogel 1, 198—205; 2, 119—131; 
Monticelli 8. 164—173; Weigle, DA. 1, 167—172; Hauck, KGD. 3? «4, 287 
Anm. 3. — Die weitesten Daten bilden Rathers Absetzung Ostern (15. April) 955 
und der Tod Rodberts von Trier (19. Mai 956); so Hauck a.a.O. Die Ballerini 
S. 213 und Vogel bes. 2, 119f. schränken diesen Zeitraum wegen des Fehlens jeder 
Beziehung auf die Ungarnschlacht und den Tod Herzog Konrads des Roten auf 
Mai bis Juli 955 ein. Es scheint gegenüber diesem argumentum ex silentio 
geratener, die Entstehung wenigstens des Vorworts näher an den Tod Rod- 
berts von Trier (19. Mai 956) heranzurücken, über welchen schon ein verfrühtes 
Gerücht umlief (vgl. u. S. 60 Anm. 1). 4) Die Angriffe richten sich haupt- 
sächlich gegen Rodbert von Trier, Brun von Köln und Baldrich von Utrecht. 


1) Durch Lothar im Jahre 948; vgl. Nr.7 o. S.40Z.1—9: affuit missus domini re- 
gis Lotharii praecipientis, ut urbe decedens darem locum Manasse sedem meam 
invadendi. 2) Auf Ottos Italienzug 951; vgl. Nr. 7 o. 8. 40 Z. 15—19: cum glo- 
riosissimus atque piissimus cunctoque celebratissimus orbe rex noster Italiam 
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copiaque restitutionis praecessisset nulla, ipso quoque piissimo 
rege conante, data optione!, interventu fratris eius Brunonis 
archipraesulis atque patratu, postquam electus coram eodem ad 
Aquas quod dicitur Grani palatium non solum ab his, quorum 
intererat specialius, sed et ab episcopis, abbatibus, comitibus > 
totiusque regni primoribus quarta solemnis ieiunii septimi 
mensis feria fuerat expetitus, rursum sequenti dominica ab eodem, 
hoc est Leodicensis ecclesiae populo electus?, septem a coepiscopis, 
duo quorum fuerant archipraesules, ceteri praesules, praelibato 
scilicet Brunone?, Rodberto‘, Baldrico°, Hildibaldo‘, Druogone’, ı0 
Berengario® atque Folberto®, conniventia decretorum, consensu 
atque exemplis nonnullorum, quibus et id contigerat, antiquorum, 
summo totius, quae aderat, favore destinatus eidem atque solem- 
niter inthronizatus ecclesiae!’; cumque postea ingenio iam fati 
Baldrici!! patratuque, qui enm super ambonem ecclesiae Colonien- ı5 
sis spectanti cuncto specialius collaudaverat populo, Rodberti 
Trevirorum archiepiscopi'?, vi publica comitum Regeneri atque 
Ruodvolti!®, nepos ipsorum qui et filius fratris extiterat Baldrici'*, 
talia utquid contigerint, ne difficile sit coniectari, eiusdem nomi- 





introisset, affui cum eius clarissimo filio, temptans, si daretur optio, ut meo resti- 
tuerer loco. Sed impedivit, quod alterum illic institutum rex invenit, Milonis 
scilicet nepotulum ...; vgl. dazu Vogel 1, 141— 145; Köpke-Dümmler 8. 192— 195. 


1) Nach dem Tode Faraberts von Lüttich, 28. August 953. 2) Zu den beiden. 
Wahl- und Einsetzungsakten in Aachen und Köln (vgl. auch unten Anm. 12) 
am 21. und 25. September 953 vgl. auch Rathers Conclusio deliberativa c. 26 
(Ballerini S. 208; Ruotger, Vita Brunonis c. 21, MG. 88.4, 262; Ballerini, 
Vita Ratherii c. 53—56 und 8. 217 Anm. 2—5; Vogel 1, 180ff.; Köpke-Dümmler 
S. 227; Monticelli S. 158. 3) Von Köln. 4) Trier. 5) Utrecht. 
6) Münster. 7) Osnabrück. 8) Verdun. 9) Cambrai. 10) Vgl. 
Rathers Phrenesis c. 11 (Ballerini S. 229): Clementia regis, interventu, cuius 
praecipue intererat, archipraesulis, electione cleri et plebis, convenientia 
decretorum, excmplis. nec modicis meliorum, consensu canonum, iudicio atque 
consilio comprovincialium, praeconio tam splendidae arduum ecclesise super 
suggestum, celari quo nulli valeret utique factum, tantae dicacitatis, vos uti 
fuistis, conc’onatoris, tamque suadibiliter concionantis, favore tam egregii cleri, 
tam copiosae multitudinis, clangore signorum cum melodia hymnorum laudatus, 
constitutus, incardinatus, vacans vacanti ecclesiae episcopus, cur post omnia 
ista expulsus sit, invenire vecors, eius ut fuit assertio, minime valuit; vgl. ferner 
Rathers Conclusio deliberativa c. 31—40 ( Ballerini 8.210—214; Ruotger, Vita Bru- 
nonis c. 38 (MG. SS. 4, 269) : Leodicensis cathedrae vacanti, magna eius [ Brunonis] 
industria, secundum statuta canonum incardinatus est. 11) Von Utrecht. 
12) Vgl. Nr. 10 0. 8. 50 Z. 13—15: Nam nec defuit, qui perverso iudicio proprium 
mei in ordinatione ore suo precipue commendata accusare non erubuerit. 
13) Von diesem feindseligen Unternehmen der beiden Grafen vom Hennegau und vom 
Haspengau handelt ausführlicher Nr. 10 o. S. 51—54; vgl. bes. 8. 51 Anm. 2. 
14) Von Utrecht; zur Verwandtschaft Baldrichs von Lüttich mit ihm und den 


Grafen Reginar und Ruotvolt vgl. auch Nr. 10 o. 8. 52 Anm. 6. 
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nis puer quidam! ut institueretur, et ut per omnia materies per- 
sonarum acceptione* pateat, neglecta timiditate iam dieti regis vol. Rom.2,12 
germani?®, ne scilicet iam fati comites a rege ad Conradum?, qui 
tunc contra’ipsum agebat, deficerent sibique cum eo inimicaren- 
s tur‘, vel, quod verius ipsius asserunt defensores, resistendo quia 
nullum habere potuit idem archiepiscopus, ut inhiaverat, ex 
episcopi amicis vel militibus adiutorem, fuisset expulsus® Mogun- 
tiaeque benignitate archiepiscopi Willihelmi, filii regis, munifi- 
centissima copiosissime frueretur, data otii occasione curavit, 
ıo quae circa eum acta fuerant, in libros digerere, qualitas elaborans 
ne vel curiosis lateret sui temporis®. Utique hoc audientes. duo 
illi eius specialius inimici, Rodbertus’ videlicet et Baldricus®, 
dixerunt eum phreneticum esse. 
Amplexus ille cum convicio reaccensum, sopitus qui iam 
ıs fuerat, scribendi aliqua rursus ardorem, praesentem, quem cunctis 
proponeret, condere contra eos maturavit statim libellum, cuius 
summam appellat eorum iuxta sententiam ‚„Phrenesim‘‘® seque 
ipsum „phreneticum‘‘, qui inusitato utique tunc- temporis more 
non äd nummos?® tali in discrimine, non ad arma ut quidam, non 





&) acceptionis korr. Ballerini. 


1) Baldrich von Lüttich. 2) Brun. 3) Der Rote, ehemaliger‘ Herzog von 
Lothringen. 4) Vgl. Nr. 10 o. 8.52 Z. 13f.: diseidii occasione indicibiliter 
animati; 8.53 Z. 2—6: anno et semis indeficue tormentatum variisque confrica- 
tionibus non exossatum modo, sed et enervem, fratris regis magis quam suis dum 
prospicit, utique occasio ut fuit, periculis, huiusmodi concludunt in arto, ut ordi- 
nareris quantoti[us] aut ipsi a rege, fama ut loquitur, desciscerent penitus; zur 
zeitlichen Begrenzung des Terrors der Grafen gegenüber Rather vgl. Nr. 10 o. 8.51 
Anm. 2; 8.53 Anm. 1.3. Er erstreckt sich wahrscheinlich von Weihnachten 953 bis 
Ostern 955. 5) Ostern 955. 6) Eine Einwirkung Rathers auf seinen neuen 
Gönner Wilhelm von Mainz wird sichtbar in dem bekannten Schreiben des Erzbischofs 
an Papst Agapet II. vom 1. Nov. 955 (Jaffe, Bibl. 3, 349): loco, quo vobis 
placeat — mihi carissimum Magontiae — concilium sanctorum fratrum aggre- 
getur. Primo inibi de statu sanctae aeclesiae, de episcopis excaecatis et a 
sedibus suis reiectis: de caeco Heroldo et de Rathario Leodicensi aeclesiae cano- 
nice et legaliter intronizato moxque more villici sine causa eiecto caeterisque 
loliis triticum sanctae aeclesiae suffocantibus causa agetur. Die Flucht Rathers 
gerade zu Wilhelm von Mainz erklärt sich vielleicht daraus, daß auch dieser damals, 
wie der enttäuschte Rather, in einem gespannten Verhältnis zu Brun von Köln stand; 
vgl. u. a. Köpke-Dümmler S. 270ff. — Rathers Sammlung von Schriftstücken über 
seine Verdrängung aus Lüttich geschah vermutlich im Hinblick auf die von Wilhelm 
geplante Mainzer Synode; vgl. Vogel 1, 198— 204. 7) Von Trier. 8) Von 
Utrecht. 9) Gemeint ist hier die eigentliche Phrenesis (c. 10—28, Ballerini 
8.228—244), nicht diese Vorrede (c. 1—9, Ballerini S. 217—228) ; vgl. auch unten 
8.61 Anm.4. - 10) Der folgende Abschnitt lehnt sich an c. 10 und 22 der Phrenesis 
an; vgl. Phrenesis c. 10 ( Ballerini S.228): Nam neque latere conscium facinoris 
valuit animum, eitaleut quid indidissetis vocabulum, qui videlicet tali tantoque in 
discrimine, dum mos sit quorundam ad aggerem festinare nummorum, phreneticus 
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ad copiam amicorum, sed ad libros, ad armaria, ad priscorum 
confugerit iudicia, Invehitur autem proemio in isto in Rodber- 
tum amplius, in Baldricum mordacius, unde in initio statim prae! 
se quasi contemnens immunem? dicit eum a phrenesis vitio, 
per quod intelligi vult insaniam, quam purgari cicuta vetusta 5 
fecerat poetica®. Consigniferum * quoque appellat in sutdebellatione 
Rodberto, acie quamvis diversa, id est non ea quidem dicendi, 
quam ille affectabat, peritia, maiore vero decipiendi astutia°. 
Nulli vero, nisi quem probitas defenderit, videatur parcere, quam- 
' vis nemini saepe minus, alter ut Lucilius®, sibi quam ipsi. Archie- ı 
piscopum’? vero quam non reddat opusculis suis intactum, videre \ 
est indagantibus. 1 


Generat praeterea hoc et difficultatem intelleetus eis, quos 
fecit, libellis, quod creberrime posita illic cernitur parenthesis 
et, ut liquidam faciat orationem, mirabilem dietionum facit ı 
saepius ordinationem, difficillimam quae pariat, optimam licet 
intelligentibus, constructionis materiem. Fefellerit sane plurimos 
ne eius improvide considerata loquacitas, morum ipsius uti et 





vester ad auxilium elegit confugisse librorum, dum illi ad arma, iste ad armaria, 
illi ad copiam amicorum, iste ad iudicium praeceps ruit priscorum; c. 22 ( Ballerini 
S. 242): nummis quam libris utique nitens, armis quam armariis, copia amicorum 
quam iudicio priscorum. 


1) Zu prae se quasi contemnens ... eum vgl. u. 8. 101 Z. 11: prae se, fateor, illi 
eos contemnunt. 2) Vgl. Phrenesis c. 10 (Ballerini 8. 228): Phrenesis, quam 
sic et appellare et appellandam ceteris insinuare vobis [Rodberto] cum reve- 
rendo eoque perimmuni a vitio placuit vestrae adversum me partis non modo 
fautore, sed et consignifero, acie quamvis diversa, Baldrico, domine, pauxillum 
dirigo cuiusdam ...; c. 22 (Ballerini S. 242): Nam te [Baldricum] exceperat, 
quod immunis ab illo, quo uter nostrum laborasse ferebatur, penitus fueras, 
id est phrenesis litteratoriae vitio ... 3) Vgl. Horaz, epist. 2, 2, 51—54; 
vgl. auch Phrenesis c. 22 (Ballerini S. 242): das durch den Schierling zu kühlende 
Fieber ist der leidenschaftliche Hang zu schriftstellerischer Betätigung. 4) Vgl. 
Phrenesis c. 10 (Ballerini S. 228); s. Anm. 2. 5) Aus den beiden letzten 
Sätzen, wie aus den in der Anm. 2 herangezogenen parallelen Stellen geht klar 
hervor, daß Rather zwischen den beiden Hauptgegnern seiner Klagschrift einen 
Unterschied macht. Baldrich bezeichnet er als frei von dem leidenschaftlichen Hang 
zu literarischer Betätigung, von welchem Rodbert genau wie der darum verlachte 
Rather erfüllt sei. Die literarische, zumindest doch schulische oder wissenschaft- 
liche Bedeutung Baldrichs, die man insbesondere aus der Erziehung Bruns in 
Utrecht hat schließen wollen (vgl. u.a. Hauck, KGD. 334, 8. 42ff.), wurde 
schon von Vogel 1, 158, zuletzt von H. Sproemberg in Wilh. Watte ‚ Deutsch- 
lands Geschichtsquellen im Mittelalter [hrg. von R. Holtzmann] 1 (1938) 88. 100f. 
angezweifelt. Wir haben hier ein zeitgenössisches, vielleicht etwas übertriebenes, 
gewiß aber sachlich begründetes negatives Urteil, das jene Zweifel berechtigt er- 
scheinen läßt. 6) Vgl. Horaz, Sat. 1, 4, 35: sibi non, non cuiquam 
parcet amico. 7) Rodbert von Trier. 
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qualitas, fateor magis eum intellectu viguisse quam arte, exer- 
citio quodam scribendi quaeque, non vero copiose dicendi quam 
privilegio plura sciendi, quem priscorum magis exploratio curiosa 
quam ipsa artis dietare docuerint praecepta!. Pauca a magistris, 

s plura per se magis didicit praesumptione temeraria comparando*, 
quae a doctoribus praecipuis alii maximo vix percepissent labore.? 
Unde et quidam sapiens pariterque religiosus, inflatilis ne illum 
subverteret caritate minime subnixa, apostolus ut praemonuerat, 
scientia, relectis quibusdam opusculis ait: In eo gratiam vigere 

ı quam sapientiam magis mirandusque magis quam laudandus 
videtur, miranda potius et praedicanda misericors, quae talia tali 
deserendo utique sese deserentem non deserens, non” deserendo 
deserens” contulit, gratia. 


Nam? et ut de moribus eius aliquid tetigisse non sit aut 
ıs lacerasse aut potius praedicasse: dicere quam facere boni quid 
magis fuerit idoneus, subservierit cui ea utrobique simulatio 
voluntatem, certius quae ademerit spectantibus de se omnino 
iudicium ? Nam cum ad vitanda magis eum impulerit impatiens 
fragilitas quam alliciens ipsorum saepe voluptas, ab agendis 
» vero inefficax potius avocavit ignavia quam probitatis, ut ita 
eam vocare liceat, obedientia, irasci visus fuit saepe laetissimus, 
laetus item maximum intus celavit saepe dolorem. Dabat non 
rogatus, impatiens rogari, ignotum saepius odium quasi retinens 
laesus, multaque in hunc actitaverat, deprehendi perdifficilis, 
s modum. Forte beatus, si monachum, ut monstrat, efficeret, 
habitus, nec abfuisset Laubiensi umquam coenobio, si constans 
fuisset in voto. Ingenuitas illi fuerat ea, quam magis, ut fertur, 
commendaverat antiquitas, quam praesentaret affinitas. Cuius 
non appropians° intempestivitas, sed proximans aevi afferre 
3, Coeperat, ista dum conderet, maturitas canos‘. 


a) Aus temperando korr. Ballerini. b) Tilgen Ballerini, doch handelt 
es sich vielleicht um eine Verstärkung des vorhergehenden non deserens. 
c) approprians Ballerini. 


1) Vgl. hierzu auch Nr. 6 o. S. 33 Z. 7—10: Carmina isthie subnexui, ut 
quidam assolent, nulla.. Non sum enim, mihi credite, poeta, quamquam nec 
lateat me poetriae penitus regula. Diffusiorem namque sum semper amplexus 
sermonem, obscuritatis odio diffugiens contractiorem. 2) Vgl. hierzu Nr. 4 
o. 8.28 Z. 25—27: Recipiat igitur vestrae paternitatis sanctissima caritas hunc a 
vestro, non audemus dicere filio, sed servulo et equidem, pro nefas, fugitivo quan- 
tulumcumque benigne instructionis vestrae fructum ...; dort bezeichnet er sich 
bescheiden als Schüler des Klosters Lobbes. 3) Die nachfolgende Selbstschilde- 
rung bildet ein kürzeres Gegenstück zu der ausführlichen in der Qualitatis coniectura 
( Ballerini 8. 373— 398). 4) Vgl. Boeth., Consol. 1,1, 9ff., OSEL. 67, 1: Venit 
enim properata malis inopina senectus ... Intempestivi funduntur vertice cani. 





Vel.1.Cor. 8,1 





Is. 5, 80 


Vol. Mich. 3,5 
Iob 5,2 


Vgl. Iob 7,6 


Vgl. Lue. 15,16 
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Do ad summam: prae reus cavillatoribus paene extiterat, 
exemplo si non aliquis nocuisset innoxius aut non profuisse 
foret par nocuisse; utram vero in partem ita, ut dixi, erat ambiguus, 
vix cogitari iuste aestimationis eius ut valeat status. Levissimis 
nam, animosus multorum opinione cum esset, ita moveri fuerat — 
mirum dietu — suetus, ad maxima ut esset ferenda mire quietus. 
Nullus ergo eum his, quos visus est imitari, componat, ne vae, 
qui dicitis malum bonum et bonum malum, sibi a propheta clamari 
non immeritus audiat. Rursus quod probe egit, laudo, ne quis 
momorderit dente, ne parvulum occidit invidia Iob beatus illi 
videatur opponere. 

Maior ceterum fuerat istius forte qualitas libelli, praecisus, 
iam peracta uti succiditur tela, ni fuisset, iam fati statim ut 
comperuit obitum Rodberti, quem tamen falsus rumor ante 
praetulerat!. Quod et iste initio proemii satis mordaciter tangit 
et in fine apertius prodit?. 

Exempla vero de Tullio, Marone, Horatio diversis atque 
poetis ea magis suo operi necessitas eum compulit indere, quod 
hodierni, proh nefas, temporis omnes, ut et ipse, magis siliquis, 
lutosarum sunt quae pascua suum, quam conviviis delectantur, vita 
quae sunt felicium animarum. Ut frequentiam igitur eis adqui- 
reret, talia inseruisse probatur, lectorum, quia nec summis? 
noverat attigisse labris quemqguam sui similium huiusmodi pocu- 
lum, facile* investigata sive quia cito vilescunt: caelestis doni necta- 
reum saporem, terrenum hoc* invenenasset liquorem. Quam 
igitur simplicitas vera prudentiaque displiceat mera, probant 
huiusmodi affectata, dum quis, sapientior ut appareat, non ut sit, 





a) hoc d.h. ein Verzicht auf die exempla; Ballerini ändern terrenum zu ve- 
nenum, ferner invenenasset zu ni venenasset und lassen saporem von (transitivem) 
vileseunt abhängen. 


1) Rodbert von Trier starb am 19. Mai 956 an der Pest; vgl. Köpke-Dümmler 
S. 281ff., insbes. 8.281 Anm. 4—6. Das Gerücht scheint seinem Tode vorangeeilt zu 
sein. 2) Vgl. Phrenesis c. 10 (Ballerini 8. 228): Ineditum sane nonnulla 
et minus, quaedam etiam rusticius, correctus quam suo idem contineat loco, 
quem hac praefatione taliter commendo, libellus, habentem ea dirigi festinantia 
fecit, quod creber, falsus licet, praeter id quoque, quod disparari inimicorum 
ab insectatu citato ipse putaveram absentatu, excessu relevatos vestro, oppri- 
muntur qui fasce, nuntiare non destiterat nuperrime rumor omine forsitan 
neque penitus vano, verum si est omen, divinanti quod tribuunt populo; ferner 
ebd. c. 19 (Ballerini 8. 239): Ah sile, sile, rogo, sile: iam opposita nuntiatur 
nam deesse persona usw.; auch die Verse ebd. c. 20 und 21 (Ballerini 8. 239ff.). 
3) Sprichwörtliche Redensart; vgl. Otto, Sprichwörter der Römer (1890) 8. 181ff.; 
vgl. Augustinus, Contra Faustum 32 c. 7, CSEL. 25, 766. 4) Augustin, De 
doctrina christiana 2 c. 6, 7, Migne 34, 38. 
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ceteris, elaborat, interserens suis, ut iste, aliena, legisse tantum 
sese pluribus quo persuadeat multa, pannulos cum potius hoc 
sit artibus detraxisse, non ipsas artes habere, appetere gloriam, 
non sequi maiorum. O0 imitatores, servum, ait quidam! nec 
mentiens, pecus, carpsisse quos noster nec omisit Boetius?. 
Sibi igitur inutiles, pernoxii mea in hoc sententia omnibus, qui 
deceptos, si quos reddiderint, aliorum efficiunt deceptores, qui 
scilicet particulas scientiae aliquas meae [...]* minus provide” 
considerantes, totam aut maximam illius summam ipsis putant 
ı cessisse et alios praedicando faciunt putare: quod interdicetor 
nimirum mihi videtur quoque innuere, dum coram caeco prohibet 
offendiculum quemlibet ponere. Obtutibus namque quidlibet 
subiectum inefficax cernere, nescio an putari possit caecum non 
esse. Quod apostolum cum constet sedulo cavisse, dum neminem 
ıs de se plus aliquid desiderat aestimasse, quam quod in eo videret 
et ab ipso audiret, horret, deceptissimus si quivis peritum sese aut 
nobilem aut, quod multo iniquius est, iustum, non existens, 
scriptis praecipue, quae utique post mortem eo silente loquantur, 
mentiri et alios faciens, adstruat seque offendiculum ignorantia 
» caecis faciat ipsum obscurum, cum multo felicius foret, ut natum 
ita latuisse defunctum, quam falsi rumoris laude perfunctum. 
Quo fit, ut simulatores peccare non desinant etiam mortui, dum 
sese post mortem quoque faciunt falso laudari. Sufficiat igitur 
istud de istius scriptoris scientia nec invidiose detractum nec 
»s mendose superadiectum, eius quod sit totius qualitatis atque 
conaminis argumentum. 


Breviarium librorum suorum?®, 


Sit igitur, ut capitulatim opusculorum retinemus ordinem, 
iste primus licet praefatio* ceterorum, quantitas compellit tamen 
„»eum esse libellum. Volumen unum. 
Sequitur, qui dietantis continet duabus cum epistolis fidem?, 
quarum una Romanam fatigare querelis non desinit sedem‘®, 
coepiscoporum altera gregem’. Volumen unum. 





a) Lücke, so Ballerini. b) proinde Ballerini. 


1) Horaz, Epist. 1, 19, 19. 2) Vgl. De consolatione philosophiae 1, 3, 7, 
CSEL. 67, 6. 3) Zu diesem Index vgl. Weigle, DA. 1, 167f.; Vogel 2, 
119—131. 4) Gemeint ist die eigentliche Phrenesis (c. 10—22, Ballerini 
8.228—242). 5) Gemeint ist Rathers Professio fidei, welche die Ballerini 
nur einmal, in den Praeloquia 3c.31 und 32 (Ballerini S. 101—104) drucken; 
vgl. Vogel 2, 123 ff. 6) Wahrscheinlich Nr. 7 o. 8. 33—43, vgl: Vogel 2, 125. 
7) Wahrscheinlich Nr. 8 o. 8. 43—45, vgl. Vogel 1, 125. 


Vgl. Lev. 19, 14 


Vol. 2.Cor. 12,6 


Vol. Lev. 19, 14 
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Tertius querimoniam. quibusdam cum epistolis habet regi 
delatam!. Volumen unum. 

Quartus duas continet tantum, Brunoni brevissimam, Rod- 
berto satis prolixam, epistolas praesulibus”. Volumen unum. 

Quintus querimoniam Brunoni specialius, generalitatem licet 
contineat, dedicatam archiepiscopo*”®. Volumen unum. 

Sextus, septimus atque octavus ipsi sint licet invasori* 
legati, carpunt tamen multimode Rodberti, mordaciter et bre- 
viter factum maioris Baldrici”. Volumen unum. 

Nonus satisfacit humilitatis sub pallio invectivae satis 
Brunoni propensus scriptor qui” fuerat sermone conqueritans 
lugubri®. Volumen unum. 

Decimus deceptissimum alloquitur gregem”? poenitentiae in- 
dicens levamen. Volumen unum. 

Undecimus conclusio est deliberativa®, sententiis magna, 
sermonibus parva. Volumen unum. 

Duodecimus est dialogus cuiusdam pro negotio factus, ab 
ipso tamen non penitus alienus®. Volumen unum. 

Non haec vero ideo est ordinatio compacta librorum, quod 
sicut in historiographis, tractatoribus, poetis ceterorumque com- 
positoribus operum continuati sint isti effectu et ad sensum praege- 





a) Ergänze continet. b) Wahrscheinlich in cui zu korrigieren. Vgl. um- 
gekehrt cui statt qui Ballerini S. 234 D. 


1) Von diesen Schriften ist wahrscheinlich nur Nr. 9 o. S.45—48 erhalten; vgl. 
Vogel 2, 125f.; nach Vogels Berechnung enthielt dieses Volumen neben der Klag- 
schrift ‘an König Otto I. im ganzen fünf Briefe; vgl. u. Anm. 5. 2) Beide 
Briefe sind verloren (vgl. Vogel 2, 126f.) und nicht identisch mit Nr.6 und 5 
0. 8. 32—33 und 29—31. 3) Nicht erhalten; vgl. Vogel 2, 127. 4) Gemeint ist 
Baldrich von Lüttich. 5) Von Utrecht. — Wahrscheinlich ist Brief Nr. 10 0.8. 49—54 
ein Fragment eines dieser, drei libelli. Er ist an Baldrich von Lüttich gerichtet und 
stimmt auch inhaltlich mit dieser kurzen Kennzeichnung überein. Auch seine äußerliche 
technische Einrichtung läßt auf seine Zugehörigkeit zur Sammlung der Phrenesis 
schließen; vgl. u. 8.63 Z. II—14 und Weigle, DA. 1, 170f. und 8. 189 (Nach- 
trag). — Das siebente Buch ist sicher identisch mit dem von Rather als opusculum 
15 gezählten Stück ( Phrenesis c. 16, Ballerini 235 C: Quintodecimo nam phrenesis 
iuxta vos uti istius habetur libello ... .), in dem die endgültige Vertreibung Rathers 
aus Lüttich erzählt wird; vgl. Vogel 2, 127ff.; Brief Nr. 10 würde hier also in inhalt- 
lich entsprechender Umgebung gestanden haben. 6) Nicht erhalten; vgl. 
Vogel 2, 129. — Ballerini 8. 224 Anm. 23 lesen nono statt nonus und konstruieren: 
Nono [libello] seriptor, qui fuerat satis propensus Brunoni, conqueritans sermone 
lugubri, satisfacit invectivae sub pallio humilitatis. Doch dürfte wohl sicher 
satisfacit Brunoni zusammengehören und auf die querimonia Brunoni specialius 
dedicata von Buch 5 zu beziehen sein. Es ist also zu konstruieren: Nonus satis- 
facit humilitatis sub pallio Brunoni, cui (statt qui) invectivae satis propensus 
scriptor fuerat conqueritans sermone lugubri. 7) Gemeint ist die Lütti Ge- 
meinde; vgl. Vogel 2, 129. 8) Erhalten und ediert Ballerini 8. 203—214; 
vgl. Vogel 2, 118 u. 129 ff. 9) Nicht erhalten; vgl. Vogel 2, 130. 
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dentis sermo respondeat sequentis, sed unusquisque per se libellus 
non servato componendi existens ordine, una tantum quia de re 
sunt omnes, diversa sed continentes compositi, suum quisque 
illorum est locum sortitus!. Quos non continuitas orationis, sed 
copulavit continuitas rationis, tantundem quoque laturi, si qui 
primus, esset ultimus?, qui quartus, esset octavus®, 

Quod et dissimilitudo approbat eorum maxima, quod quidam 
scilicet illorum nil aliud nisi congregatio sunt epistolarum, quidam 
continuum ut opuscula quorundam obtinent statum, quidam 
illorum, sensu atque materia continuante, dividuam videatur 
sectionem habere, quidam vero sex linearum per sententias ideo 
est divisione discretus, quod auctor eiusdem versibus eum dispo- 
suerat, ut in Martiano®, Fulgentio® atque Boetio® cernitur, 
[....]* eadem ex materia. sumptis pangere sententiis’”. Iniurium 
sane si cui videtur, epistolarum congeriem -ipsarum appellare 
libelam vel unamquamvis earum sui prolixitate idem obtinuisse 
vocabulum, advertat in isto quidem Machabaeorum librum, quem 
dicunt secundum?®, in ceteris apostolorum, apud nos Augustini, 
Hieronymi, Gregorii multorum et aliorum epistolares consideret 
libros, apud saeculi vero scriptores Tullium, Senecam, Plinium 
ipsum quoque [..... ]° epistolares condidisse et appellasse 
libros et, osorum ut latratibus[...... ]’ contraponamus [..... Pr, 
satyrographis omnibus praeferendum Flaccum Horatium®, in 
libris quoque, qui praetitulantur Ex Ponto, Nasonem Ovidium. 

Potuerant ceterum dici fore, fuerat uti statutum, viginti; sed 
aliquantulum cuiusdam respectu curtati in duodecim et coartati!?, 





a) Lücke, so Ballerini. 


1) Zu dem Anordnungspriazip Rathers vgl. Vogel 2, 122f.; Weigle, DA. 1 


169f. 2) Die Phrenesis ist zeitlich zuletzt entstanden, obwohl sie den Prolog 
der ganzen Sammlung bildet; vgl. auch u. 8. 64 Z. 2—5; oben 8. 54 Anm. 3. 
3) Der Umstellungsgrund ist hierbei nicht ersichtlich. 4) Gemeint ist wahr- 


scheinlich Martianus Capella, De nuptiis Philologiae et Mercurii libri V1111. 
5) Wahrscheinlich Fabius Planciades Fulgentius Afer, Mithologiarum libri tres. 
6) Gemeint ist Boethius, Philosophiae consolationis libri V. 7) Ein Rest 
dieses Buches scheint in dem unfertigen Fragment des Briefes Nr. 10 erhalten zu 
sein; vgl. o. 8. 50 Anm. a und Weigle, DA. 1, 170f. und 189 (Nachtrag). 
8) Das zweite Makkabäerbuch wird herangezogen als Beispiel für die Benennung 
eines einzigen sehr umfangreichen Briefes als ‚„„Buch‘‘. Die anschließend genannten 
biblischen, patristischen und klassischen Autoren gelten Rather als Herausgeber von 
Briefsammlungen, die ebenfalls als Bücher bezeichnet wurden, nämlich als Brief- 
bücher (libri epistolares). Vielleicht lassen diese Ausführungen Rathers darauf 
schließen, daß die ‚„Briefsammlung‘‘ in damaliger Zeit als eine ungewöhnliche 
literarischa Form empfunden wurde; vgl. Weigle, DA. I, 169f. 9) @e- 
meint sind die Epistolarum libri duo. 10) Die Zusammenfassung der 20 
Einzelschriften erfolgte zu 12 Büchern innerhalb von 10 Bänden (volumina). Ein 


Vgl. Micha 7 


5-6; Matth. 


10, 35-36 
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rei sunt aestimatione unius, locutionis varietate duodecim 
appellandi atque tenendi. Prologus vero iste primus dici et effi- 
ciendo meruit, cum sit compositione ultimus!, aliorumque insti- 
gati convicio est ipse responsio, demonstrans in ceteris quantum 
eluceat auctoris eorundem phrenesis. 

Fertur Nero, cum in eum generaliter omnis conspirasset 
senatus, ad unum, sibi quem putabat amicum, consulendae 
salutis gratia misisse, quo venire nolente rursus ad quendam 
eiusdem conspirationis sibi inimicissimum, ut veniens eum necaret, 
direxisse, nolens utique spectante urbe universa, senatus ut 
sanxerat, ignominiose perire, quo etiam cunctante modo nec? 
amicum habeo nec inimicum dixisse. Congruit exemplum sive 
mihi sive meis satis libellis. Quia enim testante scriptura invidia 
hominis ad amicum et proximum sibi, vere non enim Indus 
Britanno aut Francus invidet Partho, sublatis omnibus, scripti 
quibus fuerant, paene iudicio Dei contrariis, sola miseria, “quae 
caret invidia, residet, et videas saepe [...]* eum, qui infortuniis 
condolet quorundam, eorum minus tolerare persaepe fortunas?®. 
Vos, o neniae, omnium licet affectetis favorem, nec ipse digna- 
bitur, credo, nostri perintimus licet, A. L. D.* saltem attingere, 
quid vel intus pretiosi contineatis, tituli® offensus indignitate, 
videre, obscura sunt nimium, inquiens, aliter superbum nostra 
iudicans vituperare, quasi aliquis teste Augustino inveniri valuerit 
umquam scriptorum, qui ita potuerit loqui, ut ab omnibus aeque 
valeret intelligi, inferente, quod magnifice atque salubriter spiri- 
tus sanctus ita scripturas® modificaverit suas, ut locis apertioribus 
fami occurreret, obscurioribus autem fastidia detergeret. Quae 





- 


a) Lücke, so Ballerini. 


fünfzehntes Werk wird genannt Phrenesis c. 16 ( Ballerini 8. 235): Quintodecimo 
nam Phrenesis, iuxta vos, uti istius habetur libello.. .; vgl. ferner o. 8.62 Anm. 1 
und 5 und Phrenesis c. 18 (Ballerini 8. 238):... ut viginti iam voluminum lo- 
quacissima garrulitate, quae tamen inconstanti satis levitate in duodecim rursus 


conatur adstringere .. . 


1) Vgl. o. 8. 63 Z.5—6 und S. 54 Anm. 3. 2) Vgl. Sueton, Nero c. 47. 
3) Es ist nicht ganz klar, worum es sich bei den sublatis omnibus pene iudicio Dei 
contrariis, scripti quibus fuerant, handelt. Ballerini S. 226 Anm. 29 ergänzen zu 
contrariis miseriae: Der Gegensatz zum jetzigen Elend. — Vielleicht sind it aber 
auch die Lütticher Gegensätze und Kämpfe gemeint. Nachdem sie durch Rathers 
Entsetzung beendet sind, lebt er in Mainz zwar unbehelligt von den früheren Feinden, 
aber auch nicht mehr bedauert von seinen teilnehmenden Freunden. Die Mainzer 
Zeit empfindet er gegenüber Lüttich als eine glückliche. 4) So Ballerini; vielleicht 
aufzulösen: A. Leodicensis diaconus. 5) Phrenesis. 6) Vgl. Augusti- 
nus, Serm. 71c. 7, 11, Migne 38, 450: In omni quippe copia scripturarum sancta- 
rum pascimur apertis, exercemur obscuris, illic fames pellitur, hic fastidium. 
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utique obscuritates eo minus sunt oculatis adversae, sunt quo 
magis arcani fida, teste Boetio!, dignisque solummodo colloquens 
custodia. Fieri? etiam posse, immo id semper accidere, iddem non 
silet Augustinus in libro, qui de ecclesiae titulatur moribus, 
s ut multa indoctis videantur absurda, quae cum a doctioribus expo- 
nuntur, eo laudanda videantur elatius, quo abiectius aspernanda 
videbantur, et eo accipiantur aperta dulcius, quo clausa difficilius 
aperiebantur. Unum igitur, ut infinita dimittam, qui ob quaedam 
minus aperta cetera iudicat refutanda, me, vellem, saltem doceret, 
ıquare a Domino quidam in evangelio legatur dilectus, qui non 
fuit ad sequendum electus, aut quid evangelistam hoc pertinuerit 
tam studiose notare. Quid autem ex nostris praeter cetera ad 
obscuritatem quoque huic, quod prae manibus habetur, conferen- 
dum potest videri, hoc est praefationi super arithmeticam nostri 
ıs iam fati Boetii? ? 

O detrahendi aemulatio semper avida, et si deest facultas, 
non vacandi saltem aut minus valendi, quae monstrantur, inten- 
dere, causas indesinenter afferre parata! 

Urit!, ait, fulgore suo, qui praegravat artes Infra se positas: 

„0 extinctus amabitur idem. Noverit sane eorum tam improbator 
quam factor, neglector quam lector nullos in re, quam sumpsi- 
mus, agenda invenire moderni temporis se posse calamitosis utilio- 
res episcopis libellos®, nec adeo tamen ceteris quoque artibus 
atque utilitatibus expertes, ut non valeat de quibusdam diffi- 

 cillime alio inveniendis promptissima in eis, nisi desit studium, 
quoque inveniri doctrina. Cui enim episcoporum capessendae 
victoriae canonico in certamine quovis contra adversarios copiose 
non ferunt ista suffragium, non tulisse, fateor, valebit, usquam 
gentium quod est, si aderit certe, hoc uti et obscure dicam, libro- 
srum. Facessat ergo nodum® in scirpo quaeritans, putam igno- 
rantiam persaepe fingens invidia, nosque cognoscat obscure 
quaedam in* eis* serio posuisse, quae tamen dilucidare actutum 
valebit, si constructorem industrium ac studiosum habebit, ex- 
cepto quippe, quod materiae ignorantia, plerumque ut in ceteris 








a) meis Ballerini. 


1) Vgl. Boethius, Quomodo substantiae in eo, quod sint, bomae sint, cum non 
sint substantialia bona, liber ad Iohannem diaconum ecclesiae Romanae, Migne 64, 
1311:Prohinc tu ne sis obscuritatibus brevitatisadversus, quae cum sint arcani fida 
custodia, tum id habent commodi, quod his solis, qui digni sunt, colloquuntur. 
2) C.1, Migne 32, 1311. 3) Dearithmetica libri duo, Praefatio, Migne 63, 1079f. 
4) Horaz, Epist. 2, I, 13— 14. 5) Rather meint hier seine eigenen Schriften. 
6) Sprichwörtliche Redensart; hier vielleicht nach Terenz, Andr. 5, 4, 39. 


Die Briefe Rathers von Verona 5 





Vgl. Mare. 
10, 21 fi. 
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libris, hie reddit intelligentiae difficultatem. Constat eum con- 
struendi fore prorsus ignarum, nostrum diffitetur qui se intelligere 
[. . . .]* dietatum, ignorare se quoque fatetur, quid sunt penitus 
climax, syrma et parenthesis, qui haec observare nostris nescit 
in libris, frustra etiam sibi arrogat Latinitatem, ad talia qui > 
capienda deesse sibi conqueritur facultatem. 


12. 
Auszug aus einem Dankschreiben Rathers an (Erzbischof) Brun 
(von Köln). (Alna Ende 955—Anfang 956). 


Handschriften: Düsseldorf Staatsarchiv GV. Nr. 2 Bl. 146f. (ehemals Köln 
S. Pantaleon A 118), 12. Jh. (= D); Brüssel Kgl. Bibliothek n. 329—341 10 
(ehemals Köln S. Pantaleon), 15. Jh. (= Br). 


Drucke: Pertz, Vita Brunonis altera c. 15, MG. SS. 4, 278; Vogel, Ratherius 
von Verona 1, 212 Anm. 1; Migne 134, 985f.; Monticelli, Raterio vescovo di 
Verona S. 369f. — Reg.: Vogel Nr. 14; Cipolla Nr. 13i; Monticelli Nr. 19. 


Epistola! episcopi Ratheri ad sanctum” Brunonem?: Exstat ı 
etiam epistola ipsius episcopi ad sanctum Bruncnem directa, 
satis luculenter digesta, in qua, eum patronum suum nominans, 
cum inestimabili gratiarum actione protestatur se divina_ cle- 
mentia preeunte et subsequente et eius spirituali prudentia medi- 
ante in virum alterum transformatum et renovatione mentis et » 
spiritus in melioris status efficaciam commutatum® suorumque 
omnium amorem‘ in profectum et augmentum sui hcnoris conglu- 


tinatum. 


13. 


Rather an den (Priester) Patricus: weist Verdächtigungen des- 
selben über unpriesterliches Verhalten zurück und handelt insbeson- = 


dere über die Transsubstantiation. 
(Alna Ende 957—Januar 958). 


Handschrift: Lobbes III, 10. Jh. (=L 3) verschollen. 

Drucke: D’Achery, Spicilegium 12 (1. u. 2. Aufl.) 37—39 (=D); 1 (3. Aufl.) 
375f. (= D!); Ballerini, Ratherii opera S. 521—524 (= B); Migne 136, % 
643—648. — Reg.: Vogel Nr. 17; Cipolla Nr. 137; Monticelli Nr. 1. 





12. a) Lücke, so Ballerini. b) Fehlt Br. c) Br, D; amore korr. 
Periz, M@. SS. 4, 278; vgl. Vogel 1,212 Anm. 1. 


1) Der vom Verfasser der Vita Brunonis altera angefertigte Auszug aus einem 
Briefe Rathers bringt ausdrücklich und unverkennbar Rathersche Wendungen und 
war darum hier aufzunehmen. — Zur Datierung und zum Sachverhalt vgl. V 
1,210ff.; 2, 131f.; Monticelli 8. 175 Anm. 1. 2) Erzbischof von Köln 953— 965. 
3) Gemeint ist seine Einsetzung als Abt in Alna nach Sept. 955. 
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Patrico! Ratherius, misero miserrimus. 

Interrogasti? quendam nuper, quando scilicet dominus 
noster Conradus® ordines exercuit ecclesiasticos® loco, qui dieitur 
Horna®5, tuapte” sed more, hoc est explorative, non caritative, 

s utrum missam cantassem ipsius hebdomadae tempore. Respondeo 
ipse: Utinam neque ego neque tu in Dominica nativitate, ego 
enim raro°® et hoc, proh dolor, indignissime, tu quotidie et hoc® 
in candida veste! Quam, ut reor, Deus nulli in corpore pluris 
pendit, in mente quam tibi ut et mihi nigriorem fuligine, non 

ınihil timeo, mihi crede®. Septimo enim illi vitio’, quod eius® 
detestatur anima, te servire cognosco, et utinam solus, instantissi- 
me. Unde quis e' nobis duobus — uno rarissime, altero quo- 
tidie — eucharistiam indigne sumentibus periculosius eamdem 
accipiat, apostolo dimittamus iudicare. Johannis vero Chry- 
ıs sostomi super eiusdem ad Hebraeos epistolam si studiose legere- 
mus® uterque sermones®, et me ab omnimoda et te, credo, a quoti- 
diana compescerent missarum celebratione. 





13. a) B; Hornon D, D!. b) tu apte D, D!; B verm. aperte. Man erwartet 
tuopte (wie Ballerini 376 A: suopte more), vgl. aber Arch. f. Urk. F. 15,143 
tuapte more. c) ruor D, D!. d) Fehlt D, D!. e) So L III; 
suis D, D!; Deus B; eius erklärt sich aus Prov. 6, 16: Sex sunt, quae odit 
Dominus, et septimum detestatur anima eius; vgl. u. Anm. 7. f) est 
ex korr. D; ex D!, g) legerimus D, D!, 


1) Ein lothringischer Kleriker. 2) Zur Datierung vgl. Ballerini, Vita Ratherii 
c.8, die den Brief in Rathers Mönchszeit vor 926 setzen; Vogel 1, 242ff.; 2, 135— 146, 
der ihn an den Anfang des Jahres 959 stellt; Monticelli 8. 190ff. und 377, der ihn 
in der Tabelle zu 926 stellt, ihn in der Darstellung aber für die Ereignisse von 955 
bis 960 verwendet. — Neuerdings hat Geiselmann, Kritische Beiträge zur früh- 
mittelalterlichen Eucharistielehre, T'heolog. Quartalschrift 106 (1925) 52—66; ders. 
Die Eucharistielehre der Vorscholastik, Forsch. zur christl. Literatur- und Dogmen- 
geschichte 15 ( 1926) 259— 262, die Verfasserschaft Rathers bestritten. Er setztden Brief 
aus inneren Gründen in die zweite Hälfte des 11. Jahrhunderts, evtl. erstnach 1120; 
dagegen Weigle, DA.1,174ff. 3) Ein Kleriker höheren Standes ;ausder Bezeichnung 
dominus läßt sich jedoch nicht ableiten, daß er im Range höher stand als Rather 
(vgl. Vogel 2, 139ff.), da Rather z. B. den Bischof Odelricus von Bergamo ebenso 
anredet (vgl. Nr. 19 u. 8.109 Z.7).— Conrad läßt sich mit keiner bekannten Person 
gleichen Namens identifizieren. Die Umdeutung auf Gerardus, Abt von Brogne, 
durch Vogel 2, 142 entbehrt nicht der inneren Wahrscheinlichkeit, wohl aber jeden 
Beleges in den Quellen. 4) Zum Ausdruck vgl. Ballerini, Vita Ratherii 
c. 39; vgl. auch Nr. 7 o. 8. 38 Anm. 3. 5) Wahrscheinlich das heutige Hornu 
westlich Mons; in Betracht käme noch Hornaing zwischen Douai und Valenciennes, 
evtl. auch Hoorn bei Weert in Holländisch Limburg. 6) Vgl. Cyrillus von Jeru- 
salem, 4. Mystagog. Katechese c. 8, Migne, Ser. Gr. 33, 1103 B. 7) Nicht 
tristitia und neglegentia sind das septimum vitium, wie die Ballerini S. 523 
Anm. 6 erklären (ebenso Schwark 8. 106), sondern Rather spielt auf die üble Nach- 
rede an, die Patrik über ihn führt, wie aus dem Zusammenhang des Zitats (Prov. 
6, 16—19) hervorgeht: .... et eum, qui seminat inter fratres discordias. 
8) Vgl. Chrysostomus, Homil. 17 in epistol. ad Hebraeos c. 4, Migne, Ser. Or. 63, 
131: Multi huius sacrificii semel toto anno sunt participes, alii autem bis, 
5* 





Vgl. Iac. 2,2 
Eccles. 9,8 


Pror. 6, 16 


Vol. 1. Cor. 11, 
27-31 








Vgl. Rom. 7, 25 


Is. 52, 11 
Vol. Lev. 20,7 


1. Sam. 21,4 


Gen. 2,7 
Gen. 3, 19 
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Scandalizatum te quoque mihi balneo in vigilia circumeisionis 
Domini dum audio, mirari satis mundissimam castissimi* corporis 
tui munditiam non valeo, inexpertem scilicet, legi peccati subacta 
caro quid nolente etiam patiatur animo, nisi” forte pollutum 
sancta tractare absque duplici lavacri purgamine tua liceat® ; 
auctoritate!. Sed mundamini, ait, qui fertis vasa Domini, et 
sanctificamini saepe dicitur, dum quidlibet sanctum in veteri 
atque umbratico etiam testamento agendum decernitur, et ad 
David de panibus propositionis propter necessitatem® sumendis: 
Si mundi sunt, inquit, pueri. “ 

Sed? forte transitorie accipis aut etiam figurate te dicere 
ipse putas, dum accipienti loqueris: Corpus® Domini nostri 
lIesu Christi propitietur tibi in vitam aeternam. Quod si ita 
est, caecitas tui intellectus magis est dolenda et instruenda quam 
miranda et irridenda, qua scilicet praesumtionis foveam declinare 1; 
nesciens, frequentare, quod ignoras, cuius virtutis sit, minime 
cessas. 

Sed crede, frater, quia sicut* in Cana Gallileae vinum Dei 
imperio verum et non figurativum fuit ex aqua factum, ita istud 
Dei benedictione vinum verus et non figurativus efficitur sanguis » 
et caro panis. Quod, si sapor idem manet et color, ita se haberi 
dissuadent, propono® tibi aliud: Credis auctoritati scripturae, 
quae dicit hominem de limo terrae formatum ? Non dubito ‚‚ere- 
dere‘“ te responsurum. Nosti praeterea dietum: Pulvis es et in 





a) Fehlt D, D!. b) ni D, D!, c) licet D, D!. d) necessitudi- 

nem D. e) Fehlt D, D!. 
alii vero saepe. Ad omnes ergo habetur oratio, non solum eos, qui hic sunt, sed 
ad eos etiam, qui sedent in deserto, nam illi semel in anno sunt participes, saepe 
etiam post duos annos. Quid ergo? Qui nam erunt nobis magis accepti, an qui 
semel, an qui saepe, an qui raro ? — Nec hi, necilli, sed ii, qui cum munda conscien- 
tia, qui cum mundo corde, qui cum vita, quae nulli est affinis reprehensioni. Qui 
sunt huiusmodi, semper accedant;, ge“ non sunt huiusmodi, non semel quidem. 
Quare? Quoniam sibi sument iudicium et damnationem et supplicium, etc. 


1) Vgl. Regula s. Benedicti c. 36; Capitulare monasticum (817) c. 7, M@. Capit. 
reg. Franc. 1, 344; Statuta Murbac. c.21, Mansi 14, 352; vgl. Monticelli S. 191 
Anm. 1; vgl. Schwark 8. 59 Anm. 3. 2) Vgl. zum folgenden Vogel 1, 242ff.; 
Schnitzer, Berengar von Tours, sein Leben und seine Lehre (1890) 8.218 ff.; Schwark 
Ss. 53—59. — Geiselmann, Kritische Beiträge zur frühmittelalterlichen Eucharistie- 
lehre, T'heolog. Quartalschr. 106 (1925) 57f.; ders., Die Eucharistielehre der Vor- 
scholastik, Forsch. z. christl. Literatur- und Dogmengeschichte 15, 259—262, be- 
2 auf Grund der hier darg n Ansichten zur Eucharistie, daß der Brief von 

stammt. Vgl. ferner Pohle, der Dogmatik 3°, 193; Monticelli 8.328 ff. 
3) Zu dieser Fassung der Spendeformel vgl. Geiselmann, Theolog. Quartal- 
schrift 106, 57 Anm. 3; Eisenhofer, Handbuch d. kathol. Liturgik 2? (1912), 355f. 
4) Vgl. Oyrillus von Jerusalem, 4. Mystagog. Katech. c. 2, Migne Ser. Gr. 33, 1098; 
vgl. auch Rather, Excerptum ex dialogo confessionali c. 14 (Ballerini 8. 256—258). 
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pulverem reverteris? „Novi‘‘, reor, ais, „et credo ita esse.‘‘ Ergo 


pulvis est homo, quem coram vides, et cinis ? „Est utique‘‘, inquis, vol. Gen. 18,27 
„quia de limo est factus“. Quae igitur haec figura limi ? ‚„Nulla, vs. ro. 5,8 
terram potius vocitem‘. Terra aliqua ? „Non aliqua.‘“ Et tamen 
s terra homo* est? „Est.“ Quid de limi figura ? „Transfigurata est 
operantis sapientia.‘“‘ Manet tamen substantia ? „„Manet.‘“ Ita ergo 
et hic manente colore atque sapore eadem sapientia operante veram 
carnem et sanguinem, quod percipis, esse crede, sicut econtra 
mutata in?’ specie hominis creatione limi tamen substantiam 
ıo manere non diffiteris. 
Sed cuius corporis caro* sit ista, rogas importune forsitan®, 
ut sese vanitas habet humanae curiositatis, et! unde et a quo 
succisa et si delata ipsa et panis forsitan invisibiliter sublatus 
aut ipse panis in carnem mutatus. Isti? etenim sunt, ut reor, 
ıs Japides, quibus bestia, id est carnale cor et animalis homo, qui non 1.Cor. 2, 14 
percipit ea, quae sunt spiritus Dei, lapidatur, si montem mysterio- Yol.Hebr. 13,20 
rum Dei tangere praesumpserit. Evangelium itaque interrogemus. 
Accipiens, inquit, panem lesus gratias egit et dedit eis dicens: Val. Lwe. 22,19 
Accipite et comedite; hoc est corpus meum. Similiter et calicem 7 22% 
»» posigquam cenavit dicens: Hic® est calix sanguinis mei et novi et 
aeterni testamenti, mysterium fidei, qui pro vobis et pro multis 
effundetur in remissionem peccatorum. Habes, cuius sit corporis 
caro ista et sanguis, tanto certius quanto veritatis eiusdem, quae 
loquitur, voce instructus. De ceteris, quaeso, ne solliciteris, quan- 
» doquidem mysterium esse audis et hoc fidei. Nam‘ si mysterium 
est, non valet comprehendi, si fidei, debet credi, non vero discuti. 


14. 


R(ather) an B(run, den Bruder Kaiser Ottos I.): antwortet auf 

eine Einladung B(runs) und des Erzbischofs Friedrich (von Salzburg) 

zu einer Synode (in Regensburg), wo über seine Wiedereinsetzung 
so beraten werden soll. (Alna Dezember 960 — Februar 961). 


Handschrift: Valenciennes 843 Bl. 126’, 10. Jh. (= VI). 


Druck: Mangeart, Catalogue des manuscrits de la bibliotheque de Valenciennes 
S. 619. — Reg.: Monticelli Nr. 14. 


2) u D, Di, b) hominis D, D!. c) Fehlt D, D!. d) forsan 


1) Vgl. Rather, Excerptum ex dialogo confessionali c. 15 (Ballerini 8. 258). 
2) Vgl. Gregor, Super cantica canticorum um Prooem. c. 5, Migne 79, 
474f.; Chrysostomus, Homil. 3 in epistol. ad Ephes. c. 5, Migne Ser. @r. 62, 30. 
3) Canon Missae. 4) Vgl. Gregor, Moral. 6 c. 15, 19, Migne 75, 739; auch 
Nr. 16 u. 8. 94 Z. 20—26. 

















Vgl. Lac. 14, 9 
ebd. 
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B[runoni]*! domino dignissimo R[atherius]’ servus indignissi- 
mus, pontifici sanctissimo peccator afflietissimus. 

Si? omne, quod vivit, sentit vel sapit in corporis animeque 
mee sensibus, omnigenis concreparet clamoribus,“ condignas re- 
ferre nequirem gratiarum mercedes pro his saltem, que isto in 
tempore percepi ab amplectenda nimium vestre pietatis pater- 
nitate, misericordiarum muneribus, etiamsi nil praecessisset 
horum, in quibus antea benignissimum sepe ac munificentissimum 
mihi demonstrastis vestre dominationis affectum. Nune igitur, 
mi domine, quia vestra caritas domnique archiepiscopi Friderici?, 
invitum licet longeque his contraria molientem, me ad hoc com- 
pellit auctoritas, ut causa restitutionis, uam minime desidero, mee 
synodali debeam concilio* adesse, suggero, ut considerare nequa- 
quam dedignemini, ne, toties nitens toties repulsus, Deum videar 
temptare et Da huic locum dicenti protervi conatus inani labore 
reniti. Magis cum rubore licet® novissimum quem® coepi locum® 
tenere mihi liceat, ne duplicatus pudor osorum super me derisiones 
accumulet. Quodsi benignissima paternitatis vestre dulcedo 
animo instat obstinato, ut exequi debeam, quod iubetis, facultati 
ad consentiendum omnimodo indigue opem ferendo subvenire 
dignetur dapsilitatis vestre munificentissima munificentia. Alias 
enim inefficax ad peragendum, quod praecipitis, mee parvitatis 
erit obedientia. 


15. 


R(ather) an G.: fordert ihn auf, ein der Kirche des hl. Petrus ge- 

hörendes Pallium, das er sich widerrechtlich angeeignet und ver- 

pfändet hat, gegen Einlösung zurückzugeben, andernfalls er der 

Ezxkommunikation verfallen solle. (955 —961?). 
Handschrift: Valenciennes 843 Bl. 126’, 10. Jh. (=Vl). 


Druck: Mangeart, Catalogue des manuscrits de la bibliotheque de Valenciennes 
S. 619f. — Reg.: Monticelli Nr. 15. 





14. a) B. Vi. b) R. Vl. c) e nach oben lang ausgezogen und un- 
deutlich VI. d) -uem über der Zeile nachgetragen VI. 


1) Erzbischıf Brun von Köln (953—965). 2) Zur Sache und Datierung 
vgl. Weigle, DA. 5. 375—378 und mit anderer Datierung DA. I, 176—183. 
3) Von Salzburg. 4) Wahrscheinlich die Reichsversammlung zu Regensburg um 
Weihnachten 960, wo Friedrich von Salzburg nachweisbar ist; vgl. Köpke-Dümmler 
S. 319f. 5) Rather war damals wahrscheinlich Abt der kleinen Abtei Alna 


(Aulne); vgl. Vogel 1, 210ff., 248f. 
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R/atherius]* episcopus G. 


Agnosce!, frater, si ante non agnovisti, recogita, propter 
Deum te adiuro et contestor, si nunquam recogitdre dignatus 
es, quia non est Deus quod homo: Deus enim creator, homo 
s creatus, Deus redemptor, homo redemptus, Deus iudex, homo 
iudicandus et secundum quod egerit iudicandus nec ista lege, 
que in foris et, ut apertius dicam, in mallis modo est, sed longe 
alia, longe contraria iudicandus, sine testibus quippe, sine aliquo 
patrono vel defensore, sine fideiussore. Frater enim illic® non vaı. Ps. 48,8 
ı0 redimet neque ullus alterum homo. Illic sessurum certissime scias 
beatum Petrum, cuius iniuste, secundum scilicet eam legem, 
que illic erit, retines pallium, qui et claves habet regni celorum, et vat. Mat. 16, 19 
quecumgque ligaverit, noveris esse ligatum, et quecumque solverit, 
solutum. In ipsorum utrorumque omniumque, qui nati sunt et 
ıs nascituri, eorum fidelium et sociorum te adiuro et contestor timore 
vel amore, ipsum quoque tecum, qui a te ipsum pignore datum 
habet pallium, ut, acceptis tribus plus quam tibi debetur solidis, 
reddas Deo et sancto Petro, quod illorum est. Quod si nolueris, 
scias te excommunicandum, non aliter tamen nisi excommuni- 
» catione illa terribili et mortifera, qua excommunicati sunt et 
erunt omnes impii et sanetorum interfectores et sacrilegi et 
templi Dei violatores a Cain fratrieida usque ad” illud® ultimum® 
perditionis vas, Antichristum. | 


16. 


» Rather an Bischof Hubert (von Parma): legt dar, daß der Grund 
zum Zerwürfnis zwischen ihm und den Klerikern in der all- 
gemeinen Verachtung der Kirchengesetze liege. 


( Verona November 963). 


Handschrift: Laon 274 Bl. 1’—24, 10. Jh. (= In); ein Teil wird wiederholt 
30 ebd. Bl. 103—107’ (= In!) als ein Abschnitt von Nr. 29. 





15. a) R. Vl. b) Über der Zeile VI. 





1) Wenn der Brief zeitlich zum vorhergehenden gehört (vgl. Weigle, DA. 1, 183 
und DA.5, 378), wird man unten Z. 11 den hl. Petrus als Patron des Klosters 
Alna verstehen können; vgl. oben 70 Anm. 5. 





Ioh. 21,17 
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Druckeäö D’Achery, Spicilegium 2 (1. w. 2. Aufl.) 161—19 (=D); 
1 (3. Aufl.) 345—355 (= D!); Ballerini, Ratherii opera 337—372 (= B); 
u 136, 485—522. — Reg.: Vogel Nr. 23; Cipolla Nr. 68n; Monticelli 
Nr. 27. 


Domino* venerabili in Christo Huberto! compresuli Ratherius 
peccator. 


Frustra®, oratoris urbanitati, reor, non incogniti vestrae 
iuxta sententiam illius, niti neque aliud fatigando nisi odium 
querere extreme dementiae ipse quoque, qui id agere non desino, 
licet consentiam esse, insurgente contra me olim rebellium cleri- 
corum vesania® nec aliud illius mihi, super quo cuidam dietum 
est: Pasce oves meas, officii usque ad expulsionem publicam‘® 
relinguente preter chrismatis confectionem et chrismandi quid- 
libet potestatem, subiecta pro copia recordationis dedi operam, 
pauca licet quantum ad rem ex sanctis canonibus hic, inaniter 
quamvis alibi etiam deflorata”, congerere. Quae postquam, 
domine, creveritis, intentionem pariter, pro qua tantum aggressus 
fuerim laborem, par erit agnoscere et, quo usque profuerit, cen- 
suisse. 








16. a) Überschrift in Ln: Volumen perpendiculorum Ratherii Veronensis vel 
visus cuiusdam appensi cum aliis multis in ligno latronis. Das alte Inhalts- 
verzeichnis auf Bl. 1 bezeichnet den Brief: Ad Hubertum Parmensem epis- 
copum de contemptu canonum. In Brief Nr. 29, wo ein längerer Teil der 
Schrift wörtlich wiederholt wird (vgl. S.73 Anm. a und unten 8.165 Anm. 1 
und 2), wird er in folgender Weise erwähnt: Licet nunc fiducia imperialis 

raesentie et sinodi adunande in propatulo sit designata, est tamen occasio 
er zuerene rixandi nobis, quod scilicet eis manifestaverim — quaedam hic 
ideo suppressa, quia in Huberto episcopo directa continetur epi- 
stola — ista, non vi tamen eos ad ea sequenda compellens, sed ratione 
perpendenda suadens (vgl. unten S. 164 Z.30 — 8.165 Z.2). b) de- 
plorata Ln; Ballerini vermuten deflorata. Vgl. Rath., Praeloquia, Praef., 
Ballerini S. 11 C: euncta ex sanctorum patrum dictis deflorata. 


1) Bischof von Parma; vgl. über ihn Schwartz, Bistümer Reichsitaliens S. 185; 
H. Breßlau, Hdb. d. Urk.-L. 12, 397f.; M Uhlirz, Ital. Kirchenpolitik der Ottonen, 
MÖIG. 48 (1934) 213 Anm. 4 und 8. 219f. — Zum Inhalt und zur Dati 

vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 96—101 und 8. 337 Anm. 1; Vogel 1, 276—283; 
2, 92—9; Pavani, Un vescovo belga in Italia nel secolo X, studio storico- 


critico su Ralerio di Verona (1920) 8. 109—124; Monticelli S. 206—218; Weigle,. 


Quell. u. Forsch. 28, 3—6; Manitius, Gesch. d. lat. Lit. d. MA. 2,44. Gegenüber 
den Ballerini, die die Entstehung des Briefes erst in die Zeit von Februar— Mai 964 
setzen, halten wir mit Vogel und wu ae an der Zeit schon im November 963 
fest. 2) Sallust, Jug. 3, 3; vielleicht auch aus Hieronymus, Praef. in Esdr., 
Migne 28, 1403 entnommen. 3) Gemeint ist die Rebellion des Veroneser 
Klerus gegen Rather während seines zweiten Episkopats 946—948; gi. darüber 
Nr.7 oben 8.38 Z. 1-20; Vogel 1, 126f. 4) Gemeint ist seine Entfernung 
durch König Lothar 948; vgl. Nr. 7 oben 8.39 Z. 24 — 8. 40Z. 14. 


15 





e- 
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Est autem neniarum huiusmodi istarım exordium*!: 


In? canonibus apostolorum cap. legiture XXXVIIII’?2: Om- 
nium ecclesiasticorum negoltiorum curam episcopus habeat et ea 
velut! Deo contemplante dispenset; item*: Precipimus®', ut in 

5 potestate sua episcopus res ecclesiae® habeat. Si enim anime" homi- 
num preciose' illi sunt credite, multo magis oportet eum curam pecu- 
niarum* gerere, ita ut potestate eius indigentibus omnia dispensentur 
per presbiteros et diaconos et cum timore omnique sollicitudine 
ministrentur. Ex his autem, quae' indiget ad suas necessitates et 

ıo ad peregrinorum fratrum usus, et ipse percipiat, ut nihil ei possit 
omnino deesse. Lex enim Dei praecipit, ut, qui altario serviunt, 
de altario pascantur, quia nec miles stipendiis propriis contra 
hostes arma sustollit,; item: Nihil* absquelicentia episcopi agendum. 

Ex epistola Clementis pape°: Cunctis fidelibus et summopere 

ıs omnibus presbyteris et diaconibus ac reliquis clericis attendendum est, 
ut nihil absque licentia proprii episcopi agant. Non utique missas 
sine eius iussu quisque presbyterorum in sua parroechia agat, 
non” baptizet nec quicquam absque eius permisso agat”. Similiter 
et religqui populi, maiores scilicet ac minores, per eius licentiam, 

» quicquid agendum est, agant nec sine eius permisso a sua parroe- 
chia abscedant nec in ea adventantes morari presumant. Anime 
vero eorum ei credite” sunt; ideo eius consilio omnia agere debent, 
et eo inconsulto nihil. 





a) Der nun bis appone sacrilego, vgl. unten S. 79 Z. 32 folgende Abschnitt 
wurde von Rather wörtlich nochmals im Brief Nr. 29 verwendet; vgl. unten 
S. 165 Z.3—5. Der Abschreiber von Ln wiederholt ihn auch bei dieser Ge- 
legenheit in voller Breite nochmals auf Bl. 103 bis 107’. Von uns werden 
die dortigen Varianten aber gleich hier herangezogen und als Ln! bezeichnet. 
Dafür fällt aus Raumersparnis innerhalb von Brief Nr. 29 dieser ganze Ab- 


schnitt im Druck aus; vgl. Nr. 29 unten S. 165 Anm. I u.?. b) In — 
XXXVIII in roten Unzialen Ln!; Ln in gewöhnlicher Schrift. c) Fehlt 
LIn!. d) velud Zn. e) itemque in roten Unzialen Ln!. f) pre- 
eipimus Ln!. g) ecclesie Ln!. h) anime Ln!. i) preciose Ln!. 
k) cu über der Zeile Ln!. I) que In). m) non — agat fehlt Ln!. 
n) credite Zn. ts Ä 


1) Der hier bis unten 8.79 Z. 32 folgende Abschnitt bildet zweifellos ein selbständiges 
Korpus, wie auch sein nochmaliges Auftreten in Nr. 29 vgl. unten 8. 165 Z. 3—5 
zeigt. Es läßt sich jedoch nicht mit Bestimmtheit aus Rathers Rückerinnerung an 
die frühere Rebellion seines Klerus entnehmen, daß die Zusammenstellung dieses Ab- 
schnittes schon damals, also 947—948, geschah, wie Ballerini 8. 339 Anm. 6 und 
Vogel 1, 127 u. 276 annehmen. In seiner ausführlichen Schilderung dieses Zeit- 


abschnittes in Nr. 7 o. 8. 38—40 erwähnt er von solcher schriftlichen Betätigung 


nichts. 2) Migne 67, 146. 3) Ebd. c. 41, Migne 67, 146. 4) Vgl. 
ebd. etwa c. 40, Migne 67, 146; wörtlich aber vgl. folgende Anm. 5) Ps.- 
Clemens c. 70, Hinschius 8. 57f. (J.-K. +12). 


Pgl. 1.Cor.9,13 
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Item* concilio Antiocheno titul. IX*!: Unusquisque” enim 
episcopus habeat suae® parroechie potestatem, ut regat iuxta reveren- 
tiam singulis competentem et providentiam gerat ommis possessionis, 
quae® sub eius est potestate; item*® cap. XXIV*°?: Quae sunt ecclesie, 
sub omnt sollicitudine et constantia bona et fide, quae' in Deum est, ; 
qui cuncta considerat iudicatque, serventur. Quae® etiam dispen- 
sanda sunt iudicio" et potestate pontificis, cui commissus est populus 
et anime, quae' intra ecclesiam congregantur,; item* cap. XXV*s: 
Episcopus ecclesiasticarum rerum habeat potestatem ad dispen- 
sandum! erga omnes, qui indigent cum summa reverentia et timore ı 
Dei. Participet autem et ipse, quibus indiget, si tamen indiget, 
tam suis quam fratrum, qui ab eo suscipiuntur, necessariis usibus 
profuturus, vita ut in nullo qualibet occasione fraudentur iuxta 

#9. 1. Tim. 6,5 sanclum apostolum dicentem: Habentes victum et tegumentum, his 
contenti simus. 15 

Item” decretis” papae Gelasii titul. XX VII”: Sicut sacer- 
dotis intererit, integram ministris ecclesiae’ memoratam dependere 
quantitatem, sic clerus ultra delegatam sibi summam nihil insolenter 
noverit expetendum. 

Item? in can. Gangrensi cap. VII vel VIIIP5: Si quis oblationes » 
ecclesie baptismalis extra eam accipere vel dare voluerit preter 
conscientiam episcopi vel eius, cui hec officia commissa sunt, nec 
cum eius hoc agit? consilio, anathema sit; item’: Si quis dederit 
oblata ecclesiae praeter episcopum vel eum, qui constitutus est ab eo 
ad dispensandum, et qui dat et qui accipit, anathema sit. 25 

Item® in can. Calcedonensi cap. XXVI’’: Quoniam quidam* 
praeter” dispensatores episcoporum facultates ecclesiasticas trac- 
tant, qui hoc fecerint, canonicis correptionibus castigentur; item’ 
cap. VIIIY®: De clericis, qui” sunt“ in pthochiis*, monasteriis atque 





a) Item — titul. IX in roten Unzialen Ln, Ln!. b) U als Imitiale ver- 
größert Ln, mit roter Tinte Ln!; so stets beim Anfang eines Kanons. - c) sue 
Ln!. d) que Int. e) item — XXIV in roten Unzialen Ln, Ln!. 
f) que Ln!. g) que Zn!. h) iuditio Zn. i) que Zn!. k) item — 
XXV vgl. Anm. a. , 1) Zn!; dispensandam Zn. m) Item — XXVII 
vgl. Anm. a. n) Davor ex Ln!. o) ecclesie Zn!. p) Item — 
VIII vgl. Anm. a. g) g über der Zeile nachgetragen Ln. r) Vgl. 
Anm. a. s) Vgl. Anm. a. t) quisdam Ln!. u) preter Ln!. 
v) item — VIII vgl. Anm. a. w) über der Zeile Ln. x) th auf 


Rasur Ln. 


1) Migne 67, 161. 2) Ebd., Migne 67, 164. 3) Ebd., Migne 67, 164. 
4) Migne 67, 310; Thiel, Epist. Roman. pontif. 1 (1868) 378 (J.-K. 636). 
5) Migne 67, 157. 6) Ebd. c. 8, Migne 67, 158. 7) Migne 67, 176; stark 
abweichend auch von der Fassung bei Ps.-Isidor, Hinschius 8. 287. 8) Migne 
67, 173. 
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martyriis, que sub potestate episcoporum uniuscuiusque civitatis 
existunt: Olerici, qui praeficiuntur pthochiis vel qui ordinantur in 
monasteriis et basilicis martyrum, sub episcoporum, qui in unaquaque 
civitate sunt, secundum sanctorum patrum traditiones potestate 

5 permaneant nec per contumatiam ab episcopo suo dissiliant. Qui 
vero audent evertere huiuscemodi formam quocumque modo nec 
proprio subiciuntur episcopo, siquidem clerici sunt, canonum correp- 
tionibus subiacebunt, si vero laici vel monachi fwerint, communione 
priventur. 

10 Item* ex epistola papae Urbani cap.*: Res! ecclesie collate 
in ditione erant antiquitus episcoporum, qui locum tenent in ecclesia” 
apostolorum, et sunt usque adhuc et futuris debent esse temporibus. 

Item‘ de xenodochiis® et monasteriis tam monachorum quam 
sanctimonialium ex decretis concilii Eugenii papae® cap.! XXIV® 

ıs itemque hisdem verbis"” quarti Leonis pape cap. similiter XXIII‘: 
Per*® sollicitudinem episcoporum haec', quorum dioceseos existunt, 
ad easdem utilitates, quibus constituta sunt, ordinentur, ut debiti 
panes atque cetera petentibus revertantur, qualiter® Deo vacantes 
inopia vel necessitatibus nullatenus occupentur, sed omni expulsa 

»cura puris in Dei servitio valeant mentibus permanere. 

Haec** dum inconsultius, utpoteinutiliter garriens, delatrarem, 
mecum ita cepi rursus rixari*: Sed quid ritu stultissimorum quo- 
rundam mille hoc astruere testimoniis, cum sufficiat unum, 
laboro ? Interroga enim quemlibet, unde mos inoleverit ille, 

s ut pastores vocentur ecclesiae' presules.. Nonne post typicam 
illam patriarcharum pascendi greges consuetudinem et pro- 
phetarum ad nostrum id saeculum spiritaliter retorquentium vo- 
cem summus ille” pastorum princeps® occurrit interrogare° co- 
nantiP, qui’ ait: Ego sum pastor bonus ? Et ut, qui pastor est gregis 

so Dominici, consequenter eundem episcopum noveris esse, audi ex 


voce dicentis: Eratis sicut oves errantes, sed conversi estis nunc ad ı. Par. 2,25 


pastorem et episcopum animarum vestrarum. Eum*, quem*® in ordine 
sequitur idem, quem episcopum instituere, dicam ut ita, gestiens, 











a) Item — cap. in roten Unzialen Ln, Ln!. b) Ln!; ecclesiam Ln. c) In 
roten Unzialen Ln, Ln!. d) xenedochiis Zn!. e) pape Ln. f) cap. 
— XXIII in roten Unzialen Ln, Ln!. g) Irrtümlich statt XXIII Ln, 
Ln!. h) verrbis Ln!. i) hee In!. k) Haec — rixari fehlt Ln’. 
l) ecclesie Lnt. m) Über der Zeile Ln!. n) princes Ln!. 0) in- 
terrogare — qui fehlt D, D,! B, die dafür et setzen. p) Ln!; coanti Ln. 
g) quem tilgen D!, B; viell. verschrieben aus Eumque ? 


1) Ps.-Urban c. 3, Hinschius 8. 144 (J.-K. + 87). 2) Concil. Roman. (826) 
c. 23, M@. Coneil. 2, 576 f. 3) Concil. Roman. (853) c. 23, Mansi 14, 1012. 
4) Vgl. Boeth., Cons. 1,1u.1,5,1. 







































Vgl. Ioh. 21, 
15-17 


Ioh. 21,17 


Vgl. Num. 18, 
6-9 u. 21-24 


Luc. 12, 42 


Vol. Act. 2,45 
u. 4,35 
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an se plus ceteris diligat, sollerter interrogat, nimirum ut astruat, 
quia precipua pascendi rationabilem gregem norma vis est* 
caritatis, dilectio videlicet Dei et eiusdem sibi a Deo commissi 
dilectio proximi”. Qui cum ter interroganti ter se illum diligere 
ipso profiteretur sciente, ait ter illi Dominus quoque: Pasce oves 
meas! Quod fuit utique dicere: Esto pastor ovium intellectualium, 
id est episcopus credentium populorum. Pastio sane illa utrum 
uniformis an sit multiformis, corporalis an animalis sive utrumque!, 
non a me quilibet praestoletur‘ audire. Interroget doctores illos 
precipuos, qui super evangelia sanctos ediderunt sine mendatio 
libros. Si vero corporum aliquam ad eos curam, qui illius, cui 
primum hoc dietum est, tenent in ecclesiis vicem, consentiunt 
pertinere, monstrent, qualiter corporaliter sibi commissos quis 
valeat pascere, si, unde eos debeat pascere, non permittitur 
saltem cognoscere. Et cum de oblationibus et decimis fidelium 
vivere tabernaculi custodes debeant Domini, hoc est ecclesie 
clerici, si nescit episcopus, quot decimani, quot mansi, quot® 
modia tritici, quot congia vini tantis vel tantis sufficiant clericis 
ad vietum utique et tegumentum, nonne convineitur aut non 
esse pastor aut certe insipiens existere pastor, qui nesciat utique, 
ubi illa sint pascua, ubi pecora conducere debeat suae® previsioni 
commissa ? 

Et? ut ad nostra, id est, pro nefas, secularia' redeam, cum 
rarissime videas gratis aliguos® aut timore aut confoederari amore, 
unde te verebitur, cui nihil vales auferre, unde amabit, cui nihil 
potes conferre? Si ergo ad episcopum nihil de rebus pertinet, 
quibus clerici vivere debent, aut ipse eis non debet ut animalem 
ita et corporalem dare in tempore tritici mensuram, et si, ut! 
actus continent apostolorum, non dividitur singulis ab episcopo 
vel quolibet alio ab eodem ad id officium instituto, prout cuique 
opus est, sed ipsi cleriei dividunt inter se, prout quilibet eorum 
potentior est, et non iuxta consuetudinem aliarum ecclesiarum 
omnibus ecclesiae' clericis, sed iuxta propriam voluntatem solis 
diaconibus et presbyteris, debent, que* Veronensi ecclesiae' 
collata sunt, cedere, ut ditati videlicet habeant, unde contra 





a) Über der Zeile Ln. b) populi Zn. c) prestoletur Zn!. d) quod 
Ln. e) sue Ln!. f) secularia Ln!. g) s auf Rasur Ln!. h) sicut 
Ln. i) ecclesie Zn!. k) Ln!; qui Ln. l) ecclesig Ln!. 


1) Vgl. etwa Gregor, Homil. in evangel. I, 14 c. 5, Migne 76, 1130: Quae autem 
sunt istarum ovium cua, nisi interna gaudia gi virentis paradisi? 
2) Vgl. zum folgenden Weigle, Quellen u. Forsch. 28, 3—6. 
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episcopum suum valeant rebellare, et ut dominentur ceteris et 
ad sui auxilium per potestatem possint eos, cum volunt, com- 
pellere* et iuramentum alteri, quem illi scilicet attraxerint, 
episcopo fidelitatis fecisse iubere et, si non oboedierint, de ecclesia 
5eos eicere posse, ut habeant quoque, unde filiis uxores, filiabus 
adquirant maritos, vineas et campos, postremo unde mammone 
iniquitatis sine” intermissione” valeant deservire, subdiaconi, 
acoliti et ceteri in ordine clerici quid debent agere, unde vivere, 
pro qua re militare ecclesie, excubias custodire, flagella pro discen- 
ı0 dis® litteris saltem perferre, cum interroganti apostolo atque di- 
centi: Quis enim militavit suis stipendiis unguam, adhuc nemo 
responderit: Ille vel ille? 
‘ Quamquam et illis, pro quibus litigo, non omnino ista mea 
placeat contra contemptores in hoc canonum rixa, quod duabus 
15 agunt tamen pro causis: una scilicet, ut hac occasione se possint a 
servitio Dei retrahere, altera, qua se quilibet illorum sperat 
tantum yieturum, ut, quod modo patitur ab istis, hoc ipse inferat 
aliis'. Qua utique spe mille illorum decepti et in hoc saeculo 
maximam pertulerunt indigentiam, et in alio verendum ne forte 
z2 gehennam. Nam cum totius® fraudis et perfidie illorum hinc 
sumat scaturriginem® insania, quod‘ non dissimiles videlicet illis, 
de quibus dietum est, quod*® relinquentes mandata Dei tenerent 
traditiones hominum, lege penitus canonica floccipensa consuetu- 
dines® teneant! antecessorum suorum, reges utique aut inter- 
3 ficientium* aut excecantium?, episcopos aut ignominiose vivere 
compellentium aut, si hoc perpeti, ut noster iste®?, quivis illorum 
pacienter nequivit, Scariotico iure ut ab aliis pateretur, quod 
ipsi intulerant, fraudulentissime facientium, quis eorum consuetu- 
dines sacris praeferat' legibus, nisi quem Iosaphat regi non terret 
»jllata huiusmodi sententia dicentis: Impio prebes auxilium et 
his, qui oderunt Deum, amicitia tungeris, et cetera; illud quoque 
apostoli: Non solum qui faciunt, sed etiam qui consentiunt facien- 





a) Korr. aus compellare Ln!. b) En, Ln!; fehlt D, D!\,B. ec) Aus 
discendes Ln. d) tocius Ln!. e) Ein r über der Zeile Ln. f) quid 
D, qui D!\,B. g) Qui D, D!,B. h) ceonsuetudinis ZLn!. i) In, 
Ln!; tenent B. k) interficiencium Ln!. l) preferat Ln!. 


1) Vgl. ähnlich Nr. 29 unten 8. 166 Z. 18—25. 2) Gemeint sind wahrschein- 
lich die in Verona geschehene Ermordung Berengars I. am 7. April 924 und die 
Blendung Ludwigs III. durch Berengar ebendort im Juli 905; vgl. Hartmann, 
ge Italiens ım Mittelalter 3, 2 (1911) 193 und 182. 3) Rather meint 


Vgl. Mat.6,2 


1. Cor. 9,7 


Vol Marc.7,8 


2. Par. 19,2 


Rom. 1,32 





Eeeli. 30, 12 
Pror. 19, 18 


Mat. 8, 22 


Ezech. 13, 18 


Is. 5,20 


Rom. 11,13 
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tibus® digni sunt morte*; Ieronimi” quoque: Defendens! inigquum 
destruatur et poena simili dampnetur, convenit defensus et defensor; 
item°: Ne defendas iniuste, ut fias alligatus vuste et subiectus poene 
aliene,; qui” enim percutit malos in eo, quod mali sunt, minister 
Domini est; item: Homicidas? et sacrilegos punire non est effusio 
sanguinis, sed ministerium legum. Nota vero, quod non dixerit 
interficere, sed punire, vigilanti utique usus sermone; sic enim 
alter: T’unde, ait, latera filii tui, dum infans est, ad interfectionem 
autem illius ne ponas animam tuam”. Dimitte, ait cuidam Dominus, 
mortuos sepelire mortuos suos, quod enucleare gestiens ait verilo- 
quus® expositor: Mortuus’* mortuum sepelit, cum peccator pecca- 
torem defendit et, ne ad emendationem reviviscat®, falsitatis 
congerie" obruit. Veh, ait per prophetam his etiam Dominus, 
qui consuunt pulvillos sub omni cubito manus. Qui sunt vero illi, 
nisi de quibus alibi dieitur: Veh, qui dicitis bonum malum et malum 
bonum. 

Cavillator econtra: Quamdiu apostolus gentium sum, ait doctor 
egregius, ministerium meum honorificaboe. Tu e diverso' quam 
egregie* ministerium tui istius honorifices considera praesulis, 
qui eum mensurare triticum et vinum, nummos clericis dividere 
et reliqua ritu Sardanapalli: illius debere contendis, qui, cum rex 
maximi ac famosissimi illius imperii foret, immo! esse deberet, 
pensa inventus est ancillis dividere. — Cui econtra ipse respondeo, 
quia, si interiori percepisses, quae astruendi sunt causa istic 
praemissa, intuitu, perpendere utique valuisses integro statu 
pontificalis honoris pascendi gregem Dominicum depietum hic 
decentissime modum. Per presbyteros enim et diaconos, si tamen 
fideles inveniri poterunt, haec” ab episcopo fieri oportere, non 
per ipsum episcopum, monstrata sunt®. Quanquam et, si ne- 
cessitas haec eum exequi per seipsum compelleret, superbia non 
prohiberet”, nequaquam huiusmodi in facto illum, qui dixit, 








&) facientibus — morte fehlt D, D!, B. b) Ieronimi — tuam (Z.9) fehlt 
Ln!; Ieronimi quoque in roten Unzialen Ln. c) In roten Unzialen Ln. 
d) Vgl. Anm. c. e) verilocus Ln!. f) Korr. aus mortuos Ln!; mortuos Ln. 
g) revivescat Ln. h) congeriae Ln. i) ZLn!; diversio Ln. k) egregie 
Ln!. l) inmo Ln. m) hec Ln!. n) Zn!; perhiberet Zn. 


1) Nicht Hieronymus; vgl. aber Irische Kanon.-Sammlung lib. 27 c. 2la—b 
( Wasserschleben [1885] 8.93), wo sich auch (lib. 27 c. 8a undec, ebd. 8.87) die beiden 
folgenden Zitate (vgl. Anm. 2. u. 3) finden. 2) Hieronymus, In Ezechielem 
3 0.9, Migne 25, 85. 3) Hieronymus, In Hieremiam 4 c. 35, CSEL. 59, 255 f. 
4) Vgl. etwa Gregor, Moral. 4 c. 27, 52, Migne 75, 663. 5) Vgl. Iustinus, 
Pompei Trogi hist. Phil. Epit. 1,3, 3. 6) Vgl. oben 8. 73 und 74; gemeint 
sind Can. apostol. 41 und Conc. Gangr. c. 7 und 8. 


yo 





RETTEN = a 2a EN ar 









































NR. 16 79 


offenderet: Qui voluerit inter vos maior fieri, sit omnium servus. Yg Mars, 10 
Sed non dedignetur talium quis actus apostolorum et doctoris «") 
gentium epistolas relegere, illic positum nempe inveniet aper- 
tissime, qui hoc precipere, qui debeant facere; passionem quoque 
sbeatorum Sixti* atque Laurentii revisere martyrum, in qua 
utique unus eorum introducitur alteri dixisse: Accipe! et distribue 
facultates ecclesie; alter distributis fideliter eisdem cantatur 
clamasse: Noli? me derelinquere, pater sancte, quia thesauros tuos 
vam expendi. Nota igitur et cape, si vales, quod unus eorum dixerit 
ıw facultates ecclesiae”, alter thesauros tuos, ille scilicet thesauros eos- 
dem asseverans ecclesie fuisse, pontificis iste, ut, verbi gratia, 
quod est‘ uxoris mariti, quod mariti uxoris. Quodsi te huiusmodi 
vocabulorum scandalizat prolatio, audi ex epistola Evvaristi 
pape aliquid simile: Ecclesie®, inquit®, non licet dimittere epis- 
5 copum suum, ut alterum vivente eo accipiat, ne fornicationis vel 
adulterii crimen incurrat. Nam si adulterata fuerit, id est, si se alteri 
episcopo iunzxerit aut super se alterum episcopum adduxerit aut esse 
fecerit vel desideraverit, aut per acerrimam poenitentiam suo recon- 
cilietur episcopo aut innupta permaneat. Nupta vero quid est, 
» nisi maritata, innupta quid, nisi marito non data? Ex his ergo 
in hoc veracissimi pape verbis®, virum et uxorem spiritalis tamen, 
non carnalis conubii lege episcopum fore et sibi delegatam' 
ecclesiam, si cetera non attendisti, vales agnoscere et, que sunt 
istius, illius et esse, si tibi non desunt ille, quas Dominus requi- "7 
» rebat, aures spiritalitatis, eiusdem iure perpenso, notare. Quod et 
saeculi® promulgate antiquitus leges*, nisi fallor, videntur astruere. 
Quid" enim ad episcopum emunitatum compositio' pertineret, 
nisi suum illud, contra quod iniuste quid actum est, sive, ut illic 
legitur, aliquid mali factum est, foret ? — Resipisce ergo, cessa 
so tandem aliquando contra ius fasque nitens vesana loquacitas, et 
quod iuste respondeas minime invento, digitum ori appone sacri- Vol. Iob 21,5 


Vgl." Act. 6, 
Pi) 


u 





lego*! 
a) Xisti Zn!. b) ecclesie Ln!. c) Fehlt D, D!, B. d) inquid Zn. 
e) Ln!; verb Ln, woraus verbo D, D!, B. f) delegata Ln. g) seculi 
Ln!. h) Quod B. i) Korr. aus composito Ln!. k) Hier schließt 


Ln! auf Blatt 107’. 


1) Vgl. Martyrium 8. Sixti pontif. c. 3, AA. SS. Aug. 2, 141; vgl. auch Schwark 
S. 20 Anm. 1. 2) Vol. ebd. c. 8, AA. SS. Aug. 2, 141 und Adonis marty- 
rologium c. 2, AA. 88. Aug. 2, 518; vgl. auch Schwark, 8. 20 Anm. 1. 3) Ps.- 
Evaristus c. 4, Hinschius 8. 90 (J.-K. + 21). 4) Vgl. etwa Ansegisi abbatis 
capitularium collectio lib. 3 c. 26, MG. Capitul. reg. Franc. 1, 428. 





Ioh. 21, 16—17 


Mat. 7,24 
Ioh. 14,21 


Vgl. Mat. 23, 


13-33 


Vgl. Ioh. 2,15 


Vgl. Mat. 22, 
11-13 


- Iok. 21,17 
Vgl. ebd. 21,16 
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Ista dum alter ut C'hremes! tumido vratissimus ore delitigo, 
coepiintra secreta cordis conari, si forte invenire valerem, generalis 
unde contigerit canonum iste divinitus promulgatorum adeo 
solibus* istis contemptus, ut neminem invenire eorum valeam 
curatorem a vilissimo utique ecclesie usque ad praestantissimum, 5 
a stultissimo usque ad illum, qui sapientissimus afectat” vocari, 
a laico usque ad pontificem, pro nefas, summum?. Que dum geme- 
bundus deplango neque causam aliam prorsus invenio, consideratis 
usque ad defectum animi omnibus, illa occurrunt que® post‘ evan- 
gelica, in quibus specialiter ipse contempnitur Christus, precepta, ı0 
interminationes et opera, ut videlicet illud est, quod supra intuli®, 
conquerens mihi a clericis precipue contradici, id est: Si diligis 
me, pasce oves meas, cum utique non probatur pastor animarum 
existere, qui Christum convincitur non amare. Amare vero eum 
negatur, qui praecepta illius non sequitur, cum in evangelio 15 
dixisse idem legatur: Qui audit verba mea et facit ea, ille est, qui 
diligit me. Interminationes vero malorum si refferre? universas 
contendo, totum necesse est evangeliorum volumen revolvam, 
illum precipue locum, ubi in® scribas et phariseos atque ypocritas 
invehitur, quorum dum scelera carpit, omnibus pseudopresulibus » 
istius quoque temporis ministerium, fateor, imitari eos nisi 
desinant, contradieit. Opera vero illa sunt, quae et praesens facto 
de resticulis monstravit flagello et cum nuptias filii intraturus 
rex per significationem asseritur et eum, quem non indutum 
veste nuptiali invenerit, post redargutionem ligatis pedibus et s 
manibus mittendum in tenebras exteriores, id est gehennam, testa- 
tur. Omnem catalogum falsorum pontificum maxime damnaturus 
probatur, qui scilicet sine caritate, id est dilectione Dei et amore 
sibi ad regendum commissi populi, putaverunt ad se pertinere, 
quod illi primo* propter eandem caritatem fuit concessum, hoc: » 
Pasce oves meas, cum illic premissum fuerit: Si diligis me, quod 
utique convincuntur isti non fecisse, ac per hoc non pastores, 
sed lupi et ypocrite pocius extitisse. 

Post ista igitur tam ardua, tam facere nolenti contraria et 
impossibilia, pretermissis, quae in lege Moysi et prophetis et ® 








a) Ln; solis B; vgl. Ballerini) S. 240 D. b) Zn. ce) Tilgen Ballerini; 
vielleicht zu ergänzen refero. d) Ln. e) Über der Zeile zugesetzt Ln. 


1) Vgl. Horaz, Ars poetica 94. 2) Gemeint ist Johann XII.; vgl. u. 8. 86 
2.13 — 8.87 Z. löff. 3) Vgl. oben 8. 76 Z. 1ff. 4) Gemeint ist 


der Apostel Petrus. 
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psalmis habentur et perinutiliter ab eisdem leguntur, quale est 
utique illud: Veh, quid cogitatis inutile? et: Veh et ve multotiens* 
pastoribus Israel, et illis atque illis et: Maledicti, qui declinant 
a mandatis tuis, et: Maledictus, qui opus Domini fecerit negli- 
s genter, et illis atque illis, quae omnia sui offerent, sed nolentibus 
impossibilitatem, adest apostolus, Cato! veluti rigidus alter, et, 
quasiomnigenam adimere gestiat affectandi episcopatum audatiam, 
proclamat: Oportet episcopum sine crimine esse, et quod amplius 
inpossibile, inreprehensibilem esse, unius uxoris virum et cetera, 
ı quae hodie aure leguntur ab eisdem surdissima et obduratissima. 
Quam austeram indicibiliter eligendi episcopum” regulam illi 
nullo modo levigare curarunt, qui non semel sanxerunt, ne 
bigami? eligantur velrecipianturad clerum. Si non vero ad clerum, 
quomodo ad sacerdotium ? O vero utinam nec natus nec visus nec 
» auditus nec dietus ex isdem fuisset centigamus, proh pudor, 
immo infinitimoechus°® ullus! Quorum multitudo, id est trecen- 
torum decem et octo Nicena congregatorum caterva, ipso quasi 
statu loquendi perterrefacere videatur uti audientium universi- 
tatem, ipso Deo decrevit, ut istoria® prodit, presente: Interdicit® 
» per omnia magna synodus, non episcopo, non presbytero, non 
diacono nec® alicui omnino, qui in clero est, licere subintroductam 
habere mulierem, nisi forte matrem aut sororem aut amitam vel eas 
tantum personas, quae suspitiones effugiunt. Rigidus vero Au- 
gustinus*: Nolo, ait, soror mea mecum sit, quoniam illa, que 
» cum sorore mea est, soror mea non est. Dicente igitur scriptura, 
quia impius, cum venerit in profundum malorum, contempnit, 
in profundo transgressionis tantorum iacens et psalmistam audiens 
clamantem: Tu mandasti mandata tua custodiri nimis, se autem 
sentiens custodire nec parum, si desperatione obduratur, mirumne 
»tibi videtur, praesertim si Iacobi moderari nesciat sententiam 
dicentis: Qui in uno offenderit, erit omnium reus? 
Ecce causa, ecce occasio, quam saeculi praetendunt amatores, 
canonum transgressores, impossibile fore dicentes, ut omnia, quae 








a) multoties D!, B. b) episcoporum B. c) Ln; von Rather neu 
gebildet als steigerndes Pendant zu centigamus; in finitimo ... et hoc D, D\, B. 
d) Zn. e) Ln; non D, D!, B. 


1) Boeth., Consol. 2, 7, 12, CSEL. 67, 43. 2) Vgl. Can. apostol. 17, Migne 
67, 143; Siricius, Epist. ad Eumerium c. 15, Hinschius S. 523 (J.-K. 255); 
Innocentius ad Felicem c. 2, Hinschius S. 533 (J.-K. 314). 3) Come. 
Nicaen. c. 3, Migne 67, 147, Hinschius S. 258. 4) Vgl. Possidsus, Vita s. 
Augustini c. 26, Migne 32, 55; vgl. auch Gregor, Reg. 9, 110, M@. Epist. 2, 116 
Z.12 (J.-E. 1636). 


Die Briefe Rathers von Verona 6 


Mich. 2,1 


Vgl. Mat. 23, 
13-30 u. Ezech.. 
34,2 
Pe. 118, 21 
Ier. 48, 10 
(Vers. ant.) 


Tü.1,7 
1. Tim. 3,2 


Pror. 18,3 
(Vers. amt.) 


Ps. 118,4 


Yel. Iae. 2. 10 








Mat. 23, 23 
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in canonibus leguntur, observentur, atque adeo plerique despe- 
rationis demone acti insanientes, ut nuperrime hisce auribus 
hauserim quendam episcopalis ordinis, refellendi omnes scripturas 
gehennam promittentes intuitu, de ipso evangelio dixisse: „Quod 
in pelle ovina scribitur, idem et legitur‘‘, quasi ut veritas, ita > 
possit in evangelio et mendatium contineri. Nam et ego ipse 
quondam, cum imperiali precepto urgeremur Gardam obsidere 
castrum! et episcopi et clerici istius provincie non quidem reli- 
gionis amore, sed laboris obtenderent odio sui hoc ordinis minime 
fore, petulanti ut sepe respondi sermone: Ut non permittunt ıo 
canones clerico pugnare?, ita nec stuprare. Ve enim, ait quidam 
mentiri nescius, ve vobis, scribe et pharisaei hypocrite, quia deci- 
matis mentam et anelum et cyminum et reliquistis, que graviora 
sunt legis, iudicium et misericordiam et fidem. 

Cum quodam?® etiam de intronizatione Leodici* dum conten- ı 
derem mea, conanti mihi auctoritate illam tueri Antheri pape° 
ille instabat capitula* ista duo Sardicensis concilii opponendo: 
I.* Osius® episcopus dixit: Non minus mala consuetudo quam 
pernitiosa corruptela funditus eradicanda est, ne cui itaque liceat 
episcopo de civitate sua ad aliam transire civitatem. Manifesta est » 
enim causa, qua hoc facere temptat, cum nullus in hac re inventus 
sit episcopus, qui de maiore civitate ad minorem transiret. Unde. 


‚apparet, avaritie ardore eos inflamari et ambitioni servire et, ut 


dominationem agant, ambire. Si omnibus placet, huiusmodi perni- 
ties severius et austerius vindicetur, ut nec laicam communionem % 
habeat, qui talis est. Responderunt universi: Placet. II.” Item” de 
hisdem episcopis, ut, si per ambitionem sedem mutaverint, nec 
in exitu communionem laicam consequantur, Osius episcopus dixit: 
Etiam si talis aliquis extiterit temerarius, ut fortassis excusationem 





a) capitula — : I. am Rande von gleicher Hand zugesetzt Ln. 
b) In roten Unzialen Ln. 


1) Die Belagerung Gardas dauerte von etwa August 962 bis Dezember 963; vgl. 
Köpke-Dümmler 8. 342 und 355. Doch scheint Rather ihr nicht bis zum Ende bei- 
gewohnt zu haben; vgl. Vogel 2, 96f.; Monticelli 211 Anm. 1. 2) Die Kleriker 
und Bischöfe stützten sich bei ihrem Widerstand auf die Kanones, die das Waffen- 
tragen für Geistliche verboten; vgl. unten 8. 84 Anm. 9; vgl. auch Benedicti Capi- 
tul. 2 c. 61, M@. LL. 2°, 2 8. 76. 3) Es läßt sich nicht mit Sicherheit erweisen, 
daß es sich hier um Rathers Nachfolger in Lüttich, Bischof Baldrich, handelt, wie 
Vogel 1, 278 annimmt; vgl. Monticelli 8. 211 Anm. 2. 4) Gemeint ist seine Ein- 
setzung in Lüttich 953; vgl. dazu weiter unten 8. 83 Z. 6—12; Vogel 1, 278; 
zur Streitfrage des Bistumswechsels vgl. Schwark 8. 149— 152. 5) Gemeint ist 
Ps.-Anterus c. 2, Hinschius 8. 152 (J.-K.+90); vgl. unten 8. 83 Anm. 1. 
6) ©. 1, Migne 67, 175 ff. 7) Ebd. c. 2, Migne 67, 177, Hinschius 8. 267. 
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afferens asseveret, quod populi litteras acceperit, cum manifestum 
sit potuisse paucos premio ei mercede corrumpi eos, qui sinceram 
fidem non habent, ut clamarent in ecclesia et ipsum petere viderentur 
episcopum, omnino has fraudes damnandas esse arbitror ita, ut nec 
s laicam in fine communionem talis accipiat. Et si vobis omnibus 
placet, statuite. Synodus respondit: Place. Anxiari ego nec! 
avaricie causa vel superbige me intronizatum fateri, sed pulsum 
a propria sede?, necessitate coactum regem* adisse tunc temporis 
piissimum, nunc cesarem gloriosissimum,® illum super hoc con- 
ı suluisse praesulum consilium, illos vero misericorditer me elegisse 
et populi assensu coniuncto fraternaliter inthronizasse, utilitatis 
etiam occasione quod illorum intersit”*, praetenderam. 
Cumque nec talibus illiö silitudinem° imponere valuissem, 
auditu quondam“® comperiens, ignarus utrum veraciter licet, 
» eum fore uxorium, ampullatus potestate*®, licet non actu, hunc 
ei reddidi anapestum®: In canonibus apostolorum, si tamen eos ut 
apocriphos non respuis’, titulo‘ legitur XVII'® et concil. Lao- 
dicensi tit. I®, in decretis pape Sirieii tit.‘ XI‘, in decretis Inno- 
centii papae tit. XI et XII et XIII necnon et XXIXe!!, in decretis 
2» quoque papae Leonis tit.* II®!? precipitur, ut bigami!? non admittan- 
tur ad clerum, et, miserum me, si non ad clerum, quomodo ad sa- 
cerdotium, cum non oporteat in nuptiis bigami saltem prandere 
presbyteros, concilio sic Neocesariensi dicente cap. VII!!: Presby- 
terum in nuptiis bigami prandere non convenit, quia cum penitentia 








a) Fehlt D, D!, B; vgl. Ballerini S. 348 Anm. 33. b) sit D, D!, B. ce) Ln; 
similitudinem D; silentium D!, B. d) Zn; quodam D, D!, B. e) potes- 
tatem Ln; korr. D. f) Mit roter Tinte Ln. g) tit. — et XXIX mit 
roter Tinte Ln. h) Mit roter Tinte Ln. 


1) Vgl. Ps.-Anterus c. 2, Hinschius 8. 152 (J.-K. +90); vgl. oben 8. 32 Anm.5. 
2) Von Verona 948 und 951; vgl. Vogel I, Te ff und 142/f. 3) Kaiser Otto I. 
Die Drucke interpungieren sämtlich hinter dem folgenden illum. 4) Über 
seine Einsetzung in Lüttich vgl. auch Nr. 11 oben 8. 56 Z. 1—16; ferner Rathers 
Conclusio deliberativa, bes. c. 19, 21, 22, 26, 32, 34, 36, 37, 38, 40; Ballerini 
38.203—214; Vogel 1, 180ff.;.Monticelli 8.157; Köpke-Dümmler 8.2267. 5) Der 
oben8.82 Z. 15f. (vgl. dort Anm. 3) erwähnte Widersacher, nach Vogel I, 278 Bischof 
Baldrich von Lüttich. 6) Über den Gebrauch dieser Phrase durch Rather vgl. 
Weigle, Arch. f. Urkf. 15 ( wg! 141 Ann. 1. 7) Vgl. Schwark 8. 124 Anm. 3; 
doch scheint mir aus Rathers Phrase gerade hervorzugehen, daß die Autorität der 
Kanones unbedingt feststand (vgl. auch unten 8. 84 Z.6f.), und nicht, wie 
Schwark herausliest, daß sie damals im Abendland auf Bedenken stießen. 


8) Migne 67, 143. 9) N 67, 165. 10) Migne 67, 236 (J.-K. 255). 
11) Migne 67, 242f. u. 249 (J.-K. 286 u. 314). 12) Migne 67, 279 (J.-K. 
402). 13) Fassung des Can. apost. 17, Migne 67, 143 (vgl. Anm. 8). 


14) Migne 67, 156, Hinschius S. 263. 
6* 





Ygi.2. Tim.2,4 
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bigamus egeal, quis erit presbyter, qui propter convivium talibus 
nuptiis possit prebere consensum? De multinubis vero quid in 
canone eodem legatur, inquire titl.* III.” 


Cum alia atque alia respondere gestiens ritu garriret limpha- 
tico et inflatus? hesterno venas, ut semper, Iacho ad tabulas insuper 
luderet aleares”’,; stomachatus iterum ego: Ni canones apostolo- 
rum cum ipsis respueres apostolis?, dicerem tibi in canonibus 
contineri eisdem titl.° XLIIet XLIIII°, quod* episcopus, presbyter 
et diaconus aleator et ebriosus, ut tu, esse non debeat, et si fuerit, 
aut desinat aut deponatur, quod non? licuerit quoque tibi a tua 
ecclesia plus tribus ebdomadibus deesse, concil. Sardicensi“ titl.* 
XV‘ quoque®. Utrum liceat etiam tibi, ut a maioribus ad minora 
veniam, canes® ad venandum vel accipitres ad aucupium, quibus 
utique habundas, habere, pariter vide. Et si liceat tibi secularia 
negotia, id est causas aliquas secularibus solummodo exercendas, 
considera tam° in apostolo quam in canonibus’, exercere, et*® 
sapientiorum te fraternalem clementiam reprehendere desine. 
Et ista quidem a me dicta seu potius cogitata sufficiant‘. 

Audita vero ut referam, comperi ipse eiusdem ordinis® 
duos, unum lorica, alterum amica pro tempore utentem, alter- 
utrum vero se reprehendentem. Sed uni canon respondebat 
apostolicus: Episcopus, presbyter et diaconus, qui? in gquacumque 
seditione arma tulerit, ab omni cetu Christianorum deponatur; 
alteri vero canon: Episcopus, presbyter!’ et diaconus, si uxorem 
duzerit, pellatur. 

Expertus sum talem, qui ante ordinationem adulterium perpe- 
travit, postea quasi continenter® vixit, alterum, qui post ordina- 





a) Mit roter Tinte Ln. b) alearias D, D!, B. ce) titl. — XLIIII mit 
roter Tinte Ln. c’) Sardicensis B. d) Mit roter Tinte Ln; tit. XV 
quaere (qq. D,D!) B. e) tam — et am Rande nachgetragen Ln. 
f) suffuciant Zn. g) continentur Ln. 


1) Migne 67, 155. 2) Vergil, Eclog. 6, 15. 3) Vgl. o. S. 83 Anm. 7. 
4) Can. apost. 42, Migne 67, 146. 5) Vgl. Conc. Sard. c. 15, Migne 67, 180. 
6) Vgl. Conc. Agath. c. 55, Mansi 8, 334; Conc. Epaon. c. 4, M@. Coneil. 1, 20; 
Conc. Eliberitan. c. 73, Hinschius S. 395; Capit. reg. Franc. 19 c. 3, MG. 
Capitul. 1,45 u.a. 7) Vgl. Can. apost. 7, Migne 67, 142; Conc. C'halced. c. 3, 
Migne 67, 171; Conc. Mogunt. (a. 813) c. 14, M@. Ooncil. aevi Karol. 1, 1 
S.264f.; Capit. reg. Franc. 177 c. 11, Capitul. 1, 364 u.a.; vgl. Hauck, K.-G. 
23.u.4. 250 Anm.?. 8) Bischöfe. 9) In den Canones apostolorum nicht ent- 
halten; vgl. aber Conc. Tolet. 4 c. 45, Mansi 10, 630; Capitul. reg. Franc. 22 
c.70; 35 c. 37; 36 c. 18; 123 c. 3; Capitul. reg. Franc. 1, 59. 103. 107. 243; 
Benedicti Capitul. 2 c. 61 (M@. LL. 2°, 2 8.76). 10) Vgl. Conc. Neocaesar. 
c. 1, Migne 67, 155, Hinschius 8. 263. 
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tionem uxorem duxit, et iste illum, ille istum carpebat. Quibus 
tamen ambobus doctor gentium, quasi uni licet, clamabat, isti 
utique propter inanem continentie suae iactantiam, alteri propter 
ductum uxoris illieitum: J/gnoras, quia pacientia Dei ad poeniten- 
stiam te expectat? Tu vero thesaurizas tibi iram in die ire et 
retributionis ‚wusti wuditiw Dei; isti: Noli altum sapere propter 
praesentem utique continentiam, [...]* nec aliqua satisfactione pro- 
babiliter deletam quamvis omissam; alteri vero: Neque adulteri 
regnum Dei possidebunt. Et potuit fieri, ut istiusmodi ambo 
ısimul educati, pariter edocti in pubertate extiterint alterutra 
cognitione lascivi, ac sine! examinatione ad praesulatum cum 
fuissent provecti, unus eorum affectaverit mulierositatem, alter 
belligerationem, nemo illorum nec nominandi forsitan usus 
abdicaverit turpissimam foeditatem. Quibus canon uno capitulo 
ıs distinctim propria tribuit, cum isti dieit: Presbyter?®, qui post 
ordinationem uxorem duxerit, deponatur,; alteri vero: Amplius® 
autem pelli debet, si adulterium perpetraverit; ambos vero condemp- 
nat uno capite, id est IX”, ex Niceno concilio ita: Sit qui sine 
examine sunt provecti vel, cum discuterentur, peccata sua confessi 
„» sunt et homines contra canones commoti manus confessis imponere 
temptaverunt, tales regula non admittit, quia, quod inreprehensibile 
est, catholica defendit ecclesia ; item° concilio Neocesariensi cap. IX *®: 
Presbyter® si confessus fuerit, quod ante ordinationem corporali 
peccato deliquerit, oblata non consecret, manens in reliquis officiis 
»s propter studium bonum. Maxima, fateor, legis austeritas. Miserum ® 
enim me, quid, si post* ordinationem continenter vixerit, non 
poterit saltem propter studium bonum placendi utique Deo 
oblata sacrare ? 


Secundus tamen dupliciter convenitur, cum preter superius 

» hoc se sentit condempnari capite: Episcopus, presbyter et diaco- 
nus, qui® in quacumque seditione arma sumpserit, ab omni cetu 
christianorum deponatur. Istud autem, quod ex omnibus leviori- 
bus — ut videlicet illud est de alea, ebriositate, aucupio atque 
venatu? — ducitur hodie levissimum, ut quasi propter fidelitatem 





a) Keine Lücke Ln; erkannt von D!, der ergänzt: sed time propter praeteriti 
temporis (praeteritam B) incontinentiam. b) Mit roter Tinte Ln. 
e) item — cap. IX mit roter Tinte Ln. d) Misertum Zn. e) potest Ln. 


1) Vgl. Conc. Nicaen. c. 9, Migne 67, 149, Hinschius 8.259. 2) Vgl. Conc. 


Neocaesar. c. 1, Migne 67, 155, Hinschius 8. 263. 3) Ebd. 4) Migne 


67, 149. 5) Migne 67, 156. 6) Vgl. Conc. Tolet. £c. 45, Mansi 10, 630; 
ferner die Belege oben 8. 84 Anm. 9. 7) Vgl. oben S. 84 Anm. 4 u. 6. 


Vgl. Rom. 2, 
4-5 


Rom. 11, 20 


1. Cor. 6,9-10 


Vol. Eph. 5,3 











Ioh. 21,15 u.17 


7u.1,7 
1. Tim. 3,2 
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sui senioris malit presbyter loricatus preliari gquam periurus vocari, 
cum tamen periurium gravissima penitentia, istud vero nulla 
expiari dicatur!. Forte vero ex isto hic praelibatorum numero, 
id est, quorum® alicui scilicet dixisse, cum non dixerit, visus est 
Dominus: Si diligis me, pasce oves meas, cum utique illum minime 
probentur diligere. Quos repellere potius, quam eligere videtur 
apostolus a sacerdotio, cum dicit: Oportet episcopum sine crimine 
esse, vel expressius, inreprehensibilem, unius uxoris virum. Quem 
cohors illa Christi militum veluti quendam sequens signiferum 
precipit, ut? non bigami admittantur ad clerum. Si non bigami 
vero, qualiter multigami, si non ad clerum®, quomodo ad sacer- 
dotium ? 

Pone tamen quemlibet eorum forte bigamum ante clericatum, 
forte in clericatu extitisse lascivum, inde post sacerdötium multi- 
nubum, bellicosum, periurum, venatibus, aucupiis, aleae vel 
ebriositati obnoxium expeti qualibet occasione ad apostolicatum 
Romane illius sedis®, ubi scilicet solet consuetudinaliter ordinan- 
dus moneri: Vide’, ne aliquam promissionem tui electoribus 
feceris. Scito, guia simoniacum et contra canones est. Iste igitur si 
inlegalitate publica — Osio illo supra taxato® cum omnibus sibi 
ex eodem concilio „placet, placet‘‘“ conclamantibus” viriliter 
resistente — forte fuerit in apostolica sede locatus, quod utique 
pacienter, ut plurima, permittere valet longanimis Deus, quem 
si ego adiero veluti iniuriatus ad iuris ministrum, et ille nisus 
iniurias vindicare meas, immo talia prohibentis Dei et sanctorum 
evangeliorum, apostolorum apostolicorumque virorum, canonum 
et decretorum, ei? apostolice auctoritatis miserit litteras, nonne 
ille, qui me tam sacrilege iniuriavit — sed non adeo ut iste® 
Deum et omnia iura, tam divina quam humana, siquidem ille 
me homunculum ununi, iste totum penitus mundum, ille unam 
adulteravit ecclesiam, iste eandem et omnes per universum orbem 
diffusas — ut dixi vero, simei causa aliquid ei durius saltem manda- 











&) horum korr. D!\,B. b) condemnantibus D, D!, B. 


1) Zu Rathers Gegnerschaft gegenüber der Heranziehung der Kleriker zum Kriegs- 
dienst vgl. Weigle, Quell. und Forsch. 28, 26—34. Vgl. hierzu auch oben 8. 82 
Z. 6—14. 2) Can. apost. 17, Migne 67, 143. 3) Vgl. Ps.-Julius 
c. 19, Hinschius 8. 474 (J.-K. + 196). 4) Rather hat hier Papst Johann XII. 
im Sinn; vgl. Vogel I, 279. 5) Ordo Romanus 8 c. 6, Mabillon, Museum 
Italicum 2 (Paris 1689) 87. 6) Vgl. oben 8. 82 Z. 15 — 8. 83 Z. 12. 
7) Gemeint ist Bischof Milo; Rather kommt damit auf seinen anhaltenden Streit 
mit diesem zu sprechen und bekennt, vom Papst keine Unterstützung zu erwarten. 
8) Johann XII. 
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verit, nonne ilico ille poterit ei rescribere illud de evangelio: 
Quid! autem vides festucam in oculo fratris tui, trabem autem, que 
in oculo tuo est, non consideras? Et quod pyrata quidam super 
Gangen fluvium Alexandro Magno respondisse narratur?, quem 
scaptum cum rex torvo respiciens vultu ita fuisset adlocutus: 
„Latro pessime, cur nos non sinis quiescere ?“ ille magnum coepit 
cachinnum emittere. Miratus opido rex cum sibi astantibus: 
„Rides ?“ ait. Ille: „Et equidem iuste!‘‘“ Rex item: „Quare ?“ 
„Quia tu, cum sis‘, ait, „fur furum, predo maximus omnium, 
ıo latro atrocissimus universorum*, ab ipso Oceano in fines Orientis 
qui omnia depopularunt? regna, latronum universorum conductor*, 
me latronem appellas, qui cum una monoxillula dorso meo advecta 
et in flumine® missa® parum quid ab isto littore rapio, id est aut 
clamidem alicuius aut tantummodo frenum.“ Risu°® rex cum 
ıs omnibus emoriri et sapientissime locutum fateri. 


Sed non faciet, non mittet ei litteras quidlibet durius conti- 
nentes, non dampnabit, non excommunicabit‘ pro tali facto ali- 
quem. Pares* enim animos disparilitas non dividit voluntatum, 
cum similitudo desideriorum aequalitatem gignat semper efec- 

» tuum et humane amicitie pares animos et non dissimiles expetant 
voluntates. Scriptum est enim de talibus in descriptione membro- 
rum capitis diaboli vel vasis illius Anticristi: Membra carnium 
eius adherentia sibi; sub squamarum quoque specie de satellitibus 
eius: Una uni coniungitur, et ne spiraculum incedit per eas. 

5 Perversorum quippe nequitia quo sibi congruentius iungitur, 
eo contra Dei iustitiam forcius armatur. Nam’, ut beatus ait 
Gregorius, sicut multum nocet, si unitas desit bonis, ita valde esi 
noxium, si non desit malis. Quod probatum est in causa Pauli 
apostoli, quem cum unanimiter tam pharisei quam saducei fuissent 

” aggressi, ille divisione in eis missa dicendo: Viri fratres, ego 
phariseus sum, et a® phariseis est adiutus et a saduceorum in- 








a) Tilgn D,D!,B. b) depopulasti D,D!,B. ec) conditor D!, B. 
d) flumen immissa D!,B. e) Rixu Zn. f) excommunicabat Ln. 
g) Über der Zeile zugesetzt Ln. 


1) Rather folgt der Fassung des Ambrosius, De poenitentia 2 c. 76, Migne 16, 537. 
2) Vgl. A inus, De civitate Dei 4 c. 4, CSEL. 40, 1, 167. 3) Vgl. Terenz, 
Eunuchus 3,1, 42. 4) Vgl.ähnlich, von et humane — voluntates wörtlich Nr. 29 
u. 8. 106 Z. 14—16. 4A an Cicero, Laelius de amicitia $$ 20, 61, 74; vgl. 
auch Ambrosius, De officiis ministrorum 3 c. 22, 132—136, Migne 16, 192f.; 
A inus, De amicitia c. 15, Migne 40, 839. 5) Moral. 33 c. 55 auch 34 
c. 8, Migne 76, 708. 722. 


Mat.?7,3 


Iob 41, 14 


Iob 41,7 


Ad. 23,6 

















loh. 10, 10 
Ioh. 10,1 


Ps. 83,8 


Ioh. 10,9 


Ioh. 21, 17 


Luc. 14, 11 


Vgl. Act. 8, 
18-19 


Joh. 10, 10 


Act. 10, 13 
(Vers. ant.) 
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pugnatione defensus, divisa utique turba, quae eum premebat 
unita, illesa Pauli exiit innocentia. 

Est et alia in hac re auxilii mei diffidentia, Domini utique 
ubi habetur sententia: Fur non venit, nisi ut furetur et mactet et 
perdat. Quis vero ille est „fur“, nisi ille, de quo idem ait: Qui > 
non intrat per ostium in ovile ovium, sed ascendit aliunde, ille fur 
est et latro. Quid* est vero „hostium‘, nisi de quo canit psalmista: 
Etenim benedictionem dabit legislator, qui de se utique profitetur: 
Ego sum hostium, qui tunc benedictionem solummodo pontifici 
ordinando largitur, cum per legem a se latam eligitur. „„Ovile‘‘ vero ıo 
ipsam congregationem fidelium esse: Pasce oves meas, Petro innuit 
dietum. „Aliunde‘‘ vero est „ascendere‘“ non legaliter introire. 
„Ascendisse‘‘ vero potius quam „intrasse‘‘ convincitur ille, de quo 
in canonibus diceitur: Si! quis potestatibus secularibus usus per eas 
ecclesiam obtinuerit, deponatur, et segregentur, qui ei communicant. 15 

Consideret igitur prudentia illa vestra, Domine, quae, ut 
fertur, universali est digna praeferri visa ecclesiae?, consideret, in- 
quam, anne sit iste evidens ‚‚ascensus‘“, cum dieitur talis secula- 
ribus? potestatibus usus, sed deponi illius iudicatur iuditio, qui 
ait in evangelio: Omnis, qui se exaltat, humiliabitur‘. Nota vero, » 
quod non dicitur: omnis, qui exaltatur, humiliandus, sed is”, 
„qui se ipsum“ exaltaverit, id est extulerit vel dignum estimaverit, 
„ipse“. „Aliunde‘ vero est aut ritu Symoniaco aut quavis alia 
inlegalitate ascendere. „Fur‘‘ vero vocatur ob ingenium, ‚„latro‘ 
propter vim atque rapinam. Quid vero iure quilibet talium idem s 
naturaliter debeat agere, promptum cuilibet est iterum eadem 
auctoritate dinoscere; ait enim: Fur non venit, nisi ut furetur et 
mactet et perdat. Quid vero „furatur‘‘ ? Verba legis primitus Dei, 
occultando utique nec decretaliter proferendo, inde res ecclesie 
alterius debitas iuri. ‚Mactat‘‘ vero animas diabolico ventre » 
condendas, ut econtrario alteri dieitur: Surge, Petre, macia et 
manduca, id est a paganitatis vita exime et in Christianitatis 
ventre reconde. „Perdit‘‘ vero quem potius quam se ipsum 
primo, hinc demum sequaces ? 





a) Quod In, D, D!\, B. b) his Zn. 


1) Can. apost. 31, Migne 67, 144; Hinschius 8. 29. 2) Zu der in Aussicht 
genommenen Wahl Huberts von Parma zum Papst vgl. Vogel 1, 275ff.; 2, 93—97 
bes. 9öf. 3) Vgl. Anm.1. 4) Vgl. hierzu Vogel 2, 95 Anm. 3. Die schweren 
Vorwürfe, die Rather im folgenden gegen den Papst richtet, bleiben erstaunlich, auch 
wenn er von dem unmittelbar bevorstehenden Sturz des Papstes (6. Dez.963) unter- 
richtet war. Vermutlich wirkte diese Überlegung mit, wenn die Ballerini (vgl. 
S. 337 Anm. 1) die Schrift Rathers erst in die Zeit Februar— Mai 964 setzten. 
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Talem ergo qui, ut adiuvetur, adierit, ne ab ipso ei pocius 
noceatur, suadeo, viderit. Mansuetioris enim huiusmodi si forte 
est animi, si apud illum ecclesiae alicuius aut uxoris acusatur* 
invasor, idem et se reminiscens fecisse timet audire: Qui sine Ion. s,7 
s peccato est vestrum, primus in illam lapidem mittat. O quam vero 
non est sine peccato, qui Gyeziaca est lepra percussus, qui CUM vsl.2. Rey. 5,27 
Symone mago dampnatus, qui multigamus, qui, cum omnes vs. Ac. s,20 
mulieres diocesis suae ipsius spiritales sint filie, cuiuslibet forte 
earum corruptione pollutus, qui multimode” a sanctis canonibus 
ı» redargutus nec ullo modo correctus!. Is vero si veretur corripere 
minuscule aligquem criminosum, censesne eum reprehendendum ? 
O? maior tandem, perlepide Flaccus cantitat noster, o maior 
tandem parcas, insane, minori. 
Quale est autem illud, quod talis nec Deum ipsum ‚„‚Dominum‘“ 
ıs vocare ipsius astipulatione permittitur, ipso dicente: Quid autem 1ue. 6, 46 
vocatis me Domine, Domine, et non facitis, quae dico ? vel „Deum“ 
eodem per prophetam ita conquerente: Si Deus ego, ubi timor mals. 1,6 
meus? neque „patrem‘ prosequente: Si pater ego, ubi amor meus? eva. 
eius praecepta vel annuntiare cum psalmista compescatur mon- 
»strante: Quare tu enarras iustitias meas? nihil quoque sancti- Ps. 4, 16 
ficare valere scriptura ita testante: Quod tetigerit inmundus, in- "yes an) 
mundum erit? Cum vero sacerdos a ,„sacro‘ et ‚dato‘ com- 
positum gestare videatur vocabulum®, miserum me, sacrum quo- 
modbo fieri, vel saltem valet putari, quod est inmundum ? Mundum 
> vero, quod tetigerit inmundus, contra assertum illius, qui est va. rw. 1,15 
singulariter mundus et sine quo nemo est mundus, quomodo 
valet saltem putari? Hic tamen suffragari videtur, quod baptista 
Domini sibi testatur divinitus intimatum, id est: Super quem videris_jon. 1. 33 
spiritum descendentem et manentem super eum, hic est, qui baptızat 
so in spiritu sancto, id est qui baptizatis tribuit spiritum sanctum“, 
Quid tamen faciemus, si de illo singulariter hoc est dietum my- yyı. ırar. 28, 19 
sterio? Fac tamen de omnibus hoc et dicatur®: qualiter Ya. 1.0. 11, 
conceditur hoc cuilibet alteri ministrare, cui® non‘ ceditur® inde 





m nn 


a) Ln korr. aus acusator durch Überschreiben eines u; die Emendation der 
Ballerini: ecclesiae est alicuius, ut uxoris, accusatus invasor ist damit 
überflüssig. b) multime Ln; korr. D. e) qui non ceditur D’; qui 
non creditur B. 


1) Vgl. die auf der Synode am 6. November 963 gegen Johann XII. erhobenen Be- 
schuldigungen, Köpke-Dümmler 8. 3507. 2) Horaz, Sat. 2, 3, 326. 3) Vgl. 
Isidor, Etymolog. 7 c. 12, 17; vgl. hierzu und zum folgenden auch Nr. 25 u. 8. 129 
Z. 10—23. 4) Vgl. hierzu Vogel I, 280ff.; Schwark 8. 52—59. 5) Die 
Stelle ist wohl doch nicht unvollständig, wie Ballerini S. 355 Anm. 55 vermuten; 
vgl. auch Schwark 8. 74f. 
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Vol. Ps. 49, 16 


Pol. Ezech. 3, 18 


Vgl. Ps. 49,16 
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gustare? Habes enim apostolum ita dicentem: Qui manducat 
et bibit corpus et sanguinem Domini indigne, iuditium sibi mandu- 
cat. Indigne‘ vero illum sancti definiunt doctores eucharistiam 
accipere, qui eo tempore praesumpserit communicare, quo* deberet 
penitentiam agere*, quod scilicet convincitur parvipendere, qui, 
quod? sequitur, surda percipit aure, id est: Si nosmet ipsos iudica- 
remus, non ulique iudicaremur. Dum enim in presenti nobis ni- 
mium parcimus, ne nobis in futuro vel parum parcatur, efficimus. 


Ecce unde contemptus iste generalis emerserit hodierni 
saeculi canonum, immo evangeliorum et omnium Domini prae- 
ceptorum, cum videlicet quis autumat nil sibi prodesse, si obser- 
vet minora, qui se novit contempsisse maiora. Quid enim hac 
lege affert, si non habeat quis canes? ad venandum et habundet 
meretricibus ad stuprandum, si ad sui et aliorum defensionem non 
capiat? arma et ad sui multorumque perditionem criminosa com- 
mittere non desinat facta, si non percutiat* fideles delinquentes, 
quod et canonibus interdicitur, pugno vel baculo et adulterine 
absolutionis, ligationis vel certe benedictionis flagello aut pessi- 
morum actuum interficiat illos exemplo ? Cum vero scripturarum 
ubique taciturnitas vituperetur asserto ad id ordinatorum officii, 
praedicatio vero in tantum iubeatur et laudetur, ut etiam omnibus, 
id est nec secularibus exceptis, per prophetam dicatur: Qui audit, 
dicat: Veni, et per Jacobum apostolum: St quis erraverit a veritate, 
et converterit quis eum, scire debet, quoniam, qui comverti fecerit 
peccatorem ab errore vie sue, salvat animam eius a morte et operit 
multitudinem peccatorum suorum — ubi scilicet nullus exeipitur, 
sed, qui hoc fecerit, tali remuneratione ditandus asseritur, ut et‘ 
anime fratris salutem operatus et sue consecutus dicatur —, et alia 
atque alia probent exempla Dominum non modo iubere verba et 
iustitias suas enuntiari, sed et facientibus premia polliceri, non 
facientes vero vehementer redarguere et ab eis illorum sanguinem, 
id est peccata, velanimasrequirendas, quos non monendo correxe- 
runt, minari: quale illius existere vel quantum possit pensemus 
delictum, quem ad adnuntiandas® iustitias suas computat tam 
esse, ut increpatione compescatur, indignum ? Ne igitur suspensi 





uo — agere über der Zeile zugesetzt Ln. b) Korr. aus quid Zn. 
N der der Zeile zugesetzt Ln. d) enuntiandas D, D!,B. 
1) Vgl. Regino 2 c. 55 (Wasserschleben S. 417). 2) Vgl. oben $. 84 Anm. 6. 
3) Vol. oben S. 84 Anm. 9. 4) Vgl. Can. apost. 28, Migne 67, 144; vgl. 
Vogel 1, 279 Anm. 3. 
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erremus, que sequuntur, cernamus et causam ilico* invenimus: 
Tu vero, ait, odisti disciplinam, quam non obstat legem intel- 
lexisse canonicam, et proiecisti sermones meos post te, id ‚est, 
tuum iuditium”, consuetudinem vel arbitrium preposuisti .legi 

smeae. Et quomodo? si videbas, inquid, furem, currebas cum 
eo, id est, non observabas°, quod per apostolum mandaveram, id 
est: Manus nemini cito inposueris neque communices peccatis 
alienis. Et cum adulteris porcionem tuam ponebas, eos“ videlicet 
defendendo et privilegium eis, quod utique numquam expertus 

ıo fuissem, ut in adulterio eodem firmiter valerent durare, prae- 
bendo. Os tuum abundavit malitia, auctoritates ad hoc falsissimas*, 
quod utique tibi liceret, quod numquam alicui lieuit, con- 
gerendo, et lingua tua, hoc astruendo, commiscuit dolos. Sedens 
adversus fratrem tuum loquebaris, utique coepiscopum legaliter 

15 institutum aut quemlibet Christianum, filium scilicet matris tue, id 
est catholice ecclesie, cui utique nullum maius poni valet scan- 
dalum, quam ut adulterum sorciatur episcopum et loco pastoris 
accipiat lupum. 


Haec cum faciunt homines, non ad utilitatem audientium 

» annuntiant iustitias Dei, sed ad perditionem verba Dei, sinistra 
scilicet interpretatione, corrumpentes et renitentem ad se scriptu- 
ram trahentes; faciunt illi, et tacet Deus, id est nullum eis contra- 
dictorem adversari permittit. Sed audiant, quod sequitur, et 
postea, talibus relictis, sacrificio laudis honorificent Deum, 
» verba scilicet legis Dei amplectenda, tremenda atque sequenda 
primum exemplis, deinde verbis annuntiantes. Illic enim — id 
est in sacrificio laudis Dei — iter est ad salutare Dei, id est lesum 
Christum Dominum nestrum, perveniendi, quia‘ nimirum in 
laudibus Dei, quas pagine continent scripturarum, invenimus, 
»quid sequi, quid agere, quid debeamus cavere vel® sperare. 
Securus ergo quilibet, quamvis peccator, Dei iustitias enarret, 
si non disciplinam Dei, que est utique promulgatio canonum, odit, 
si suam constitutionem praeceptis non anteponit illius, si furem 
ipso intuens demonstrante non currit cum eo, id est non consentit 
3 ei vel defendit eum, si cum adulterantibus verbum Dei et cano- 
num scita contempnentibus partem suam non ponit, si 08 eius non 
habundat malitia contra rectitudinem legis divine loquendi et 
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Vol. Ps. 49,20 Jingua ipsius non miscet dolos quemlibet decipiendi, si sedens in 
cathedra iudicandi adversus fratrem non loquitur suum nec ali- 
Vgl. Rom.14,13 Quod ei apponit in via Domini offendiculum. Nam si fecerit talia 
Vgl. Ps. 49,21 Quivis, taceat illi quanquam Deus*, id est tacere contradicere 
aut nescientes aut non valentes aut non ausos permittat, ne 5 
estimet propterea, quod ei sit similis in voluntate, id est ipsius 
vol. Ps. 4,21 facta approbet Deus”. Arguetur enim quandoque et siatuentur 
opera et intentiones illius contra faciem eius. His tamen tam in- 
nutanter‘ praeter alia et alia, quae hinc dici possunt, constantibus, 
Ygl. Ps. 49,16 sciendum neminem ideo ab enarrandis iustitiis Dei compesci, 10 
ut sileantur, sed ut et sincere dicantur et ab eo narrentur, qui eas 
diligit et custodire pro posse contendit. Cum enim cotidie audiamus: 
Mar. 16,24. Dixit Tesus discipulis suis — ille veraciter est discipulus Iesu 
vgl. Ps.49,17 et illi loquitur lesus, qui diligit disciplinam Iesu. Nam cum de 
104.8,47 talibus ipse dicat: Qui est ex Deo, verba Dei audit, de ceteris quid ıs 
eva. sentiat, subdit: Propterea vos non auditis, quia ex Deo non eslis. 
Quam vero ista de psalmo hic praelibata®! longe sint ab eo, 
qui nulla suffultus est potestate, vel gquam propria illi, qui plvrima 
preminet auctoritate, lector prudens valet advertere. Qualis est 
utique ille?, qui reus forsitan talium apostolice dignitatis occupare » 
non formidat — ut iam contigit, pro nefas — editum! Cui enim 
nec ordinationis legalitas nec conversationis suffragatur honestas 
et illi magis congruens mentis et corporis deest integritas, si 
praedicationis illi interdicitur, non mireris, auctoritas, cum et 
Ler. 21,17-2 ministrandi Domino interdicatur illi potestas. Loguere enim, » 
ait Dominus Moysi, ad Aaron fratrem tuum et dices ei: Homo 
sacerdos de semine Aaron, qui habuerit maculam, non offeret 
panes Domino Deo suo nec accedet ad minigterium eius, subiungens- 
que: si cecus fuerit, si claudus, si vel® parvo vel grandi aut torto 
naso, si fracto pede, si manu, si gybbus, si lippus, si albuginem so 
habens in oculo, si iugem scabiem, si impetiginem in corpore, si 
ponderosus®. Cuiusmodi igitur stuporis insensibilitate vel amentia 
illius obdurentur praecordia, consideret prudentissima urbanitas 
vestra, qui‘ ista omnia moraliter Gregorio* intelligens ac spiri- 








a) Dominus D, D!, B. b) Dominus D, D!, B. c) in nutantem D,D!,B. 
d) praelibato D, D!, B. e) Fehlt D, D!, B. f) Dahinter intelligens 
D,D!,B, fehlt dafür hinter Gregorio. 
1) Vgl. oben 8. 90 Z. 26 — 8.92 Z. 16. 2) Gemeint ist Papst Johann XII.; 
vgl. Vogel 2, 93—%; o. S. 88 Anm. 4. 3) ponderosus bei Gregor, Regula 


pastoralis 1 c. 11, Migne 77, 24. 4) Vgl. Regula pastoralis 1 c. 11, Migne 77, 
23—26; dieser Vorlage folgt Rather in den nun folgenden Ausführungen; vgl. 
auch Schwark 8. 161f. 
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taliter exponente non visceratim compungitur, sibi praecipue si 
aliquid horum in anima cernit inesse. Cui vero omnes he pestes 
dominantur, a sacerdotio aut affectando aut retinendo si non 
compescitur, quid de eo vestrae dominationi videtur? Si enim 
scecus mente quilibet est, si per inbecillitatem animi claudicat 
et viam vite ambulare gressu non valet equali, quamvis videat 
illam, si parvo naso, id est discretione modica bona malis coequat* 
aut forsitan praefert, si grandi” quidem sed torto est naso, id 
est si discernendi subtilitate ita® tenus° pollet, ut fraudelentus® 
ıo adeo sit, ut bausiator vulgo dicatur, si fracto pede vel manu de 
virtute in virtutem ut illi, qui visuri sunt Deum deorum in Sion, 
ambulare vel bone operationis nil efficere valet, si gybbo terrene 
sollicitudinis nimium pressus his solummodo, quae calcantur, inten- 
dit incurvare — ut transeamus demones cuius anime dicere non 
ıs desistant miserrime ab his utique, quae agenda fuerant, mente 
cernendis® — si albugine obcecatur superbie sapientem se utique 
aut iustum estimans fore, si carnalis petulantie scabies illi iugiter 
dominatur, si impetigini avaritia eum possidet similis, quia cum 
animam immaniter dehonestet, si adipiscitur in terra, quod cupit, 

» nullum de eo sentit, quod in celo perdit, dolorem, si genitalium 
adeo devastatur' lascivia, ut, etiam cum non exercet illam opere, 
ab hac non recedens cogitatione, ponderosi numquam ritu quiescat: 
offerre panes Domino qualiter praesumit, qui prohiberi se ab eo, 
cui debent offerri, cotidie® audit ? 

25 Omissis enim ceteris, tres tantum de istis reprobationum 
causis hie uti? ponere non sit onerosum. Si albuginem saltem 
habet in oculo, si iugem in corpore scabiem vel si est ponderosus, 
nonne satis est reprobatus ? Ista enim tria, cum utrumque, id 
est et spiritalem, cui resistit Deus, superbiam et corporalem, 

» cuius ignis succensus esse in furore Domini dieitur, significent 
corruptelam, quem non conturbent in sese recognita, quem non 
perterraefaciant audita ? De his enim duobus beato Iob de diabolo 
dieitur: Sub umbra dormit in secreto calami et locis humectibus'. 
Uni eorum resistere, ut diximus, dicitur Deus, alterius ignis in 

s jpsius asseritur furore succensus. Unum illorum ex archangelo 
fecit diabolum, alterum* ex eo, qui filius per gratiam existendo 
patrem ipsius praecepto appellare promptissime debuerat Deum, 
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ob vite immunditiam filius appellatur diaboli, utar ut hic auctori- 
tate Zenonis beati in sermone videlicet, quem de Iuda patriarcha 
et Thamar nuru ipsius more suo luculentissime fecit, dicentis: 
Omnium! corrupte vivenlium diabolus pater est. 

Et o quam non manducat verendam® carnem Domini nec 
bibit eius sanguinem, in quo diabolus per tria ista vitia, hoc est 
superbiam, ypocrisin atque luxuriam requiescit, licet communi- 
care cum fidelibus videatur, Domino dicente: Qui manducat 
carnem meam et bibit sanguinem meum, in me manet ei ego in eo, 
cum et per conversionem ita hoc possit resolvi: Qui in me manet et 
ego in eo, ipse manducat carnem meam et bibit sanguinem meum®. 
In quo enim Deus manet et ipse in Deo, quomodo in eo diabolus 
dormire possit, non video. Dormit vero in eo, qui per ypocrisin 
vel elationem umbrosus et vacuus, per luxuriam. existit humec- 
tus. Quid ergo manducat, quando communicat? Juditium si 
respondes, apostolo conives et intelligere me pariter commones, 
quia pro eo iudicabitur, id est dampnabitur, quia, cum indignus 
existeret, Christi est ausus carnem manducare 'et sanguinem 
bibere, ac propterea, quod debuerat illi fore salvatio, est factum 
damnatio. De substantia vero corporali, quam summit?’, cum sit 
mea nunc questio, mihi nunc quoque ipsi, loquar ut‘ ita, succumbo. 
Cum sit enim digne sumenti vera caro, panis licet, quod olim 
fuerat, videatur, et sanguis, quod vinum, indigne sumenti, id est 
non in Deo manenti, quid sit, nedum dicibile, incogitabile fateor 
mihi et: Altiora te ne quesieris et profundiora te ne scrutatus fueris, 
dietum putare hinc quoque mihi?. 

Sed audiamus, quid inde quidam, id est Iohannes dicat Chriso- 
stomus; forsitan enim coniectare hinc aliquid poterimus. Nemo%, 
inquit, sit IZudas in mensa. Hoc sacrificium cibus est spiritalis. 
Nam sicut corporalis cibus, cum ventrem invenerit adversis® 
humoribus occupatum, amplius ledit, magis nocet, nullum prestat 
auxilium, ita et iste spiritalis cibus, si® aliquem reppererit maligni- 
tate pollutum, magis eum perdet, non sua natura, sed vitio acci- 
pientis. Pura igitur mens in omnibus, pura cogitatio, quia et 
sacrificium purum est. Sanctam igitur animam tali sacrificio 





a) verendum Ln. b) Ln. c) Fehlt D, D!, B. d) adversus Ln; 
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praeparemus. Augustinus* quoque: Quod! accepit Iudas, bonum 
fuit, sed malo suo bonum accepit. Non ergo mirum, si datus Iude 
panis Christi, per quem manciparetur diabolo, cum videas econtrario 
datum Paulo angelum diaboli, per quem proficeret in Christo®. 
sHoc itaque mihi sensu videtur idem esse hoc sacrificium bono 
quod malo, indigno quod digno, sed non idem prestare, digno 
videlicet quia vitam, indigno quod tribuit mortem, digno quod 
gratiam, indigno quod iram. Ita enim et continet psalmus: 
Adhuc, inquiens, esce eorum erant in ore ipsorum, et ira Dei ascendit 
ı super eos, de manna utique referens fastidito, quod intelligi 
minime obstat de sacrificio Domini indigne accepto, cum et Iude 
hoc demonstret perditio ei in sermone Domini aliquid subintellegi 
oportere, hoc est: Qui manducat carnem meam digne et bibit 
meum sanguinem digne, in me manet et ego in eo. Quod si ita est, 
ı videndum quibus dicatur: Venite ad Bethel, id est domum Dei, 
et impie agite et sacrificate de” fermentato” laudem‘. Nam de digne 
oblato sacrificio, quod caro sit, nil hesito. Christi apostolus 
attamen cum et de eo dixisset: /taque epulemur, subiunxit, non 
in fermento veteri neque in fermento malitie et nequitie. In quibus 
» nimirum verbis omnis malivola extruditur tam a sumpturis, quam 
a porrecturis corpus et sanguinem Domini intentio. Cum vero illa 
specialissime oratione consecretur oblatio populo porrigenda, 
ubi Deo dicitur: Pater noster, qui es in celis, qui filius corrupte? 
vivendo extat? diaboli, ut Zeno sanctus affirmat, quid cogitet, 
» quantum se meciatur*, alii committo perpendere, nam non suffi- 
cio ipse. 

Considerari sane in psalmo valet facillime, quam in his duo- 
bus, id est superbia atque luxuria, alterum ex altero pendeat, 
cum psalmista expostulat: Non veniat, inquiens, mihi pes superbig, 

3, hoc est, non conculcet in terra vitam meam iactantie daemon, 
terrena me solum ambire suadens, ubi et sequitur: Et manus 
peccatoris non moveat me, spiritus utique fornicationis, qui, ubi 
coenodoxie‘ spiritus cor religiosi cuiuslibet occupaverit, statim 
corpus illius libidinis agitat motu. Commotus igitur, cur operetur 
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iniquitatem, monstratur, dum subditur: /bi ceciderunt, qui operan- 
tur iniquitatem. Ubi? In superbiam primum, hinc demum in 
luxurie voraginem. Et quare? Quia expulsi sunt, inquit. Unde ? 
A gratia Dei. Et ideo non potuerunt stare, indignissimi eucharistiam 
facti gustare, Domino* taliter interdicente”: Quicumque mandu- 
caverit de carne sacrificii, quod est Domini, et inmunditia eius super 
ipsum est, peribit anima illa de populo suo. 

Sed cum scriptum sit, quia nihil in terra sine causa fit, causam 
ipsam, non difiteor, videre videor plerumque ita posse contingere. 
Pone quemlibet nobilium scolis tradi, quod utique hodie magis 
fieri ambitu videtur episcopandi quam cupiditia® Domino mili- 
tandi: ecce pes unus superbie, parentum scilicet elata voluntas. 
Is cum adolescere coeperit, aut de ipsa nobilitate aut de quovis 
intellectus acumine aut fortassis pulchritudine corporis aut quia 
sit ei, ut de quodam refert Ieronimus, cigneo! canore vox forsitan 
dulcior, incipit insolescere. His igitur daemonicis superbie pedibus 
conculcatus enervatur et propter iactantiam, ut ille primus in 
aerem crassiorem, ita iste in lasciviam prosternitur turpiorem. 

Hince demum non tam bigamus quam multigamus effectus 
sine? examinatione provehitur ad sacerdotium, quod occasio 





-. 


0 


sequentium omnium usque ad perditionem animarum est pro- 
fecto malorum. Cum enim hi ex secularibus, qui non penitus sunt 


litterarum expertes®, secunda in pentecoste feria audiunt dixisse 
Iesum discipulis suis, utique et illis, qui tunc erant, et istis, qui 
modo non eius disciplinam, doctrinam scilicet, correctionem 
necnon et interdicta, odio habent: Qui non intrat per hostium in 
ovile ovium, sed ascendit aliunde, ille fur est et latro, nec mentiri 
non potuisse non- ignorant veritatem, non consequi quoque, 
ut, qui fur est, esse possit pariter pastor, ovile vero intelligunt 
esse ecclesiam, quae utique oves continet illas, que erunt in iudicio 
ad dexteram statuende — quamvis et illice mixti! sint? edi’, qui 
ad sinistram erunt locandi, quibus et perpetuum numquam deerit 
veh — pastorem legalem episcopum, furem pseudopraesulem:, 
quid de eius curant praevisione, quem cognoscunt non patrem 
familias posuisse, sed ipsum latrocinaliter se imposuisse, quid de 
eius benedictione, quem sciunt maledictum esse, Gregorio testante, 





a) Domini Ln. b) Zn; intercedente D, D!, B. c) Zn; cupiditate 
D, D!, B. d) quadam Ln, D, D!, B. e) expertus Zn. f) In; 
mixti(se-B) sint iis D, D\, B. g) Ergänze esse intelligunt. 


1) Epist. 60 c. 1, COSEL. 54, 549. 2) Vgl. Conc. Nicaen. c. 9, Migne 67, 149. 
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quia! benedictio illi in maledictionem vertitur, qui ad hoc, ut fiat 
hereticus, promovetur? — Cuiusmodi vero secte hereticus ? Illius 
utique, illius®, cuius auctore legimus Petrum dixisse: Pecunia 
tua tecum sit in perditione, eo quod estimasti donum Dei pecunia 
s possideri. Cum vero communicans heretico sit et ille hereticus?, 
quid rogo faciendum, quid cogitandum, quid estimandum de 
talibus? Excommunicatio vero illorum quam potest ab illis® 
timeri, qui excommunicatos eos non semel, sed milies canonicis 
non nesciunt° legibus, consecratio quantum amplecti dicente 

ı Domino: Quod tetigerit inmundus, inmundum erit, damnatio 
quantum vereri, suadente Christo: Qui sine peccato est vestrum, 
primus in illam, hoc est meretricem, lapidem mittat? Nam isti 
sunt praecipue, qui meretriculas iubent ad stipites excoriandas 
ligare. 


15 Memini me in Reno bicorni? tantum pertulisse quondam 
pavorem, cumulis utique ad instar collium ebullientibus fluctuum, 
ut Euxino freto* maius habuisse putaverim nullum, sed dum® 
nautas fidutia peritie navigandi iocari vidissem, metu amisso 
audatiam sumpsisse non modicam. Hoc itaque ut uti hie non 

» incongruum iudicetur exemplo, si seculares ad tanta divini 
terroris, quae istic depinxi, tonitrua, qui® legentes intellegere‘ 
nos negare non possumus, vidissent expergisci, utecumque nihilo- 
minus et illi timerent. At cum nos videant ridendo ea quoque 
legere sepe et tam obstinate adversum talia tamque audacter 

s resistere et rebellione contra Deum publica obdurari, si illi talia 
non curant, mirumne alicui potest videri ? Illi nempe, quid dicatur, 
nedum® intelligant, utrum vere dicatur, ignorant®. Unde et ex- 
communicationes nostras cum absolutionibus parvi ducunt, quia, 
quantum intellegere possunt, et nos a sanctis canonibus excommu- 

» nicatos cognoscunt et ligatum neminem ligare vel absolvere posse 
arbitrio proprio comprehendunt. Ad? praedicandum sane cum 
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inaniter pervenitur, quamvis dixisse Dominus recolatur: Que! 
dicunt, facite, que autem faciunt, facere nolite, apostoli tamen 
exagerando sermonem quid dicere possint, non sibi eredunt deesse: 
Qui praedicas non furandum, spoliando pauperes, ut locupleteris, 
peius omnino furaris. Qui dicis non moechandum ullomodo, 
mille modis id actitando, peius mecharis, multinubus® dum quoque 
non esse vereris. Quid tamen inde proveniat, non a me discere 
quivis expostulet. Gregorium audiat: Causa?, inquit, rwine 
populi sacerdotes” mali. Qui utique ni° sanctos° contemnerent cano- 
nes, immo nisi prophetica, evangelica et apostolica pro nihilo 
ducerent dicta, nullius® secularium tam ea parvi duceret vesania, 
sed omnes a nobis tam studiose venerata omnino cognoscerent 
veneranda. Venerarentur vero a nobis uteumque, si diligerentur; 
diligerentur autem, si non illa tam sancita fuissent austere*, 
que contraria sunt libidini ac luxurie maledicte, cuius detestatio- 
nem nemo litteratus, etiamsi velit, permittitur ignorare: Omnes 
vero eam odisse, voluptatem vero ipsius diligere, quamvis gehenne 
suspectu multi eam cavere, ac per hoc adversarium nobis sermo- 
nem divinum in via presentis temporis, Christo testante, existere. 


Sed velimus, nolimus’: ipsos legis Dei, quos modo tam ob- 
duranter odimus atque contempnimus, libros habebimus iudices, 
ipsos accusatores, quos haberi oportuerat defensores. Scriptum 
est enim: Juditium sedit et libri aperti sunt. Quod quamvis.et de 
conscientiis singulorum valeat intelligi, secundum® vero® quod 
in libris continetur, omnes iudicandos monstrat propheta alius, di- 
cens: Conversus sum et levavi oculos meos et vidi, et ecce volumen 
volans; et dixit ad me: Quid tu vides? Et ego dixi: Ego video volu- 
men volans, longitudo eius viginti cubitorum et latitudo eius decem 
cubitorum. Et dixit ad me: Haec est maledictio, quae egreditur 
super faciem omnis terre, quia omnis fur, sicut ibi scriptum est, 
iudicabitur et omnis iurans ex hoc similiter iudicabitur. Et edu- 
cam illum, dieit Dominus exercituum, et veniet ad domum furis 
et ad domum iurantis in nomine meo mendaciter et commorabitur 
in medio domus eius et consumet eum et ligna eius et lapides eius. — 





a) Korr. aus multanubis Ln.' b) Vgl. o. S. 97, Anm. h. c) Ln; 
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Ln. g) scdm Ln; sciendum D, D!, B. h) In; ex eo D!,B. 


1) Fassung nicht biblisch, aber so Augustin, Ep. 208 c. 5, CSEL. 57, 345; Ps.- 
Clemens c. 42, Hinschius 8. 44f. (J.-K. + 10). 2) Expositiones in librum I 
regum 2 c. 17, Migne 79, 98; vgl. auch ders., Homil. in evangel. 2, 39 c. 2, Migne 76, 
1295 und ders., Regula pastoralis 1 c. 2, Migne 77, 16. 
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Audite, ait alius, ut ad alia transeam, audite hoc, sacerdotes, et 
adtendite, quia vobis iuditium est, quoniam laqueus facti estis specu- 
lationi. Quid intelligo* lucidius, quid, queso, apertius’? Specu- 
latorem quippe esse oportere pontificem, qui dicit, innuit: Specu- 
5 latorem te posui, ait Dominus exercituum, domus Israel. Unde 
et episcopus Graece superintendens dieitur Latine°!. Qui si hoc 
agere aut nescit aut neglegit aut, quod est gravius, non iussus 
presumit, laqueus speculationi, id est episcopali ordini, et causa 
perditionis dubio procul efficitur, maxime si non inscius, sed 
ı conscius id operatur. Ait enim de talibus apostolorum praeci- 
puus: Melius illis fuerat non cognoscere viam veritatis, guam post 
cognitionem retrorsum converti ab eo, quod traditum est illis! sancto 
mandato. Quod adstipulans ego visceratim, quid alii de se sen- 
tiant, illorum interesse dimittens, cum eo, qui ante me idem de- 
ıs prompsit, exclamo: Utinam non fuissem vir habens spiritum nec 
ad me sermo factus fuisset Domini! Quid enim mihi meapte® 
viventi sermo Domini nisi perspicue contra illum rebellionis 
indicium et perditionis est cumulus mee ? Cum enim ille bonis 
praemia, a malo vero recedentibus veniam promittat, neminem 
» decipit, omnibus dieit: Filius hominis venturus est in gloria patris 
sui cum angelis suis et tunc reddet unicuique secundum opera 
eius. Quem secutus apostolus ait: Omnes enim astabimus ante 
tribunal Christi, ut referat unusquisque propria corporis, prout 
gessit, sive bonum, sive malum, quidam quoque nec minus vere, 
> cuius tamen dicta Veronenses cleronomi nolunt cantare: Ad? 
cuius adventum, inquid, omnes resurgere habent cum corporibus 
suis et reddituri sunt de factis propriis rationem, et qui bona 
egerunt, ibunt in vitam eternam, qui vero mala, in ignem eternum. 
Subveniat sed, rogandum, tunc‘ illi Christus, qui illic potest 
»vereri: De ore tuo et scriptis tuis te iudico, serve nequam, audire, 
et ad se ipsum talpe®, ad ceteros caprearum usus® visu increpari 
fuisse. Amen. 


a) Ln, über dem o ein a; intelligi D, D!, B. b) Dahinter zugefügt potest 
D,D!,B. c) Ln. d) illi Zn. e) Ln; apte D, D!; corrupte B. 
f) Über der Zeile zugesetzt Ln. g) Ln; usum korr. B. 


1) Vgl. Isidor, Etymol. 7 c. 12, 11. 2) Das sogenannte Athanasianische 
Symbolum, Hahn, Bibliothek der Symbole und Glaubensregeln der alten Kirche 
(1897) 8. 177. Zur Weigerung der Veromeser Kleriker dieses zu singen vgl. 
Nr. 26 unten 8. 146 Z. 3—9. 3) Vgl. Hieronymus, Ep. 84 c. 7, CSEL. 55, 
130 Z. 10f. 

7% 


Os. 5,1 


Vol. Ezech.3,17 
(Vers. ant.) 


Vgl. Os. 5,1 


2. Petr. 2,21 


Mich. 2,11 


Mat. 16,27 


Rom. 14,10 
(Vers. ant.) 
2. Cor. 5,10 


Luc. 19,22 
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Ut*! prioribus sane posteriora respondeant, lectoris hic adver- 
tat perpensio nullam me meae ammirationi ac studiosissime 
indagationi aliam invenire causam quivisse, nisi pseudopontificum 
culpam tam generalis, pro dolor, canonum divinorum contemp- 

. Vol. Ps. 35/12 tus?, ijpsam vero manu peccatoris, id est diaboli, ob superbiae 
Ygl.2.Petr.2,ıs vindictam, per enervitatem luxurie commotam, que in furoris 
Fol.Deut.s2,ee Dei igne succensa ardet hodie in saeculo, arsura usque ad inferni 

Yol.Is.s,r novissima, devorans terram, ubi est plantata vinea Domini Sabaoth, 
cum germine bonorum operum, quem” debuerat ferre, vel certe 
cuiuslibet miseri, dum illud scilicet comburendo temporaliter, 
aeternaliter ut comburi cum anima non cesset, sibi reditam‘ 
Vol.Dew.s2,22 facit, vel certe terram cum germine devorat, dum, ut alius diecit, 
ad? perditionem omnia, quae" umquam® egit, bona ita perdueit, ut 

nihil ei prosit, si quid boni aligquando fecit. Quod tamen de illa 


zoetı,ır dietum libidinis arbitror perseverantia, de qua: Computruerunt ı; 


iumenta in stercore suo, prophetica conquerendo fatetur Deus 
Vol. Dew.s2,2a Ipse loquela, et montium, id est presulum®, fundamenta, id est 
ipsa initia discendi® legem Dei, per pestiferam comburens adeo 
lasciviam, ut, cum opus fuerit, nemo fere inveniri possit ad eli- 


gendum idoneus, nemo, qui legaliter electo, pro nefas, manus » 


imponat, omnimodis dignus. Cumque se ita res habeat et, quod 
canones sancti praecipue detestantur, isti maxime amplectantur, 
dum nolunt ista cavere, cetera non verentur pro nihilo ducere. 
Hoc omnes ecclesie filii contemplantes, parvipendunt et ipsi 
omnia, que in scripturis continentur, exemplis talium solummodo 
innitentes pietatique Dei ultra, quam ipse promisit, sese credentes, 
iustitiam vero illius post dorsum ponentes, ideoque sine formi- 
dine suis voluptatibus et mortiferis voluntatibus passim deser- 
viunt omnes. Cum‘ vero lex ecclesiastica tam nullipendatur, lex 


mundana cur tam timeatur, levis responsio est: Quia videlicet » 


magis timent homines amittere pecuniam quam perdere® animam, 
plus verentur penam temporalem quam® perpetuam dampnatio- 


nem. 





a) U als Initiale rot und vergrößert; der Text läuft aber auf der gleichen Zeile, 


auf der der 1. Teil endete, weiter. b) Ln; quod korr. B. c) Ln; re- 
ditum verm. B. d) quae umg Zn; quaecumque D, D!,B. e) des- 
cendi Zn. f) Cur korr. B. g) perdere — quam am Rande Ln. 


1) er ur hier zweifellos ein zweiter Teil der ganzen Schrift beginnt, macht die 
Hs. kaum bemerkbar, vgl. Anm. a. Inhaltlich bietet dieser zweite Abschnitt 
lediglich eine Wiederholung und Präzisierung des im ersten Gebotenen. Vgl. Vogel 1, 
282f. 2) Vgl. o. 8. 90ff. 3) Nicht ermittelt. 4) Vgl. Gregor, Moral. 9 
c. 6, Migne 75, 861. 
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Querat et aliquis, cur pre ceteris gentibus baptismo renatis 
contemptores canonice legis et vilipensores clericorum sint magis 
Italici. Hoc, fateor, causa superius ait* relata.. Quoniam quidem 
libidinosiores eos et pigmentorum venerem nutrientium frequen- 

stior usus et vini continua potatio et neglegentior disciplina facit 
doctorum!. Unde ad tantam consuetudo et maiorum eos exempla 
iam olim impulerunt impudentiam, ut solummodo barbirasio 
et verticis cum aliquantula vestium dissimilitudine nudo, et quod 
in ecclesia cum neglegentia agunt non parva, unde tamen affectant 
ı magis placere mundo quam Deo, a ritu distare eos videas laico. 
Inde prae se, fateor, illi eos contemnunt? et execrationi, ut dignum 
est, habent. Sic enim eis promisit in persona sui ordinis Heli 
utique filiorum detestans insolentiam, qui dixit: Quicumque 
honorificaverit me, honorificabo eum, qui autem contempnunt me, 
ıs erunt ignobiles,; per Malachiam quoque cum de probis praemisisset: 
Labia sacerdotis custodient scientiam et legem requirent ex ore eius, 
quia angelus exercituum Domini est, de reprobis quid dicat viden- 
dum: Vos autem, ait, recessistis’ de via et scandalizastis plurimos 
in lege. Irritum fecistis pactum Levi; propter quod et ego dedi vos 
»» contemptibiles omnibus populis; et per alium: Ipsi me provocaverunt 
in eo, qui non erat Deus, et irritaverunt in vanitatibus suis. Et 
ego provocabo eos in eo, qui non est populus, et in gente stulta irritabo 
illos; subditque illam pessimam, hie tactam non semel®?, unde 
omnia ista prodire iam diximus mala, scilicet sortem: /gnis, qui 
» utique libidinis esse non ignoratur, succensus est® in furore meo 
et ardebit usque ad inferni novissima devorabitque terram cum 
germine suo et montium fundamenta, id est christianitatis initia, 
apostasia sequente‘, comburet. Nonne® enim evidens talis est a 
Deo et fide percepta recessio, cum quis praesente ipso non timet 
» talia contra illum committere, que ille minatur inextinguibili 
combustione vindicaturum se ita tenus fore, ut nihil ei boni, quod 
gessit, 'usque ad ipsum, quod percepit baptisma, possit prodesse, 
maxime si non inscius, sed certissimus id actitat quisque ? 


Didici nam, proh dolor, quendam, aliis eodem ipsissimo: refe- 
s rente, quod fere ipsa eademque, qua miserrimus idem cantaverat, 





a) Fehlt D!, B. b) recesistis Zn. c) Fehlt D, D!, B. d) sequenta Ln. 
e) Ln; nunc D, D!, B. 


1) Vgl. Vogel 1, 282 Anm. 3 und 4. 2) Gemeint ist: Die Laien verachten die 
Kleriker. 3) Vgl. oben 8. 100 Z. 5—14. 


Yol.ıl. 
Thess. 2,4 


1. Sam. 2,30 


Malach. 2,7 


ebd. 2,8-9 


Deut. 32,21 


ebd. 32, 22 


Vgl. Eceli. 10, 
14-15 


Vogl. Lue. 3,17 


Vel. Num. 15, 
27-31 








Iob 31,12 


Hebr. 4,13 


Isai. 9,5 


Os. 4,7 
ebd. d, 8-11 


Os. 9,4 


Rom. 15,4 


ebd. 10,15 
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hora, cum recoleret quoque in Iob* istoria®: /gnis est usque ad 
perditionem devorans neque ignarus expositionis foret prolatum, 
reminiscens etiam dixisse de Deo apostolum, quod omnia nuda 
et aperta sunt oculis eius, ad quem nobis sermo, id est cui locuntur, 
ipsa etiam, quae cogitamus, nedum lateant, que perpetramus, 
hoc ipso letifero igne ita succensum, ut illecebroso! libidinosissimus 
tactu pruritui subscalpentem concitari in suimet interitum fecerit 
vice reciproca voluptatem obsceni fluxus ad unguem, minus quidem 
turpiter quam alii, si tamen in turpitudine tali aliquid possit, 
quod non sit turpissimum, dici. Quid tali fuit, quero, matutinis 
illis laudibus interfuisse, nisi publicatio rebellionis contra Deum 
perspicue, servitio quod fecerat Domini incassum vadente ? Me- 
lius incomparabiliter sane fuerat ei matutinis neglectis dormisse, 
quam tantum malum eisdem peractis fecisse. In tantum enim 


teste Gregorio? displicent Deo mala, ut nulla placeant ei mixta ı; 


malis bona, nedum nos putemus seductissimi” placere ea illi bona, 
que malorum sequentium vicissitudine fuerint compensata. Vesti- 
mentum enim, ait, mixtum sanguine erit in combustionem et cibus 
ignis; alius item: Gloriam eorum in ignominiam commautabo; 
et ne, de quibus dicat, hesites, subdit: Peccata populi mei comedent 
et ad iniquitatem eorum sublevabunt animas eorum. Et erit sicut 
populus, sic sacerdos. Et visitabo super eum vias eius et cogitacio- 
nes eius reddam ei. Et commedent et non saturabuntur, fornicati 
sunt et non cessaverunt, quoniam Dominum reliquerunt in non 
custodiendo. Fornicatio enim et vinum et ebrietas auferunt cor, 
id est perimit° rationem; itemque@: Non libabunt Domino vinum 
et non placebunt ei. Sacrificia eorum quasi panes® lugentium; 
omnes qui commedent eum, contaminabuntur', quia panis eorum 
animae ipsorum. Formidolosa nimium sententia! Sed si quis 
contendat Iudeorum sacerdotibus hec solummodo convenire, 
audiat sibi repugnantem apostolum ita: Quecumque scripta sunt, 
ad nostram doctrinam scripta sunt, dicente vero de talibus eodem 
apostolo: Quomodo predicabunt, nisi mittantur, si missi fuissent 
et non potius permissi, id est si legaliter asumpti, electi, ordinati, 





a) Eine bedeutend spätere Hand verbesserte in Ln den Anfangsbuchstaben von iob 


zum Großbuchstaben und istoria zu historia. b) Ln; seductissima D, D!; 
mit der Marginalkorrektur seductissime B. c) Zn; perimunt D!,B. 
d) Itemque N- in roter Kapitale Ln. e) panis B. f) contamina- 


buntuntur Ln. 


1) Martianus Capella 1,7. 2) Vgl. Moral. 1 c. 3, Migne 75, 530 und Ex- 
posit. in psalmos poenitentiales 2 c. 1, Migne 79, 559. 


25 
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et, quod sibi competeret, agerent non solum pro sui, sed etiam 
innumerabilium salute, coronam perpetuam mercarentur*, ut 
econtra nunc ignominiam sempiternam cum usura quoque indefi- 
cientium lugendi poenarum. Veniens ad Babilonem ibi liberaberis 
5 et illic redimam te, dicit, qui per alium loquitur, Dominus, dicens: 
Frons meretricis facta est tibi, noluisti erubescere. Quae utinam 
duo nos infelicissimos commonefacerent et cum losia rege scissis 
vestibus dicere quemlibet nostrum ad reliquos facerent: Ite, 
consulite Deum super me et super populum meum et super omnem 
ı Judam, quem intellegere possumus confessione Dei insignem 
catholicam ecclesiam, de verbis voluminum istorum, canonum 
scilicet et decretorum, que continentur in archivis ecclesiarum”; 
magna enim, ait ille, ira Domini succensa est contra nos, quia non 
audierunt patres nostri verba librorum istorum, ut facerent omne, 
15 guod scriptum est in eis, ut patres intelligas ecclesiarum pontifices, 
quatinus ille saltem cuilibet nostrum respondere dignaretur: 
Haec dicit Dominus Deus Israel: Pro eo, quod audisti verba volu- 
minis et perterritum est cor tuum et humiliatus es coram Domino, 
auditis sermonibus contra locum istum et habitatores eius, quod 
» videlicet fierent in stuporem et maledictum, et scidisti vestimenta 
tua et flevisti coram me, et ego audivi, diejt Dominus. Ideirco colli- 
gam te ad patres tuos et colligeris° ad sepulchrum tuum in pace, 
ut non videant oculi tui omnia mala, que inducturus sum super 
locum istum. 


5 Quorsum tamen haec, detrahendi avida aemulorum si requirat 
invidia? Nimirum ut, quod innotescere nequiverunt premissa, 
demonstrent termino proxima, nempe ut patefieret querenti, 
unde iste, id est hodiernus, prevaluerit canonum sanctorum tam 
universalis contemptus. Ad hoc perventum nostra est inquisi- 

»tione atque indagatum eorum contigisse sine dubio culpa, qui, 
cum eos legant atque intelligant, pro nihilo ducunt. Tum, quare 
hoc faciant, pariter est indagatum: quia videlicet, cum illa, quae 
illi magnopere interdicunt, isti libentius agant, quae praecipiunt, 
enixius exequi omnimodis nolunt. Que sunt utique illa ? — Duo, 

s doctorum scilicet ecclesie prohibita milies mulierositas sive 
illecebrosa non uniformis Deoque magis detestanda voluptas 
et neglecta ipsorum Christo amabilis castitas. Quae tria cum 
cetera, que in libris continentur divinis, faciant omnino contemp- 





a) Ln; mererentur D, D!, B. b) Korr. aus ecclesia Ln. c) Korr. 
aus colligeres Ln. 


Vgl. Mich.4,10 


Ier. 3,3 


2. Reg.22,13 


ebd. 


ebd. 


2. Reg. 22, 
18-20 











104 DIE BRIEFE RATHERS VON VERONA 


ni, contemptores ipsos iure vicario a Deo monstratum est repro- 
bari, reprobationem vero ipsam poenam subsequi sempiternam, 
non vero pro suo* tantum peccato, sed etiam pro malo, quo alios 


N perdunt, exemplo. 
Huius pestilentie cum nullum posuerim remedium, fateor me ; 
defecisse, nisi tria succurrissent hic praemissa memorie. — Quae 


0s.4,10 sint” vero ista? Fornicati sunt, inquid propheta, et non cessa- 

4) verunt. Quod dum cum illo confero, ubi dieitur: Peccasti? Quiesce, 

Ephes. 4,25 et cum illo, ubi legitur: Qui furabatur, iam non furetur, videretur 
mihi aliquid fornicatoribus profuisse, si a fornicando studerent ıo0 

Ps. 75,11 cessare. Beliquie cogitationis diem festum agent tibi, dum psalmista 

Deo loquitur quoque, videtur mihi innuere, ut cogitatione nequam 

relicta‘, quod sit enitendum, ne virus mortifere delectationis in 

Yol. Levit. 13,6 effectum scelerate prodeat actionis, scabies uti pessima scilicet 
ab interioribus cutis, eumque diem fore de nobis Deo solemnem, 1; 

Mick.4,10 Si pravam“® opus nostram non sequitur voluntatem. Veniens 

quoque ad Babilonem, ibi liberaberis, dum lego, cum quis de cri- 

minibus ante actis confunditur, prodesse ei multum mihi videtur. 

vg..?. Reo.22. Josie quoque regis me multum oblectat exemplum, dum illud cum 


10-20 rn 
ea. 23,130 eo confero, quod legitur in pentatheuco: Qui timuerit, inquit, 0 


Vgl. Ex.9,20 
ä verbum Domini de servis Pharaonis, fecerunt confugere iumenta 
ebd. 9,19 et pecora sua in domo, et non cecidit super ea grando,; illud quoque 
Prov. 28,1, dicens: Beatus homo, qui semper est pavidus, qui vero mentis est 
1. Reg. 21,29» dure, corruet in malum. Vidisti, inquiens Dominus, Ahab, 
quomodo humiliatus est coram me? Quia igitur humiliatus est » 
mei causa, non inducam malum in diebus eius. 

Quae utique meam relevare quantulumcumque non diffiteor 
desperationem, quamvis nullam praebeant securitatem. Non 
modice nam me terret*, dum alibi lego, quia, sicut! non profieit 
plagato medicine alicuius inpensio, si adhuc ferrum in eo sit, so 
ita non prodest penitentia öllius, qui peccatum, quod plangit, non 

em 2316 deserit, ut Balaam utique compunctio? et Esau consternatio 
Ier.2,56 prodit, hoc idem quoque astipulante Domino, dum dieit: Quam 
vilis factus es iterans vias tuas. Gregorium quoque dixisse dum 

lego vel audio, quod ad? magna praemia perveniri non possit, s 
nisi per magnos labores, et meos considero mores, si non perterreor, 





a) uno B. b) Ln; sunt korr. D,D!,B. c) Zn; derelicta D, D!, B. 
d) Zn; pravum D!, B. e) Ein r über der Zeile Ln. 
1) Vgl. Isidor, Sentent. 3 c. 7, 14, Migne 83, 674. 2) Vgl. etwa Gregor, 
Homil. in evangel. 1, 15c. 2, Migne 76, 1132. 3) Homil. in evangel. 2, 37 


c. 1, Migne 76, 1275. 
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insanire me fateor. Si enim ad magna praemia non pervenitur, 
ad maxima supplitia quod sine dubio perveniatur, intellegi 
datur. Quid enim in celo, quod non sit praemium magnum, 
quid in inferno, quod non sit maximum damnum, tribuitur ? 

s Quam vero me dulcissona oblectet illa Domini, qua dicitur, vox: 
Gaudium est in celo super uno peccatore, quam ilico terreat, dum zw. 15,7 
subiungit penitentiam agente, nequeo dicere. Dum enim, quid sit 
penitentia, vel in canonibus sanctis vel in eorum, qui eam digne 
fecerunt, exemplis considero et ignaviam pariter meam attendo, 

ıo „veh, veh, veh‘ tantum clamare compellor. Nam derelictis scele- 
ribus verissimum atque piissimum tenemus promissum dicentis: 
Convertimini” ad me, et ego revertar ad vos. De his vero, que relinqui zaen. 1,5 
non valent, quid cogitem, nedum dicam, dubius exto. Scriptum 
enim cognosco de Deo: Si concluserit hominem, quis ei dicere potest: Val. 10 s, 12 

1; (ur ita facis? De quovis etiam talium: Inmisit enim in rete pedes 10 ı5,; 
suos et in eius maculis ambulat. Quem utique utrum absolvere 
dignetur ille, de quo canitur: Qui aperit et nemo claudit, claudit et Av«. >.7 
nemo aperit, necne, non est hominum in hoc saeculo iudicare. 
Scriptum est enim: Nescit homo, utrum odio an amore dignus sit, Eetes.s, 1 

»» sed omnia in futurum servantur incerta. Quae tamen sententia, ut 
peccatori desperationem adimit, ita iusto sollicitudinem” adicit, 
si, quod competit, agere non desistit, ut scilicet nemo in hac vita 
sit sine cura, sed qui sperat in Domino, speret, ita tamen, ut, quod Yai. Pror.28,25 
ipse promisit, non aliud quidlibet inaniter speret, et qui gloriatur, 2-Cor. 10, ı7 
» non in se, id est opere suo atque virtute, sed si gloriatur, in Domino 
glorietur. 

Sed iam nunc sufficiant ista scaturigine contemptus canonice 
sanctionis habunde monstrata. Nam stulti proprium esse sensum var. Pror.2s, 17 
totum effundere suum asserto monstratur scripture simulque 

»cavendum, in! silvam ne ligna ferre hortisque sicientibus®? in 

flumine vecors aquam mittere iure vituperer ipse. 

Quia vero meam inertiam urbanitas quondam, si recolitis, 
quomodo orarem, est dignata consulere vestra, quid mihi sit 
instanter orandum, in vestri libro amici aequinomi atque ad me 

3 persequendum socii invenisse confiteor meam modicitatem Hu- 
berti?, quod et istic ponere opere precium duxi‘. 





a) convertimine Ln. b) Über der Zeile zugesetzt Ln. ce) Folgt 
Explieit in roten Unzialen Ln. 


inaris, Epistol. 7,3, 1, M@. Auct. ant. 8, 106. 3) Vgl. Vogel 1, 283; 


pi Vgl. Horaz, Sat. I, 10, 34. 2) Vgl. wie auch zur vorigen Anm. Sidonius 
Apollnar S. 218 Anm. 2. 
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Conspirantes!, Domine*, contra tue rectitudinis firmamentum 
dextere” tue” virtute” prosterne, ut iustitie non dominetur iniquitas, 
sed subdatur semper falsitas veritati. Per Dominum. 

Secr[eta]°: Oblatis®, quaesumus‘, Domine, placare muneribus, 
et nos ab inimicis clementer libera nostris. Per Dominum. 5 

Post! communionem': Haec!? nos communio, Domine, et a 
cunctis exuat delictis et ab inimicorum defendat potenter insidiis. 
Per Dominum. 


17. 


Fragment eines Briefes ( Rathers) an einen unbekannten Adressaten. 
(Verona Februar—Mitte Juni 965). 


Handschrift: Vaticanus lat. 4965 Bl. 1 (= Innenseite des Vorderdeckels )» 








10. Jh. (= V). 

Druck: Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 56f. — Reg.: Monti- 

celli Nr. 33. 

ORRTR TER ETDRS TEE EIER ]° quedam® contra spem vide- ı 
ME RE Teen en ‚Jdo uni eorum, qui asser- 
ED jipi vel suaderi potuerit, 
U GE ee jetur in eodem subscribere mi- 
RR ] tamen’ reminiscens forte, que 
DORREe VERBERE Tnnennesnnennn ]° eyrographi. 20 

a) düe; am zweiten Buchstaben stark korr. Ln. b) In; dextera (-ae D) 

virtutis tuae korr. D, D!, B. c) In roten Unzialen L. d) O in roter 

Unziale L. e) gs Zn. f) In roten Unzialen Ln. g) H mit roter 

Tinte Ln. 


17. a) Das Blatt ist von der Mitte des oberen Randes schräg nach links unten 
abgerissen, so daß ein großer Teil des Textes fehlt. Die Anzahl der fortgefallenen 
Buchstaben wird ungefähr durch die Zahl der Punkte gekennzeichnet. Auf die 
zahlreichen Verlesungen Cipollas wird hier wie auch bei den folgenden vier 
Stücken (Nr. 18—22) in den Anmerkungen nur in wirklich zweifelhaften Fällen 
eingegangen. b) Über der Zeile zugesetzt V. c) inter verwischt 
de]ereti; anscheinend getilgt für das folgende cyrographi V.. 


1) Liturgisch; vgl. Sacramentarium Fuldense saeculi X, ed. Richter u. Schönfelder 
(1912) 8. 226f. 2) Vgl. ebd. S. 227. 3) Das Fragment ist, wie 
auch die folgenden vier Briefe Nr. 18—20 und 22 im Vatic. 4965 als Konzept 
erhalten. Mit Ausnahme von Nr. 19 (vgl. über diesen Weigle, DA. 1, 155 Anm. 2) 
sind diese Konzepte alle von Rathers eigener Hand geschrieben. Zur Überlieferung 
und zur Entstehungszeit vgl. Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 
ö1—72 und Weigle, DA. 1, 155f., 158f., 172ff. — Ich setze dort die Ent- 
stehung der fünf Briefe ein Jahr später an als Cipolla a. a. ©. 8. 69, nämlich in 
die Zeit zwischen Mitte Februar und Mitte Juli 965; vgl. auch Nr. 18 u. 8. 108 
Anm. 1. — Adressat und sachlicher Zusammenhang des Fragments sind nicht zu 
erkennen. Anscheinend handelte es sich in dem verlorenen ersten Teil des Briefes 
um eine Beschwerde des Bischofs, denn im letzten Teil erklärt er, nur bereits Be- 
kanntes und auch dieses nur auf höheren Befehl vorgetragen zu haben. 
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Subterfugerat [............... ]Jsura illum huiusmodi aposto- 
licum®: Absens corpo[re, presens autem spiritju iudicavi tradere 
huiusmodi satang in in[teritum carni]s. Presentem spiritu fore” 


etiam quemlibet nostrum cognoscere forsan [......... ] rei, 
5 quam non minus noverit velrecordetur, quam siante [......... ] 
re consideret. Et o quanta nobis occulit° non discentia[......... ] 
litterarum! Vectes® extra circulos arce ille, ne sus[......... ] 


precor, ille, inguam*®, habebat, qui! logui de’ talibus! nesciens, 
tacere non [poterat]. Sed quid residui®? Revertamur, Danihel 

ıo inquit, [ad iudicijum. Qui vult, sane naviget; ego Dei gratia in 
portu sto?. Neminem accusavi, contra neminem testimonium tuli, 
neminem iudicavi. Nota tantummodo® interrogatus narravi. 
Quod impositum est, sub[ii]', quod imperatum vel legaliter vel 
quasi legaliter est*. Nihil enim mea interest agere compulsus. 

ıs Adiutorium solummodo prestolor Dei sacrique a Christo nobis 
concessi imperil. 


18. 


R(ather) an Graf Ernst: bittet, daß dieser sich für ihn in seinen 
Lehnsstreitigkeiten beim Kaiser verwendet. - 
(Verona Februar—Mitte Juni 965). 


20 Handschrift: Vaticanus lat. 4965 Bl. I (= Innenseite des Vorderdeckels), 
10. Jh. (=V). 
Druck: Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 57f. — Reg.: Monticelli 
Nr. 34. 


[Nobilit]atis® stemmate preclue adornato domino Ernosto® 
> comitum honoratis[simo] R[atherius]” peccator fidele servitium. 





a) apticü V; an dem cu ist korrigiert; Cipolla liest apostoli verba. b) Über 
der Zeile zugesetzt V. c) Dahinter ein getilgtes e (?); occulite Cipolla. 
d) Korr. aus Vectis V. e) Über der Zeile zugesetzt V. f) Über der Zeile 
zugesetzt V. g) Korr. aus reliqui durch Streichung von liqui und Über- 
setzen von sidui V. h) modo über der Zeile zugesetzt V. i) An 
Stelle eines ursprünglichen, gestrichenen recepi ist sub ... über die Zeile gesetzt. 
Dahinter Reste von zwei verwischten Buchstaben; Cipolla liest subivi. 
k) Über der Zeile zugesetzt V; fehlt Cipolla. 

18. a) Die zahlreichen Textlücken ergeben sich aus der Verstümmelung des Blattes 
am linken Rande; vgl. 0.8.106 Anm. 17.a; Satis Cipolla. b) R. V; der Ab- 
kürzungsmodus der Eigennamen in der Briefadresse ist selbst innerhalb dieser 
vier Konzepte nicht einheitlich. Hier und in Nr. 19 kürzt Rather seinen Namen 
zu bloßem R., in Nr. 20 und 22 dagegen schreibt er Rath. Der Name des Adres- 
saten ist in Nr. 19 nur mit O. bezeichnet, in den anderen drei Briefen aber voll 
ausgeschrieben. Alle Namen innerhalb des eigentlichen Textes sind ausgeschrieben. 


1) Hieronymus, Ep. 69 c. 2, CSEL. 54, 681; vgl. auch Isidor, Sent.2c.29,3, Migne 
83, 629. 2) Vgl. etwa Augustin, Ep. 25 c.3, CSEL. 34, 81; Gregor, Regist. 
ö,ö3a, MG. Epist. 1, 354 Z. 24—25 (J.-E. 1368). 3) Graf von Verona etwa 
961— 964; vgl. über ihn die folgende Anm. 


1. Cor. 5,3 


1. Cor. 5,5 


Vol. Er. 25, ° 
13-15 


Vgl.Dan. 13,49 
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Precor! nobilissimam dominationem vestram, [domine], ut 
grande studium capiatis, ne vos atque ego exhonorati simus de 
benefi[cio], quod fideli servulo vestro* Ecahardo? de manu impe- 
ratoris®? accipere [contigit], et ille non sit per nos deceptus. — 
Vobis non est opus aliud agere, domine, nisi ut, [quod vid]istis et au- 
distis vel fecistis et mihi de Bernardo® precepistis, domino nostro 
[imperJatori” dicatis, et quomodo ego fui paratus illum recipere 
et omnia illa, [que] hic® vadit querendo, illi dare®. Sed ille® nec 
meus voluit [esse] et omnes, qui mei debuerant fieri, per tres men- 
ses, donec vos veniretis, in tali [dubio dim]isit, ut nemo veraciter 
sciret, utrum ego episcopium habere® deberem’ an non®. Ego 
[nolo e]i fraudem de infidelitate imperatoris mittere, sed tamen 
talia de eo [cognovi], ut si illi aliquid® adiutorii prebuero, periurus 
de sacramento [prestito] domino nostro’ timeam esse. Kia, 
domine, modo pareat, quis eum [velit mult]are, vos detenere aut 
Bucco® deperdere®. 








a) Dahinter Rasur des verschriebenen Namensanfanges ehe V. b) Otoni 

Cipolla. c) Fehlt Cipolla, der dafür das vorhergehende quae 

liest. d) Dahinter Rasur von 6—8 Buchstaben V. e) Zuerst haberö, 

dann der m-Strich verlängert zur deutlicheren Abhebung des übergesetzten de- 

berem V. © f) Über der Zeile zugesetzt V. g) Dahinter Rasur von ei V. 
‚ h) Dahinter etwa 12 Buchstaben getilgt V. 


1) Zum Sachverhalt vgl. Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24,57 u. 6öf. und 
Weigle, Quellen und Forsch. a. ital. Arch. u. Bibl. 28, 28f., 30f. — Über Graf Ernst 
insbesondere vgl. Weigle, a. a. O. 8.28 Anm. 6 und ders., Quellen und Forsch. a. 
ital. Arch. u. Bibl. 29, 7. — Zur Datierung vgl. o. S. 106 Anm. 3. Eine weitere Stütze 
für den Ansatz zu 965 bieten hier sowohl die inhaltlichen Beziehungen zu der etwas 
späteren (Anfang966) Schrift Rathers, Qualitatis coniectura cuiusdam und der etwas 
früheren (Ende 964) Klagschrift (ed. Weigle, Quellen und Forsch. 29, 18ff.), 
als auch der Umstand, daß ein kurzes Fragment aus dem Anfangskapitel der i- 
tatis coniectura (vgl. Weigle, DA. 1,194) gleichfalls als autographes Konzept 
Rathers im unmittelbaren Anschluß an das Konzept des Briefes Nr. 22 (vgl. unten 
S. 115 Anm. 2) im Vatic. 4965 auf Bl. 154’ sich findet. Da diese Schrift Anfang 966 
vollendet war, ihre Entstehung also in die letzten Monate 965 fällt (vgl. Vogel 2, 
74ff.; Monticelli S. 230—243), ergeben sich für die Entstehung der 5 Briefe wiederum 
die Momate Februar— August 965; für Nr. 22 kommt eine etwas spätere Zeit in 
‚Betracht (vgl. unten 8. 115 Anm. 3 am Schluß). 2) Sohn Lanzos; vgl. 
Weigle, Quellen und Forsch. 28, 28 Anm. 5 und $. 29 Ann. 1. 3) Otto I. 
4) Ein Veromeser Lehnsmann des Bischofs; vgl. Weigle a. a. O. 8. 30 Anm. 4. 
5) Bernardus. 6) Vielleicht handelt es sich um die gleiche Angelegenheit 
wie in der genannten Klagschrift (ed. Weigle, Quellen und Forsch. 29, 18ff.); 
vgl. dort auch 8. 6. 7) Z 8) Graf von Verona 964-967; vgl. 
Sr ihn Vogel 1, 303; 305—317; Weigle, Quellen und Forsch. 28, 28—34 und 
‚4-9. 











19. 


R(ather) an Bischof O(dalrich von Bergamo): übersendet ein 
Geschenk und klagt über die Unzuverlässigkeit und Feindseligkeit 


seiner Diener. (Verona Februar—Mitte Juni 965). 
Handschrift: Vaticanus lat. 4965 Bl. la, 10. Jh. (= V). 
5 Druck: Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 58ff. — Reg.: Monti- 
celli Nr. 35. 


Reverentissima dilectione colendo domino Ofdelrico]*! epi- 
scoporum carissimo R[atherius]” peccator fidelis[si]mum in cunctis 
pro posse ser[vitium]‘. 

10 [Post]? multimoda benignitatis, domine, beneficia vestr, 
que et exhibuistis iam et adhuc ut exhibere non dedignemini 
[necessa]rium fore persentio mihi, quid agere valeam paupertatis 
nebula circumvallatus non videns, castane[a]lm c[um]® pallio 
non adeo malo, ex quo paraturam cuiusmodi granditatis, si 

ıs placet ei aptandam, valetis excidere, mutuo adquisitam vobis 
mittere temerarius quidem, sed tamen fidelis valde nuper pre- 
sumpseram. Qus&, precor, ne servitii loco, quod vestr& dignitati 
me [non] immemor sum promisisse, me[am] paupertatulam esti- 
metis misisse, sed sicut arras dare soliti sunt de re qualibet nego- 

» ciaturi, quibus utique obligentur, ne mutare® conditionem negocii 
queant. Compessationem vero munusculi tanti, immo servitii, 
quod illud sequetur, si facultas prestat‘, cum iam a vestra libera- 
litate nec semel receperim, non aliam flagito fore, nisi ut, iuncto 
Dei amore, quem penes benignitatem vestram multo magis non 








19. a) O. V; zur Kürzung der Eigennamen in der Adresse vgl. o. S. 107 Anm. 18.b. 
b) R. V; vgl. vorige Anm. c) Das Pergament ist am ganzen rechten Rande 
stark abgeschabt und unleserlich. Zu den zahlreichen Ergänzungen und nur in 
Zweifelsfällen vermerkten Abweichungen von der Lesung Cipollas vgl. o. S. 106 
Anm. 17.a. d) Sehr undeutlich V;; vielleicht auch in. e) Undeutlich V; 
infringere Cipolla. f) Undeutlich V. 


1) Wahrscheinlich, doch nicht mit Sicherheit, Odelricus von Bergamo; vgl. Cipolla, 
Studi e documenti di storia e diritto 24, 70f. und Schwartz, Reichsbistümer 8. 99. 
2) Das Konzept ist das einzige innerhalb des cod. Vatic. 4965, das nicht von Rathers 
Hand, sondern wahrscheinlich nach Diktat geschrieben ist. Es zeigt in auffallendem 
Gegensatz zu den übrigen Konzepten nur zwei Korrekturen (vgl. unten S. 110 Anm. a 
und g. — Zur Datierung vgl. oben S. 108 Anm. 1. Zum Sachverhalt vgl. Cipolla 
a. a. ©. 8. 70f. Ergänzend sei hinzugefügt: Rather hat Odelricus vor einiger Zeit 
ein Geschenk übersandt. Der Bote hat aber, da Odelricus abwesend war, dasselbe 
wieder zurückgebracht, obwohl er es einem Vertrauten Odelricus’ und Bekannten 
Rathers, Ambrosius, hätte anvertrauen können. Rather schickt jetzt erneut ein Ge- 
schenk an Odelricus und klagt zum Schluß über die Unzuverlässigkeit und heimliche 
Feindschaft seiner Diener. 











quibus promittebatur tunc temporis, veri[us] quia [...... 


alunt Uggari, quia, si digitum mittant illis in [os, non] audent 
Fol. Prov.6,27 jllum mordere. Siunt® tamen, noveritis, igniculum diu in sinu. 
Quandoque pro [............. ] ego, qui animositati® iam 
notam incurri, si etiam gravissimo dolore compulsus, latrare 


vicio quam cogente hoc agere compro[ba]bor‘ iuste necessitatis 

Mat.13,43 Negocio. Et ideo, quod mihi est necesse, loqui® formido. Qui 
habet aures audiendi audi[at], et ut mihi non obsit, sed pocius 
prosit, per Deum, precor, efficiat. 
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ignoro valere, inconvertibilis mihi numquam vestrs& desit gratia, 
ut opus est, pietatis. 


Sed stultissimus delator ubi vestre dominationis aucupavit 


absentiam, mihi hsc et quedam alia nec adeo contempnenda 
reportavit, cum derelinquere ea carissimo mihi vobisque fide- 
lissimo Ambrosio! vestra dignitati consignanda vecors valuerit*®. 
Qua considerata, licet non fuerit mala, Venetiam? cum adiectione 
precii meliora[...]’ mittere non distuli. Sed quod‘, domine, fa- 
ciam ? Accusator® erit, qui verum dixerit. Men* mutire nefas? Vel 
cum sa[piente]: Quid prodest, si faber optimus, instrumenta illius 
sint pessima? Unus edificans et alius destruens, quid prodest 
huiusmodi labor? Minimus, ait divisor ille stultissimus regni 
paterni, digit[us meus grossior est] dorso patris mei. Pater meus 
cecidit vos flagellis, ego cedam vos scorpionibus. Quod mecum ipsi 


] nostratium, cum rebus ipsis cercius audiant quam illi, 


], saltem non audent. Sunt enim de illis, de quibus 


] Dominico quoque audeam praecepto, magis hoc 


20. 


Rather an Bischof Gauslin (von Padua): antwortet ihm auf die 
Frage, wie er sich gegenüber den Feinden des Kaisers verhalten 
solle. (Verona Mai—Mitte Juni 965). 


Handschrift: Vaticanus lat. 4965 Bl. la, 10. Jh. (=V). 
Druck: Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 60f. — Reg.: Monti- 
celli Nr. 36. 





a)r korr. V. b) Ergänze meliora[ndam] (?); meliora Cipolla. c) V, 
statt quid. d) V statt ciunt oder sinunt (?). e) V wohl statt 
animositatis. f) Undeutlich V. g) gkorr.V. 


1) Cipolla a. a. ©. S. 71 Anm. 4 vermutet in ihm den iudex domnorum imperatorum 
des DO..I. 416 8. 568 Z. 11,. doch bleibt dies ungewiß. 2) Venetianische 
Gewänder schenkte Rather auch an Graf Nanno; vgl. unten S. 181 Z. 11—13 
und Ballerini S. 558 Anm. 5. 3) Juvenal, Sat. 1, 161; statt verum dort 


verbum. 4) Vgl. Persius, Sat. 1, 119. 





15 
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Coepiscopo venerabili* Gauslino! Ratherius” peccator. 
Maxima? questio non parvo indiget otio nec explere eam 
modica valet locutio. St fieri potest, quod ex vobis est, ait apostolus, 
cum omnibus hominibus pacem habeatis. Fieri vero non potest, 
s ut cum illo habeas pacem, contra quem potestate cogente‘, cui® 
ut [ipsius] Dei@ ordinationi non debes® resistere‘, jiuratam habes 
bellicam® litfem]. Habes tamen, quod fatias, dico", si, quod angeli 
cecinerunt, perspicis in evangelio: Pax enim semper hominibus' 
est bone voluntatis, etiam inminentibus bellis®. Quia igitur iurasti 
ı jmpugnaturum te imperatoris adversarios, serva te, bona eos* 
impete voluntate. Quia fratres sunt vero, in eo, quod fratres 
sunt, quos’' impe[tis]', dilige, id est, non quales sunt, sed quales 
esse debuerant, obta” fuisse”. Breviter” suggero°, mi [frater], 
et ama et iusiurandum omnino conserva. 


21. 


ıs (Rather) an den Papst (in der Vakanz zwischen dem Tode 
Leos VIII. und der Einsetzung Johanns XIII.): legt der römischen 
Kurie die Frage zur Entscheidung vor — vorgeblich im Namen des 
ganzen Veroneser Klerus —, ob die von Milo geweihten und von 
Rather abgesetzten Kleriker ihre Ämter weiter versehen dürften und 
»o wieder einzusetzen seien. (Verona) I. August (965). 


Handschrift: Laon 274 Bl. 84’—86, 10. Jh. (= In). 

Drucke: D’Achery, Spieilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 242—245; 1 (3. Aufl.) 371f.; 
Ballerini, Ratherii opera S. 329—332; Migne 136, 479—482. — Reg.: Vogel 
Nr. 31; Cipolla Nr. 68 t; Monticelli Nr. 41; Kehr, JP. 7,1 8. 222 Nr. 15. 








20. a) Fehlt Cipolla. b) Rath V. c) Über der Zeile zugesetzt; stand 
zuerst hinter resistere, vgl. u. Anm. f. d) cui — Dei sehr undeutlich, da 
das Blatt am rechten Rande stark abgegriffen ist. e) Dahinter etwa 6 Buch- 
staben (wohl resti) getiügt V. f) Dahinter cogente gestrichen V; vgl. 
o. Anm. c. g) c über der Zeile zugesetzt V. h) duo Cipolla. i) Da- 
hinter Rasur von etwa 4 Buchstaben V. k) Auf Rasur V. l) qui 
vos impe[tunt] Cipolla. m) Über der Zeile zugesetzt V. n) Korri- 
giert aus breue; ue radiert V. 0) Das zweite g über der Zeile zugesetzt V. 


1) Von Padua c. 964—977/78; vgl. Schwartz, Reichsbistümer 8. 56. 2) Zum 
Sachverhalt und zur Datierung vgl. Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 
24, 60, 66f. und Weigle, DA. 1, 173f.; ferner oben S. 106 Anm. 3. 3) Es 
handelt sich wahrscheinlich um den bevorstehenden Zusammenstoß zwischen dem 
Aufgebot Burchards von Schwaben und den aufständischen lombardischen Großen; 
vgl. Köpke-Dümmler S. 381. 


Rom. 12, 18 


Vogl. Rom. 13,2 


Luc. 2,14 








Rom. 15,4 
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Domino* sancte Romane sedis, quicumque est!, apostolico 
et universo senatui sancteque et canonice legis latoribus universis, 
hince demum sancto coetui omnium sub catholica fide degentium 
clerus omnis sancte Veronensis ecclesie? debite subiectionis 
obsequium. 

Non ignotum vestrae novimus paternitati” invasionem hic 
olim diabolo instigante, patres sanctissimi, factam?. In qua cum 
contigerit inlegalitate, ut asseritur, publica plurimos nostrum ad 
diversa non provectos quidem, sed constitutos officia, petimus 
flexis hic, quod egimus, poplitibus consilium, quod sequi debeamus, 
a vestra supplices sanctitate, cui de talibus iudicandi singularitas 
concessa noscitur esse. 

Obstacula enim, quibus in officio impedimur stare concesso, 
haec domnus episcopus noster* recitat cum innumeris esse, que- 
cumque scripta sunt, ad nostram doctrinam scripta cum apostolo 
asserens pariter fore. 

Coneilio° Antiocheno, cap. XIII’: Si quis nullo rogante 
inordinato more deproperet super aliquibus ordinationibus et eccle- 
siasticis negotiis ad eum non pertinentibus componendis, irrita 
quidem, que ab eo geruntur, existant. Ipse vero incompositi motus 
sui et inrationabilis audatie subeat ultionem, ex hoc iam dampnatus 


a sancto concilio*. 
Ex? concilio Constantinopolitano, cap. IlI*®®: 
De Maximo C'ynico et eius inordinata constitutione, que Con- 


stantinopoli facta est, placuit neque Maximum episcopum esse 
vel fuisse nec eos, qui ab ipso in quolibet gradu clerici sunt ordinati, 








21. a) Am Rande in roter Minuskel: Epistola Romane ecclesie direceta Ln. 
b) Korr. aus paternitate Ln. c) Coneilio — concilio wird in Ln, vor 
dem Briefanfange auf Bl. 84’ Z. 1I—5 stehend, durch Verweisungszeichen hier 
eingeordnet. — Ex conecilio D’Achery und Ballerini. — Der Titel Concilio — 
cap. XIII in roten, teilweise Kapital-Buchstaben; ebenso die meisten anderen 


Kapitelüberschriften. d) In roter Kapitalschrift Ln. 


1) Im Adressaten vermuten die Ballerini, Vita Ratherii c. 90—92 Johann XII. 
Dagegen Vogel 1, 3l5ff., 2, 81—87, der die Unbestimmtheit der Adressierung aus 
dem Vorhandensein einer Vakanz im August 965 ableitet. — Zur Datierung vgl. 
auch Weigle, DA. 1,158f., 172ff.; ders., Quell. u. Forsch. 28, 8f.; zum Inhalt 
und zur Entstehung ebd. und Pavanıi S. 90—104; Schwark 8. 79—82; Saltet, Les 
reordinations (1912) 163—168; Monticelli S. 226 Anm. 1 geht darauf nicht näher 
ein. 2) Die Beteiligung des Veroneser Klerus an der Herstellung des Schreibens 
ist eine Fiktion Rathers; vgl. Vogel 1, 316f. 3) Gemeint ist die Besetzung des 
Bistums durch Manasses (948) und Milo (950) nach Rathers Austreibung. 
4) Rather. 5) Migne 67, 162; zu den Varianten gegenüber der Dionysia und 
der Dionysia-Hadriana vgl. Schwark S. 125—129. 6) Migne 67, 172. 


10 


20 
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cum omnia, que ab eodem perpetrata sunt, in irritum deducta esse 
videantur*. 
Ex” epistolis Innocentii pape, cap. 53 et 54”!: 
Adquiescimus et verum est certe, qui quod non habuit, dare 
s non potuit. Dampnationem utique, quam habuit, per pravam manus 
impositionem dedit. Et qui particeps factus est dampnato, quomodo 
debeat honorem accipere, invenire non possumus. Ned dicitur vera 
ac iusta legitimi sacerdotis benedictio auferre omne vitium, quod a 
vitioso fuerit® iniectum. Ergo si ita est, adplicentur ad ordinationem 
ı0 sacrilegi, adulteri atque omnium criminum rei, quia per benedictio- 
nem ordinationis crimina vel vitia putantur auferri. Nullus sit 
penitentie locus, quia id potest praestare ordinatio, quod longa satis- 
faccio prestare consuevit. 
Ex epistola Nicolai papae Constantinopolitane® sedi directa®?: 
Amorem principatus utpote quandam malam radicem exortorum' 
in ecclesia scandalorum radicitus excidentes eum, qui temere et 
praevaricatorie ac inregulariter® veluti quidam gravis lupus in 
Christi ovile insiliit, Photium scilicet, qui mille tumultibus et tur- 
bationibus orbem terrae replevit, iusto decreto dampnantes promul- 
»gamus numquam fuisse prius aut nunc esse episcopum nec e08, 
qui in aliquo sacerdotali gradu ab eo consecrati vel promoti sunt, 
manere posse in eo, ad quod provecti sunt, gradu. Insuper et eos, 
qui ab illo consuetas orationes ad praepositure promotionem susce- 
perunt, ab huiusmodi patrocinio coercemus. Sed et ecclesias, quas, 
» ut putatur, tam Photius quam hi, qui ab ipso comsecrati sunt, dedi- 
caverunt vel si commotas mensas stabilierunt, rursus dedicari" 


15 





a) Korr. aus videbitur Zn. b) Vgl. S.112 Anm. d. c) Ln; fuerat 
Ballerini. d) Vgl. Anm. b. e) Constantinopolitne Zn. f) exor- 
dorum Ln; exordinandorum D’Achery; Ballerini vermuten exordiendorum. 
g) In. h) redicari Ln; so Ballerini. 


1) Migne 67, 259f. (J.-K. 303) ; die Kapiteleinteilung ist die des Dionysius Exiguus. 
Rather hat bekanntlich aus dem heutigen Vatic. 4965, der die Akten des 8. ökum. 
Konzils in der Übersetzung des Anastasius Bibliothecarius enthält, Belege für seine 
Stellungnahme gegen die von Milo ordinierten Kleriker entnommen; vgl. hierzu 
Weigle, DA. 1, 158; Schwark S. 79 Anm. 3. Die Spur seines Arbeitens zeigt sich 
in einer Reihe von Marginalien, die über den ganzen Kodex verteilt sind. Auf 
Bl. 154 findet sich ein kurzer Auszug aus diesem Kapitel: Ex decretis Innocentiüi 
cap. LIII: Ubi vulnus infixum est, medicina est adhibenda; item: Adquiescimus 
et verum est certe, qui quod non habuit, dare non potuit. Dampnationem utique, 
quam habuit, per pravam manus impositionem dedit. — Dicat aliquis. Hoc de 
hereticorum est ordinatione dietum. Anastasius octave synodi Constant. de- 
scribtor. 2) Nicht von Nikolaus I., sondern Conc. Constantinop. 4 c. 4, 
Mansi 16, 162; zu dem Versehen Rathers vgl. Perels, M@. Epist. 6, 519 Anm. 1 
und bes. NA. 39, 55f. 
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et intronizari atque stabiliri decernimus, omnibus mazime, que in 
ipso ad sacerdotalis gradus* acceptionem vel dampnationem acta 
sunt, irritum” ductis. 

Ex° eadem*!: 

Eos vero, quos Photius neophytus et Comstantinopolitang > 
sedis invasor in quolibet ecclesiastico ordine provexit, quoniam mani- 
festum est eos in ommibus consecratoris sui pravitatibus consensisse 
atque ei post invasionem communicasse, omni clericali? officio pri- 
vamus et apostolica atque canonica auctoritate et synodali decreto 
eos sequestramus. 10 

Adiutorium vero, si vestrae dominationi placeret, hoc tantüm 
se pontifex noster? dieit non amplius invenisse. 

Ex® concilio domni Stephani III. pape actione tertia*®; Post 
hec vero sanctissimi episcopi dixerunt: Quoniam hec omnia Deo 
annuente, quae ad salutem omnium errantium pertinent, tractata ı 
noscuntur! atque decreta, nunc restat, ut de ordinatione episco- 
porum, presbyterorum vel diaconorum, quam praedictus Con- 
stantinus apostolice sedis invasor peregüt, id, quod communi con- 
sensu tractavimus, coram omnibus declaremus: Primum omnium 
decernimus, ut episcopi, quos consecravit, si quidem presbyteri zo 
prius fuerunt aut diaconi, in eodem pristino honore revertantur 
et postmodum, facto more solito decreto electionis eorum, ad sedem 
apostolicam cum plebe aique decreto ad consecrandum conveniant® 
et consecrationem a nostro apostolico suscipiant, ac si prius mi- 
nime fuissent ordinati; sed et quae" alia in sacris officiis isdem = 
Constantinus peregit, praeter tantummodo baptismum' omnia, ite- 
rentur. At vero presbyteri illi vel diaconi, quos in hac sancta 
Romana ecclesia ordinavit, in pristino subdiaconatus ordine vel 
alio, quo fungebantur*, officio revertantur, cum et postmodum in 
vestrae sanctissime almitatis potestate sit sive eos ordinandi sive, wo 
ut. vobis placuerit, disponendi. Laici vero illi, qui ab eo ton- 





a) gradu In. b) irrutum Ln; in irritum korr. Ballerini. c) In 
roter Kapitalschrift Ln. d) Das zweite c über der Zeile nachgetragen Ln. 
e) Vgl. Anm. c. f) s aus c korr. Ln. g) In; eveniant D’Achery, 
Ballerini, Werminghoff (Conc. 2, 85). h) qui In; korr. D’Achery, 
Ballerini, Werminghoff. i) baptimum In. k) fugebantur Ln. 


1) Nicolaus I., ep. 91 c. 3, M@. Epist. 6, 521 (J.-E. 2819); vgl. auch Perels, NA. 37, 
542; 39,56; im Vatic. 4965 findet sich zu diesem Kapitel (auf Bl. 82) die Randnote 
Rathers: De his, qui ab invasoribus consecrantur, exemplum. 2) Rather; 
vgl. zu dem folgenden Schwark 8. 81; Saltet, Les reordinations 8. 167—171. 
3) Conc. Romanum (a. 769), Actio 3, MG. Conc. 2, 85f. Der Text dieser Actio 3 
e FT Rather überliefert. Zu den Verhandlungen dieses Konzils vgl. Saltet 
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sorati* sunt alque consecrati, decernentes statuimus, ut aut in 
monasterio reirudantur aut in propriis domibus residentes spiri- 
talem atque religiosam vitam degant. 
Adiciens® suprascriptus nostre ecclesie presul quoque fatetur‘, 
s quia dicente Domino: Non est discipulus super magistrum, quicquid 
vos hinc decreveritis, pro rato se habiturum. Obtaret vero, ut 
vestrum, quod in hoc sequendum censet, arbitrium ab auctoritate 
non discreparet penitus canonum. Interesse tamen vestra dimittit, 
arbitrium in hoc proprium an sequi vobis antecessorum libeat 
ıiuditium, sanctissimi patres, vestrorum. Quodsi nobis in tanto 
animarum succurrere dignamini periculo, quem inde remunerato- 
rem sperare debeatis, doceri nullatenus indigetis. Cum vero plurimi 
simus, non defuturum promittimus, qui ad vestram redeat sancti- 
tatem dans in vobis gloriam Deo vestraeque paternitati con- 
ıs dignam, quirites, quos hinc specialius precamur, venerandi, 
mercedem!. 
Data® Kal. Augusti.® 


22. 


Rather an Kaiser Otto (I.): bittet ihn, eine geplante Verringerung 
des Bistumsgutes nicht zuzulassen. 
0 (Verona August—September 965). 
Handschrift: Vaticanus lat. 4965 Bl. 153’—154, 10. Jh. (= V). 
Drucke: Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 61ff.; Weigle, Deutsches 
Archiv 1,193f. — Reg.: Monticelli Nr. 37—40. 
[Ser]enissimo* atque piissimo imperatorum a Deo electo et 
>ad auxilium miserorum misericorditer destinato domino cum 
summa reverentia nominando ÖOttoni invicto semper augusto 
Ratherius’ servulorum ipsius vilissimus servitium fidelissimi 
famulatus et, ut misericordiam consequi mereatur, miserissimi 
ceteris omnibus. 
30 Tantillitatis°?, clementissime domine, vilitas atque pauperta- 





a) Ln; tonsurati D’Achery, Ballerini, Werminghoff. b) d korr. aus c; A in 


roter Kapitalschrift Ln. c) a korr. aus e Ln. d) In roten Un- 
zialen Ln. 
22. a) Das Pergament ist stark abgeschabt, die Schrift kaum lesbar. 
b) rath V. c) Beginnt auf Bl. 154, vgl. Anm. 2. 

1) Zu der in Aussicht gestellten Belohnung vgl. Vogel 1, 316f. 2) Zur Über- 


lieferung als Konzept im Vatic. 4965 vgl. oben Nr. 17 8. 106 Anm. 3. Der 

Text ist in die Hs. etwas verwirrt in freigebliebene Stellen eingetragen worden. 

Die Adresse steht auf dem unteren Rand von Bl. 153’. Der Text beginnt (vgl. 
8* 


Mat. 10,24 
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tule mee si cum vestre conferretur misericordie quantitate, 
nemo inveniri loquacissimorum etiam valet, qui laudibus ex- 
plere, etsi omnino conetur, prevaleat, quante utique* fuerit 
dignationis atque pietatis, per” tot annorum volumina, peccatis 
suis merentibus, sede sua privatum contra spem tandem tanta 
honorificentia restituisse, tam venerabilium episcoporum decreto, 
ut inconvulsum maneret, clementissime roborasse!. Si vero moli- 
mina, ut est fama, quorundam obtatum potiri habent effectum, 
sanum videri potest, domine°, sapienti utilius fuisse, ut dato 
loco, id est invasore? expulso®, auctoritate sedis apostolice huius- 
nıodi in sede, qua*® inutiliter° sum relocatus, potius locaretur, 
cuius vilitas non tantum ecclesie faceret! detrimentum, quantum 
pro mea exiguitate futurum opinio ex presentibus futura coniec- 
tans auguratur® multorum. Sed veh mihi miserrimo, cui ad? 








a) Über der Zeile verwischt V; itaque Cipolla. b) Sehr undeutlich V;; post 
Cipolla. c) Undeutlich V; domare Cipolla. d) Dahinter Rasur von 
etwa drei Buchstaben V. e) quam utiliter Cipolla. f) Dahinter 
getilgt ut mee indig[nitat]is V. g) Stark verwischt V; ignoratur 
Cipolla. 


0.8.115 Anm. 22: c) auf Bl. 154. Er läßt aber gegenüber den dort schon vorher 
eingetragen gewesenen zwei Randnotizen Rathers (vgl. Nr. 210. 8.113 Anm. 1) 
einen fünf Zeilen breiten Raum als Abstand frei und beginnt erst im zweiten 
Drittel der Seite. Er läuft bis an eine ebenfalls schon vorher von älterer Hand 
dort im unteren Viertel eingetragen gewesene Schwurformel (vgl. Cipolla a. a.O. 
S. 54), dringt in diese interlinear ein und füllt hinter ıhr auch den unteren Rand. 
Hier wird die Schrift unleserlich, ist auch z. T. abgeschnitten, so daß wir eine Lücke 
im Text haben (vgl. unten S. 118 Anm. a). Darauf springt der Text wieder nach 
oben in die vorher frei gebliebene Lücke von fünf Zeilen im oberen Drittel des Bl. 154 
und eilt bis zum Ende des Briefes (vgl. unten S. 118 Anm. b). Am oberen Rand des 
sonst freien Bl. 154 befinden sich zwei weitere schwer lesbare Eintragungen von 
Rathers Hand, von denen die eine als ein Satz aus dem Anfangskapitel der Qualitatis 
coniectura (Ballerini 8.374 Z.6—14) erkannt werden konnte (vgl. Weigle, DA.1, 
194). Die andern drei Zeilen mögen ebenfalls dorther stammen, zum Brief gehören 
sie wahrscheinlich nicht (vgl. unten S. 118 Anm. a). — Zur Datierung und zum 
Sachverhalt vgl. Cipolla, Studi e documenti di storia e diritto 24, 16, 67 ff; Weigle, 
DA. 1, 155f., 158f., 172ff.; ders., Quell. u. Forsch. a. ital. Arch. u. Bibl. 28, 32 
Anm.5; Nr.17 o. 8.106 Anm.3 und Nr. 18 o. 8. 108 Anm. 1. Über eine Zeitangabe 
innerhalb des Briefes selbst vgl. unten S. 117 Anm. 1. 


1) Belege für die entscheidende Rolle Kaiser Ottos bei der Wiedereinsetzung Rathers 
in Verona, über die Beteiligung des Papstes und einer Synode in Pavia bei Weigle, 
Quell. u. Forsch. a. ital. Arch. u. Bibl. 28, 9 Anm. 1.— Vgl. bes. Nr. 30 unten 8. 177 
Z. 7f.: Episcopus sane, ut in synodo est Papiensi quondam clamatum, Veronen- 
sium ego ipse si sum...; Nr. 26u.8.142 Z. 1—14; Boye, Quellenkatalog der 
Synoden Deutschlands u. Reichsitaliens von 922—1059, NA. 48 (1930) 55. 
2) Gemeint ist Bischof Milo von Verona. 3) Vgl. Boethius, De consol. 
philos. 1, 4, 43, CSEL. 67, 13; ausführlicher gebraucht von Rather, Phrenesis 
c. 16 (Ballerini S. 235); auch Nr. 26 u. 8. 140 Z. 3. 


-_ 


0 





m —— ———__ 





a 


De eu 


EEE EEE 








NR. 22 117 


cumulum hoc accid[i]t etiam miserie, ut, si quid* conquerar, magis 
ex animositate” hoc agere videar quam ex ratione. Querimonia 
itaque omni postposita°, flexis precordiorum, domine, omnium® 
genibus, indeficientissimo flumini compl[ec]tendam vestre ampli- 
s tudinis deprecor misericordiam, ut, quia coepistis hanc mihi im- 
pendere, immo ecclesie mihi® elemosinaliter®e commisse!' non® 
dedignemini® gratiam, ut, etsi adquirere aliquid" pro mea vilitate 
non potest, sa[ltem] pro Dei amore nihil ex his, que antecessores 
mei et ego iuste et legaliter per XXX' annos tenuimus, sacerrimi 
ı imperii vestri perdat diebus'. Quod si peccatis merentibus non 
conceditur meis, utilius mihi fui[sset] in* Christo defungi quam 
presulatu huiusmodi fungi. Animositati' ut non hoc quoque 
asscribere, sed perspicacissime dignemini, cesarum sapientissime, 
ita iustissime” etiam, quam patior, vilitatis non ad deiectionem 
ıs tantilli®, qui” adhuc® resti[........ ]’ recudetur* mihi pro ipsa 





a) Dahinter Verweisungszeichen; ein entsprechendes Zeichen mit einem Zusatz 
fehlt V; vgl. jedoch Anm. m. b) Dahinter fünf Buchstaben getilgt V. 
c) Zwischen i und t durch Rasur entstandene Lücke von zwei Buchstaben V. 
d) Über der Zeile zugesetzt V. e) trahi domo sin aliter liest Cipolla, 
dessen Verlesungen hier zum größten Teil nicht verzeichnet werden. f) Sehr 
undeutlich V. g) non de- am Rande zugesetzt V. h) Über der Zeile 
zugesetzt; davor in gleicher Höhe, aber mit feinerer Schrift aliqu V. i) Am 
äußersten rechten Rand V’; die Zahl könnte also unvollständig sein; vgl. Anm. 1 
am Schluß. k) Der Text schiebt sich jetzt zwischen die Zeilen der Schwur- 
formel; vgl. o.S. 115 Anm.2. l) Sehr undeutlich V; ammoniti Cipolla. 
m) Damit tritt der Text auf den freien unteren Rand, jedoch steht iustissime 
etiam für sich, so daß es auch der in Anm. a vermißte Zusatz sein könnte. 
n) Korr. aus tantille que V. 0) VY; ad hunc Cipolla. p) Fehlt 
Cipolla. g) Undeutlich V; recudet Cipolla. 


1) Es handelt sich hier um die vom Kaiser und den Grafen erzwungene Ver- 
gebung Veroneser Kirchengutes in weltliche Hand; vgl. Weigle, Quellen u. Forsch. 
a. ital. Arch. u. Bibl. 28, 26—32. — Vgl. die ähnlichen Ausführungen Rathers 
in der Qualitatis coniectura c. 13, Ballerini 8. 388—392 und der Klagschrift, 
Weigle, Quell. u. Forsch. a. ital. Arch. u. Bibl. 29, 19f. — Die hier von Rather 
gegebene Zeitangabe von 30 Jahren ist am besten so zu verstehen, daß die Güter, 
deren Verlust Rather beklagt und rückgängig machen möchte, vor 30 Jahren an das 
Bistum kamen, also 935. Die antecessores sind dann Manasses und Milo, die er 
hier „nach Recht und Gesetz‘“ jene Güter besitzen läßt, während er sie sonst stets nur 
invasores nennt (vgl. oben S. 116 Z. 10: id est invasore expulso; Qualitatis coniec- 
tura c. 13, Ballerını 8.390: Si quid etiam vel ab invasoribus illis duobus vel a me 
aut necessitate aut per fraudis alicuius subreptionem ... contra Deum et rectitu- 
dinem est actum). Wollte man aber unter den Vorgängern Hilduin, Notger usw. 
verstehen, unter den umkämpften Besitzungen dann vielleicht jene in der Klag- 
schrift erwähnten drei curtes aus der Schenkung König Hugos von 926 (vgl. Weigle, 
Quell. u. Forsch. 28, 31f. und 29, 19f.), so müßte man das per annos XXX. des 
Briefes eng zu ego ziehen, erhielte dann aber als Termin des Briefes, von Rathers 
Einsetzung 931 gerechnet, das Jahr 961. Aus mancherlei Gründen (vgl. o. 8. 115 
Anm. 2) ist jedoch an dem Datum von 965 festzuhalten. Möglich wäre es auch, 
daß Rather nur ungenau und abrundend rechnet oder daß eine Ziffer am Rand ab- 
geschnitten ist, denn die XXX steht in der Handschrift am äußersten rechten Rand. 
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scilicet pontificalis vocabuli estimatione [............ ], quod 
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Ista”, domine mi, si non Dei misericordia mihi° prestantur, despe- 
rare non minus de temporali quam de eterna compellor salute. 
Quid vero mihi aliud restare conspitio, nisi ut, gratificata pro 
restitutionis elemosina imperiali@ clemencia parvipensa incon- 
stantie nota, portum, quem miser reliqui, repetam monasterii!, 
ut, quia non datur episcopum, saltem Deo restituam qualem- 
cumque, quem illi abstuli°, si non despicit‘, monachum. 


23. 


( Rather) an einen Gönner: klagt über Nachstellungen seiner Feinde 
und äußert Wünsche in bezug auf ein ihm als Geschenk versprochenes 
Pferd. (Verona Herbst 965). 


Handschrift: Clm. 6340 Bl. 1, 10. Jh. (= M). 


Drucke: Docen, Aretins Beiträge zur Geschichte und Literatur 7, 512; Vogel, 
Ratherius von Verona 2, 231. — Reg.: Vogel Nr. 33; Cipolla Nr. 131; Monticelli 
Nr. 42. 


Vol. 1. Tim.6,8 ... ... didicerim®? iam olim penuriam pati. Vi[etu]m® mihi 
non deesse profiteor cotidianum, Deo, prout illi utique placet, 
non ut edacitas mea expostulat, me clementer alente, vestitum 
mes» vilitati nec congruum. Unde nil aliud rogito modo, nisi 





a) Die Schrift wird jetzt am unteren Rand völlig unleserlich. — Ob drei Zeilen 
am oberen Rand von Bl. 154’ (vgl. o. S. 115 Anm. 2) noch zum Briefe gehören, 
ist sehr fraglich, zumal der Duktus verändert ist. Auch der dahinter folgende 
Zusatz gehört ja zu einer anderen Schrift Rathers. Von diesen drei Zeilen ist zu 
entziffern: [......... jiebat et ducem vestrum [......... jissimum sit 
omnibus utrosque eos de preda [......... ]isse et lacrimis miserorum. 
b) Der Text springt nun in die vorher frei gebliebene Lücke im oberen Viertel 
von Bl. 154; vgl. o. S. 115 Anm. 2. c) Fehlt Cipolla. d) 1 korr. V. 
e) Korr. aus abstulit V. f) s nachträglich eingeschoben V. 


23. a) M; didiceram Aretin und Vogel. 


1) Gemeint ist Kloster Lobbes; angelehnt an Gregor, Regist. 5, 53a, MG. Epist. 1, 354 
Z. 8 (J.-E. 1368). 2) Zur Überlieferung vgl. Weigle, DA. I, 165f. Der 
Anfang des Briefes stand auf dem letzten Blatt der heute im Clm. 6340 fehlenden 
vorderen Lage. — Der Adressat ist unbekannt und vielleicht unter dem Veroneser 
Adel zu suchen. Siker, den Vogel 2, 80 annimmt, ist durch nichts zu beweisen. — 
Zur Datierung und zur Sache vgl. Vogel I, 321f.; 2, 76—80. Innerhalb der sicheren 
Zeit von 962—9%8 paßt wohl am besten der von Vogel angenommene Termin, 
Herbst 965, obwohl auch er nicht feststeht. 3) Vgl. ähnlich Rather, Qualitatis 
coniectura c. 13 ( Ballerini 8. 388). | 
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tantum ut, quibus dux domina! precepit, quo me adiuvarent, 
iuberet, ne mihi saltem nocerent? et otium in lege Dei die et nocte 
meditandi — novissima cum iam, ztas ut clamitat, mihi instet 
hora* vivendi — desideranti obnixe concederent, quod comicus® 
s quondam, conqueri et ut videar ipse: ab obtrectationibus falsi- 
loquis pauxillum pro Dei saltem cessarent timore, etsi nullius 
vellent amore. 
Caballum sane si mittere non displicet vestra liberalitati 
promissum, meam sciatis paupertatulam gratantissime recep- 
ıturum, tantum sit toletarius” et terram quam celum aspiciat 
potius neque macer supra modum neque ultra mensuram altus, 
grossus vero et longus, non specie® tamen° ut usque modo, sed 
corpore, ut obto, producto. In quo tamen cum nil minus quam 
inpactionem® diligam pedum, qualemcumque dederitis me reci- 
ıs pere noveritis fore paratum, vos tantum*®, ut decet, vestrum non 
infametis, quod nolo, promissum'. 


24. 


R(ather) an (Bischof) M(ilo von Verona): fordert ihn auf, seine 
Feindseligkeiten, insbesondere das Aufwiegeln der Veroneser Kleriker 
einzustellen, oder aber einen Befehl des Kaisers zu erwirken, der die 


20 Wiederabsetzung Rathers rechtmäßig ausspräche. 
(Verona Mitte Dezember 965). 


Handschrift: Verona Domkapitel XIX (17) Bl. 101—102, 10. Jh. (= Vr). 
Drucke: Campagnola, Liber iuris civilis urbis Veronae S. 241—246; Ballerini, 
Ratherii opera S. 551—556; Migne 136, 670—675f. — Reg.: Vogel Nr. 34, 35; 


25 Cipolla Nr. 13 m, n; Monticelli Nr. 43, 44. 





a) Fehlt Vogel. b) So M; tolutarius Seneca, Ep. 87, 10; tolitarius Gloss. 
Aynard). c) spötamen M, über spe vielleicht kein Abkürzungs- ‚ sondern 
ein Worttrennungsstrich ; dann wäre zu lesen spe tamen. d) -nem ver- 
wischt M. e) M; tamen Aretin und Vogel. f) Am unteren Rand folgt, 
mit breiten Federstrichen eingerahmt, von Rathers Hand: Vicia si quedam 
in hoc inveneris libello, seribtori quam dietatori Iupekau noveris dico. 


1) Herzogin Judith von Bayern, die für ihren Sohn Heinrich die Regierung führte; vgl. 
Köpke-Dü Dümmler 8. 269f., 295. 338; vgl. über einen solchen Schutzbefehl der Herzogin 
in der Qualitatis coniect. c. 14, Ballerini 8. 392. 2) Gemeint sind die Grafen 
und Vizegrafen, insbesondere zu dieser Zeit Graf Bucco; vgl. Weigle, Quell. u. Forsch. 
a. ital. Arch. u. Bibl. 28, 29—34; vgl. die ähnliche Wendung der Qualitatis coniect. 
c. 13 ( Ballerini 8. 390): Quaererem quoque, ait, ut, quod antecessores illius prae- 
ceptis suis ecclesiae nostrae contulerunt vel firmaverunt, defendere nobis contra 
Pan vicecomites et scoldascios dignaretur; vgl. ferner die Beschuldigungen 

egen Bucco und Nanno, Weigle a. a. O. 8. 33 Anm. 3) Vgl. Terenz, Phorm. 
55 5,3—4 oder vielleicht besser Adelph. 5, 4,15... contrivi in quaerendo vitam 
atque aetatem meam. 


Vgl. Ps.1,2 








Mat.5, 23-25 
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Impetitori* vehementissimo* M[iloni]’! Vicentino® Rl[athe- 
rius]° Veronensis? episcopus® vehementissime impetitus, quod 
impulsori compulsus. 

Instante festivitatis® necessit[a]te, celebrari ceteris nuper 
elapsis que observantius debet® utique‘, dum summa celebritatis 
illius in sacrificii praecipue constet® distribuendi atque sumendi 
mysterio, quo" agnus, ut pateretur pro nobis, asseritur natus”, 
heret animus, ut! sepe', tuto id an possit praesumere, cui noscitur 
ipse Deus qui et agnus inobedienti* dixisse: St offers munus, 
et religqua. Cumque te adversum' me aliquid non ignorem habere, 
munus Deo sollempnitatis eiusdem offerre dum” cogor”, culpam 
ipsam, reconciliari quo valeam, cupiens investigare”, non aliam 
invenire valeo, nisi quod ausus sim me antea ad episcopatum° 
Veronensis ecclesie consecrandus? admittere, quam nasci valueris 
ipse‘. Sed quid timerem, etiamsi scire potuerim nasciturum, qui, 
utrum femina an masculus esses futurus®, minime noveram ? 
Et hec quidem anterior mei’ contra te culpa’, pro qua utique me 





24. a) Impetitori ve- auf Rasur zugesetzt Vr. b) M. Vr. ce) R. Vr. 
d) Über der Zeile zugesetzt Vr. e) Undeutlich korrigiert Vr. f) Da- 
hinter Streichung und Rasur von etwa 12 Buchstaben Vr. g) Dahinter 
folgt in Vr der Satzteil quo agnus — natus (vgl. Anm.h), der aber durch Ver- 
weisungszeichen an seine richtige Stelle gerückt wird. h) quo — natus 
durch Verweisungszeichen hierher gerückt Vr; vgl. Anm. g. i) Über 
der Zeile zugesetzt Vr. k) Über der Zeile zugesetzt Vr. l) Über der 
Zeile zugesetzt Vr. m) Über der Zeile zugesetzt an Stelle eines gestrichenen 
compulsus Vr. n) Korrigiert aus indagare durch Übersetzen von -vesti- Vr. 
0) Über der Zeile zugesetzt statt gestrichenem consecrationem Vr. p) Über 
der Zeile zugesetzt Vr; consecrandum Campagnola, Ballerini. gq) Davor 
eine halbe Zeile radiert Vr. r) mei — culpa über der Zeile zugesetzt Vr. 


1) Aus dem Inhalt ergibt sich, daß Bischof Milo von Verona gemeint ist. 2) Milo 
war nicht Bischof von Vicenza, sondern stammte aus dieser Stadt; ‚vgl. Ballerini 
8.551 Anm. 2; Vogel 2, 69; Schwartz, Bistümer 8. 63. 3) Weihnachten, wie aus 
dem weiteren Verlauf des Satzes zu erkennen ist. — Zur Datierung und zum Inhalt 
vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 107 und S. 551 Anm. 1; Vogel 1, 325ff., 2, 68—71; 
Monticelli 8. 229.— Zur Überlieferung vgl. Weigle, DA. 1, 156—-159. Der Brief be- 
steht aus zwei Teilen, die bisher immer für zwei selbständige Stücke gehalten wurden, 
welche aber in derselben Situation an die gleiche Person gerichtet sein sollten. Sie ge- 
hören aber ihrem Gedankengange nach noch enger zusammen, und das zweite Stück, 
das sogenannte ‚„Fragment‘‘ (Vogel Nr. 34), fügt sich dem ersten nahtlos an. 
Wenn man beide Stücke bisher für selbständig hielt, so wohl einfach deshalb, weil 
das „Fragment“ in der Hs. vor dem Briefanfange eingetragen ist. Das erklärt sich 
aber daraus, daß Rather, als er die beiden letzten Seiten der Hs., Bl. 101’ und 102 
(Buchdeckel), vollgeschrieben hatte, auf Bl. 101 zurücksprang, welche Seite er als 
Abstand gegen den Text der Hs. vorher freigelassen hatte, und den Brief dort zu Ende 
führte; vgl. auch unten S. 123 Anm. f und 2. 4) Rather spielt hier auf die 
Jugendlichkeit Milos an. Als er 931 das Bistum erhielt, war Milo noch nicht 
geboren. Das stimmt überein mit der Notwendigkeit eines päpstlichen Dispenses 
für die Einsetzung des Jünglings im Jahre 950; vgl. Nr. 7 oben S. 40 Anm. 8. 
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comprehendisti, abduxisti, spoliasti, exulastit — ad dedecus hec 
omnia tamen imperatoris? et, licet dissimulent, ducum nostrorum*? 
contraque mala omnia interdicentis, videris? tu” tamen”, precep- 
tum —[r]ecentior vero, immo presentissima est, quod nec morior 
snec ineo, ut“ incitas°, fugam*. Sed quis mori potest Deo vitam 
servante ? Fugere vero quomodo audet, qui sibi ab eodem dici 
nequaquam ignorat: Mercenarius fugit, quia mercenarius est, 
videns scilicet? lupum venientem*®; et qui dimiserit uxorem suam, 
excepta causa fornicationis, facit eam moechari? Qui vero quem- 
ıo libet facit moechari, nonne consequenter eius’ animam® interficit, 
cum scribtum sit: Anima, que peccaverit, ipsa morietur? Prohibet 
quod me facere vero*, qui dieit: Ad interfectionem filii ne ponas 
animam! tuam; si non ad filii enim*“, multo minus ad tantorum 
iugalis' legaliter mee gnatorum. Quodsi te non pudet lupum 
ı vocal[ri] hie ut [a]Jlibi f[u]rem, formido, noveris”, ipse mercena- 
r[iu]s dfic]i. Pastorum” enim” desidero reperiri in numero, cum 
unusquisque surrexerit in ordine suo. In qua [dis]cretione cum 
etiam hedi tam sint graviter, ut evangelium dicit, d[am]pnandi°, 
devoratores, lupi, agnorum? quid sint, cogita, s[i? va]les®, passuri, 
»et notam”" huiusmodi, moneo’, cave vocabulli]l. Collata® enim 
hec ad invicem duo? ostendunt":ovem" esse”, quamvis peccatorem, 
qu[i] iniuste aliquid ab inferente patitur, lupum, qui infert*. 








a) Über der Zeile zugesetzt Vr. b) Am Rande zugesetzt Vr. c) Über der 
Zeile zugesetzt Vr. d) Am Rande zugesetzt Vr. e) Dahinter eine halbe 
Zeile getilgt Vr. f) Aus eum Pr. g) Über der Zeile Vr. h) Über 
der Zeile Vr. i) ani- über der Zeile, -mam aus manum korr. Vr. 
k) Über der Zeile Vr. l) Davor Rasur von zwei Buchstaben Vr. m) Über 
der Zeile zugesetzt Vr. n) Über der Zeile statt des gestrichenen que eorum 
Vr. o) Das Pergament ist weiterhin oft durchlöchert und am rechten 


Rande bis in den Schriftspiegel hinein abgerissen, so daß des öfteren Wortteile, 
vielleicht manchmal ganze Wörter verloren gegangen sind. Wahrscheinlich er- 
klären sich dadurch die weitergehenden Lesungen Campagnolas und der Ballerini. 
p) Über der Zeile statt des vor lupi gestrichenen eorum quoque Vr. q) Fehlt 
Campagnola, Ballerini. r) notam und moneo über der Zeile statt des ge- 
strichenen epitheton moneo Vr. s) Collata — infert am unteren Rande 
zugesetzt und durch Verweisungszeichen an diese Textstelle verwiesen Vr. 
t) Über der Zeile zugesetzt Vr. u) Nicht deutlich lesbar Vr, Pergament 
zerfaltet und beschädigt; ostenditur ovem omnem Campagnola; ostendunt 
omnem ovem Ballerini. 


1) Gemeint ist der von Milo angestiftete oder doch ausgenutzte Aufstand des Veroneser 
Klerus gegen Rather; vgl. Vogel 1, 304—322; Monticelli 8. 225—230; Köpke- 
Dümmler S. 381f.; Hartmann, Geschichte Italiens im Mittelalter 4. 1 (1915) 16; 
Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 6 up : Rather, Qualitatis coniectura ec. 14— 16 ( Ballerini 


8. 392—398); Nr.26 u. 8. 141 2.31 — 8. 143 Z. 3. 2) Kaiser Otto I. 
3) Judith und Heinrich von Bayern. 4) Milo hatte bei seinem Verzicht 961 
offenbar mit dem baldigen Ableben des greisen Rather gerechnet und war vermutlich 
zu seinem Nachfolger bestimmt worden. 5) Vgl. Rathers Conclusio deliberativa 


c.4 (Ballerini 8.204). 


Ioh. 10, 12-13 
Mat.5,32 


Ezech. 18,20 
Prov. 19, 18 


Vol. 1. Cor. 
15,23 


Vgl. Mat. 25, 
32-33 








Vgl. Mat. 5,32 
Vol. Apor. 2,6 


Rom. 12, 19 


Mat. 26, 15 
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[Sane* cum audis, quod dimissam qui duxerit, moechatur®], si’ tu 
non‘ vereris moechari, metuo, scias, ego Nicolaita vocari”!. 


Et hec quidem, ut inemendabilem contra te meam asstruam® 
culpam, tu[am] vero contra me malo ipse percenseas, quam ego 
monentem ita offen[dam]: Mihi vindictam — subaudi® [reserv]a —, 
ego retribuam, dicit Dominus. In q[ua] retributione ne tibi aliquid 
incommodius contingat, suadeo, cogit[es], quamque‘ contra te 
ipsum, cum persancte imperatori, ut et ego, fidem iuraver[is]?, 
agas®, [cum* fa]etum®® illius destruere moliris et illis', qui ei idem 
iusi[uran]dum fecerunt, quod* tu* ad tui in hoc trahis' auxilium, 
peierare co[mpel]llis, cum pontifices canonum facis” tam gra- 
viter transgressores, dum” tui existunt fautores"‘, cum patrem 
filios cogis sus[pectos] habere, filios patrem sine culpa odisse®, 
cum periuria negle[gi facis]°, anathemata pro nihilo duci compellis, 
[dum? dicenti alicui: quid mihi vultis dare, et ego vobis eum tradam, 
praemium polliceri non abnuis.]? Hec et his similia [contra® me 
cum facias vel? a]n" potius facias® contra te, tibi dimittens perpen- 
dere: sicut [mori]' meo" non possum iudicio, ita secedere me, quod 





a) Sane — moechatur lasen Campagnola und Ballerini. Wahrscheinlich 
stand dieser Zusatz auf dem heute abgerissenen rechten Rand des Pergaments ; 
vgl. 0. 8.121 Anm. o. b) Si — vocari als Zwischenzeile in kleinerer Schrift 
zugesetzt Vr. c) Davor Streichung von etwa 5 Buchstaben Vr. d) Das 
erste s übergeschrieben, dadurch erscheint dasa fast wie eind Vr. e) subaud Vr. 
f) -que über der Zeile zugesetzt Vr; quam Campagnola. g) Davor 
etwa 12 Buchstaben gestrichen: quam contra te oder contrarie(?) Vr. Bi... 
ictum Campagnola; cum edictum Ballerini; Vr zeigt aber über dem Per- 
gamentloch noch deutlich die Oberlänge eines f. i) Vr wohl statt illos; 
so Campagnola und Ballerini. k) Über der Zeile zugesetzt Vr. 
l) trah Fr; trahendo Campagnola und Ballerini. m) Dahinter Streichung 
mehrerer (6—8?) Buchstaben (d... ventus) Vr. n) dum — fautores über 
der Zeile zugesetzt Vr. o) facis lasen noch Campagnola und Ballerini; 
heute, da es vielleicht am Rande stand, abgeschabt. p) Hinter compellis 
Verweisungszeichen Vr; Campagnola und Ballerini lasen dahinter: dum — 
abnuis. Heute ist davon nichts mehr zu sehen. Das Verweisungszeichen im Text 
macht es jedoch wahrscheinlich, daß es sich ebenfalls um einen Zusatz auf dem 
heute fehlenden rechten Rande handelt. g) contra — vel lasen Campagnola 
und Ballerini. Heute verschwunden; vgl. Anm. p. r) Fehlt Campa- 
gnola und Ballerini. s) Fehlt Campagnola und Ballerini. t) So 
Campagnola und Ballerini; wahrscheinlich stand es an der Stelle eines heute 
am Rande im Pergament befindlichen breiten Loches. u) m undeut- 
lich Vr; in eo Campagnola, Ballerini. 


1) Vgl. ebd. c. 10 ( Ballerini S. 205) und Vogel 2, 70; ferner die Klagschrift Rathers 
(ed. Weigle, Quell. u. Forsch. 29, 19 Z. 5 von unten). 2) Der Treueid gegenüber 
dem Kaiser wird auch erwähnt in der eben genannten Klagschrift Rathers; vgl. 
Weigle, Quell. u. Forsch. 29,5 u. 19. 3) Rathers Wiedereinsetzung. 
4) Gemeint sind die lombardischen Bischöfe, die Milo für seine Sache zu gewinnen 
verstand. 5) Gemeint sind die Veroneser Kleriker, die Milo gegen Rather 
aufwiegelte. 
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tui* facere non pos[sim]” securus, formido. Si resipiscere numquam 
deliberas, alia moli[ri quod°] coepisti, tempta, suggero, via impera- 
toris et ducum nostrorum, si va[les], adquirendo utique, quo 
recedam, imperium!, [et® non per significantiam aliquam, sed 

s simpliciter et aperte ad intelligendum‘]. Nam cetera omnia moliris 
incassum, nisi forte Deus tibi habet permissum, quod de agno 
permittit facere lupum, et hoc ad tui magis® quam mei, credito, 
dampnum‘. 


Ego? autem ad flagella paratus, culparum scilicet mearum 
onon inscius; de te quid® iudex censeat® iustus", qui flagella tibi 
irrogas innoxio, tu ipse videris, mihi*. Quodsi te fallit notitia, 
audi, quid Nabudgodonosori' re in consimili dicat propheta: 
Iratus sum super populum meum, ait Dominus, et tradidi eum in 
manu tua. Non posuisti ei misericordiam nec recordatus es finis tut. 
ıs Ideirco” venient super te mala, de quibus non poteris effugere, 
irruet super te calamitas et nescies ortum eius. Qui vero tibi” ad 
tantum facinus auxiliantur, audiant: J/mpio prebes auxilium 
et°, qui oderunt Deum, amicitia iungeris .et cetera; .psalmistam 
quoque: :Quoniam, quem tu percusisti?, persecuti sunt et super 
» numerum dolorum meorum addiderunt, appone iniquitatem super 
iniquitatem eorum et reliqua, que non ignoras. Qui vero te, 
cum possint, ab huiusmodi non refrenant conatu, non est eis 
opus aliquid dieci obscurius. Apostolum apertissime® audiant 
dicentem: Non solum qui faciunt, sed etiam qui consentiunt facien- 











a) Undeutlich Vr. b) So Ballerini; possit Campagnola. c) quod 
Campagnola und Ballerini. d) Hinter imperium Verweisungszeichen Vr; et 
— intelligendum lasen Campagnola und Ballerini. Auch dieser Satz stand ver- 
mutlich irgendwo am Rande. e) Über der Zeile zugesetzt Vr. f) Hier 
endet Bl. 102. Der Schreiber sprang nun auf Bl.101 zurück und führte den 
Brief zu Ende. Vgl. o. 8. 120 Anm. 3 und 8. 123 Anm. 2. g) Dahinter 
durchstrichen iustus Vr. h) censeat iustus über der Zeile zugefügt Vr. 
i) tibi @st abhängig von innoxio (,‚mir, der ich dir gegenüber schuldlos bin‘). 
Ballerini tilgen es und versetzen das am Schluß des Satzes folgende mihi an 
diese Stelle; vgl. Ballerini S. 555 Anm. 2. k) Über Zeile zugesetzt 
an Stelle des gestrichenen censeat Deus Vr. l) Nabucdonosori Ballerini. 
m) Über der Zeile zugesetzt Vr. n) Aus te korrigiert Vr. o) Ballerini 
zen dahinter his. p) Vr statt percussisti. g) Fr; aptissime 
erini. 


1) Einen solchen kaiserlichen Befehl zu erlangen, bemühten sich 967 und 968 
tatsächlich die Veroneser Kleriker, und ein solcher war die Grundlage der Ver- 
urteilung Rathers durch Nanno in der Gerichtssitzung vom August 968; vgl. Weigle, 
Quell. u. Forsch.-28, 16—26, insbes. 8. 24ff. 2) Vgl. oben 8. 120 Anm. 3; 
der Satz führt die Gegenüberstellung Rathers und Milos, wie sie den größten Teil 
des vorhergehenden Stückes beherrscht, folgerichtig weiter. Rein äußerlich knüpft 
schon das autem an den vorigen Satz an. 











Vol. Ps. 37,18 


Vgl. Ps.7,12 


Is. 47,6-7 


Is. 47,11 


2. Par. 19,2 


Ps. 68, 27-28 


Rom. 1,32 





Vgl. Mat. 5,10 


Mat. 23,35 


Mat. 13,43 


Vgl. 1.Cor. 
10, 10 
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tibus* digni sunt morte.. Qui vero mihi contra te auxilium non 
prebent, Alexandrum papam et martyrem se non dissimulent 
audisse, cum adhuc’ in decretis suis vivat, dicentem: Qui! autem 
ex vestro collegio fuerit et ab auxilio eorum se subtraxerit, magis 
scismaticus quam sacerdos fuisse iudicabitur. Quam‘“ vero sive tu 
sive consentientes tibi sive auxilium mihi non ferentes non contra 
me solum, sed etiam contra eos, qui ab initio seculi pro iustitia 
persecutionem passi sunt, agant, si nescis, evangelium audi: 
Ut veniat, inquit, super vos omnis sanguis iustus, qui effusus est 
super terram a sanguine Abel iusti usque ad sanguinem Zacharie, 
filii Barachie, quem occidistis inter templum et altare. Quodsi in 
hoc refellor, patienter fero cum leronimo? id astruente refelli, 
dummodo tu dicas mihi, quomodo scribe et pharisei Zachariam 
interficere valuerint, quem numquam viderunt. Qui habet aures 
audiendi, audiat iusteque®, quod volet, opponat. 


25. 


( Rather an alle Kleriker seiner Diözese) : belehrt sie ausführlich über 
ihre Pflichten und ermahnt sie zu einem des Klerikerstandes würdigen 
Leben. (Verona vor Ostern 966). 
Handschriften: Laon 274 Bl. 58’—64', 10. Jh. (= Ln); Clm. 6340 Bl. 32'’—39', 
10. Jh. (=M); Berlin Phill. lat. 1676 Bl. 7—8’, 10. Jh. (= P). 
Drucke: D’Achery, Spicilegium2 (1.u.2. Aufl.) 256—265; 1(3. Aufl.) 376—379; 
Labbe-Cossart, Concilia 9, 1268—1274; Mansi 18, 365—372; Ballerini, 
Ratherii opera S. 409—422; Migne 136, 553—568. — Reg.: Vogel Nr. 38; 
Cipolla Nr. 68 x; Monticelli Nr. 47. 
Quia®® mirari vos scio, immo murmurare, quod est peius, 
non nescio, quod tertio iam vos vocavi® et quasi nihil” vobiscum 


egi, ne frustra hoc me fecisse putetis, fateor, quia explorandi vos 











a) facienti Ballerini. b) Fehlt Ballerini. c) q korr. Vr. d) que 
übergeschrieben Vr. 
25. a) Q als Initiale vergrößert Ln. b) nichil M. 
1) Ps.-Alexander c. 14, Hinschius 8. 102f. (J.-K. +25). 2) Vgl. Com- 
ment. in Matth. 4 c. 23 (V. 35. 36), Migne 26, 173f. 3) Ohne Adresse; 


in In und M lautet die Überschrift: Eiusdem synodica ad presbyteros et 
ordines ceteros forinsecus, id est per universam diocesim constitutos. Vgl. 
auch Nr. 26 unten S. 145 Z. 6—7: Hac occasione synodicam scribere omnibus 
presbyteris sum compulsus. Über die Veranlassung zur Abfassung der Schrift vgl. 
Nr. 26 unten 8. 144 Z. 15 — 8. 146 Z. 9, ferner unten 8. 136 Anm. 4 u. 8. 145 
Z. 22—24, woraus sich erschließen läßt, daß sie im Anschluß an eine dreitägige 
Diözesansynode Rathers in den Fasten 966 entstanden ist. Zur Datierung und zum 
Inhalt vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 11I— 113 und S.403—409; Vogel 1, 340— 350; 
2, 72f.; Monticelli S. 245. 4) Vgl. Nr. 26 unten 8. 144 Z. l5ff. 
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causa hoc feci, et quales vos me inventurum estimavi, tales, pro 
nefas, inveni!. Congruere mihi infelicissimo illud statim de sapien- 
tie* visum est libro: Ne socunderis” in filiis stultis, si multiplicen- 
tur, ne oblecteris in eis, si non est timor Dei cum illis. 

5 Moneo°? igitur paternaliter et precipio pastoraliter, ut dicentis 
apostoli reminiscentes‘, quia sine fide impossibile est placere Deo, 
hoc est sine credulitate, que nobis per apostolos eorumque est 
successores tradita, et quia vustus ex fide, id* est credulitate sua, 
vivit, et quicquid sine fide®, hoc est sine! credulitate Dei, est, pecca- 

ıo tum est, fides autem, id est credulitas Dei, si non habeat opera bona, 
mortua est in semetipsa, ipsam fidem, id est credulitatem Dei, 
trifarie® parare memoriter festinetis, hoc est: secundum" symbo- 
lum, id est collationem apostolorum, sicut in psalteriis correctis' 
invenitur?, et illam, que ad missam canitur*, et illam sancti 

ıs Athanasii, que ita incipit: Quicumque’ vult salvus esse. — Qui- 
cumque vult ergo sacerdos in nostra paroechia* esse aut fieri aut 
permanere, illas tres memoriter nobis recitet, cum proxime' a 
nobis huc vocatus fuerit®. 


Moneo" etiam vos de die Dominico, ut cogitetis aut, si cogitare 

»o nescitis, interrogetis, quare ita vocetur. Usu enim cotidiano 
illas res® dominicas dieimus, que proprie ad dominos pertinent 
illarum. Eo itaque sensu Dominica dieitur dies, quod proprie 
ad Dominum, id est Iesum Christum, pertineat. Cum’? vero 
omnes dies ipsius sint, sicut et omnia, que sunt in celo® et in terra 
2» et? in mari et in omnibus abyssis‘, inquirendum, quare ista solum 








a) sapientie M; ae, e, e wechseln regellos in M und Ln, so jedoch, daß M häu- 
figer ae, Ln dagegen öfter benutzt. b) Korr. zu iucunderis Ln; io- 
cunderis M. ce) M in roter Majuskel Ln. d) Korr. aus reminiscentis M. 
e) id — fide am Rande nachgetragen M. f) M; fehlt Ln. g) trifarie Ln. 
h) Fehlt M. i) Über der Zeile nachgetragen M. k) parroechia Ln. 
l) proximo Ln. m) M in roter Majuskel Ln. n) Über der Zeile M. 
o) celo M. p) Fehlt Ln. g) habysis M. 


1) Vgl. Nr. 26 unten 8. 145 Z. 2—6. 2) Der folgende Abatz: Moneo — vo- 
catus fuerit (bis unten Z. 18) wird von Rather in Nr. 26 unten S. 145 Z. 8—21 
wörtlich zitiert. 3) Gemeint ist das jüngere Apostolicum, ed. Hahn, Bibliothek 
der Symbole und Glaubensregeln der alten Kirche (1897) $ 119 8. 32f.; vgl. Loofs, 
Symbolik oder christliche Konfessionskunde 1 (1902) $ 9, 1.6 8. 36f. und 46f.; 
ferner Thalhofer-Eisenhofer, Hdb. d. kathol. Liturgik 1? (1912) $ 21. 4) Ge- 
meint ist das sogen. Nicaeno-Constantinopolitanum, ed. Hahn $ 145 8. 165f.; 
vgl. Loofs $ 10,2 8. 48/f. 5) Gemeint ist das sog. Athanasianum, ed. Hahn 
$ 150 8. 174—177; vgl. Loofs $ 11,8 8. 56ff. Vgl. auch unten S. 134 Z. 21—22. 
6) Über den Erfolg > en ahnung vgl. Nr. 26 unten 8. 145 Z. 4 — 8. 146 Z. 9. 
nr, Ambrosius, Enarrationes in XIl psalmos Davidicos, Ps. 47 c. 1, Migne 14, 





Eeeli. 16,1 


Hebr. 11,6 


Rom. 1,17 


Vgl. Rom. 14,23 
Iac. 2,17 


Ps. 134,6 





Vgl. Mat.12,40 


Vol. Num. 
29,35 


Vg@l.1.Ioh.3, 3 


1.Cor.5,7 


Vgl. Ex.12 
4-20 


Vol. Ps.105, 9 


Vol. Hebr. 11,9 


1. Cor.5,7 
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dicatur illius esse. Nimirum quia ipse in eo* resurrexit!. — Sed 
in quibus kalendis, non cures, de die solummodo cogita. Quinta 
feria post vesperam est traditus, sexta crucifixus, septima quievit 
in sepulcro”, octava resurrexit a mortuis et inter duorum dierum 
partem sive trium°® integritatem noctium, vel® triduo, ut pro- s 
miserat, facto, a corde, id est interioribus, terre ad apostolas rediit. 
Hinc ipsa octava sive prima feria dies vocatur Dominica, et in 
quocumque kalendarum die eveniat‘, semper est pascha, idest 
transitus Domini de morte ad vitam, et uno modo, quicquid 
manduces vel bibas, est observanda. Unde autem observanda ? ıo 
Ab opere servili. Quod autem est opus servile? Peccatum?; 
qui enim‘ peccat, diabolo servit. Si ergo omni die Dominico est 
pascha, querendum, quid nobis faciendum in ea. 


Apostolus dicat: Pascha, inquit®, pascha nostrum immolatus 
est Christus. — Quare pascha est Christus? Quia pro® nobis" ıs 
immolatus. — Cur' immolatus? Ut pro nobis moreretur. Sicut 
utique antea ille immolabatur*, cuius sanguine liberandus ab 
Egypto populus purgabatur, ita ergo et iste propterea est immo- 
latus, ut moreretur, propterea occisus, ut nos per sanguinem 
ipsius a vastatore mundi angelo, id est diabolo, liberati de Egypto, 20 
id est inferno, erueremur et per mare rubrum?®, hoc est baptis- 
mum sanguine Domini rubeum, per desertum praesentis vite 
educti ad terram repromissionis, id est vitam eternam, pervenire 
possemus. Habes pascha, id est transitum bonum, habes agnum 
pro te occisum, transisti mare rubrum, graderis per deser- » 
tum. Vide quo graderis. Stude, ut! pervenias, quo venire tibi 
expedit. Labora cum Dei adiutorio, ne aut in Egyptum redeas 
aut in deserto pereas, sed ad patriam celestem pervenias. In 
Egyptum vero te redire cognosce, si peccatum, quod deseruisti, 
praesumis repetere. Peris vero in deserto, si non perseveras in » 
labore et opere bono. 


Sed redeamus ad” apostolum. Pascha, inquit”, pascha nostrum 





a) M, Ln; ea emend. Ballerini. b) sepulchro Ln. c) terni Ln; 
tilgen Ballerini, vgl. dort S. 410 Anm. 6. d) Tilgen Ballerini, vgl. dort 
S. 410 Anm. 6. e) evenerit Ln. f) Statt eines getilgten autem Ln. 
g) inquid Zn. h) Fehlt M. i) cuur In. k) Korr. aus immolatur 
In. l) Fehlt Ln. m) Über der Zeile Ln. n) inquid Ln. 


1) Vgl. Isidor, De ecclesiasticis officiis 1 c. 24, 1, Migne 83, 760; auch Ambrosius 
(vgl. vorige Anm.). 2) Vgl. Augustin, De spiritu et littera 1 c. 27, Migne 44, 
= y 3) Vgl. Augustin, Serm. 363, De cantico exodi c. 2 und 3, Migne 39, 
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immolatus est Christus, postea: Itaque epulemur. — Putas, quod 
dicat: C'rapule et ebrietati* vacemus? Nequaquam! Sequitur enim: 
Non in fermento veteri, id est inflatione ventris vel tumore anterioris 
peccati aut affectu ad transacta scelera redeundi vel alia per- 
s petrandi, neque in fermento malitie et nequitie, sed in azimis sinceri- 
tatis et veritatis, id est ut in opere iusti, in cogitatione simplices, in 
sermone simus veraces. — Quando ? Omni tempore, precipue 
vero in paschali solempnitate”, hoc est omni Dominica anni integri 
die. Si enim Dominica est Domini, utique non nostra dies est; 
ısi Domini est, reverentia Domini est honoranda. — Sed cuius 
domini? Revera qui nos, cum non essemus, fecit, qui nos, cum 
perditi fuissemus, refecit, qui nos gubernat, alit, nutrit, defendit, 
qui vitam nostram, quousque illi placuerit, hic° continet, cum 
noluerit, eam hinc‘ mutabit et aut meliorem pro meritis aut 
:s reddet peiorem, postremo qui nos iudicabit et aut in inferno 
sine fine dampnabit aut’ in celo aeternaliter coronabit‘. Talis 
igitur ac tante® potestatis Domini cum hec sit proprie dies", hono- 
retur, ut eam pro decentia tanti' domini decet. Honorari vero 
nullomodo nisi ordinabiliter valet; nisi enim parasceve* sabbatum 
» antecedat, sabbatum diem Dominicam, dies non est ullatenus 
Dominica’. 


Quid” autem” est” parasceve? — Apostolus dicat: Probet 
autem, ait, seipsum homo et sic de pane illo edat et de calice bibat. — 
Quo pane? Quiait: Ego sum panis vivus, qui de celo® descendi. — 

„, De quo calice? Calix tuus inebrians, quam praeclarus? est, id est 
Christus suo nos sanguine satians®, quam pulcher, id est speciosus 
forma prae filiis hominum est’. Qui ergo panis, ipse est agnus, 
qui agnus, ipse Christus, qui Christus, ipse est pascha, qui pascha, 
ipse pro nobis immolatus. Ipse est dies, gquam non operando, sed 

„0 gignendo coeternaliter fecit Dominus, exultemus et letemur* in ea; 
ipse est, inguam, dies, ipse Dominus, cuius ista est dies*. — De 
sabbato illius quid facimus ? Vacate, ait per" psalmistam Dominus, 
et videte, quia ego sum Deus. Sabbatum vero vacatio dieitur vel 
requies, id est, ut quiescamus ab operibus malis et vacemus divinis 





a) a M. b) sollemnitate M. c) Über der Zeile zugesetzt M. 
d) Ln, M; voluerit D’Achery?. Ballerini. e) Über der Zeile M. f) aut 
— coronabit am unteren Rande zugesetzt M. g) tante Zn. h) Am 
Rande nachgetragen M. ' i) Über der Zeile zugesetzt M. k) parasceue Ln. 
l) dominicam Ln. m) Quod In. n) est autem Zn. o) celo M. 
p) preclarus M. gq) sacians Ln. r) Fehlt M. 8) letemur M. 


t) Korr. Ln. u) Über der Zeile M. 


ebd.5, 8 
Luc. 21,34 
1.Cor.5,8 


ebd. 


1.Cor. 11 28 


Ioh. 6,41 
Ps. 22,5 
Ps. 44,3 


Ps.117,24 


Ps. 45, 11 





1.Cor. 11,28 


Ex.12,8 


1.Cor.5,8 


Vgl. Lue. 21,34 


Ygl.Gal.5, 
19-21 


Ygl. Ler. 16, 
6-10 
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obsequiis!. Parasceve autem praeparatio* dicitur, hoc est, ut 
praeparemus cordium nostrorum habitacula” venturo ad nos 
per corporis et sanguinis sui substantiam Christo. Si ergo omnis 
octava dies est Dominica, Dominica vero pro resurrectione 
Domini dicta?, vel, sicut perlepide quidam invenitur dixisse:' 5 
omnes? quia dies Dominus fecit imperio° suo, Dominicam‘? fecit 
sanguine suo et dedicavit precio suo, omnes dies Dominici parasceve 
vel sabbato indigent. Parasceve autem, id est praeparatio, non 
est aliud nisi quod pretulimus®, hoc est, ut probet seipsum homo, 
id est disquirat, cuius affectus sit, hoc est, siin voluntate cum Dei ıo 
gratia meliorationis aut in duritia peiorationis consistit. Si illud 
primum in conscientia sua invenit, praesumens! de misericordia 
Dei cum lactucis® agrestibus, id est contritione cordis et amaritu- 
dine" gemitus?, accinctus renibus comedat agnum; si non, suadere 
non audeo, ut faciat. Viderit quisque, quid agat. 15 


Omnis ergo dies Dominicus ideo est paschalis, quia resurrec- 
tione Domini decoratus. Pascha vero nostrum ideo est Christus, 
quia pro nobis immolatus. Omni ergo Dominica nobis clamat 
apostolus: Itaque epwlemur, id est carnem Domini manducemus 
et sanguinem ipsius bibamus. 20 


Ubi sunt autem, qui cotidie missam celebrant, cotidie pascha 
faciunt, id est carnem agni comedunt et sanguinem eius bibunt, 
et, ut cetera sileam, de coitu adulterino filios et filias saepissime' 
generant, ubi, qui hesternam ebrietatem* vel crapulam ante altare 
Domini super ipsam carnem vel sanguinem ructuant agni, qui s 
litibus continuis occupantur, qui cupiditias estuant, qui invidia 
vel odio tabescunt, qui his, quos ut se diligere debuerant, deceptio- 
num laqueos tendere nullatenus cessant? Quando talium quis 
parasceve iam dietum vel sabbatum fecit? Timeo de talibus et 
utinam non mei similibus, ne, dum putant se comedere' agnum, » 
comedant® potius® hyrcum, et utinam non illum, qui abductus 





&) preparatio Ln. b) Über der Zeile M. c) inperio M. d) In, 
M ; Dominicum die Drucke. e) Ln, M;; protulimus Ballerini. f) pre- 
sumens M. g) latucis Zn. h) Zn, M; amaritudinis gemitibus 
Ballerini. i) Fehlt Ln; über der Zeile zugesetzt M. k) ebrietate Ln. 
l) commedere M. m) commedant M. n) pocius Ln. 


1) Vgl. Ambrosius, Enarrationes in X1[ psalmos Davldicos, Ps. 47 c. 1—2, Migne 14, 
1201f.; auch Isidor, Etymol. 5 c. 30, 10; Augustin, Enarratio in psalm. 150 c. 1, 
Migne 37, 1960. 2) Vgl. oben S. 126 Anm. 1. 3) Nicht festgestellt. 
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est in desertum, qui* Latine emissarius, Ebraice ad” azazel”!, id est 
crudelis Dei, interpretatur, quem qui in desertum emisit, castra 
solummodo Dei non est ingredi dignus, nisi loto prius corpore 
et vestibus omnibus*, sed hedum*° potius®, quarta decima qui® 
sdie ad vesperam ab omni est‘ populo immolatus®! Ve"? enim 
illis, quibus tantum bonum in tam magnum vertitur malum, 
hoc est mansuetudo Dei in crudelitatem, dum commedentes utique 
carnem Domini' et sanguinem eius bibentes indigne, iudicium 
sibi manducant et bibunt! Ve, inguam, nobis miseris et milies 
ı ve*! Cum enim sacerdotes®? non ob aliud vocemur, nisi quia sacrum 
conficere et dare populo debemus, scriptura vero sancta dicat 
econtra: Quicquid tetigerit inmundus, inmundum erit, quomodo 
potest' saltem dici” aliquid sacrum inmundissimis manibus nostris" 
tractatum ? Et cum specialis noster doctor atque provisor beatus 
ı utique Zeno dicat in sermone utique°, quem de Iuda, filio Iacob, 
et Thamar nuru ipsius elegantissime composuit?, quod omnium 
corrupte viventium diabolus pater sit, quid valet, quod in con- 
spectu omnium, qui nos sciunt corrupte vivere, id est luxurie 
deservire, clamamus Deo: Pater noster, qui es in celis”, cum ille 
» nobis per prophetam statim respondeat: Si pater ego, ubi est amor 
meus? Quid enim facis pro amore meo, quid* infectum relinquis 
pro timore meo® ? Ista et illis similia quia vos penitus" nescire doleo, 
immo de talibus nil curare gemisco*®, pastoraliter, ut addiscere 
festinetis, praecipio, et quia sermone ignoratis, bono exemplo 
» Dei populum erudire, quaesot, studeatis. 





a) qui — omnibus fehlt M. b) Ln; hazezel Ballerini und alle vorher- 
gehenden Drucke. c) edum Ln. d) pocius Ln. e) Fehlt M. 
f) Fehlt M. g) immelatum M. h) ve In. i) Fehlt Ln. 
k) veh Zn. l) Fehlt Ln. m) Dahinter valet Ln. n) Über der 
Zeile M. o) Fehlt M. p) celis M. q) Quid — meo fehlt 
Ballerini. r) poenitus Ln. s) gemesco Ln. t) gs M, In. 


1) Es muß offen bleiben, ob es sich hier lediglich um eine Verschreibung des Wortes 
Azazel zu Adazazel handelt, die bei dem seltenen hebräischen W orte leicht vorkommen 
konnte, oder ob schon bei der Entlehnung der Phrase qui latine — crudelis Dei die 
Präposition ad vor Azazel mitgeschleppt wurde, worauf die Variante eis "Alalnı zu 


Lev. 16, 10 u. 26 (Field, Hexapla 1, 194f.) hinzuweisen scheint. Letzte Quelle ist. 


wohl Origenes, Contr. Cels. 6, 43, Migne, S@. 11, 1363: “Erı ö& ö &v rö Asurıxö 
dnonounalos, öv ı) "Eßoawmn yoapı) övöuacer Alalnı; das Zwischenglied mit der Er- 
klärung des hebräischen Wortes bleibt noch zu ermitteln. Vgl. zum Azazelproblem 
S. Landersdorfer, Studien zum biblischen Versöhnungstag, Alttestamentl. Abhand- 
lungen 10 (1924) 13—30; H. Kaupel, Die Dämonen im alten Testament (1930) 
8.81—91. 2) Vgl. z. folgenden Nr. 160. 8.89 Z. 14— 8.902.8. 3) Vgl. 
Isidor, Etymolog.7 c. 12,17. 4) Tractat.2,14c.4 (Verona 1739) 189; Migne 11, 
437; vgl. auch Nr.16 o. 8.94 Anm. 1 u. 8.95 Anm. 2. 


Die Briefe Rathers von Verona 9 


Vgl. Lev. 16, 21, 
22 u. 26 


Vol. Num.9, 
10-11 


Er. 12,6fl. 


Vgl. 1.Cor. 
11,29 


Num. 19,22 


Mat.6,9 
Malach. 1,6 
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Ammonemus*! etiam et obsecramus, sicut” alibi scriptum® 
invenimus”?, fraternitatem vestram, ut de? communi salute nostra®® 
cogitantes “ attentius audiatis ammonitionem nostram et, que‘ 
vobis® suggerimus, memoriae commendetis et opere exercere studeatıs. 

In‘ primis ammonemus, ut vita et conversatio vestra inreprehen- 
sibilis sit, scilicet ut cella vestra sit iuxta ecclesiam et in ea® feminas 
non habeatis. Omni nocte ad nocturnas" surgite, cursum vestrum 
certis horis decantate. Missarum celebrationes religiose peragite. 
Corpus et sanguinem Domini cum timore et reverentia sumite. Vasa 
sancta® propriis manibus abluite et extergite. Nullus cantet missam 





a) A als Initiale vergrößert Ln, M. b) sicut — invenimus am unteren 
Rand M. c) Zugesetzt M. d) Über der Zeile Ln. e) Ln, M; 
vestra Ballerini. f) que M. g) Korr. aus nobis Ln. h) noc- 
turnos Ln. 


1) Rather inseriert hier bis u. 8.135 die bekannte Admonitio synodalis (J.-E.2659), 
deren Entstehungszeit und -art bisher nicht geklärt ist ; vgl. darüber zuletzt P. W.Finster- 
walder, Bie sogenannte Homilia LeonisIV.,Zs. Sav.-Stiftg.R@. Kan. Abt. 27 (1938) 
639—664; O. Meyer, Überlieferung und Verbreitung des Dekrets des Bischofs Burchard 
von Worms, Zs. Sav.-Stiftg. RG. Kan. Abt. 24 (1935) 172f.; R. Lawson, L’homelie 
dite de Leon IV, Revue d’histoire et de litterature religieuses NS. 5 (1914) 107—137, 
bes. 134ff.; @. Morin, L’auteur de l’admonition synodale sur les devoirs du clerge, 
Revue Benedictine 9 (1892) 99— 108. — Der Text Rathers deckt sich im allgemeinen 
mit dem von Baluze (Migne 132, 455—458 = S) als Admonitio synodalis 
antiqua gedruckten. Weicht er hiervon ab, so lassen sich diese Varianten fast in 
jedem Falle durch eine der anderen gedruckten Überlieferungen belegen. Es wurden 
dazu herangezogen die Lesarten von Martene, Labbe und die des Cod. Lucca Domkap. 
n. 125, 9.—10 Jh. [vgl. Finsterwalder a. a. O. 8. 650], die bei Mansi 14, 889-898 
(Migne 115, 675—683) gedruckt sind, und der von Wattenbach NA. 6 (1881) 
192ff. edierte Text (W). Vollständigkeit oder Klärung der Verwandtschaft 
dieser Überlieferungen der Admonitio synodalis untereinander wurde nicht angestrebt, 
sowenig wie ein Zitatennachweis innerhalb der Admonitio, da es sich hier lediglich 
darum handelt, festzustellen, worin Rather von seiner vermutlichen Vorlage abweicht 
und Eigenes gibt. Diese Ratherschen Varianten, die also nur der Ratherschen Über- 
lieferung Ln, M,P eigen sind und hier in normaler Antiqua gebracht werden, bestehen 
in ganz wenigen Zusätzen, ferner in geringfügigen Umstellungen und einer Zahl 
von Auslassungen. Auch hierbei ist es jedoch nicht sicher, ob Rather nicht auch diese 
Varianten aus seiner uns verlorenen Vorlage übernommen hat. Es besteht nämlich 
gerade an diesen Stellen eine eigenartige Verwandtschaft mit einer heute verschollenen 
Neresheimer Hs. (N), angeblich von 1009 (ed. Labbe 9, 803—806). Lawson 
S. 116, 133f. hält diese zwar für eine schlechte Abschrift der Ratherschen Synodica. 
Doch steht dem enigegen, daß neben den Übereinstimmungen auch viele Va- 
. rianten gegenüber dem Ratherschen Texte nachweisbar sind, so daß es sich wohl 

doch um eine selbständige Form der Admonitio synodalis handelt, zumal nicht 





die ganze Rathersche Synodica, sondern eben nur die Admonitio überliefert wird. — _ 


Ammonemus — studeatis (Z. 4) = Labbe, Migne 115, 675. 2) Finsterwalder 
a. a. ©. 8. 647 hält den Passus: sicut alibi scriptum invenimus für einen Zusatz 
Rathers, doch findet er sich schon bei Labbe, Migne 115, 675 (vgl. schon Ballerini 
S. 413 Anm. 16), während er in N (vgl. vorige Anm. am Schluß) gerade fehlt. 
3) vestra Labbe, N. 4) In — cantet (unten 8.131 2.15) = 8. 5) So 
Labbe, N.; domo 8, W. 6) So N; sacra Labbe, S, W. 
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nisi veiunus, nullus cantet, qui non communicet, nullus cantet sine 
amictu, alba, stola, fanone et planeta‘, nullus* cum cultellis foris 
pendentibus, nullus cum calcaribus*. Et haec vestimenta nitida sint” 
et ad nullos usus alios sint. Nullus cum? alba, qua in suos usus 
s utitur, praesumat missam cantare?’. Nulla femina ad altare accedat 
nec calicem Domini tangat. Corporale mundissimum sit, altare 
coopertum de mundis linteis. Super altare nihil ponatur, nisi capse*° 
et reliquie aut forte quatuor? evangelia et buxida* cum corpore Domini 
ad viaticum infirmis, cetera in nitido loco recondantur. Missalem 
ıo plenarium, lectionarium et antiphonarium wunaquaeque5 ecclesia® 
habeat. Locus in secretario aut iuxta altare sit praeparatus', ubi 
aqua effundi possit, quando sacra® vasa® abluuntur, et ibi vas 
nitidum cum aqua pendeat? ibique® manus lavet post communionem’®. 


Nullus extra ecclesiam per domos aut! in locis non consecratis 
15 missam cantet. N ullus solus missam cantet!!. Nullus®!? cum calcariis, 
quos!? sporones rustice dicimus, et cultellis extrinsecus!* dependen- 
tibus missam cantet, quia indecens et contra regulam ecclesiasticam 
est®. Calicem" et oblatam recta cruce signate, id est non in circulo 
et varicatione digitorum, ut plurimi vestrum! faciunt, sed strictis 
» duobus digitis et pollice* intus recluso', per quos trinitas innuitur. 
Istud signum 7 recte facere studete, non enim aliter quicguam 
potestis benedicere". Infirmos'’ visitate et eos reconciliate et iuxta 


a) Nullus — calcaribus fehlt M. b) Fehlt Ln. c) Hier beginnt die 

berlieferung des Cod. Berol. Phill. 1676 Bl. 7 (P). d) M; quat- 
tuor Ln; quartuor P. e) Über der Zeile P. f) preparatus P. 
g) Nullus — est am unteren Rande nachgetragen M; fehlt Ln, P. h) Calicem 
— benedicere am unteren Rande zugesetzt P. i) Fehlt M. k) P; 
police Ln, M. l) Ln, P; incluso M; am Rand dazu in M (Bl. 36’) die 
erläuternde Zeichnung einer entsprechend gehaltenen Hand. 


1) So N; casula Labbe, S, W; der folgende Satz: nullus — calcaribus nur bei 
Rather, fehli auch N, vgl. o. 8.130 Anm. 1 am Schluß. 2) SoN, Martene und 
Cod. Lucca Domkap. 125; in S, W, Labbe. 3) Dahinter: Nullus in ligneo vel 
in vitreo (aut plumbeo) calice audeat missam cantare Labbe, Martene, Cod. Luce. 
Domk. 125, S, W. 4) So N; aut buxis Cod. Lucc.; aut pyxis 8, W, Labbe, 
Martene. 5) So N, Labbe; unusquisque S, Martene, W. 6) So 
Martene, Cod. Lucc., N; vasa sacra 8, W, Labbe. 7) Martene. 8) et 
ibi sacerdos Labbe, W; ut ibi sacerdos S; ibique sacerdos N. 9) Dahinter 
alle Hss.: Ecclesiae sint bene coopertae et cameratae et atrium sit saepe 
(semper) munitum (mundatum). 10) Labbe. 11) Vgl. o. 8. 130 Anm. 4. 
— Dahinter: Omnis presbyter clericum habeat aut scholarem, qui epistolam vel 
lectionem legat et ad missam respondeat et cum quo psalmos cantet N, Labbe, 
Cod. Luce., 8, W. 12) Von hier bis benedicere (Z. 22) (vgl. Anm. 15) folgt 
Rather der Überlieferung Labbe (Migne 115, 677). 13) quos sporones rustice 
vocamus N. 14) So N. 15) Von hier bis zum Schluß der Admonitio 
(vgl. u. S. 135 Z. 9) folgt Rather wieder 8. 


9% 
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Yol.Tac.s,ıı apostolum oleo sancto unguite* et propria manu communicate, ei 
nullus praesumat” tradere communionem laico aut feminae‘ ad.deferen- 
dum‘ infirmo. Nullus vestrum pro baptizandis infantibus aut 
infirmis reconciliandis aut mortuis sepeliendis® premium! vel 
munus exigat. Videte ne per negligentiam® vestram ullus infans sine 5 

| baptısmo morvatur. 

Ygl.1. Tim. 3,3 Nullus vestrum sit ebriosus et litigiosus, quia servum Domini 

2. Tim.2,2ı non oportet litigare. Nullus vestrum arma ferat in seditione, 
quia arma nostra debent esse spiritalia. Nullus canum aut avium 
ivocis inserviat. Nolite in tabernis bibere'. Curam pauperum et ı 
orphanorum ac peregrinorum habete et eos ad prandiola? vestra 
invitate. Estote hospitales, ut alii a vobis exemplum capiant? 
bonum. Omni die Dominica ante missam aquam benedictam facite, 
unde populus aspergatur, et ad hoc solum vas habete. Sacra vasa 
et vestimenta sacerdotalia nolite in pignore* dare negotiatori" ı: 
aut tabernario. Nullus vestrum minus digne penitentem' cuius- 
cumque* rei gratia ad reconciliationem adducat et ei tesiimonium 
reconciliationis ferat’. Nullus vestrum usuras exigat et conductor 
foenoris'® existat. Res et facultates, quas post diem ordinationis 
vestrae adquiritis”, sciatis ad ecclesiam”? pertinere. 20 

Nullus sine scientia® et consensu nostro ecclesiam adquirat. 
Nullus” per potestatem saecularium° ecclesiam obtineat”. Nullus® 
per pecuniam alterius ecclesiam supplantet?. Nullus ecclesiam, ad 
quam titulatus est, relinguat!? et ad aliam questus causa!! migret"*. 
In alterius? paroechia" missam® nullus‘ cantet absque"® paroechiani!* » 





a) ungite M. b) presumat P. c) P; femine M; femine Ln. 
d) Ln; deferendam M, P. e) sepeliendis M. f) P; proemium Ln, M. 
g) Ln; neglegentiam M, P. h) negotiato Ln. i) penitentem M,P. 
k) cuiuscunqgue M. l) M, In; faenoris P; sui senioris emend. Ballerini 
S. 416 Anm. 27. m) acquiritis M. n) Nullus — obtineat fehlt M. 
o) secularium P. p) M; suplantet P; subplantet Ln. q) Korr. aus 
altarius P. r) M; parroechia Ln, P. s) misam P. t) Über 
der Zeile P. 


1) Dahinter: Unusquisque vestrum, quantum sapit, plebi suae de evangelio 
vel apostolo die Dominico vel festis diebus annuntiet. Verbum Domini 
debetis praedicare 8, N, W. 2) So Labbe, N. 3) So Martene, Cod. 
Luce.; sumant Labbe, 8, W, N. 4) So Labbe, N; vadium 8, W, Cod. Luce. 
5) Nullus — ferat fehlt N. 6) So N, W, foeneratorum Labbe; sui senioris 
S, Martene, foeneratoris Cod. Luce. 7) Dahinter matrem Labbe; ad quam 
titulati estis S. 8) conscientia S; licentia Labbe. 9) Nullus — supp- 
lantet fehlt N. 10) So N; dimittat S, W, Labbe. 11) So Martene, N. 
12) Dahinter haben S, W, N, Labbe, Martene, Cod. Lucc. untereinander etwas 
variierend mehrere Sätze: Nullus plures ecclesias teneat sine adiutorio aliorum 
presbyterorum. Nullatenus una ecclesia inter plures dividatur. Nullus alterius 
parrochianum, nisi in itinere vel si ibi placitum fuerit, ad missam recipiat. 
13) absque — recipiat fehlt N. 14) proprii S, Labbe. 
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presbyteri, si* praesens* est*, voluntate et rogatu. Nullus decimam 
ad alium pertinentem recipiat!. Nullus penitentem invitet carnem 
manducare et bibere vinum, nisi pro eo ad praesens” eleemosynam‘ 
fecerit?. 

5 Nullus praesumat! baptızare nisi in vigilia pasche® et pente- 
costes, nisi propter periculum mortis. Unusquisque fontes habeat, 
et si non potest habere lapideos, habeat aliud vas ad hoc praepara- 
tum®, in quo nil aliud fiat. Videte, ut omnibus paroechianis' 
vestris symbolum et orationem Dominicam insinuetis. lJeiunium 

ı quatuor® temporum et rogationum et letaniae" maioris plebibus 
vestris omnimodis observandum - insinuate. Feria quarta ante 
quadragesimam plebem ad confessionem invitate et ei iuxta quali- 
tatem delicti poenitentiam iniungite' non ex corde vestro, sed sicut 
in poenitentiali* scriptum est. Quater* in anno, id est natali' 

ıs Domini et cena Domini’, pascha et pentecoste”, omnes fideles ad 
communionem corporis et sanguinis Domini accedere ammonede. 
Certis temporibus coniugatos ab uzxoribus abstinere exortamini. 
Eulogias post missam in diebus festis plebi tribuite. 

Nullus”® sine stola in itinere incedat”. Nullus’ induatur 

»» vestimentis laicalibus. Nullus rem aut possessionem’ aut manci- 
pium ecclesiaue’ vendere aut commutare aut quocumque ingenio 
alienare praesumat?. Diem Dominicum et alias festivitates absque 
apere servili a vespera in vesperam celebrare" docete. Cantus® et 
choros mulierum in atrio ecclesiae® prohibete. Carmina diabolica, 

» quae super mortuos nocturnis horis vulgus cantare?® solet, et cachin- 
nos, quos exercent, sub contestatione Dei omnipotentis vetate. Cum 
excommunicatis nolite communicare. Nullus illis praesumat 
missam cantare, sed et, plebibus vobis commissis hoc annuntiate*. 
Ad nuptias nullus vestrum eat. Omnibus denuntiate, ut nullus 

» uxorem accipiat, nisi publice celebratis nuptiis. Raptum omnimodis 








a) Ln; übergeschrieben M, P. b) presens P. c) elemosinam P,Ln. 
d) presumat P. e) En; pasche P; pasce M. f) M; parroechianis 
Ln,P. g) M; quattuor In, P. h) letanie Ln. ı) in über der 
Zeile P. k) penitentiali M, P. l) natalis M. m) Ein Schluß-n 
radiert P. n) Nullus — incedat fehlt M. o) Korr. aus possionem 
durch Überschreiben von ses P. p) Über der Zeile P. q) presumat P. 
r) celebrari P. s) Cantus — prohibete fehlt Ln. t) adnuntiate Zn. 


1) Vgl. S. 132 Anm. 13. 2) W, N. 3) So N; paratum 8, W, Labbe. 
4) So N; Quatuor temporibus Labbe; Tribus temporibus 8, W, tribus vieibus 
Martene, Cod. Luce. 5) cena Domini fehlt sinngemäß 8, W, Martene, Cod. Luce. 
6) Nullus presbyter in itinere sine orario vel stola incedat $S. Nullus — cedat 
fehlt N, W, Labbe. 7) Dahinter vestrum $, Labbe. 8) So Labbe, N; 
dahinter fieri S. 9) So Martene und Cod. Lucc.; facere N,S, W, Labbe. 





Vol. Num. 
29, 35 
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prohibete, et ut nullus ad proximam sanguinis sui accedat et ut 
alterius sponsam nullus' ducat. Porcarios et alios pastores vel 
Dominica die ad missam venire facite. Patroni® filiis? suis symbo- 
lum et orationem Dominicam insinuent aut insinuari faciant. 


Chrisma semper sub sera sit aut sub sigillo propter quosdam infideles®. ; 


Volumus autem scire de quolibet presbytero*, si ex ingenuis 
parentibus sit natus aut ex conditione servili. aut si de nostra paroe- 
chia”* natus est aut ordinatus vel ad quem locum praetitulatus‘. 
Si servus fuit‘, ostendat cartam® libertatis, si de alia paroechia”, 


ostendat litteras commendaticias®, quas formatas vocant. De° mi- ı 


nisterio etiam vobis commisso vos ammonere curamus, ul unus- 
quisque vestrum, si' fieri' potest', expositionem symboli et orationis 
Dominice® iuxta traditionem orthodoxorum?” penes se scriptam" 
habeat et eam pleniter intellegat' et inde, si*® novit“, praedicando' 


populum sibi commissum sedulo instruat, si” non, saltem teneat 1 


vel credat”. Orationes quoque" missarum? et canonem bene intellegat, 
et? si non, saltem° memoriter ac distincte proferre valeat. Epistolam 
et evangelium bene legere possit et?” utinam? saltem“ ad litteram 
eius sensum possel" manifestare. Psalmorum verba et distincliones 


regulariter ex corde cum  canticis consuetudinariis pronunciare » 


scivat. Sermonem, ut*!’ superius® dixi', Athanasi» episcopi de fide'! 
trınitatis, cuius initium est: „Quicumque vult‘‘, memoriter teneat‘”. 
Exorcismos! et orationes ad catecuminum faciendum, ad fontem 
quoque consecrandum et!® religuas preces super masculum et femi- 


nam pluraliter ac!* singulariter distincteque" proferre valeat. Simi- » 





a) presbitero P. b) parroechia P, Ln. c) pretitulatus M. d) Über 
der Zeile P. e) commendacitias Ln. f) Fehlt P. g) Domi- 
nice P. h) M; scriptas Ln, P. i) intelligat Zn. k) Fehlt P. 
l) predicando P. m) si — credat fehlt P. n) Fehlt Ln, P. o) et 
— saltem fehlt P. p) Fehlt P. q) Fehlt M. r) Übergeschrieben 
>. s) Ln, M; übergeschrieben P. t) Korr. aus exormos P. 
u) distinteque M. 

1) So Martene, N. 2) Patroni filiolis W; Patrini filiolis $S, N, Cod. Luce.; 


patrini suos spirituales filios Martene; vgl. Ballerini S. 418 Anm. 36. 3) Hier 
schließen W, Labbe und Cod. Lucc. mit zwei Sätzen, die auch bei N und 8 spä 
den Abschluß bilden und von Rather am Schluß des Zitats mit et cetera ang 
werden; vgl. unten S. 135 Anm. 5. — N läßt die zwei nächsten Sätze: Volumus autem 
scire — formatas vocant aus und setzt erst wieder mit De ministerio (vgl. Anm. 6) 
ein. Rather folgt ab hier allein S [und später N ]. 4) Dahinter aut de alia $. 
5) Dahinter suae Ballerini. 6) Vgl. Anm. 3 am Schluß. 7) Da- 
hinter patrum S; Martene weicht im folgenden stark ab, läßt das Athanasia- 
num ganz fort und setzt erst wieder bei Exorcismos ein, vgl. unten Z. 23. 


8) si novit N. ©) Dahinter et prefationes $. 10) ut supra diximus N; 
vgl. oben S 125 Z. 14#—15 und dort Anm. 5. 11) Dahinter sanctae $. 


12) Dahinter et omni die cantet 8. 13) So N; aut 8. 14) ac — ordinem 
(8. 135 Z. 1) fehlt 8. 
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liter ordinem! baptizandi ad succurrendum*® infirmis, ordinem quo- 
que reconciliandi” iuxta modum sibi canonice reservatum atque 
unguendi infirmos, orationes quoque eidem necessitati competentes 
bene saltem sciat legere. Similiter ordinem et preces in exequiis 

sagendis defunctorum‘, similiter exorcismos et benedictiones? salis 
et aquae® memoriter teneat. Canticum nocturnum atque diurnum 
noverit. Computum'? minorem, id est epactas, concurrentes, regu- 
lares, terminum® paschalem® et reliquos, si® est? possibile®, sapiat, 
martyrologium et penitentialem habeat*, et cetera® 

10 De ordinandis® pro certo scitote, quia® a nobis nullo modo 
promovebuntur, nisi aut in civitate nostra aut in aliquo monasterio 
vel' apud quemlibet sapientem' ad tempus conversati fuerint 
et litteris aliquantulum® eruditi, ut idonei videantur ecclesiasticae' 
dignitati. 

15 Cum auctoritas quoque contineat ecclesiastica, ut de rebus 
ecclesiasticis quatuor” fieri debeant partes’, e quibus una epis- 
copi, altera fabricae” ecclesie, tertia clericorum, quarta debeat 
esse pauperum° et hospitumP, si vestram pleniter* habetis, de illis, 
quae ad episcopum, fabricam vel pauperes pertinent, nullam 








a) sucurrendum Ln, P. b) -li- übergeschrieben P. c) defun- 
torum M. d) benedictionis P. e) aque Ln, P. f) com- 
potum Ln. g) Fehlt P; statt dessen über der Zeile Rasur, wo vielleicht 
die Worte gestanden haben. h) quod Zn. i) vel — sapientem fehlt P. 
k) Über der Zeile nachgetragen P. l) M; ecclesiastice Ln; ecclesiastice P. 
m) quattuor Ln; quartuor P. n) fabrice P; fabrice Ln. o) Korr. 
aus paupere P. p) Korr. aus hospitem P. q) Fehlt M. 

1) Vgl. S. 134 Anm. 14. 2) Dahinter si non maiorem saltim 8, Mar- 

tene. 3) terminos paschales 8. 4) Hier endet Martene. 5) et 


cetera N; hinter habeat hat S: ut secundum, quod ibi scriptum est, inter- 
roget confitentem aut confesso modum poenitentiae imponat. Libellum 
istum unusquisque habeat et frequenter legat, ne oblivioni tradat ea, quae 
sibi sunt observanda. . N und mit geringen Varianten auch S schließen 
dahinter mit den gleichen Sätzen wie W, Labbe, Cod. Lucc. (vgl. o. 8. 134 
Anm. 3): Volumus autem, fratres carissimi, quatenus quae nostra percepistis 
traditione, quantum humana patitur infirmitas, bonis studeatis operibus adim- 
plere, prestante domino nostro Jesu Christo, qui cum patre et spiritu sancto 
vivit et regnat Deus per omnia saecula saeculorum. Amen. 6) Vgl. zum 
folgenden Regino 1 c. 401 (Wasserschleben S. 181); zur Sache vgl. zuletzt Ongaro, 
Coltura e scuola calligrafica Veronese del secolo X, Memorie del Reale Istituto Veneto 
di scienze, lettere arti 29 (1925) 26. 7) Vgl. Gelasius I., Epist. 14 
c. 27, Thiel, Epist. Roman. pontif. 1, 378 (J.-K. 636); Simplicius, Epist. 1 c. 2, 
ebd. 8.176 (J.-K. 570); Gregor II., Epist. ad Bonifacium, Tangl, Die Briefe des 
heiligen Bonifatius und Lullus Nr. 18; M@. Epist. select. 1,32 (J.-E. 2161); 
Statuta Rhispacensia c.13 (MG. Capitul. reg. Franc. 1,228); Gregor, Regist. 11,56a, 
M@. Epist. 2, 333, 7—11 (J.-E. 1843); vgl. auch Nr. 30 u. 8. 173 Z. 31—35. 
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Ez.20,ır invidiam habeatis, reminiscentes Dominum praecepisse*: Non 

Yol. Eceli 11,9 CONCUPisces rem proximi tui, et: De re, quae ad te non pertinet, 

ne sollicitus fweris. De ipsa vero, que” ad vos pertinet, fidem inter 

vos habetote et communiter eam dividite, sive sit magna sive sit 

1. Thess.,,6 modica‘, scientes apostolum dixisse: Nemo circumveniat in nego- 

tio, id est causa aliqua®!, fratrem suum, quoniam vindex est Do- 

minus de omnibus his, sicut praediximus vobis et testificati sumus. 

vd,” Noveritis etiam, quod melius sit omni Christiano fraudem pati, 
quam inferre. 

Quadragesimam exceptis diebus Dominicis aequaliter facite; 
si enim uno die ieiunas, altero crapularis, non quadragesimam, 
sed vigesimam fecisti®. In adventu Domini, nisi festivitas inter- 
cedat, quattuor® ebdomadibus a carne noveritis abstinendum 


et! coitu‘. In natale Domini viginti diebus ac noctibus a coitu® 


etiam licito omnino cessandum, similiter in octavis paschae et 
pentecostes letaniis® et omnium festivitatum' vigiliis, sextis* 
etiam* feriis*, praecipue autem omnibus diebus vel' noctibus' 
Dominicis?., 
Auctoritate” etiam paschalis festivitatis compellente* mone- 
mus vestram dilectionem, in Christo fratres sinceriter diligendi, 
ut secunda*, tertia, quarta et quinta feria ebdomadae° maioris° 
jeiunetis usque ad nonam?, exceptis parvulis et senio gravi con- 
fectis atque infirmis. Quinta feria hora nona ad ecclesiam matrem* 
omnes reconciliandi venite?. Sexta feria usque ad nonam ieiunate 
et, cui placet, amplius. Septima feria ante horam decimam nullus 
praesumat missam cantare nec baptismum generale agere. Quod- 
si pro infirmitate aliquis jieiunare non potest, proficiat ei ieiu- 
Rom.12,5 nium, quod generalis facit ecclesia.. Omnes?! enim in Christo 
unum corpus sumus. Tantum nullus sua importunitate" uni- 
versitatem ecclesiae nostrae contra Dominum compellat delin- 
quere et tam gloriosam festivitatem in aliquo violare. 





a) gr. isse P. b) quae P. c) Stark radiert und korrigiert P. 
d) Ln, M, P; nicht reliqua wie Ballerini. e) Ln, M; korr. aus quartuor P. 
f) Über der Zeile zugesetzt P; korr. aus cogitu M. g) Korr. aus cogitu 
M,P. h) letanias Ln. i) Korr. aus festivitatis P. k) Am 
Rande zugesetzt P. l) Über der Zeile zugesetzt M, P. m) A als 
Initiale vergrößert mit roter Tinte Ln. n) secunda M. 0) Über 
der Zeile zugesetzt M, P. p) Am Rande weist eine Hand auf diesen Satz 
hin M. gq) Omnis Ln. r) M; inportunitate Ln, P. 


1) Vgl. etwa Isidor, Etymol. 5 c. 22; 18 c. 15, 4. 2) Über Rathers Stellung zum 
Fasten vgl. Schwark 8. 114—117. 3) Über Rathers Stellung zum @ebot der 
Enthaltsamkeit vgl. Schwark 8. 121. 4) Rather schrieb also kurz vor Ostern 
[966]; vgl. o. 8. 124 Anm. 3 und u. 8. 145 Anm. 8. 5) Vgl. Schwark 8. 115 
Ann. 1. 6) Gemeint ist die Veroneser Kathedrale. 


30 
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De* occultis peccatis poenitentiam” vos dare posse scitote, de 
publicis ad“ nos° deferendum‘ agnosecite!. 

Clericum nemo vestrum sine licentia faciat nostra, nullus 
balbum vel ultra mensuram blesum, nullus eum, qui de litteris 


s durum habet sensum*?. 
Si@ festivitas, quae® non sit sanctae’ Dei genetricis Marie® 


aut apostolorum, evenerit in quadragesima vel quattuor tempo- 
rum jeiuniis, magis ieiunium tenendum, quam festivitatem cele- 
brandam scitote, nisi forte illius sancti sit festivitas, qui in eadem 
ı paroechia® iacet, quia nulla sollempnitate amplius delectatur 
Deus, quam illo ieiunio, quo a cibis abstinetur et vitiis®. Otiositas* 
quoque inimica est anime‘. 
Videte, si absque horum, que* praemisimus, scientia ministe- 
rium vestrum facere possitis et plebes vobis commissas ad vitam 
ıs ducere et Christo representare'. 


26. 


( Rather an die Kleriker seiner Diözese): teilt ihnen mit, weshalb er 


zu der in Rom geplanten Synode reisen will. 
(Verona Anfang Dezember 966). 
a“ Handschrift: Clm. 6340 Bl. 63—76, 10. Jh. (= M); Laon 274 Bl. 89’ —99, 
10. Jh. (= In). 
Drucke: D’Achery, Spicilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 265—281; 1 (3. Aufl.) 


379—384; Ballerini, Ratherii opera S. 437—456; Migne 136, 579—600. 
Reg.: Vogel Nr. 40; Cipolla Nr. 682; Monticelli Nr. 51. 


Nosse*5 fraternitatem non ignoro, filii, vestram me pergere 








&) De occultis — sensum am unteren Rand zugesetzt P. b) P; penitentiam M; 
penitentiam ZLn. c) Über der Zeile Ln; korr. aus referendum P. 
d) Si — anime am unteren Rande zugesetzt M, P. e) que P. fi) M; 
sancte P; sancte Ln. g) Zn; fehlt M, P. h) parroechia Ln. 
i) Ln; anime M, P. k) quae P. l) repraesentare P. 


26. a) N als Initiale vergrößert Ln. 


1) Vgl. Coneil. Mogunt. (847) c. 31, M@. Capit. reg. Franc. 2, 184; Regino 1, 296 
Wasserschleben 8. 137); über Rathers Stellung zur Buße vgl. Schwark S. 6074, 


. 8.62 Anm. 3 und $. 63 Anm. 1 u. 2. 2) Vgl. Gelasius I., Epist. 14 
c. 16, Thiel 1, 371f. (J.-K. 636); auch schon Comc. Laod. c. 144, Migne 67, 169. 
3) Vgl. hierzu Conc. Laod. c. 154, Migne 67, 170. 4) Regula s. Benedicti c. 48. 


5) Ohne Adresse; der Titel lautet in M, Ln, wie auch im Inhaltsverzeichnis von Ln, 
Bl. 1: Itinerarium eiusdem Romam euntis. Aus dem Inhalt ergibt sich (vgl. insbes. 
unten S. 146 Anm. 1), daß die Schrift an die Veroneser Kleriker insgesamt geri 

ist. — Zum Datum und zum Inhalt vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 116 und 8. 437 
Anm. 1; Vogel 1, 348—358; 2, 71f.; Monticelli 8. 259— 266. 


mem 





UL ALTE 
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Ioh.4,21 
Ioh. 4, 24 


Mich. 6,8 


Vol. Ps.2, 11 


Mat.4, 19 


Mat.7,12 


Gal.6,2 
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cupere praesentialiter Romam!, sed cuius rei gratia* esse prorsus 
ignaram. Non enim orationis causa illuc vado, cum in evangelio 
legam: Mulier, crede mihi, quia venit hora, cum neque in monte 
hoc neque in Hierosolimis adorabitis patrem, subiuncto: Spiritus est 
Deus, et eos, qui adorant eum, in spiritu et veritate oportet adorare, 
quod utique domi potest quisque peragere; non imperiali, quia 
imperatum est minime, iussu”, milites solum ut‘ mitterem meos, 
ab eo cum mihi sit imperatum?; non bonum quid sit Deoque 
placitum® ibidem addiscam®, cum sepius hoc tempore cantatum 
agnoscam: Indicabo tibi, homo, quid sit bonum, aut quid Dominus ıo 
requirat a te: facere iuditium et iustitiam et sollicitum‘ ambulare 
cum Deo tuo, non solum utique cum Romam vadimus, sed et ubi- 
cumque consistimus. Cum Deo namque semper ambulat, qui 
a preceptis ipsius nusquam deviando discordat. Quod sollicitus 
agere quilibet monetur, hoc est, ut serviat illi in timore et exultet 1 
ei cum tremore. In? peccatoris namque, ut ait Gregorius, pectore 
incessanter debet spes et formido manere. Juditium vero quid est 
facere, nisi quod lex praecipit observare, quod fuit utique, quod 
modo ex evangelio Petro et Andree audistis ita suasum: Venite 
post me. Haec est enim lex et prophete®, ut post Christum omni » 
tempore debeamus cogitando, loquendo, operando venire. lustitia 
vero, quam facere suademur, que" est, nisi juris, hoc est legis, 
status? Sed cuius legis? Christi utique. Factam vero quomodo 
implemus? Alter alterius, ait qui noverat, onera portate et sic 
adimplebitis legem Christi. Quod est autem onus unicuique gra- » 
vius, quam cum quis ignorantia premitur eorum, que illum scire 
oportuerat amplius ? Eam igitur cum non implere nisi inchoatam!', 
inchoare vero nisi agnitam valeamus, quasi discordare vero in 
pluribus, dum non intellegitur*, videamus, ut et me eodem fasce 
levare? et vobis inde uteumque concurrere — quod portare dicit so 
apostolus — valeam, concilium tantorum, qui conductu piissimi 


u 





a) Dahinter Rasur eines Buchstabens M. b) Dahinter m radiert M. 
c) Über der Zeile M. d) Dahinter ergänzen ut D’Achery? und Ballerini. 
e) m korr. aus t M. f) ci übergeschr. M. g) propete Ln. 
h) que M; ae, e, e stehen in M und Ln regellos füreinander, wobei Ln im 
allgem. e, M dagegen ae vorzieht. i) h übergeschr. Ln. k) intelli- 
gitur M. 


1) Zu der dort beabsichtigten Synode, die dann Mitte Januar 967 eröffnet wurde, vgl. 
Boye, NA.48, 57; Köpke-Dümmler 8. 413f.; Rathers schließliche Teilnahme an 
der römischen Synode ist nach Vogel 1, 358 ungewiß. 2) Vgl. Köpke- Dümmler 
S. 410 Ann. 3. 3) Moral. 30 c. 12,24, Migne 76, 687. 4) Vgl. Vergil, 
Eclog. 9, 65. 
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cesaris illuc ad apostolicam sunt sedem venturi!, adire dispono, 
indagare primitus illa studens, que quasi dissone* sunt prolata, 
ad quam perduci valeant concordiam. 


Ut cum verbi gratia in apostolorum legatur canonibus: 

5 Ut? episcopus aut presbiter uxorem suam, quam debet et caste” 
regere, non relinguat, in® Niceno tam rigide prolatum cernatur® 
concilio°: Interdicit°® per omnia magna synodus non episcopo, 
non presbitero, non diacono nec alicui omnino, qui in clero est, 
licere subintroductam habere mulierem, nisi forte matrem aut soro- 
ı rem aut amitam vel eas tantum personas, que suspitiones effugiunt, 
et cum canones® dicant, quod, si quis’ excommunicatis communi- 
cat, sit excommunicatus pariter ipse, Augustinus? vero quiddam 
quasi contrarium Classitiano culdam excommunicato mandaverit, 
cum neminem nostgatium de excommunicatione cuiuslibet no- 
ss strum videam curare, iusta sit an iniusta, non ignarus tamen 
penitus, quid inde beatus dicat Gregorius®, cum illo sancto 
agere” cupio libenter inde concilio. De subiunctis hie quoque capi- 
tulis pene ubique, paucissimis nisi, posthabitis quid ipse sacer 
conventus® censeat, indagare percupio. Que" utique, dum 
» interdicto dicentis: Qui sine peccato est vestrum, primus in illa' 
lapidem mittat, et: Ypocrita, eice primum trabem de oculo tuo, 
quilibet, quod in se recognoscit, in alio timet corrigere, canones 
vero tanta auctoritate praecipiant non inemendata relinqui, 
me, qui falso a quibusdam praedicor litteratus, ignarum, quid 
> de illis valeam saltem cogitare, nedum proferre, efficiunt prorsus. 
Qua ignorantia quo melius exui, quo aptius possum quam Rome 
doceri? Quid enim de ecclesiasticis dogmatibus alicubi scitur, 
quod Rome ignoretur? Illie summi illi totius orbis doctores, illic 
prestantiores enituerunt universalis ecclesie principes, illic decre- 
» talia pontificum, universorum congregatio, examinatio canonum, 
approbatio recipiendorum, reprobatio spernendorum, postremo 
nusquam ratum, quod illic irritum, nusquam irritum, quod illic 


a) dispone Ln; disponere D’Achery; dissona Ballerini. b) castam Ln. 
ce) in — concilio mit roter Tinte, zum Teil später schwarz übermalt Ln. 
d) cernamur Ln. e) I rote Initiale. f) qui M. g) Korr. aus con- 
vertus M. h) que M. i) Statt illam M und Ln. 


1) Vgl. oben $. 138 Anm. 1. 2) Can. apostol. 6, Migne 67, 141. 3) Conec. 
Nic. c. 3, Migne 67, 147. 4) Vgl. Conc. Antioch. c. 2, Migne 67,159; Conc. 
Carthag. 2 c. 7, Hinschius 8. 295. 5) Epist. 250, CSEL. 57, 593—598. 
6) Vgl. Regist. 3,26, M@. Epist. 1, 183 f. (J.-E. 1230). 7) Vgl. Anm. 5; 
Augustin, Epist.250a, CSEL. 57, 598. 





Ioh.8,7 


Luc. 6.42 








1.Cor. 11,31 
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ratum fuerit visum. Ubinam ergo melius insipientie consulitur 
mee, quam ubi fons sapientie cernitur esse ? 

Accedit! ad cumulum commoditatis, quod misericordia con- 
ditoris imperatorem nobis concessit aequissimum, piissimum, 
sapientissimum, dominum scilicet nostrum cesarem gloriosissi- 
mum?, qui, cum prae omnibus, qui sub celo sunt, iam dictis ceteris- 
que regalium praerogativarum* insigniis inestimabiliter polleat, 
sanctissimum papam, dominum utique Iohannem® episcopum, 
secundum proprietatem sui vocabuli „gratia Dei‘‘* ad idem opus 
electum Romulee quidem urbi papam instituit dignissimum, orbi 
vero universo patrem et provisorem industrium. Quos convo- 
caturos synodum autumo universalem, concedat Deus, sancte 
sue ecclesie, ut expedit, utilem. 

Adero itaque, si Deo annuente valuero, digitoque® compes- 
cens labellum tanto eos, qui aderunt, audire curabo humilius, 
quanto mihi necessarium considero amplius. Sapientissimos enim 
tam de isto regno°®, quam et de his, qui cum domino nostro vene- 
runt? semper augusto, illic affuturos cognosco, quorum doceri 
magisterio cupio, de his saltem, que hic capitulatim congesta 
ideo habeo, quod plenitudinem eorum in illorum codicibus con- 
tineri confido. Sunt vero haec”, quae ab omnibus observari vale- 
rent, si oboedientes° Deo existere vellent, nec contraria utique 
tempori nec patriae incongrua, ipsis utique omissis®, quae* anti- 
quis solummodo vel transmarinis congruentia sunt visa, non 
nobis®. Cum igitur, quasi in quibusdam medicinalibus libris car- 
nalia, haec animarum sint congesta in canonibus sanctis remedia, 
ut videlicet, qui illa, que in libris’ medicorum leguntur, percepe- 
rit®, ab egritudine liberetur, qui neglexerit, suo merito moriatur, 
sic animarum qui despicit remedia, occasione alia mortem evadere 
qualiter possit aeternam, discere cupio. Ignarus adhuc, nempe 
stultus, inde® existo. Dicente quoque apostolo: Si nosmet ipsos 
diiudicaremus, non utique iudicaremur', iudicari* vero sicut 
seculariter lege mundana, ita ecclesiastice' sanctione debeamus 


&) Jemsplsseeyen M und Ln. b) hec In. c) Ln; obedientes M. 
d) Zn; ommissis M. e) que In. f) li über der Zeile Ln. g) per- 
coeperit Ln. h) Fehlt Ln; am Rande zugesetzt M. i) iudiremur Ln. 
k) Korr. aus iudicare Ln. Il) ecclesiastice Ln; ecclesiasticae M. 
1) Vgl. Nr. 22 o. S. 116 Anm. 3. 2) Otto I. 3) Johann XIII.; vgl. 
Köpke-Dümmler S. 383 Anm. 3. 4) Vgl. Hieron., Lib. interpret. Hebraic. 
nom. c.69, 16 (ed.2 P.de Lagarde): Iohannes ... Domini gratia. 5) Juvenal, 
Sat. I, 160. 6) Italien. 7) Gemeint sind die deutschen Bischöfe. 


8) Über diese Auswahl vgl. Vogel 1, 352 Anm. 2. 
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canonica, qui iudicari ea despicit temporaliter, utrum iudicium 

illud evadere ullo modo possit, quo dampnatus quisque in eternum v1. Io». 4, 20 

peribit, dicat quilibet alius, nam ego hince sum penitus mutus. 

Iudicium sane quomodo facimus, si ius nobis a Deo per sanctissi- Vol. Mich. 6, 
s mos patres indictum neglegimus, iustitiam quam, si legem non*® 

servamus* canonicam, cum Deo qualiter ambulamus, si ab his, 

quae sequenda praecipit, deviamus? Noxia ceterum sollicitudo, 

quam gerendorum non efficit rectitudo, cum’ recepturum quemque 

secundum quod gessit, sive bonum sive malum, evidens esse valeat 2. Cor. 5, 10 
ı0 certitudo”. 


Extra canonice igitur rectitudinis deversans lineam quam 
salutis habere potest, queso, fiduciam, cum scriptum sit: Atrium, Vol. Apoe. 11,2 
quod est foris, non metieris, quia datum est gentibus? Quibus vero 
gentibus, nisi de quibus psalmista dixisse intelligitur Domino: 

ıs Liberator meus de gentibus iracundis? Ut enim homo malus alibi #.. .., 

vocatur diabolus!, sic legio daemonum nomen hic possidet non Yol.Mat.13,39 
incongrue°® gentium. Daemonibus® ergo traditur, qui in forinseco 
atrio invenitur, quia, qui extra normam ecclesiastice® rectitudinis, 


etiam in ecclesia corpore positus, conversatur, intus quidem esse 


» corporaliter conspicitur, sed animaliter in atrio exteriori stare 


probatur, vel certe gentibus datur, qui ethnicis sociatur. Christia- 
nus enim, licet dicatur, nequaquam est, qui‘ Christo contrarius 
est. Canonibus vero sanctis qui non obtemperat, Christo rebellat. 
Gentibus vero, nisi se infra mensuram linee recollexerit, dabitur, 


5 quoniam quidem non poterit eorum contubernio sociari, quorum 


nec lege teneri nec disciplina corrigi nec mores voluit imitari. 
Veh autem nostrum alicui, extra mensuram canonicam cui con- 
tigerit inveniri, cum electorum populus coeperit recenseri! 
Electus enim nemo, qui non canonicus, canonicus®, qui non 


30 electus. 


Dicat sane aliquis vestrum, tua quid refert” talia ceteris et 
utique te praestantioribus, hince minime curantibus agere? — 
Refert, inguam, refert omnimodis et in tantum expedit, ut 
O vos omnes, qui transitis per viam, attendite et videte, si est dolor, Trren. 1, 12 


- s sicut dolor meus, edicere' possem, nisi insensibilitatis stupore 








a) Am Rande zugesetzt M. b) cum — certitudo fehlt M. c) in- 


congrug Ln. d) Demonibus Ln. e) ecclesiastice Zn. f) Da- 
hinter in Ln. g) Fehlt Ln. h) referti Zn. i) dicere M. 


1) Vgl. Cassidor, Expositio in psalterium, ps. 139, I, Migne 70, 994f.: Malus autem 
homo est diabolus. 
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languerem. Omittam* quippe ter me contra canones exulatum!, 
milies iniuriatum, episcopium mihi inlegaliter ademptum, alium 
super me adultere adductum?, receptum iterum eo misericordia 
piissimi” cesaris? precepto apostolici, qui tunc Romane‘ preerat 
sedi*, iuditio episcoporum synodaliter restitutum, ab eodem in- 
vasore® — vobis non penitus in tantum ignaris neque eidem con- 
trariis, ut mille non defuerint, qui vos pene omnes, nedum consen- 
sisse, hoc crediderint machinasse® — postea comprehensum’, 
pulsum, iniuriatum, expoliatum, custodiae® mancipatum: omnibus 
vero his licet tam indiscussis relictis, quasi in eis nil inveniri va- 
leret, quod reprehendi legibus vel leviter posset, misericordia ite- 
rum creatoris, clementia piissimi’ imperatoris, subventu excellen- 
tissime ducis® ereptum, reductum, a vobis vero tam inhumane 
receptum, ut non difficile fuerit in vultibus vestris coniectari, 
quam non libenter me videritis® reverti, cum et exinde tot me non 
desinatis iniuriis lacessere', ut omni me praerogativa ordinis 
episcopalis adeo, sicuti ante, ita et post, non dimittatis privare, 
ut nihil ex ea mihi relinquatis preter chrismatis' confectionem* 
et chrismandi quidlibet cum subscriptionibus potestatem, adeo 
quoque de vobis sim' inhonorus, ut, cum omnes coepiscopi illuc 
venturi de clericis suis parere inibi habeant honorati, ego de vobis 
nec unum sim habiturus, cum de mea paupertatula non” sim 


a) ommittam Ln. b) piissime Ln. c) Romane Ln. d) na über 
der Zeile zugesetzt Ln. e) custodie Ln. f) Am Rande zugesetzt M; 
fehlt Ln. g) videretis M. h) lacessire Ln. i) erismatis Ln. 
k) confeccionem Ln. l) M; si dahinter Rasur (vielleicht unvollständige 
Korrektur aus sum) Ln. m) Über der Zeile zugefügt M. 


1) Vgl. Rathers Zählung in Nr. 28 unten 8. 159 Anm. I und Nr. 29 unten 
S. 160 Anm. 2. Gegenüber Ballerini S. 441 Anm. 14 und Vogel I, 353 ist 
es wohl doch wahrscheinlicher, daß Rather die Feindseligkeiten der Kleriker 
934, 947 und 965 meint und das Jahr 951 hier fortläßt. 2) Gemeint 
ist Bischof Milos Einsetzung 950/51. 3) Gemeint ist die Wieder- 
einsetzung durch Otto I. 961. 4) Hierdurch wird die Beteiligung Papst 
Johanns XII. an der Restitution Rathers sichergestellt; vgl. auch die Belege bei 
Weigle, Quell. u. Forsch. a. ital. Arch. 28,9 Anm. 1 und Nr. 22 oben 8.116 Z. 10—11. 
5) Gemeint ist die Synode von Pavia 962; vgl. Nr. 22 0. 8. 116 Anm. I und Nr. 30 
unten 8. 177 2.7—8; vgl. Boye, NA. 48, 55; Vogel 1, 261— 264. 6) Bischof 
Milo. 7) Gemeint ist Rathers vorübergehende Gefangensetzung während des 
Aufstandes der Veronesen im Frühjahre 965, die durch Milo und den Veroneser 
Klerus angestiftet wurde; vgl. Vogel 1, 304—322; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 6—9; 
vgl. auch Rather, Qualitatis coniectura c. 16 (Ballerini S. 398): Cumque compre- 
hensio mei, expulsio, spoliatio, abductio, retrusio, ecclesiae direptio, domus epi- 
scopalis destructio, elemosynae imperatoris deletio .. . . 8) Herzogin 
Judith von Bayern; vgl. ähnlich Qualitatis coniectura c. 14, Ballerini S. 392; 
die Herzogin scheint Rather damals dem Schutze Graf Buccos anvertraut zu haben. 
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vobis adeo inhumanus, ut militari beneficio habeam, et hoc 
gratis, decem ex vobis ditatos!. Ommittam tamen, ut dixi, illius 
omnia ista respectu, qui dixit: Nolite resistere malo. 


De synodo a nobis quid agendum nuperrime acta®?? — 

s Scitis enim, scitis me semper hoc agere ideo distulisse, cum bis? 
in anno idem praeceptum sit facere, quod dicerem, me unde®” 
synodare deberem omnino nescire. Solet enim in synodis, si 
quid contra canones actum est, emendari?; sed si'hoc agere tempta- 
vissem, omnibus, que in canonibus sunt scripta, regiratis, de 
ı nullo eorum vos curare viderem omnimodis®. E quibus si vel 
aliqua proferam, si legeretur, quod superius tetigi’, hoc est: 
Interdicit?® per omnia magna synodus, non alicui, qui in clero 
est?, subintroductam habere personam, nisi sororem, et cetera, 
que sunt inibi notata°, quem vestrum ab huius neglecto prae- 
ıs cepti potuissem excipere? — Rursum si lectum impleretur: 8?” 
quis presbyter uxorem duxerit, deponatur, magis autem pelli debet, 
si adulterium perpetraverit, quis ex vobis indepositus isset? — 
Rursum si recitaretur: Praecipimus, ut bigami® non admittantur 
ad clerum, quem ex vobis confiderem legaliter ad sacerdotium 
» fuisse provectum ? Et, ut ad minora vobisque pernulla veniam, 
si legeretur contemptores canonum acrius arguendos de con- 
spirationibus etiam et conspiratoribus?, de periuris!‘, de ebriosis!! 
et qui in tabernis bibunt!? et qui usuris!? inserviunt, si legaliter 
synodarem, quem ex vobis indampnatum relinguerem? Si 


a) M; acto Ln. b) unde Ln. ec) M; omnimod Ln; omnimodo Drucke. 
d) Interdieit — est fehlt M. e) M; notate Ln. 


1) Es handelt sich um die beneficia militaria, deren Einziehung im Streit Rathers 
mit seinem Klerus zwei Jahre später zu seinem Sturz führen sollte; vgl. hierzu 
Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 13, 16, 21—26, 34; vgl. auch Nr.29 unten S.166 Anm. 3. 
2) Gemeint ist Rathers Diözesansynode in der Fastenzeit 966; vgl. unten 8. 144Z. 15 — 
8.146 2.9; vgl. Vogel 1, 340ff.; vgl. auch Nr. 25 oben 8. 124 Anm. 3. Den Verlauf 
derselben erzählt er ausführlich im folgenden. 3) Vgl. Can. apostol. 38, Migne 67, 
145; Conc. Nic. c. ö, Migne 67, 148. 4) Vgl. Conc. Rothomag. c. 16, Mansi 
10, 1203; Regino 2 c.1 ( Wasserschleben S. 206). 5) Vgl. oben 8. 139 Z.6—10. 
6) Come. Nic. c. 3, Migne 67, 147; dieses Zitat, sowie die nun folgenden Kanones 
nahm Rather anscheinend aus der Zusammenstellung innerhalb seines Briefes an 
Hubert von Parma; vgl. Nr. 16 o. 8. 81 Anm. 3. 7) Come. Neoces. c. 1, 
Migne 67, 155; vgl. Nr. 16 o. 8. 85 Anm. 2 u. 3. 8) Can. apostol. 17, 
Migne 67, 143; vgl. Nr. 16 o. 8. 83 Anm. 13. 9) Vgl. Conc. Chalcedon. c. 18, 
Migne 67, 175; auch Ps.-Calixtus c. 8, Hinschius 8. 138 (J.-K. 7 86). 
10) Vgl. Can. apostol. 25, Migne 67, 144. 11) Vgl. Can. apostol. 42, Migne 
67, 146; vgl. Nr. 16 o. S. 84 Anm. 4. 12) Vgl. Conc. Carthag. 3 c. 40, Migne 
67, 194; Capitul. reg. Franc. 36 c. 19, MG. Capitul. 1, 107. 13) Vgl. Can. 
apostol. 44, Migne 67,146; vgl. auch Nr. 25 o. 8. 132 Z. 10. 


Vol. Mat. 5, 39 











Vgl. Deut. 23,2 
Vgl.Is.5,7 


Yol.Gen. 18, 
20-21 


Vgl. Mat.7,5 
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periuris! saltem penitentiam legibus indietam ipse indicerem, quem 
de vobis missam celebrare permitterem ? Si multinubos? a cleri- 
catu repellerem, quem*, nisi puerulos, in ecclesia relinquerem ? 
Si manzeres” abicerem, quem ex“ eisdem puerulis stare in choro per- 
mitterem ? Expectavi, inquit®, ut faceres iuditium, et ecce ini- > 
quitas, et iustitiam, et ecce clamor. Quis clamor ? Pessima fama, 
malum exemplum! Clamor, inquit, Sodomorum venit ad me. 
Breviter dixerim: Causa® perditionis totius mihi populi commissi 
commanentes illi sunt clerii. Quem enim laicorum de adulterio 
convenire ausus fuissem in synodo®, quem de periurio, quem de » 
quovis flagitio, clericorum frustratus iuditio ? Quis enim ille esset, 
cui non continuolle, etsilabiis non auderet, corde diceret: Ypocrita, 
id est pseudoclerice, eice primum trabem de oculo tuo et tunc per- 
spicies, ut educas festucam de oculo meo ? 

De talibus igitur cum nulla penes nos omnino sit questio, ı5 
unde synodus agi deberet, unde, rogo, concilium ? Recolitis nam- 
que, cognosco, me praecepisse, ut. duobus diebus archipresbyter 
et archidiaconus me absente advenientes® cum ordinariis® omnibus 
pariter residentibus discuterent, die tertia emendanda mihi 
omnia recitarent. Factum est’. Residens interrogavi, quid actum » 
fuisset. Respondit, cuius intererat, vos inquisisse de psalmis et 
huiusmodi® et, Deo gratias, non malum adeo invenisse. Quid 
haberem ergo de tot sanctis, nisi Deo gratias dicere? Psalmos non 
male adeo scirent, immunes® a ceteris culpis existerent — unde, 
queso, synodus agi deberet? Deceptionem igitur animarum hoc s 
esse intelligens maximam, unum in corde dixi, aliud labiis protuli. 
Corde enim mihi ipsi sum ita conquestus: Quis tu hic, aut quasi 
quis hie? Labiis vero ita dicenti respondi: Si de psalmis et non 








a) Korr. aus quam M. b) manzares Ln. c) Über der Zeile Ln. 
d) M; inquid Ln; so auch meist weiter unten. e) inmunes M. 


1) Vgl. o. S. 143 Anm. 10. 2) Vgl.Comc. Neocesar. c. 3, Migne 67, 155, 3) Vgl. 
Gregor, Expositiones in librum primum regum 2 c. 17, Migne 79, 98; ders. Homil. in 
evangel. 2,39 c. 2, Migne 76, 1295; vgl. auch Nr. 16 0. 8.98 Anm. 2. 4) Gemäß 
der Aufgabe der Visitatoren; vgl. Regino 2 c. 5, insbes. Nr. 15,39 ( Wasserschleben 
S.208—216). 5) Vgl. Conc. Rothomag. c. 16, Mansi 10, 1203; Regino2c.1 
(Wasserschleben S. 206). 6) D. h. die Mitglieder des Domkapitels. Vgl. 
zu der Bezeichnung als ordinarii auch Nr. 30 u. S. 177 Anm. 11. 7) Vgl. oben 
Ss. 143 Z. 4. 8) Die Kenntnis derselben gehörte zu den Voraussetzungen 
für die Ordination und zum Prüfungsstoff der Visitatoren; vgl. Capitula de exami- 
nandis ecclesiasticis (802) c. 2 (MG. Capitul. 1, 110); Capitula in dioecesana 
quadam synodo tractata (803/804) c.2 (MG. Capitul. 1, 236); Comcil. Tolet. 8 
<c. 8, Mansi 10, 1218; Regino 1, Notitia c. 85 (Wasserschleben S. 25). 
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de alio in isto concilio debet esse conquestio vel* discussio*, me 
primum ad examen producite. Convinci nam possum me illos 
non, ut competeret, scire. Unde igitur synodus ageretur, nil 
amplius, quod emendaretur, invento ? Seiscitatur itaque de fide!, 
sillorum inveni plurimos neque ipsum sapere symbolum, qui” 
fuisse creditur apostolorum?. Hac occasione synodicam‘® scribere 
omnibus presbyteris sum compulsus?, in qua continetur primitus 
ita suasum: Moneo® igitur paternaliter et precipio pastoraliter, 
ut dicentis apostoli reminiscentes, quia® sine fide impossibile est 
ı0 placere Deo, hoc est sine credulitate, que nobis per apostolos eorum- 
que est successores tradita, et quia iustus ex fide, id est creduli- 
tate sua, vivit, et quicquid sine fide, hoc est sine credulitate 
Dei est, peccatum est, fides autem, id est credulitas Dei, si non 
habeat opera bona, mortua est in semetipsa, ipsam fidem, id est 
ıs credulitatem Dei, trifarie® parare memoriter festinetis‘, hoc est 
secundum symbolum, id est collationem apostolorum, sicut in 
psalteriis correctis invenitur’, et illam, que ad missam canitur®, 
et illam sancti Athanasii, que ita incipit: Quicumque’ vult salvus 
esse. Quicumque vult ergo sacerdos in nostra parroechia esse 
» aut fieri aut permanere, illas tres memoriter nobis recitet, cum 
proximo a nobis huc vocatus fuerit. 


Istud® cum et mediante® quadragesima'® illis scribenda* 
atque memorie mandanda' dedissem et inoboedientes extitisse 
vidissem, dum, quid inde canonice agere possem, inquirerem, 

» metus illorum quosdam tantus invasit, ut, promisso mihi ad iter 


a) Am Rande zugesetzt M; fehlt Ln. b) M, Ln; Emendation der Ballerini 
(quod) überflüssig; Rather gebraucht öfter Neutra als Maskulina. c) Sino- 
dicam Ln. d) Korr. aus qua Ln. e) trifarie Ln. f) Korr. 
aus festinemus Ln. g) M, ; istas (scil. fides) Ballerini. h) M; 
mediantem Ln, m bei der Korr. von mediantem quadragesimam (vgl. nächste 
Anm.) vermutlich versehentlich stehen geblieben. i) M; korr. aus quadra- 
gesimam Ln. k) M, In; scribendas emend. Ballerini; vgl. Anm. g. 
l) M, Ln; mandandas emend. Ballerini; vgl. Anm. g und k. 


1) Das Glaubensbekenntnis gehörte auch zu dem von den Klerikern geforderten 
Wissensstoff; vgl. Interrogationes examinationis (803) c. 1, MG. Capit. 1, 234; 
Quae a presbyteris discenda sint c. 1,2, M@. Capit. 1,235; Regino 1, 82—96 
( Bill S. 25f.). 2) Gemeint ist das üngere Apostolicum, ed. 
Hahn, Biblioihek der Symbole u. Glaubensregeln der Kirche (1897) $ 119 
8. 32f.; vgl. Loofs, Symbolik oder christliche Konfessionskunde 1 (1902) $ 9, 1u. 6; 
S.36f u. 46f. 3) Gemeint ist Nr. 25; vgl. oben S. 124—137. 4) Vgl. 
Nr. 25 0. 8.125 2.5—18. 5) Vgl. oben S. 125 Anm. 3. 6) Das sog. Nicaeno- 
Constantinopolitanum, ed. Hahn, f, 145 8. 165f.; vgl. Loofs, $ 10,2, 8. 1% 
7) Das sogenannte Athanasianum, ed. Hahn, $150 8. IM: vgl. Loofs, $ 11, 8 

8. 56ff. 8) Fastenzeit 966; vgl. o. 8. 136 Anm. 4. 
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Hebr. 11,6 


Rom. 1,17 
Rom. 14,23 


lIac.2,17 





Vgl. Lue. 15, 
1-2 


Ps.84,5 
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carpendum auxilio, pollicerentur se deinceps describtionem* beati 
Athanasii cantaturos et religua inibi describta” iuxta possibilita- 
tem suam facturos!'. Ad quod cum titularios omnes et illos de 
plebibus paratos, Deo gratias, invenissem, vos cardinales?, qui 
ut quondam scribe et pharisei populares, ita istos in perditionem 
mittitis omnes, ita hinc manere adhuc cerno rebelles, ut eligatis 
cum inimico eiusdem fidei, Arrio, in eternum dampnari, quam 
hoc publice, ut aliarum ecclesiarum clerici, cantando salubriter 
vinci®. 

Tali namque me infelicissimum necessitate urguente non 
haberem illuc pergere, ubi possem ex hoc consilium aliquod inve- 
nire? O chronographia‘ Ratherii pessima, o veritas eidem perosa!? 
Quam enim obtabilius® fuisset, ut solus ipse mendax existerem, 
quam talia de vobis pene omnibus veraciter dicere possem, nec 
ipse valeo estimare, qui talia compellor infelix proferre. Claman- 
dum igitur, clamandum et sine intermissione dieendum: Con- 
verte nos, Deus salutaris noster, et averte iram tuam a nobis. Angu- 
stiat nam neque inmerito non inmemorem sui perpensio nimium 
talis: Non5 minus enim mala consuetudo quam pernitiosa corrup- 
tela funditus eradicanda est, Osio rigidissimo illo in Sardicensi 
clamante concilio; alibi etiam alio: C’edat® consuetudo auctoritati, 


 pravum usum lex et ratio vincat; dum, contempta penitus auctori- 


tate canonum, consuetudini predecessorum vestrorum, Deo ipsi 
similiter, qui eosdem instituisse noscitur canones, rebellium, vos 
tam obstinate inniti considero, mecum vos indesinentissime tam 





&) descriptionem Ln. b) descripta Ln. c) cronographia Ln. d) op- 
tabilius M. 


1) Der Umschwung erfolgte unter dem Eindruck des beginnenden Heereszuges Ottos I. im 
Spätsommer ( August— September.) 966; vgl. Köpke-Dümmler 8. 410f. 2) Gemeint 
sind die Geistlichen der Stadtkirchen (titularii), der Landgemeinden (de plebibus) und 
die Kanoniker des Domkapitels (cardinales); vgl. Vogel I, 349 Anm. 2; Forchielli, 
Collegialita di chierici nel Veromese, Arch. Veneto 58 (1928) 81. — Nur die letzteren 
blieben widerspenstig. 3) Die Anspielung auf den Gegensatz Arianer — 
Athanasianer will nicht so verstanden sein, daß die Domkanoniker einer Sekte an- 
gehört hätten. Ihr Widerstand richtete sich wohl lediglich gegen die Übernahme des 
Athanasianums in den Gesang des Horendienstes (vgl. Ballerini S. 447 Anm. 32; 
Loofs, I, 57). 4) Vgl. Rather, Qualitatis coniectura c. 2 (Ballerini 8. 376). 
Die Ballerini (ebd. Anm. 10) vermuten eine besondere verlorene Schrift Rathers. 
Indessen wäre es auch denkbar, daß Rather seine ganze Schriftstellerei eine chro- 
nographia nennt, da er sich ständig darin mit dem ihm zumeist feindlichen Wirken 
seiner Zeitgenossen auseinandersetzi. Eine besondere Schrift anzunehmen, wäre 
dann überflüssig. Dazu stimmt auch Raihers Sermo 2 de pentecoste, Vogel 2, 236: 
ut eg hoc or nostra non taceat. 5) Conc. Sardic. c. 1, 
Migne 67, 175f. 6) Vgl. Decr. Gratiani Dist. XI c. 1, Friedberg I, 23. 
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pro illis, quam pro vobis Deo clamandum invenio: Peccavimus 
cum patribus nostris, iniuste egimus, iniquitatem fecimus, cum 
Iosia quoque rege sanctissimo nobis alterutrum: I/te, consulite 
Deum super me et super populum meum et super omnem Iudam — 

s quem intellegere possumus confessione Dei insignem catholicam 
ecclesiam — de verbis voluminum istorum, canonum scilicet et 
decretorum, que continentur in archivis ecclesiarum; magna 
enim, ait ille, ira Domini succensa* est contra nos, quia non 
audierunt patres nostri verba librorum istorum, ut facerent omne, 
ıo quod scribtum” est in eis, ut patres intelligas non solum ecclesia- 
rum pontifices, sed et illarum maiores, quatinus ille saltem cui- 
libet nostrum respondere dignaretur: Haec“ dicit Dominus, Deus 
Israel: Pro eo, quod audisti verba voluminis et perterritum est cor 
tuum et humiliatus es coram Domino, auditis? sermonibus contra 
ıs locum istum et habitatores eius, quod videlicet fierent in stuporem 
et maledictum, et scidisti vestimenta tua et flevisti coram me, et ego 
audivi, diecit Dominus. Idecirco colligam te ad patres tuos et colli- 
geris ad sepulchrum tuum in pace, ut non videant oculi tui omnia 
mala, que inducturus sum super locum istum. — Circuite, inquit*® 
» Dominus alibi, circuite vias Hierusalem et aspicite et considerate et 
querite in plateis eius, an inveniatis virum facientem iudicium! et 
querentem fidem, et propitius ero eis. Quod si etiam: Vivit Dominus, 
dixerint, et hoc falso® iurabunt. Domine, oculi tui respiciunt fidem; 
percussisti" eos, et non doluerunt', attrivisti* eos, et renuerunt acci- 
» pere disciplinam, induraverunt facies suas supra petram et! nolue- 
runt reverti. Ego autem dixi: Forsitan pauperes sunt et stulti, igno- 
rantes viam Domini et iudicium” Dei sui. Ibo igitur ad obtimates” 
et loquar eis; ipsi enim cognoverunt viam Domini et iudicium Dei. 
Et ecce, magis hi simul confregerunt iugum, ruperunt vincula. 
» Ideirco percussit eos leo de silva, lupus ad vesperam vastavit? eos. — 
| Leo scilicet rugiens querendo, quem devoret, id est diabolus, 
a lupus et isdem, qui ob neglegentiam mercenariorum pastorum, 
vocabulo non iure possidentium, sed inlegaliter usurpantium 
rapit et dispergit oves non solum per se, sed et per membra® sibi 
s cooperantia sua vineamque Domini Sabaoth a primore vastantia. 


Et heu, quam non disconveniunt miseris talia nobis! Nos 
enim ipsi sumus estimatione®, quamvis non re, optimates, nos, 
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inguam, quos, relictis pauperibus legisque Dei penitus ignaris, 
alloquitur sermo Dominicus, nos legendo viam Dei cognoscimus, 
quam pergere declinamus, nos iudicium Dei nostri, sed nos magis 
contempnendo iugum ipsius — suave sed volentibus et onus leve 
non dedignantibus attamen ferre — quasi confregimus illud, 
rupimus vincula legis canonicae, nihil de illa curando. Ideirco 
verendum, ne* peiora nobis contingant quam illis, de quibus haec 
tunc praesentialiter dicebantur, utpote qui non solum illos, qui 
tunc loquebantur, sed ipsum contempnimus, qui non tantum per 
Ipsos eorumque sequaces, sed et per seipsum nunc nobis loquitur: 
Deum. — Peior autem multum est leo animas devorans, quam leo 
pecora lanians, lupus interimens spiritaliter homines, quam lupus 
devorans corporaliter oves, maxime si nobis hoc contingat ad 
vesperam, hoc est quando” praesentem terminabimus vitam!. 
Cuius periculi metu iter compellor arripere istud, aliorum quesi- 
turus consilium, quia in me non invenio ullum. 


Cruciant me nam non parum, fateor, ista querentem, istis 
utrumnam contemptis restet salutis alia, quod neque suspicor, 
via. Si enim, quod? canonicum est, catholica defendit ecclesia, 
catholicum se usurpative, reor, pronunciat, qui canonibus sanctis 
praesumptive repugnat, Fidem® autem, ut cantamus, catholicam* 
nisi quisque integram inviolatamque servaverit, absque dubio in 
eternum peribit. O autem concessio® firma, quod catholicus non 
sit, qui legem canonicam respuit, quodque vitam eternam consequi 
nemo nisi catholicus possit! Quod cum ita innutanter atque 
certissime constet, quid cogitare, quid possumus estimare de illo 
tam publico canonice legis, qui inter nos versatur, contemptu, 
quo non solum illa, que tam severiter sunt de® prohibita ministris 
ecclesie cohabitatione mulierum in Niceno sancita concilio®, et 
illud, quod alibi tam austere feritur, ut supra habetur, in Neo- 
cesariensi quoque non levius, quo tale quid continetur, concilio: 
Presbyter5 si confessus fuerit, quod ante ordinationem corporali 
peccato deliquerit, oblata non consecret, manens in reliquis officiis 





a) me Ln. b) a und do über der Zeile Ln. c) canonicam M. 
d) M, Ln; confessio D’Achery?, Ballerini. e) Vor cohabitatione ver- 
setzt Ballerini. 


1) Rather war damals etwa 76 Jahre alt; vgl. Monticelli 8. 19. 2) Vgl. 
Conc. Nic. c. 9, Migne 67,149; vgl. Nr. 16 o. 8. 85 Anm. 1. 3) Das 
sog. Athanasianum, ed. Hahn, $ 150, 8. 175. 4) Vgl. c. 3, Migne 67, 147. 
5) ©. 9, Migne 67, 156; vgl. Nr. 16 o. S. 85 Anm. 5. 
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propter studium bonum? Quae utique in se recognita quemlibet 
in desperationis voraginem poterant mergere, nisi fuisset prae- 
dietum: Nescit homo, utrum odio an amore dignus sit, sed omnia 
in futurum servantur incerta. Si enim, qui ante ordinationem cor- 
s poraliter se peccasse confitetur, tam haustere feritur, quid de eo, 
qui post ordinationem mechatus milies fuisse cognoscitur? De 
quibus utique quidam, licet perrari, dum videantur immunes, de 
levioribus quasi et usualiter adeo usurpatis, ut neque iam tra- 
hantur in culpam, quid dicendum, quid cogitandum, ut sunt verbi 
ı gratia ista: Episcopus, presbyter aut diaconus, qui! in seditione 
aliqua arma sumpserit, ab omni cetu Christianorum deponatur, 
et: Episcopus?, presbyter et diaconus aleae et ebrietati deserviens 
aut desinat aut deponatur, et alia huiusmodi innumera, que non 
levius quam cohabitatio mulierum et fornicatio vel adulterium, 
ıs incestuositas nature ipsi quoque adversa canonica feriuntur 
machera ? His igitur superbe neglectis, catholicus qualiter quis 
nedum appellari, saltem valeat, non video, estimari, cum, ut 
supra protuli®, in Niceno dietum legatur concilio: Quod* canoni- 
cum est, catholica defendit ecclesia. 
20 Quamvis enim, dicente Domino: Dimitte_mortuos sepelire 
mortuos suos, criminosis sibi consimiles vel defendentibus vel 
. occulentibus deponendos legaliter nemo deponat, dampnandos 
non aliquis dampnet, non ideo dampnationem per spiritum sanc- 
tum illis illatam poterunt evadere et, quos ipse Dominus fures 
» vocat et latrones, pastores ovium ipsius existere. Simoniacum 
enim quis quid perpetrans dampnationem Simonis non poterit 
evadere, nec Gietiaca* lepra carere, qui, quod fecit Gieti’, fecerit 
ipse. Ut inquiratur, inquit Dominus quasi de Iudeis solummodo 
dicens, sanguis omnium prophetarum, qui effusus est super ter- 
so ram a generatione ista a sanguine Abel iusti usque ad sanguinem 
Zacharie, filii Barachie, quem occidistis inter templum et altare, 
cum utique illi, quibus hoc dicebat, neque Abel neque Zachariam 
nec quemlibet prophetarum interfecerint, sed quia eis, qui hoc 
fecerant, in malitia similes fuerint et ideirco vindieta consimili 





a) An Stelle des G ein Loch durch Rasur entstanden M; Gieciaca M. 
b) Gieei M. 


1) Vgl. Conc. Tolet. IV c. 45, Mansi 10,630; Comcil. Meldense (845) c. 37, M@. 
Cm itul. 2, 407; zu auch Nr. 16 oben 8. 84 Anm. 9; ferner Regino 1 c. 169 

asserschleben 8 . 92). 2) Can. apostol. 42, Migne 67, 146; vgl. Nr. 16 
: S. 84 Anm. 14. 3) Vgl. oben 8. 148 Z. 19, 4) ©. 9, Migne 67, 149; 
vgl. Nr. 16 o. S. 85 Anm. 4. 
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plecti debuerint!. Colligite, inquit* etiam alibi Dominus quando- 
que dicendum, colligite primum zizania et alligate ea” fasciculos 
ad comburendum, hoc est pares in scelere in dampnatione simili 
iungite. Si ergo ita est, uti dampnatus est Maximus Cinicus?, ita 
dampnantur socii in eodem scelere ipsius, uti Photius?, ita et > 
immitatores illius, uti Constantinus Romane sedis invasor*, ita 
ipsius quilibet immitator, et sicuti eorum irrita ordinatio, ita et 
istorum neque dissimilis dampnatio*. 

Et heu fidei catholice integritas, antiqua sanctitas et vera 
quo evasisti christianitas! — Rogas? Faciamus nam eam re- ıo 
spondere quasi praesentem. Presens est enim, licet prae paucitate 
nimia lateat. Neque enim adhuc tempus illud praeteriit, quod ipse 
Dominus eidem ita loquens imposuit: Ecce ego vobiscum sum 
omnibus diebus usque ad consummationem seculi. Taceat ergo 
de se, loquatur de illa falso christianitate vocata. A sollicitudini- 
bus, ait Dominus, inquit®, et divitiis et voluptatibus vitae® euntes 
suffocantur et non referunt fructum. Quem vero fructum ? Quo 
pascerentur utique in regno celorum, incurrentes pariter altissimi 
odium; ita enim testatur et apostolus: Quicumque, inquiens, 
voluerit amicus esse saeculi huius, inimicus Dei constituitur. Quod » 
tamen, nisi ea figura prolatum intellegatur, qua per id, quod con- 
tinet, hoc, quod continetur, monstratur, quandam quasi ingra- 
titudinem eorum, que nobis contulit Deus, suadere monstratur. 
Si enim seculum, quod nostri causa fecit Deus, minime diligimus, 
quasi ingrati conditori atque largitori illius existimus. Vidits 
Deus, inquit scriptura, vidit Deus cuncta, que fecerat'‘, et erant 
valde bona. Quod igitur Deo ipsi valde bonum est visum, nobis 
quomodo esse .debet invisum ? Intelligamus ergo non illud secu- 
lum, quod mundus vocatur, hoc est celum, terram, mare et omnia, 
que in eis sunt, vel illas revolutiones temporum, propter quas » 
nostra ista vocatur seculum vita®, odio® habere quemvis debere, 
sed quod perperam in hoc agitur seculo, hoc est superfluitatis 
primum illorum ambitum, que usui nostro istud ministrat secu- 
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a) inquid Zn. b) In; in M. c) M, In; condemnatio Drucke. 
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1) Vgl. Hieronymus, Comment. in Maith. 4 c. 23 (v. 35. 36), Migne 26, 180f. 
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lum, inde voluptatem, post omnimodam viciositatem. Quic- 
quid ergo bonum Deo ipsi videtur, ut utile diligamus, quod malum, 
ut noxium odio habeamus, ut inimicitiam Dei evadere et inter 
illos, qui vere sunt Christiani, computari quogquomodo valeamus. 
s Quod tamen facere nullomodo possumus, nisi, quod canones 
sancti praecipiunt, faciamus. 


Sed ut ad me meique revertar consimiles, hoc est canonibus 
sanctis usque modo rebelles, qualiter hoc facere valemus, cum 
omnibus generaliter penitentie post lapsum sint indulta remedia, 

ıo nobis vero miserrimis ipse Dominus dicat, quod si sal, quod nos 
esse debuimus, evanuerit, ad nihil utile sit neque in sterguilini- 
um saltem? Quod* penitentiam figurari alibiita habemus: Domine, 
dimitte illam et hoc anno, usque dum fodiam circa illam et mittam 
stercora, id est foetorem criminum illius ad memoriam ipsius 
ı reducens, poenitentiam agere illam compellam, que utique nobis 
quoque infelicissimis denegatur, cum post! poenitentiam quis 
nec clericus esse lege canonica sinitur. Quid ergo, miseri, quid 
undique facimus conclusi ? Nobis incessanter clamatur: Quicum- 
que comederit de carne sacrificii, quod est Domini, et immunditia 
2» ipsius super ipsum est, peribit anima illa de populo suo; itemque: 
Homo sacerdos de semine Aaron, qui habuerit maculam, non 
offeret panes Domino nec accedat ad ministerium eius. Qualiter 
igitur, miserrimi, qualiter ab illa immunditia lavari, qualiter 
his valemus maculis ablui, qui post lavatricem criminum peni- 
s tentiam, nedum sacerdotio fungi, in clericatu saltem non permit- 
tamur’ linqui ? Esto, istud solummodo miseris obstaret immaniter 
nobis, quid de nobis estimandum commissis? Quid de his, que 
lavari, mundari et a nobis debuerant benedici, que consequenter 


Vol. Luc. 14, 
34-35 


Luc. 13,8 


Vol. Lev.7,20 
(Vers. ant.) 


Ler. 21, 17-18 


immunda noster efficit, pro dolor, tactus, Domino dicente: Quod rot. vum. 19,22 


so teligerit immundus, immundum erit? Si vero pauci fuissemus, 
quod utinam fuissemus, indignis atque repülsis Dei° gratia® qui 
nobis valerent suffici, inveniri forsitan possent, non tale fuerat 
periculum. Nunc® vero, pro nefas, cum conquerens clamet Do- 
minus dicens: Attamen hi simul omnes confregerunt iugum, rupe- 
s runt vincula, quod remedium invenit decepta, quam regere debui- 
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mus, ecclesia, cum omnes nos simul confregisse iugum, vincula 
rupisse vox conqueratur Dominica? Dicente enim Jacobo: 
Confitemini alterutrum peccata, ut salvemini, vestra,; Neocesariensi 
vero continente superius scribto* capitulo”: Presbiter! si confessus 
fuerit, quod ante ordinationem corporali‘ peccato deliquerit, oblata 
non consecret, manens in reliquis officiis propter studium bonum, 
quis missam cantet®, cum sententia ista pene omnibus oblata non 
consecrare prohibeat ? Et vide, quanta hic continetur adversitas: 
oblata enim non permitteris consecrare, si te peccasse confiteris, 
salutem non vel® consequeris‘, nisi te peccasse confitearis. Quid 
igitur de vobis faciam, fratres et conpresbiteri mei? Si peccata 
vestra non confitemini, timeo, ne non salvemini; si confitemini, 
oblata nisi contra vetitum consecratis; si contra vetitum conse- 
cratis, ignem alienum accenditis. Verendum igitur, ne quorum 
exemplum tenetis, eorum similitudine pereatis. 

Desperare itaque, vos mecum, compellerer, nisi iterum lectum 
sepius recordarer: Nescit homo, utrum odio an amore sit dignus. 
Quis enim novit, si cui nostrum sit concessum antea converti 
quam mori? Felices enim hac® lege depositi, felices expulsi, felices 
suis rebus spoliati et episcopiis? viduati, si tamen eis aliquid huic 
eveniat simile, quod Scottigenis duobus audivimus evenisse! 

Quidam? enim potentior super impotentiorem insiliens sede 
illum propria pepulit eique presedit. Erat illi' quidam pauper 
omnibus membris contractus, abeuntem qui* ita est allocutus: 
„Cui me deseris, pater ?‘“ ‚Deo‘, inquit!. „„Esne umquam rever- 
surus ?‘“ „„Non, nisi tu me reduxeris‘“, infit”. Secessit igitur, sepul- 
crum® adiens Domini. Interiecto tandem tempore, tanta luestotam, 
unde sanctus vir ille fuerat pulsus, invasit provinciam, ut vix 
usque ad decimam hominum perveniret. Sciscitatus jeiuniorum, 
letaniarum et elemosynarum instantia, respondit modo, quo ei 
placuit, Dominus eiusque invasoris confessione monstravit 
stragem illam hominum illius scelere contigisse. Reatus igitur 
sui consideratione permotus, relicto, quem invaserat, episcopio°, 





a) scripto M. bh) Dahinter ein überflüssiges est M, Ln. c) Über 
der Zeile M. d) cantat Ln. e) Fehlt M; am Rande zugesetzt Ln. 
f) Am Rande zugesetzt an Stelle eines am Ende der Zeile unvollständig geblie- 
benen conse Ln; consecrare M. g) h über der Zeile zugesetzt M. 
h) M, Ln; M nicht episcopatu wie Ballerini (vgl. dort Anm. 55) annehmen. 
i) M, Ln; illic Ballerini. k) M, Ln; -que Ballerini. l) vo Ln. 
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scopatu Ballerini. 
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abscessi tinsulamque quandam penitentiam fine tenus acturus 
introiit. Solitarius quidem manere voluerat, sed vicinorum bene- 
volentia* hunc sepius visitabat, cum repente incolis deficientibus 
maxima invasit patriam fames, que compulit liberalitatem illum 
ssanctum virum alentium aliquantulum repigrari. Trieris magna 
in litore casu restiterat. Eam ingressi, quos educabat, pueruli® 
fame cogente“ post ludum quemcumque obdormierunt. Remigio 
itaque angelico illis dormientibus ad aliud litus patrie perignote 
venitur. Cui rex eiusdem patrie circumequitans prestolatus cum 
ı amiratione maxima navim sine hominibus rectissime adventantem, 
puerulos solum in ea repperit dormientes. Expergefactos, unde 
essent, interrogat. Ut sivit® ergo illa aetas, cum de fame, quam 
vir Domini patiebatur®, ab eis fuisset edoctus, eis primum cibo 
refectis, cumbam frumento onerari precepit sicque puerulis 
ıs intus remissis et statim somno nutu Dei correptis ad aliam ripam 
nemine remigante perducitur et Dei famulus cum tota insula 
ab inediae periculo liberatur. Populus praeterea pastore frustra- 
tus suum cepit requirere‘, sed quo abisset, nullum contigerat 
nosse. Querentibus consilium affuit, qui diceret se audisse illum 
»» dieentem, quod numquam reverteretur, nisi eum ille clinicus redu- 
xisset. Inito itaque inter se consilio, de® meritis® sui confisi pontificis 
praeceperunt in nomine Domini, ut surgeret et post eum quan- 
totius festinaret. Mirum dictu, surrexit, perrexit, Ierosolimis 
eum invenit, reduxit, receptus est et in sede propria relocatus. 
2; Estimet, qui valet, expulsoris vel® expulsi, que' potiora fuerint 
merita. Ille poenitentia sua angelos ad sibi auxiliandum, immo, 
loquar ut ita, famulandum coegit, iste paraliticum medium fecit 
transcurrere mundum. Sed cum tantum valeat poenitentiae* 
perfectio*, mirum, quod clericatum forsitan, ut iste effectus fuerat, 
» sancto decreto' interdicat canonico', cum nemo dignius fieri 
clericus possit videri, quam is, cui per penitentiam sanctum con- 
tigerit fieri. Cui tale igitur aliquid vel quiddam aliud ad vindictam 
tanti pertinens” sceleris evenit aut sponte sua ipse suorum est 
ultor facinorum, de eo nil post eius dubito” finem. Cui vero nil 
s in hoc‘ seculo incommodi contigisse considero, sentiat alter de 
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Ioel 1, 17 


Mat. 24,13 


Eph.5,5 


Vgl. Ezech. 
33,12 


Ezech. 15, 2 
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illo, quod valet, ego sententie illi performidolose*® innisus, qua de 
talibus dieitur: Ducunt in bonis dies suos et in puncto ad inferna 
descendunt, illud Johannis apostoli convenire” formido: Est 
peccatum ad mortem — subaudis°: usque perdurans —, non pro 
eo dico, ut quis roget. Quare? — Quia, ut beatus exponit Gre- 5 
gorius!, wumenta in stercore suo compufrescere est carnales quosque 
in fetore luxurie vitam finire. Quod et de ceteris nil obstat sentiri 
sceleribus, quia dicente Domino, quod, qui perseveraverit in bono, 
hic salvus erit, ita econtra, qui perseverat in malis, absque dubio 
perditus erit. Et miserum me, quomodo potest esse non perditus, ıo 
de quo clamat apostolus: Hoc autem secitote intelligentes, quod 
omnis fornicator aut inmundus aut avarus, quod est idolorum ser- 
vitus, non habet hereditatem in regno Christi et Dei? Veh ergo, 
veh miseris nobis! Qui enim alii in ista sunt multitudine, nisi, 
pro dolor, huiusmodi ? Liquet enim, quod omnis coitus inlegalis 
aut fornicatio aut adulterium sit. Lex autem nulla altaris ministris 
indulget coniugia. Fornicatores vero isti, inmundi vel® avari 
nulli sunt alii, nisi quibus evenit in eisdem flagitiis mori, Domino 
misericorditer promittente®: Quacumque hora peccator conversus 
fuerit et ingemuerit, salvus erit. Ecce consilium, ecce remedium » 
vestrum! Utinam tam facile existeret nostrum! De nobis enim 
Hiezechielem prophetam quasi requirendo Dominus alloquitur 
dicens: Fili hominis, quid fiet de‘ ligno® vitis, et cetera, quibus 
nil terribilius estimare valet, qui, quod Gregorius? inde® sentiat, 
novit. 5 
Quid igitur faciemus ? Oratiundulam' quandam in psalteriis 
inveni quibusdam, quam si cotidie Domino funderemus et co- 
operando impetrare, ut exaudiri mereremur, pro viribus studere- 
mus, profuisse nobis aliquid fideremus“. Est autem huiusmodi: 
Salva? nos, omnipotens Deus, et per merita et intercessionem sanctg » 
Dei genitricis Marie omniumque sanctorum esto nobis propitius et 
clemens concessaque venia praeteritorum da nobis deinceps velle, 
posse et perficere, quae tibi placent et nobis expediunt, da nobis in 
tribulatione solatium, in persecutione auzxilium, in omni temp- 
tatione virtutem, da nobis de praeteritis veniam, de praesentibus = 


Be 


5 





a) formidolose Ln. b) ni über der Zeile Ln. c) M, Ln; subaudi 


D’ Achery?, Ballerini. -d) Radiert M. e) promitente Ln. f) Fehlt 
Ln. g) ligni M. h) M, In; indesinenter Drucke. i) Oration- 
culam Ln. k) M, In; vgl. Ballerini Anm. 67. 

1) Homil. in evangel. I, 10, 6, Migne 76, 1113. 2) Vgl. Moral. 12 c. 4,5, 


Migne 75, 988. 3) Nicht ermittelt. 
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quoque malis emendationem atque de futuris largiri nobis dignare 
custodiam. Per*. | 
Sed quid iterum agimus, fratres? Ecce nam contrarietas 
maxima rursum. Clamatur enim nobis, clamatur”: Qui avertit 
saurem suam, ne audiat legem, oratio eius erit execrabilis. Quanta 
autem hic sit inter nos, hinc paret, aversio® legis, ut, cum ex- 
probrando quondam Dominus dixerit: Et erit sicut populus, sic 
sacerdos, nunc peiores multum sint sacerdotes“ nostri, pro dolor, 
quam populares. 

10 Tanta ergo interceptus consilii difficultate, consultores® 
coactus requirere, nusquam dum nullum inveniam, pergere, ut 
dixi!, satago Romam. Prosperet Dei pietas intentionem in hoc 
misericorditer meam. Plurimos vero vestrum compererim dum 
inde letari, quasi non debeam istuc umquam reverti, monere vos 

ıs necessarium duco, ut mihi et vobis communem hanc noveritis 
fore omnimodis sortem; videlicet ut, si istic praefinitum mihi 
est mori, non possim illuc omnino defungi, si’vos illic vero debetis 
tempus concessum finire, hie nullomodo terminum vitae possitis" 
habere. Cuiuscumque modi erga me vero animi sitis, commendo 

20 vos custodie® divine®, discendi amore coactus hinc abiens, pietatis. 


27. 
Rather an den Bischof Martin (III. von Ferrara): bittet ihn, von 


simonistischen und unkanonischen Weihen abzulassen. 
(Verona 1. Dezember 967). 


Handschriften: Clm. 6340 Bl. 76—76’, 10.Jh. (=M); Laon 274 Bl. 99’, 10. Jh. 
25 (= In). 

Drucke: D’Achery, Spicilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 241f.; 1 (3. Aufl.) 371 

(aus Ln); Ballerini, Ratherii opera S. 556f. (aus Ln, M ); Migne 136, 67öf. — 

Reg.: Vogel Nr. 24; Cipolla Nr. 13k; Monticelli Nr. 54. 


Domino Martino? venerabili coepiscopo Ratherius peccator*. 





a) M, Ln,; Abkürzung des Schlusses der Benediktion (Per Dominum nostrum). 


b) M, In; fehlt den Drucken. c) adversio Ln. d) Fehlt hier und 
folgt hinter dolor M. e) consultares Ln. f) positis Ln. g) custo- 
die M. h) divine M. 


27. a) Ln hat auf Bl. 99: Epistula Martino Ferrariensi directa; M hat am 
oberen Rand von Bl. 76 von späterer Hand: Epistola contra simoniacos 


episcopos. 


1) Vgl. o. 8. 138 Z. 27— 8. 139 Z. 3, S. 139 Z.26 — S. 140 Z.2. 2) Bischof 
von Ferrara, vgl. Anm. a. Vogel 2, 97—105 weist nach, daß es sich um Martin II. 
handelt (955—966 belegt), und setzt den Brief in den Advent 963. Doch sind seine 
Argumente gegen Martin III. (967—970), Existenz durch Schwartz, Bis- 


Prov.28,9 


03.4,9 
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Le Dum apostolus praecipiat seniorem obsecrari, prohibeat 
| increpari, compellente, qua vos diligo, caritate, celare vobis homi- 
cidale computo, quantum vobis ecclesiae* vestrae® filii detrahant, 
praecipue vero de ordinationibus puerorum illicitis, adicientes” 

quod etiam pro praecio eas, quod Simoniacum et a sanctis canoni- 

bus anathemate est dampnatum perpetuo!, faciatis. Unde ut 

filius patrem, ut° servus dominum, silicernium® senex® obsecro, ut 

reminiscentes, quod hodie? specialius mihi et vobis est lectum, 

rom.13.11 hoc est: Scientes quia hora est iam nos de somno surgere, apostolici 

1. Tim.5,22 illius ad 'Timotheum recordari non neglegatis praecepti: Manus 

Act.s,20 nemini cito imposueris, Petri quoque Simoni® dicentis: Pecunia 

tua tecum sit in perditione, multorumque dicentium: Et? qui dat 

Vgl. Rom. 15,11 et qui accipit, anathema sit. Exurgatis a somno contemptus tam 

publici‘ canonum tandem aliquando et a talibus cessetis® ordi- 

voran, mationibus, queso. Forsitan ille, qui dixit: Peccasti, quiesce, et ı5 
Zach. 1,3 comvertimini ad me etegorevertar ad vos, serotinam hanc vestram non 
en ss 1, despiciet reversionem, cum sit pius et misericors et nolit mortem 
peccatoris, sed ut convertatur et vivat. Noveritis sane nullos vos 
exinde amplius vituperare quam illos, quos taliter ordinastis 


vel quorum rogatibus hoc" idem fecistis. 20 


De 


0 


28. 
Rather an die aufständischen Kleriker seiner Diözese: mahnt sie, 


von ihren Umtrieben abzulassen und auf die Entscheidung durch 


einen bald erwarteten kaiserlichen Missus zu warten. 
(Verona Advent 967). 








a) ecclesie vestre Ln. b) te über der Zeile nachgetragen M. c) Fehlt Ln. 


d) Korr. aus silicornium sonex Ln. e) Symoni Ln. f) Korr. aus 
publice Ln. g) cesetis M. h) o aus a korr. Ln. 


tümer Reichsitaliens 8. 172 in dieser Zeit erwiesen ist, nicht stichhaltig. Simo- 
nistische Weihen neuer Kleriker sind gerade kurze Zeit nach der Neueinsetzung 
eines Bischofs durchaus wahrscheinlich, um Günstlinge zu fördern und die Kosten 
der Wahl zu decken. Martin III. kann so gut wie Martın II. ein Greis gewesen 
sein, was wegen Rathers Phrase silicernium senex obsecro notwendig ist, zumal 
er schon im dritten Jahr seiner Herrschaft stirbt. Leo (970—982 [999?]) läßt 
sich nicht kurzerhand aus der Liste der Bischöfe streichen, wie Vogel 2, 102 vor- 
schlägt. Für die Wahl eines Greises zum Bischof bietet aber Rather selbst im Jahre 
961 das beste Beispiel. Schließlich spricht auch die Stellung des Briefes in den beiden 
Hss. zwischen Nr. 26 (966) und Nr. 29 (968) für ein späteres Datum. Wir setzen 
den Brief darum mit den Ballerini, Vita Ratherii c. 126 in den Advent (der 
durch Zitierung der Lektion feststeht; vgl. S. 156 Anm. 2) des Jahres 967. 


1) Vgl. Conc. Chalcedon. c. 2, Migne 67, 171; Conecil. Turon. (a.567) c.28, MG. 
Concil. Merov. 1, 135. 2) Die Lektion weist auf den ersten Adventsonntag, 
also den 1. Dezember 967. 3) Conc. Gangrens. c. 8, Migne 67, 158. 
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Handschrift: Laon 274 Bl. 124’—126, 10.Jh. (= In). 

Drucke: D’Achery, Spicilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 233ff.; 1 (3. Aufl.) 368f.; 

Ballerini, Ratherii opera S. 479—484; Migne 136, 613—618. — Reg.: Vogel 

Nr. 42; Cipolla Nr. 68aa; Monticelli Nr. 55. 

5 Ratherius Veronensium episcopus clericis sibi rebellibus®. 

Nocturnali! dum intenderem lectioni, huiusmodi nobis non 
disconvenientia et utinam venialiter contigit audivisse: Populus 
ad iracundiam provocans est, et filii mendaces, filii nolentes audire 
legem Dei, qui dicunt videntibus: Nolite videre; et aspicientibus: 

ıo Nolite aspicere nobis ea, que recta sunt. Loguimini nobis placentia, 
videte nobis errores. Auferte a me viam, declinate a me semitam, 
cesset a facie nostra sanctus Israel. 

Quod dum cum his contulissem, que” ceteris’ et in eodem 
audieram prophetis, psalmis, hymnis et canticis spiritualibus, 

ı que vos iactatis aliis Italie ecclesiis frequentare melius, cumque 
sermone Domini, quo prophete a se consonans misso°, aucto- 
ribus in hoc ita loquitur vestris: Populus hic labiis me hono- 
rat, cor autem illorum longe est a me. In vanum enim® me colunt, 
tenentes doctrinas et precepta hominum; cum apostolo quoque di- 

» cente: Erit tempus, cum sanam doctrinam non sustinebunt, sed ad 
sua desideria coacervabunt sibi magistros prurientes auribus et*® 
veritate quidem auditum avertent, ad fabulas autem convertentur, 
compulsus sum miserrimus, heu dolor, nos populum Dominum ad 
iracundiam provocantem intelligere, non ignarus apostolum, 

3 quecumque scripta sunt, ad nostram doctrinam scripta veracissime 
testatum fuisse. 

Filii enim nolentes audire legem Dei, qui aptius, pace quod 
dixerim vestra, valent intellegi quam illi, qui cum canonici affec- 
tent vocari et de stipe canonicis delegata incessanter conque- 

» rantur, in tantum recusant esse canonici, ut consuetudinibus 
malignorum solummodo innitentes‘, nil quod canones sanciunt® 
sancti, nedum legere vel facere, tolerent saltem audire, eisdem 
pene® verbis dicentes videntibus, eorum utique periculum anima- 
rum cernentibus: Nolite videre, et aspicientibus pravitatem 





28. a) Im Index von Ln Bl. 1 steht als Titel: Ratherii sermo clericis suis sibi 
rebellibus; die Überschrift der Ballerini ist willkürlich. b) Ln; ceteris, 
quae Ballerini. c) Korr. aus mis Ln; meis D’Achery. d) Fehlt 
D’Achery und Ballerini. e) Dahinter a ergänzen D’Achery und Ballerini. 
f) innitententes verschrieben Ln. “ g) Korr. aus saciunt Ln. h) Fehlt 
D’Achery®? und Ballerini. 


1) Zum Datum vgi. Ballerini, Vita Ratherii c. 125 und 8. 479 Anm. 1; Vogel 1, 
387f.; 2, 60; Monticelli 8. 2737. 


Is. 30, 9-11 


Vgl.Col.3,16 


Marc.7,6-7 


2. Tim. 4, 3-4 


I18.30,9 


Rom .l15,4 


Is.30, 9 


Is. 30, 10-12 
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ipsorum: Nolite aspicere. Nobis que recta sunt loquimini, id est, 
non que vere* sunt, sed que nobis recta videntur. Nobis, non Deo 
placentia dicite. Videte nobis errores, hoc est, sinite nos nostris 
inventionibus atque antecessorum nostrorum malignis consuetudi- 
1.14,6 nibus decipi. Auferte a me viam, utique illum, qui dieit: Ego sum 5 
vor. mr 1, via. Declinate semitam, angustam® scilicet atque arctam viam du- 
1.530,11 centem ad vitam. Cesset a facie nostra sanctus Israel; id est, 
desinat nos inquietare sanctitatem suam nobis sequendam pro- 
ponens sanctus, visionem vere ac sempiterne pacis demonstrans, 
' et Dominicus, quem nobis ingeris, sermo. 10 
Vgl. Eceli. 16,1 Quid vero‘°, filii, super quibus monemur divinitus non letari, 
si multiplicemini, quid, inquam, erit, si audito misericordissimi 
1.30, Dei promisso, dicentis: Si revertamini et quiescatis, salvi eritis. 
11.30,18 In silentio et in spe erit fortitudo vestra, atque post pauca: Expectat 
Dominus, ut misereatur vestri, parvipenditis illud, moribus utique :: 
1.30, etsi non verbis respondentes: Neguaguam, sed ad equos fugiemus — 
quos utique potentes quoslibet, quorum patrocinüs fisi ecclesiasti- 
cam tam nullipenditis disciplinam, nil obstat intellegi auctoritate 
pape Gregorii! — etiam ad litteram vobis Dominum respondere 
1.30,16 contigerit: Ideo fugietis. Et super veloces ascendemus. Ideo veloces? 
erunt, qui sequentur® vos, vindicans immanitatem rebellionis utique 
vestre temporaliter, ne dampnet vos, ut formidare non desinimus, 
aeternaliter, quid, inguam, misericordissimi Dei evidens magni- 
tudo et iuste retributionis maxima levigatio ? 
Ephes. 5,1 Hac itaque de causa apostolo conivens‘ dicenti: Estote 
Vol.Iw.ıs.ıs imitatores Dei, sicut filii carissimi, quos ille misericorditer, 
ut opto®, expectat, non ausus crudeliter insequi, spe forsitan 
licet inani conversionem mihi pollicens vestram, cum proposuis- 
sem. vos uti rebelles non modo vilissimo mihi, sed et incompara- 
bilis potentie cesari?, immo formidabilis omnipotentie Dei", ut ® 
et legaliter et imperialiter sancitum est?, ab ecclesia, ex qua me 


5 








a) Ln; vera korr. D’Achery. © b) angustiam Ln. c) vere Ln; korr. 
Ballerini. d) Ln; velociores korr. Ballerininach dem Bibeltext. e) Ln; 
persequentur korr. Ballerini nach dem Bibeltext. f) In; conveniens 
Ballerini. g) Ln; puto D’Achery, Ballerini. h) Ln; Deo D’Achery?, 
Ballerini. 


1) Vgl. Moral. 31 c. 24, 43, Migne 76, 596f. 2) Otto I. 3) Durch 
DO. I. 348 (967 Nov. 5) 8. 475 Z. 14—17: si quis eum zur ne ut usque nunc 
presumpserit inquietare aut rebellis ei existere vel deo [= de eo] contradixerit, 
quod suum ministerium est exibere, si clericus est, omnibus que habet in 
potestatem ipsius reddactis de ecclesia usque ad satisfactionem legi- 
timam atque condignam pellatur.... 
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iam quater extrusistis!, extrudere, pepercit animus diploide vos 
confusionis induere. Quod fecissem utique, si vos et* excommuni- 
cando dampnassem, ut meremini, aeternaliter et accusando’ 
apud aures tremendissimi imperatoris, ut facere, minime misso 

sex parte mea legato?, neglexi, illud vobis curassem praeparare, 
quod si contigerit, promptum erit vidisse. 

Sensu igitur illo, quo dietum est: Qui nocet‘, noceat adhuc, 
quicquid providentia Dei mihi vobis inferre vel voluerit vel per- 
miserit, eius maiestati committens, do vobis licentiam, in quacum- 

ıo que huius diocesis ecclesia vobis placuerit, Domino serviendi, 
donec annuente Deo missus piissimi cesaris veniat? et, que man- 
davi, auditis cumque his, que vos de me ipsius imperialibus inno- 
tuistis auribus, collatis, ei ut fuerit libitum referat et quod mihi 
sit agendum decernat. 

15 Quod vero cum vestri quibusdam id agere devito, non con- 
temptu fraternitatis facio, sed rustico illo monitus exemplo, 
quo dicitur: Quod* oculus non videt, cor non dolet, videtur quedam 
et pernecessaria doloris fore levigatio, si eis non visis, qui mihi 
tanta mala fecerunt et facere non desinunt, absit aliquantisper 

» malorum ipsorum recordatio, dum auctores eorundem quantu- 
lacumque obnubit oblivio. 


29. 


(Rather) an Ambrosius, (den Kanzler der italienischen Kanzlei 
Ottos I.): legt die Gründe dar, die zum Konflikt zwischen ihm und 


seinem Klerus führten. (Verona Mitte April 968). 
25 Handschriften: Clm. 6340 Bl. 76’—79, 10. Jh. (= M'), enthält nur den ersten 
au „(die u. 8. 164 Z. 25 vgl. dort Anm. e); Laon 274 Bl. 99’—109, 10. Jh. 
= In). 


Drucke: D’Achery. Spicilegium 2 (1.u.2. Aufl.) 217—225 (= D); 1 (3. Aufl.) 
363—366 (= D!); Ballerini, Ratherii opera S. 485—498 (= B); Migne 136, 
30 617—630. — Reg.: Vogel Nr. 43; Cipolla Nr. 68bb; Monticelli Nr. 57. 





a) Über der Zeile zugesetzt Ln; fehlt D’Achery, Ballerini. b) Ln; excusando 
D’Achery; vgl. Ballerini S. 482 Anm. 9. c) noceat Ln. 


1) Rather zählt hier wahrscheinlich seinen Mißerfolg vom Jahre 951 mit; vgl. Ballerini 
8.441 Anm. 14; dagegen Nr. 26 oben 8. 142 Anm. 1 und Nr. 29 unten 8. 160 Anm. 2. 
2) Rather hat von sıch aus keinen Gesandten zum Kaiser geschickt, aber doch wohl ein 
Schreiben; vgl. unten Z. 11—12: et, que mandavi, auditis ... 3) Missus 
wurde dann Graf Nanno von Verona, der am 30. Juni über den Streit zu Ungunsten 
Rathers entschied; vgl. Nr. 33 unten 8. 185 Anm. 7u.8. 4) Sprichwörtliche 
u in dieser Formulierung zit. bei E. Voigt, Fecunda Ratis (1889) 8. 43 
zu 179. 


Vol. Ps. 108, 29 


4Apoc. 22,11 














14-16 
Vgl. Mat. 10,4 
Ioh. 12, 4-6 







Vgl. Mat.27,5 
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„Maximam‘!, aiunt, „inter episcopum et clericos Verone 
conflatam his diebus discordiam‘‘. Sed qui aiunt? Nimirum 
illi, qui, ex quo coeperit conflari, sunt prorsus ignari. Ut, verbi 


ve gratia, utique illi, qui putant Iudam tunc primum perisse, quando 


miser Dominum vendidit, cum iam olim cum apostolis corpore 
constitutus perierit, quando scilicet avaritie inebriatus veneno 
tamdiu non destitit lucrum sitire, donec miserrimo ad laqueum 
contingeret pervenire. ‚„‚Diebus‘‘, inguiunt, „istis‘‘ non per omnia 
falsum, sed ostensione quam actione potius verum. Monstrato 
quippe, quid sit discordia, numquam inter me et illos probabitur 
fuisse concordia, prodente praesertim hoc traditione, qua me hinc 
iam pepulerunt, trifaria®. Eadem® namque velle atque nolle, ea 
demum amicitia, si juxta illum, qui hoc primitus dixit, est firma, 
vel si iuxta alium* humanae amicitiae pares animos et non dissi- 
miles expetunt adeo voluntates*, ut nunquam diversitas morum 
ad firmam possit pervenire concordiam, nunquam’” vel apud me 
vel apud illos stabilitatem amicitia semper contraria cupiens obti- 
nere ut non valuit nostra, ita quoque nequibit‘, cum illi semper 
consuetudinem antecessorum pontificibus suis incessanter rebel- 
lium sanctis et a Deo decretis® praetulerint canonibus, ego sanctos 
et a Deo decretos canones a diabolo inventis praeferendos puta- 
verim usibus®. Prohibitas enim in Nicena sinodo® mulieres tam 
consuetudinaliter tamque publice habere, tam parvipensa Dei et 
hominum reverentia, ipso quoque timore gehenne in tantum post- 


29. a) Korr. aus voluntatis Ln; voluntatis M. b) unquam M. 
c) nequihit M. d) cretis M. 


1) Ohne Adresse; der Titel lautet in M, Ln und im Inhaltsverzeichnis von Ln auf 
Bl. 1: De discordia inter ipsum et clericos. Die Schrift war gerichtet an Ambrosius, 
den italienischen Kanzler I. und späteren Bischof von Bergamo (nach Dezember 
970), wie aus der direkten Anrede unten 8. 168 Z. 4 zu erschließen ist. Ihm 
übersandte Rather auch das Judicatum (vgl. Weigle, Quell. u. Forsch. 29, 25 
Anm. 6 und ebd. 28, 14ff.), den Klagebrief (Nr. 33, vgl. u. 8. 183 Anm. 1) und wahr- 
scheinlich die Qualitatis coniectura (vgl. Ballerini S. 495 Anm. 30; Vogel 1,337). 
Über Ambrosius vgl. Schwartz, Bistümer Reichsitaliens 8. 99f. — Zur Datierung 
und zum Inhalt vgl. Ballerini, Vita Ratherii c. 127 und S. 485 Anm. 1 und 8. 489 
Anm. 10; Vogel 1, 388—392; 2,33—38, 60f.; Monticelli 8.275—279; Weigle, Quell. 


u. Forsch. 28, 10—15. 2) Gemeint sind die drei Abdankungen 934, 948 und 
965; vgl. auch Nr. 28 oben 8. 159 Anm. I und Nr. 26 oben S. 142 Anm. 1. 
3) Sallust, Catil. 20, 4. 4) Angelehnt an Cicero, Laelius de amicitia $$ 20, 


61, 74; vgl. auch Ambrosius, De officiis ministrorum 3 c. 22, 132— 136, Migne 16, 
192f.: Inter dispares enim mores non potest esse amicitia; Augustinus, De 
amicitia c. 15, Migne 40, 839; vgl. z. T. wörtlich Nr. 16 o. 8. 87 Z. 18—21. 
5) Vgl. Rather, Sermo 6, De octavis paschae c. 4 ( Ballerini 8. 618 E). 6) Vgl. 
dort c. 3, Migne 67,147. 










20 
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habito, ut putent adeo fieri non modo licere, sed etiam oportere, 
ut nemo hoc facere devitans videatur eis pessimo illo, quod aposto- 
lus in epistola ad Romanos memorat, scelere posse carere, non 
tibi videtur diabolum invenisse!? Et o sancta et inmaculata 
s virginum pudicitia, quam et tu nusquam, si hoc verum est, apud® 
perditos® vero* sine infamia es! Quam perdita tonsoratorum 
universitas tota”, si nemo in eis, qui non aut adulter aut sit 
arsenoquita?! Adulter enim omnis*® est, qui contra canones uxo- 
rius est. Quis ergo clericus est ? Adulter enim clericus nullo modo, 
ı ille alter multo minus est. Si enim clericus®? ideo dicitur, quod 
de sorte sit Domini, quod, rogo, consortium aliquis potest habere 
cum Domino, in unoquovis istorum permanens flagitio? Veh 
insuper Christianorum generalitati, si iuxta estimationem isto- 
rum nemo possit inter eos inveniri, qui non sit aut ypocrita cum 
ıs pharisaeis® aut publicanus cum ethnicis! Publicanus enim est, 
qui adulter publice est, ypocrita est, qui sub pallio religionis irreligio- 
sissimus, sub clamide castitatis incestus, sub pretextu iustitie 
iniquissimus est. Ideo vero superlativo contra istum comparatio- 
nis invehor‘ gradu, quia non semel recolo lectum: Simulatores et 
» callidi provocant iram Dei. Hoc ita se habente, cum ypocrisia et 
incestuositas longe praecellant alia in scelere crimina, eo cetera 
sunt graviora quo magis publica: illa enim solos interficiunt 
operatores, ista et operatores necant et consideratoribus nocent. 
Quia enim non habent latentia peccata iudicium, de manifestis 
5 lJoqui omnibus conceditur, de absconditis nulli. Si enim, ut iam 
contingere potuit, quis cum pecude quolibet in angulo solo Deo 
coeat cernente, tu per suspicionem tantum inde eum vituperas, 
ut facere poteras utique, si vidisses, quid agis, nisi, quod solius 
Dei® est, tibi usurpas? Quis autem non valet de aliquo, quod 
» volet, confingere ? Et o quam ex se alios conatur metiri, qui non 
putat alios alterius modi posse existere, nisi cuius est ipse, 
rustico® illo non ei disconveniente nimirum proverbio: Qui* fuit 
in furno, pares suos inibi querit®! 


a) Fehlt M; vgl. Ballerini S. 486 Anm. 4. b) totam Ln. c) M, Ln; nobis 
DB. d) Christiano morum In. e) phariseis M. f) inveor Ln. 
g) Über der Zeile Ln. h) rustico — querit fehlt M; vgl. unten S. 163 Anm. ce. 


1) Die Kleriker behaupten, die Weiber zu nehmen, um der widernatürlichen Un- 
zucht zu entgehen, welche Paulus als das schlimmste Verbrechen bezeichnete. 
2) Vgl. Gloss. 2, 246, 2 ägoevoxotrns = masculorum concubitor; vgl. auch Ps.- 

Ord. Roman. 8 c. 2,5, Migne 78, 1001. 3) Vgl. Isidor, Etymol. 7 c. 12,1; vgl. 
auch Hieronymus, epist. 52, 5 CSEL. 54, 421. 4) Vgl. K. F. Wander, 
Deutsches Sprichwörter-Lexikon 3, 1116 Nr. 33. 
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Vgl. Rom. 1,27 


Vol. Luc. 18, 
10-13 


lob 36, 13 
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Et ista quidem omnia facere vel loqui per usum, contra pasto- 
res rebellare per usum, quod generaliter omnibus est clericis dele- 
gatum, ita inequaliter et per massaritias dividere, ut quidam 
illorum inde fiant ex pauperrimis locupletissimi, quidam medio- 
criter, quidam pene nihil ex eo accipiant omnino, per usum!, et 
consuetudinem illorum, quos iamdiu detinet baratrum, tenere* 
per* usum*, ad postremum omnia iura tam divina quam humana 
praevaricari per usum, non tibi a diabolo videtur inventum ? 
Quod vero scribtum” invenitur in lege Moysi et prophetis et 
psalmis, quod in evangelio, actibus et praedicationibus aposto- 
lorum, decretalibus pontificum et constitutionibus canonum, non 
rursum a Deo tibi elucet inspiratum ? Nihil vero in istis, quod 
eorum iam nominatis congruat consuetudinibus, dum nequeas 
invenire‘, qua eos iudicas vivere lege? Inter prohibentem igitur 
talia, et si prohibere non audet, saltem reprehendentem ac vitu- 
perantem et facientes talia que potest esse concordia, praesertim 
cum Dominus sub appellatione gladii, ipsam ut mitteret, venisse se 
asserat, discordiam ? Ait enim — notum est, apertum est — ait: 

Ma. 10,54-5 Nolite arbitrari, quia venerim mittere pacem in terram®. Non veni 
pacem mittere, sed gladium. Veni enim separare hominem adversus % 
patrem suum et filiam adversus matrem suam et nurum adversus 

Mich.7,6 SOCruUm suam, et, quod iam per prophetam dixerat, inimici hominis 
domestici eius. Quare autem inimici hominis eius sint maxime do- 
mestici, est ratio evidens: quia videlicet, cum quidam unis clau- 
dantur parietibus, contrariis® a se divisi‘ sunt moribus. Evenit 
enim sepe, ut maritus sobrius, uxor sit ebriosa, ille mansuetus, 
illa iracunda, sed iste Dei timore, illa propria voluntate, iste Deo 
inspirante, illa diabolo instigante. Que ergo inter tales concordia, 
que pax, que esse potest amicitia, nolente isto, quod desiderat illa, 
cum ab ipso Deo huiusmodi processerit rixa ? Ipse enim mansuetu- % 
"has dinem precepit, iracundiam prohibuit nullique alteri assensum® 
Rom.1,32 jn malum praebere per apostolum ita dicendo® concessit: Non 
solum qui faciunt, sed etiam qui consentiunt facientibus, digni sunt 
morte. 





a) M, In; fehlt D, D!, B. b) So M. c) Korr. aus inveniri Ln. 
d) terra Ln. e) Dahinter et D!, B. f) Ln, M; diversis D, D!, B. 
g) asensum M. h) Zn, M; dicentem B. 


1) Gemeint ist die ungleiche Verteilung des Kapitelgutes, worüber Rather im zweiten 
Teil des Briefes eingehend handelt; vgl. unten 8. 165ff.; vgl. auch Rather, 
Sermo 6, De octavis paschae c. 4, Ballerini 8. 618 E. 
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Te ergo contra legem Deifaciente!, ego, qui ad te corrigendum 

a Deo sum institutus, non debeo saltem latrare? Te consuetudi- 
nem illorum, quos infernus sine dubio detinet, statutis illorum, 
qui cum Deo in celis* consistunt, praeferente, ego neque ausus 
ssim saltem muttire’? Quid ergo faciam, dum cum quibusdam 
miseris mihi te quoque dicetur praesente: Non ascendistis ex 
adverso neque opposuistis murum pro domo Israel, ut staretis in 
proelio in die Domini, et: Probavi te ad aquas contradictionis ? 
Poteritne mihi amicitia tua illic aliquid prodesse, qui nunc tecum 
ıo mihi suades pacem habere, ut cum aliis valeam dicere: Pepigimus 
foedus cum morte et cum inferno fecimus pactum, cum° iuxta illius 
doctoris sanctissimi dietum? tutius sit homini inimiecitias diaboli 
meruisse quam pacem, cum non desinat per te iniquitas iustitie 
repugnare, cecitas luci, mendacium veritati resistere®? Te contra 
ıs Dominum ita dum videam rebellare, ut ne, quod tibi mandavit, 
digneris saltem audire, sed Iudaico ritu mandata Dei relinquere, 
hominum traditiones et usum tam obstinanter tenere, ut de te 
possit dietum haberi: Peccatum Iude scribtum est in ungue ada- 
mantino, obliviscine me suades umquam dietum audisse: Si non 
»o annuntiaveris iniquo iniquitatem suam, sanguinem eius de manu 
tua requiram, et: Veh, qui dicitis bonum malum et malum bonum, 
et: Dimitte mortuos sepelire mortuos suos, et: I mpio praebes auili- 
um et his, qui oderunt Deum, amicitia iungeris, et infinita inde 
divine comminationis tonitrua ? Legi in quodam beati Columbani 
» libro® idem officium habere in ecclesia sacerdotem, quod possidet 
in corpore hominis stomachus, qui scilicet acceptum excoquens cibum 
ministrat eum omnibus membris‘, quorum unumquodque ita in 
suam comvertit illud® naturam, ut quod suscipit iecur fiat sanguis, 
quod suscipit fel fiat bilis, quod descendit in pulmones efficiat 
» flecmata'. Hoc igitur exemplo si forte contingat, ut quibusdam 
audientibus prosit ad vitam, quod alicubi loquor, pluribus suseitet 
iracundiam, ut, verbi gratia, senserat ille, qui dixit: Sicut acetum 
in nitro, sic qui cantat carmina cordi pessimo, debueratne propter 
illorum formidinem saltem unus eorum neglegi, cui, quod dicitur, 





a) celo M. b) mutire M. c) cum — resistere fehlt M ; vgl. oben S.161 
Anm. h. d) menbris Ln. e) Zn, M; illum B. f) M, In für 
phlegmata. 


1) Ambrosius hat sich nach Rathers Ansicht dadurch, daß er ihn wegen seines 
scharfen Vorgehens gegen die pflichtvergessenen und zuchtlosen Kleriker tadelte, auf 
deren Seite gestellt und mitschuldig gemacht; vgl. o. 8. 175 Z. 4f.; u. 8. 164 2.6. 
2) Nicht ermittelt. 3) Bei Columban nicht ermittelt; vgl. Schwark 8. 18; 
vielleicht ist aber eine Hs. des Klosters Bobbio gemeint. 


11* 





Eiech.13,5 


Ps.80,8 


Vgl. Marc.7,8 


ler. 17,1 


Vgl. Ezech. 3, 18 


Is. 5, 20 


Mat. 8,22 
2. Paral. 19,2 


Pror. 25,20 








Eısch.2, 6 


Lue. 9, 26 


Mat. 17, 24-26 


Mat. 15,12 


ebd. 15,14 
ebd. 
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ad salutem proficere posset? Et ubi esset, quod lezechieli* a 
Domino dicitur ita: Fili hominis, verba illorum ne timeas et vultus 
illorum ne formides, quia domus exasperans est, ubi dicentis: 
Qui me erubuerit et meos sermones, et hunc filius hominis eru- 
bescet, cum venerit in gloria sua et patris et sanctorum angelorum? 5 

Quod si mihi opponas scandalum ecclesiae debere vitari, 
non contradico!. Oppono tibi tamen duo evangelii loca; unum 
scilicet, ubi Dominus Petro dixisse refertur: Simon, reges terre a 
quibus accipiunt tributum, ab alienis, an a filiis? Illo respondente: 
Ab alienis; — Ergo liberi sunt, ait, filii, sed ne forte scandalizemus ıo 
eos, vade ad mare et mitte hamum” et eum piscem, qui primus 
ascenderit, tolle et aperto ore illius invenies staterem; illum sumens 
da eis pro me et te; alium, ubi dicente eodem cum ceteris Petro 
ad Dominum: Scis, quia pharisaei audito verbo scandalizati 
sunt? non curandum de huiusmodi monstrans scandalo dixit: ı 
Sinite illos — subaudis°: scandalizari! Quare? Subiungit cau- 
sam et ait: ('eci sunt et? duces cecorum. Cecus autem si ceco ducatum 
prestet, ambo in foveam cadent, quasi utique dixisset: Quia et ipsi 
ceci sunt et aliis cecis in perditionis foveam cadendi praestant 
ducatum, non curandum de illorum scandalo. Melius est enim » 
iuxta quendam?, ut scandalum oriatur quam veritas relinqguatur, 
quia, etiamsi propter illos veritatis relinguatur assertio, non 
propterea meliorabuntur, sed, ut ceperunt, in perditionis prae- 
scito illis ab initio ruituri deteriorabuntur miseri baratro. 

Et ista quidem ut sufficiant, querendum*®, unde ista tamen % 
exorta sit inter nos modo discordia. Sed si quis advertat, quod 
superius est! prolatum de Iuda°®, non modo exortam hanc videbit 
discordiam, sed a tempore ordinationis mee nunguam inter nos 
extitisse concordiam, quod mille probabunt indicia, si quis memi- 
nisse valebit, qualia mihi iam acciderunt vel® quanta. Licet nunc % 
fiducia imperialis praesentie et sinodi adunande in propatulo 
sit designata®, est tamen occasio huiusmodi rixandi nobis, quod 


a) Ezechiel M. b) amum Zn. c) M, Im; subaudi D1,B. 
d) Fehlt Ln. e) Dahinter endet M (Bl. 79’). f) Fehlt D,D\, B. 
g) Ln; fehlt D,D!; et B. 


1) Ambrosius hat ihn dazu ermahnt; vgl. Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 10f. und 
oben S. 163 Anm. 1. 2) Vgl. Gregor, Homil. in Ezech. 1,7 c. 5, Migne 76, 
842. 3) Vgl. oben 8. 160 Z. 3— 12; das Folgende vgl. mit Rather, Sermo 6, De 
octavis paschae c. 4 ( Ballerini 8. 618 D). 4) Gemeint ist die Reichsversamm- 
lung in Verona im Oktober 967 (vgl. Köpke-Dümmler 8. 425f.), auf der Rather dem 
Kaiser seinen Streit mit dem Klerus vorgetragen haben muß. Denn das DO. I. 348 
vom 5. Nov. 967 nimmt den Bischof ausdrücklich gegen die feindseligen Kleriker 
in Schutz und verleiht ihm weitgehende Strafbefugnis. 
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scilicet eis manifestaverim* ! ista, non vi tamen eos ad ea sequenda 
compellens, sed ratione perpendenda suadens: 


In? canonibus apostolorum cap. XXXVIIII legitur ....... 


si ae a ML ED EZ ww 7 SE DE EEE EEE KEN EEE HF SHE SU U II DE IE TE m oe 


Eat igitur, qui volet, ac iudicet, quid horum melius fuerit* 
vel peius, quod scilicet ista formidine Deum exasperantium iam 
per triginta quinque fere annos? quasi pacienter tulerim, an quod 
modo, tam sero licet, hec contra illos protulerim, cum veracissime 

ıo Gregorio docente didicerim, quod inimicum tolerare*, sed odisse 
non sit virtus amoris, sed velamentum furoris, et Augustino® creden- 
tissimus exstem dicenti, quia recusat in Christi esse corpore, qui 
odium mundi non vult sustinere cum capite. 


Nam preter hoc, quod contra canonum sanctorum ista fieri 

ı reprehendebam decreta, etiam illud me maxime nuper commovit, 
quoniam quidem, cum de dimittenda” mulieros[itate]‘ita° augustalis 
intonuisset adversum illos voluntas®, omnium pene excusatio 


*) Dahinter: quodam (l. quedam) hic ideo suppressa, quia in Huberto epis- 
copo direeta continetur (so) epistola In; vgl. Anm. 1. 











a) Korr. aus fuerat Ln; fuerat Drucke. b) Korr. aus dimittende Ln. 
c) mulieras ita Zn; mulierositate (ohne ita) Drucke. 


1) Die hier ausgelassene Phrase (vgl. Anm.*) gehört sichtlich nicht zum ursprünglichen, 
an Ambrosius gerichteten Text. Sie ist vielmehr die Randbemerkung des Redaktors 
der Vorlage von Ln (wohl Rathers selbst), welcher dadurch ista, das auf etwas 
Folgendes hinweist, ersetzen und so die Wiederholung des schon einmal innerhalb 
des Briefes an den Bischof Hubert von Parma gebrachten längeren Abschnittes (vgl. 
u. Anm. 2) hier vermeiden wollte, wie auch wir es tun. Der Schreiber von Ln 
oder schon einer Zwischenstufe nahm nun zwar die Randbemerkung vor jenem ista 
in den Text auf, tilgte aber weder ista selbst noch den betr. Abschnitt, so daß 
dieser Teil nun doch zweimal in Ln (auf Bl. ’—6 und 103—107') überliefert 
ist. Vgl. zu der ganzen Stelle auch Vogel 2, 33—38. 2) Es handelt sich um 
den Abschnitt Nr. 16 oben 8.732.2 — 8.79 Z. 32; vgl. dort 8.73 Anm.a. Die 
sich ergebenden geringen Textvarianten sind dort schon als Ln! vermerkt, so daß 
das verhälinismäßig lange Stück hier fortgelassen werden kann. 3) Vogl. 
Ballerini 8. 491 Anm. 14 und 15. Es ist nicht genau ersichtlich, von welchem T’ermin 
Rather die 35 Jahre rückwärts rechnet. Geschieht das vom Augenblick des Nieder- 
schreibens an, so müßte ein bestimmtes Ereignis in der Mitte des Jahres 933 der 
Beginn seiner Leidenszeit sein. Rechnet er aber vom Beginn seines aktiven Vorgehens 
gegen den Klerus an rückwärts, d. h. etwa von Ende 966, so gelangt man ins Jahr 
931,.und er meint allgemein seine gesamte Bischofszeit. 4) Vgl. Homil. in 
Ezechiel. 2, 5 c. 14, Migne 76, 993. 5) Vgl. etwa Enarratio in Psalm. 139 
c. 2, Migne 37, 1803; Enarratio in Psalm. 30 c. 4, Migne 36, 232. 6) Gemeint 
sind die das Verbot der Priesterehe erneuernden Beschlüsse der Reichss von 
Ravenna im April 967 (vgl. Köpke-Dümmler 8. 418; Boye, NA. 48, 57f.); vgl. 
TR ü in Nr. 32 unten 8. 182 Z. 1—3 und Nr. 33 unten 8. 183 








1. Cor. 3,8 


Act.4,35 


Vgl. Mat.15,14 
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extitit non posse propter inopiam hoc ullo modo fieri, potuisse 
vero utcumque, si stipendium debitum ex rebus habuissent eccle- 
sie!. Visum autem mihi fuit eos habere potuisse, si? aut unus- 
quisque illorum mercedem iuxta apostolum in ecclesia propriam 
secundum suum laborem acciperet, aut, uti in actibus legitur aposto- 
lorum, dividerentur clericis delegata, prout cuique opus esset. 
Huius rei gratia volui agnoscere omnia, que sive ab antecessoribus 
meis concessa sive a Deum timentibus viris sunt eis collata. Et 
si* sufficerent, optime; si non, vellem eisdem his, que quibus- 
dam ingratis et inimicis contuleram stulte®, providenter supplere. 
Hoc tam fortiter recusaverunt, ut mori se antea malle proferrent, 
quam hoc factum viderent. Nec inaniter: causa enim illorum cum, 
Deo gratias, non mediocris” sit, ita per massaritias et alia huius- 
modi extat divisa, ut quidam illorum inde valde ditescant, 


multitudo vero paupertate languescat, et pro nefas, qui maius ı; 


Deo in ecclesia exhibent servitium‘, aut nihil aut modicum acci- 
piant, qui pene nihil de famulitio umquam actitant Domini, 
locupletes de rebus ecclesiastieis fiant?. Quodsi quis eorum contra 
talia conatur saltem muttire, dieitur ei: Ut ego mortem expec- 
tavi meorum, qui me praecesserant, magistrorum, ita tu meam 
expecta, et bonis, que ipse presentaliter® fruor, et tu frui post 
obitum meum studeto°, hoc quasi sit dicere: me illuc® constituto, 
ubi sunt, quos imitari decerto, tu me sequi conare et in eadem, 
qua cecidi, baratri fovea rue, ut hoc sit veraciter cecum ceco 
cadendi ducatum prestare. 

Tu ergo, inquis, quid fecisti ad ista ? Monstravi illis auctori- 
tatem canonicam illi contra consuetudinem usitatam. Misi eis 
vicinorum quosdam, mandavi eis adiurando per fidelitatem, quam 
mihi non semel iuraverant, ut, si aligquam autenticam rationem 
inde haberent, non mihi celarent, ne, cum in synodum veniremus, 
verecundiam mihi facerent, si me iniustum exigere aliquid pro- 
bavissent. Et ut in illorum sacramentis nullam mihi monstrarent 








a) Fehlt den Drucken. b) modiocris Ln. c) servitutem Ln. 
d) Zn. e) Ln; illie B. 


1) Vgl. hierzu und zum folgenden Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 10— 14. 2) Vgl. 
Nr. 160.8.77 Z. 13—18 und das Judicatum Rathers, ed. Weigle, Quell. u. Forsch. 
29, 26 Z. 2—5. 3) Gemeint sind die beneficia militaria, die Rather aus der 
mensa episcopalis an zehn Kapitelmitglieder vergeben hatte; vgl. unten 8. 167 
Z. 9—17 und 8. 169 Z. 2—7; Nr. 26 oben S. 143 Anm. 1; Weigle, Quell. u. Forsch. 
28, 13. 4) Vgl. oben S. 162 Z. 1—8; ferner Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 11 
Anm. 6. 6) Vgl. Nr. 16 o. 8.77 Z. 13—18. 
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habere potuisse umquam fiduciam, dixerunt, pro nefas, se satis 
scire multis multa iurasse, que nullatenus valerent implere, adi- 
cientes stultum esse, ut me conarentur docere. Mandavi rursum 
illorum quibusdam, quod in utroque delinquerent, si aut me 
s contra se aut se contra me permitterent scienter contendere. 
Respondit, cuius maxime intererat, quod stultissime faceret, si 
vel me toto saeculo praedicatum vel magistros suos docere prae- 
sumeret. 
Hoc nihil iuvante, conatus alio eos modo ad pacem, non 
ı quidem mundi, sed Christi compellere, cum quidam illorum de me 
haberent beneficia!, interminatus sum, quod, si mihi interdicerent, 
quod mihi competeret?, ego, quod illis concesseram, tollerem. 
Responderunt in tantum se non curare, ut, si, quod alicui illo- 
rum dedi, auferrem*, non mihi inde minus fideles essent?, tantum 
ıs de istis illos nullatenus inquietarem®. Et veracissime, numquam 
enim mihi pro dato fideles, numquam pro ablato infideliores, quia 
non potuerunt, fuerunt. Infidelissimi nam mihi existere nullo 
umquam tempore — parcat illis Dominus — cessaverunt. Sed 
quare ? Apostolus dicat, me etenim hoc tociens replicare nimium, 


» fateor, tedet. Erit, ait, tempus, cum sanam doctrinam non sustine- : 


bunt, sed ad” sua desideria coacervabunt‘ sibi magistros, prurientes 
auribus, et a veritate quidem auditum avertent, ad fabulas autem 
convertentur. Ut inlegalitates apertissimas’ fabulas nuncupasse 
illum intellegas, res enim ficta proprie dicitur fabula®. Per omnes 
» sane sermones, quos populo ista quadragesima feci®, monere 
mecum omnes non? destiti, ut redire non differremus ad pacem — 
sed quam, proh dolor, numquam tenuimus — Christi: qui aliquos 
utique leserunt, praeceptum illud Domini recordantes, quod ego 
paratus agere omnimodis fui: Si offers munus tuum ad altare, 
» et reliqua; lesi vero dicentis: Cum statis ad orandum, dimittite, 
si quid habetis adversus aliquem, quod et facere paratissimum me, 
si dignati fuissent rogare*, non cessavi eis promittere, tantum 








a) Ein Tr über der Zeile In. b) a In. c) quoacervabunt Ln. 
d) Über der Zeile Ln. e) Ln; rogari Drucke, rogare vermuten B. 


1) Vgl. oben S. 166 Anm. 3. 2) Eine Nachprüfung und gerechtere Verteilung 
des Gesamtbesitzes der Veroneser Domkirche. 3) Vgl. zum folgenden Weigle, 
Quell. u. Forsch. 28, 22 ff. 4) Gemeint ist: die Inhaber der besonderen Bischofs- 
lehen wollen auf diese verzichten, wenn Rather danach seine Reform der Besitz- 
verhältnisse des gesamten Kapitels aufgibt. 5) Vgl. Isidor, Etymol. 1 c. 40, 1. 
6) Gemeint ist die Fastenzeit vor Ostern 968; diese Sermone sind, wenn sie überhaupt 
schriftlich niedergelegt waren, verloren. 


Vgl. Ioh. 14,27 


Vol. Coloss. 3,15 


Mat. 5,23 


Marc. 11,25 





Ecell. 12,5 
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in vera pace hoc vellent efficere. Quod tamen pocius eorum in 
tantum augebat superbiam et accendebat usque ad criminationem 
quoque mei malitiam, ut peius etiam mihi ipsi de me compellerent 
credere, quam hoc sit, quod tibi, Ambrosi carissime!, scriptum 
reliqueram* nuperrime?, nedum aliis permittant de me boni > 
aliquid estimare. 

Quia vero perfidi semper de beneficio peiores fiunt et, qui 
aliquid eis confert, nil aliud agit, nisi contra se pugnandi vires 
illis ministrat et, ut perfidia propagetur, laborat, quod causa 
protuleram comminationis®, in effectum vertere non distuli ıo 
actionis. Et praecepto usus dicentis: Da bono et ne susceperis 
peccatorem, illis ablata bonis duobus, id est beate Dei” genetrici® 
sanctoque Stephano protomartyri’, contuli vel potius reddidi, 
faciens de quibusdam insuper scriptum quoddam, quod nominant 
Iudicatum®, id est decretum, pauperioribus clericis, quorum causa ı5 
scilicet tantum pertuleram laborem, eiusdem ecclesie, hoc est 
presbyteris capellanis, subdiaconibus de secretario septem, canto- 
ribus septem, acolitis de secretario septem, cantoribus quinque, 
hostiariis sex, non ut mihi fideliores tamen, sed in servitio Domini 
fierent promptiores et, cessante paupertatis occasione, studiosiores % 
in Domini diebus ac noctibus fierent servitute. 

Inveterata itaque hac iam per aliquot annos, nunc non quidem, 
ut ferunt, acta, sed, quod melius est, patefacta° discordia, pessima 





a) Korr. aus relingueram Ln. b) Fehlt den Drucken. c) Zn; D!und B 
lassen sich durch die Verlesung D’Acherys pace facta zu der Emendation pace 
ficta verleiten. Rather will sagen, daß die Feindschaft nicht erst jetzt entstanden 
er — schon lange bestand und sich lediglich jetzt erst enthüllt hat, was ihm 
aber lieber sei. 


1) Vgl. oben S. 160 Anm. 1. 2) Wahrscheinlich ist die Qualitatis con- 
vectura (Ballerini 8. 373—398) gemeint, die eine ironisch übertriebene Selbst- 
schilderung voller Selbstanklagen enthält. Da sie aber schon im Anfang des 
Jahres 966 verfaßt ist, will das nuperrime nicht ganz dazu passen. Vielleicht 
muß man eine verlorene Schrift oder wenigstens einen kürzeren Brief annehmen. 
3) Gemeint ist die Einziehung der Bistumslehen; vgl. oben 8. 167 Z. 9—15. 
4) Der Dom in Verona; vgl. Fainelli, Chiese di Verona esistenti e distrutte, 
Madonna Verona 4 (1910) 54 Nr. 62; Simeoni, Verona, Guida storico-artistica 
della citta e provincia (1909) 8. 79, 100. 5) S. Stefano; vgl. Fainelli, 8. 65 
Nr. 240 und 241; Simeoni 8. 282. 6) Gemeint ist die Schenkung Rathers 
zugunsten der Kleriker niederen Grades im Domkapitel, die er aus den einge- 
zogenen Benefizien machte; vgl. Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 13—16; ediert zuletzt 
Weigle, Quell. u. Forsch. 29, 25—32. Zum weiteren Schicksal des Judicatum vgl. 
Nr. 33 unten 8. 185 ff., insbes. S. 187 Z. 13—20; ferner Weigle, Quell. u. Forsch.28, 
17—26. — Der Zeitpunkt dieser Schenkung wird von den ini, Vita Ratherii 
c. 123—125; Admonitio in sequens Judicatum c. 3 8. 465 und von Vogel 1, 380f.; 
2, 58ff. in die Zeit unmittelbar nach dem Fortzug Ottos I. aus Verona (5. Nov. 967), 
von Vogel 2,60 auf den 6. Nov. 967 gelegt, doch ist das lediglich Kombination. 
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non cessant mihi tendere, ut semper, insidiarum, me tamen non 
ignorante, molimina. Et qui dicebant se non curare!, si, quod de 
meo habebant, ab eis auferrem, neque ob hoc mihi minus fideles 
existerent, tantum eos de his, quibus eos interpellaveram, inquie- 
s tare cessarem?, securi nunc de mea cessatione, de meo ab eis ob in- 
gratitudinem illorum recepto. me satagunt potestatum® quorundam 
patrociniis inquietare®. Me autem ad flagella pro peccatis meis 
subeunda paratum Dominus dignetur misericorditer respicere et 
ab illorum insidiis clementer defendere, illis veniam largiendo et 
ı pacem veram illorum cordibus ingerendo, ut simul pacificari 
omnes mereamur cum Christo. Quodsi parvipenso, quod Job 
quondam dicit beatus, id est: Causam, quam nesciebam, diligen- 
tissime investigabam, mihi miserrimo contingat, quod miseris con- 
tigit, de quibus legitur, illis, quia, etiamsi apud Scitas causam 
15 dixissent, inculpati absque dubio dimissi fuissent*, conveniat facien- 
ti mihinam ad flagella, ut dixi, in tantum parato, quantum dolor 
meus in conspectu est meo semper — ille utique, quo et doleo, quod 
peccato talia patior meo, et, ne peiora in futuro paciar, metuo — 
mihi, inguam, aliud non pertinet agere, nisi velle obtare” et indesi- 
» nenter Deum rogare, ut, cui fidelitatem iurasse me recolo®, num- 
quam id facere contingat, unde gratiam ipsius inrecuperabiliter 
perdat, sed illud pocius ei divina concedat pietas agere, quod et 
hic eum* diutius feliciter imperare et in futuro perenniter cum 
Christo faciat exultare. Amen. 


30. 


» Rather an einen gelehrten Kleriker: wehrt sich gegen das Ansinnen, 
ein Geldgeschenk Kaiser Ottos I., das zur Wiederherstellung der 
Kirche des hl. Zeno bestimmt war, für die Armenpflege zu verwenden, 
und klagt über die Intrigen seiner Kleriker gegen ihn bei Kaiser 
und Papst. (Verona vor Ostern 968). 


30 Handschrift: Laon 274 Bi. 128—133’, 10. Jh. (= In). 


Drucke: D’Achery, Spieilegium 2 (1. u. 2. Aufl.) 225—235 (= D); 1 (3. Aufl. 
'366ff. (= D!); Ballerini, Ratherii opera S. 499—510 (= Bj); Migne 136, 
629—642. — Reg.: Vogel Nr. 44; Cipolla Nr. 68cc; Monticelli Nr. 58. 











a) Ln; (per) potestatem B. b) In. c) Fehlt. den Drucken. 


1) Vgl. o. 8. 167 2. 13—15. 2) Vgl. oben 8. 166 Z.3 — 8. 167 2.8. 3) Ge- 
meint sind Graf Nanno und andere weltliche Große in Verona; vgl. Rathers Sermo 6, 
De octawis paschae c. 1, Ballerini S. 614f. bes. dort Anm. 5 u. 6; erner Weigle, 
Quell. u. Forsch. 28, 16f. 4) Itala-Version BMP, vgl. Thes. ling. Lat. s. v. 
inculpatus. 5) @emeint ist Kaiser Otto 1. 


Vol .Ps.37, 18 


Job 29, 16 


2. Mach. 4,47 


Vol. Ps.37, 18 








2. Tim.3,7 


Ps. 118,85 


170 DIE BRIEFE RATHERS VON VERONA 


Cavillatori! non modo actuum atque sermonum, sed et 
intentionum suarum indeficuo, fautori ac defensori adversario- 
rum cuidam precipuo Ratherius hec universa timoris Iesu iugolo 
modicum tactus perferre quam his cedere promptus. 


Tanta me vestra illa urbanitas, quam de Martiano? ceterisque 
huiusmodi trahitis, quorum me tanto fore haud diffiteor securum 
atque incupidum, quanto in me illud cadere vereor posse nonnihil 
elogium, quo? iam olim de quibusdam: Semper discentes et num- 
quam ad cognitionem veritatis venientes est veracissime, ut et de 
vobis valet, prolatum, tanta, inquam, me afficit haec eadem 
ineptissima, immo pernulla philocompie® urbanitas vestrae 
angustia, ut, dum colloguimur, gravatissimus, dum apiculos vel 
ineptiunculas quasdam plus* aloes quam mellis, plus veneni® 
certissimi quam salutaris antidoti gestantes mihi mittitis, ut 


utique modo pernequam famulum®, ne vobis loqueretur saltem, :; 


nedum aliquid” iuvaminis a vobis exigeret, optarem prohibitum, 
confectissimus adeo reddar, cum psalte illo ut libeat uti de multis, 
de vobis specialius quoque vociferari notissimo: Narraverunt 
mihi iniqui fabulationes, sed non ut lex tua, Domine. Verum a 
vobis compulsus, cum pro temporis congruentia? gestirem nunc 
saltem existere feriatus, quantulumcungue apologeticum dictitare. 

Cum gloriosissimus hince abiisse disposuisset augustus®, 
credidit fidei mee quiddam argenti, ex quo perficere deberem 
basilicam sancti Zenonis?, peculiaris, ut scitur, nostri patroni, 





80. a) Ln; quod korr. D!,B. b) Zn; aliquod D,D!,B. 


1) Nach Ballerini 8. 503 Anm. 13 handelt es sich wahrscheinlich um einen nicht zum 
Bistum Verona gehörigen Kanoniker (vgl. auch unten 8.171 Anm.4). Vogel 1, 393 
hält ihn für zur Diözese Brescia gehörig (vgl. auch unten 8. 178 Anm. 4), doch bleibt 
das reine Vermutung, ebenso wie seine angebliche Vermittlerrolle zwischen Rather 
und seinen Kanonikern. Im Index des Cod. Laon 274 Bl. 1 hat das Schreiben den 
Titel: Liber apologeticus Ratherii contra cavillatorem Martianum; doch handelt 
es sich bei dieser Namengebung sichtlich um einen Irrtum des Abschreibers (vgl. 
Anm. 2). — Zum Inhalt und zur Entstehungszeit vgl. Ballerin‘, Vita Ratherii 
c. 128—129; Vogel 1, 393—397; 2,67f.; Monticelli S. 279—282; Weigle, Quell. 
u. Forsch. 28, 20; zur Zeit vgl. auch unten Anm. 7. 2) Gemeint ist Martianus 
Capella; vgl. auch unten 8. 176 Z.2, 8. 177 Z. 22. 3) Glossenwort. 
4) Juvenal, Sat. 6, 181. 5) Vgl. zum folgenden Bild Hieronymus, 
Apologia adversus libros. Rufini 3 c. 8, Migne 23, 463: Misique hos ipsos 
apologiae meae libros ad eos, quos tu vulneraveras, ut venena tua nostra 
sequeretur antidotus. 6) Rather meint sich selbst. 7) Als Zeit ist anzu- 
nehmen einige Tage vor Ostern 968; vgl. unten Anm. 8; 8. 1% Anm. 10; ferner 
Vogel 2, 67f. 8) Otto I. auf der Reichsversammlung in Verona im November 
967; vgl. Vogel 1, 394; Köpke-Dümmler 8. 423—427. 9) Vogl. Simeoni, 
Verona, Guida storico-artistica della citta e provincia (1909) 168f. 
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postquam scilicet omnia, de quibus habueram victitare, — nedum 
superfuisset unde, ut suadetis, quas, isto relicto qui commissus 
mee est fidei opere, possem elemosinas facere — eius* abligurrie- 
rat’ non dico potentia, nego violentia, sed certe praesentia!. 
sEt o quam vera Aurelii illa sententia, qua fatur temerariis® 
iudiciis fore omnia plena! Cum enim sanctus et non dispar illi 
asserat Gregorius, quod? numquam propter oboedientiam malum 
sit faciendum, nonnumquam vero bonum intermittendum, quis 
valeat credere, ut pecunia ab illo credita, cui est tam sancte 
ıwjuratum, alio debuerit expendi, quam precepisse placuit illi ? 
Pauperibus, inquid fuscator, ut ille quondam Christi censuit 
proditor. Sed vellem scire, ubinam illi sint pauperes. Nam censu 
itatenus pauperes, ut pro eis restructio° deberet ecclesiarum, 
etiamsi ex meo, ut debuerat, fieret, remanere, nullos, gratias 
ıs Deo, hic esse comperio, nisi, mirabile dietu incredibileque auditu, 
me et quos alere ut domesticos debueram ipse. Sed puto, quod 
apud vos? non alantur nisi ab episcopo pauperes. Sed hoc istic 
necesse non esse clamat liberalitas, qui istam incolunt patriam, 
omnium „ne eligas, cui miserearis‘‘ preceptum communiter obser- 
» vantium et usque ad crapulam et ebrietatem eos contra Dei com- 
pellentium ante horam quoque preceptum, cum deberent et ipsi 
solemne custodire ut ceteri fideles ieiunium°. 


OÖ vero utinam, qui non amplius, saltem ut ego, modos a beato 
Gregorio prefixos® erogandi cognosceret, approbaret, diligeret 
3 illos, inveniret procul dubio et talibus, quos domini nostri iussu® 
basilicam restruendi necessitati prefertis, elemosinam divinitus 
omnino negari. Da enim, ait, iusto et ne suscipias peccatorem. 
Quo utique precepto et, quibus censum imperialem tribui suadetis, 
repelluntur peculiari pro culpa, et beatus Zeno, quem fraudari 
» sibi concesso contenditis precio, ad recipiendum pro iustitia assu- 
mitur propria. Fratrem enim in sede maiestatis sedentis® appel- 








a) eus Ln. b) Ln; obligurierat B. c) restruccio Ln. d) Fehlt 
den Drucken. e) Ln; die Emendation von D! u. B (sedentem) ist unnötig, 
da nach dem Bibelzitat zu konstruieren ist: Fratrem Christi» sedentis in 
sede maiestatis ... . 


1) Vgl. DO. I. 348 (967 Nov.5) 8.475 Z. 10—11: Et quia ipse egenus et advena 
et omni carens ... 2) Augustinus, Serm. 46 c. 27, Migne 38, 285. 
3) Moral. 35 c. 14, 29, Migne 76, 766. 4) Die Gegenüberstellung apud 
vos — istie in den beiden folgenden Sätzen berechtigt zu dem Schluß, daß der Adressat 
nicht der Veroneser Diözese angehörte; vgl. auch o. 8. 170 Anm. 1; unten 8. 178 
Anm. 4. 5) Über Rathers Stellung zum Fasten vgl. Schwark 8. 115f.; 
vgl. auch Nr. 25 S. 136 Z. 10—31. 6) Vgl. o. Z2.6—9. 


Vgl. Mat. 26,9 


Vol. Luce. 21, 34 


Eeeli. 12,4 


Vol. Mat.25,31 
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landum credi competit ipsum!, quam aliquem talium, quibus 
Mat.25,41 jnsuper, ne audiant: Discedite a me, maledicti, in ignem aeternum, 
qui paratus est diabolo et angelis eius, nonnihil est formidandum. 
Non fratribus enim, sed magis perextraneis intentari maledictio 
Vgl. Lue.16,9 cernitur talis. Cum vero de mammona iniquitatis ob hoc amici s 
sint faciendi, ut nos in eterna recipiant tabernacula, cum non dietum 
sit mittant, sed recipiant, pensandum, qui nos, si ex nostro quoque 
faceremus, potius quirent in ea recipere: sanctus utique, qui cum 
v7. iudice audituros iudicabit: venite, an isti, quibus dicetur: discedite. 
vgl. Mat.5,3 Pauperes ergo spiritu hac auctoritate sunt eligendi, ipsorum est ıo 
enim regnum celorum, quod nobis videlicet, si volunt, prestare, 
credimus, possunt ut utique suum. Quis? enim, quod non habet, 
alicui confert, quis, quod suum est, non, cui volet, est potis 
largiri? Nec hoc dicimus, ut nature communionem neglegi in 
aliquo, sive iustus sive iniustus ille sit, suadeamus, sed ut genuinum :5 
vestrum nos ita rodentem pistillo huiusmodi conteramus?. Om- 
nibus enim cum noverimus benevolentiam ob nature similitudinem 
Ygl.Gal.6,o impendendam, domesticis tamen fidei, per quos derivatur ad 
domesticos etiam Dei, specialius perpendimus exhibendam, ac 
vgl.Gal.ı,s per hoc nulli valeo, etiam ipsi, suadeat* si, angelo, credere accepta- » 
bilius Deo existere, propria nostra substantia* ut eis probabiliter 
Mat.25,«ı tribuatur, quibus dicetur: Ite, maledicti, in ignem aeternum, 
Mat.25,34 neglectis, qui sunt audituri: Venite, benedicti patris mei, percipite 
regnum, nedum quod ab alio quolibet eis est delegatum, nobis 
commissum ipsis auferatur et illis conferatur, cum perspicacissime » 
Eeei. 12,6 de eis sapientie liber: Prohibe panem illis dare contineat dietum, 
et apostolus de huiusmodi domos, cum manibus victus aliquid 
nn scilicet valerent adquirere, circuientibus censuerit: Qui non 
operatur, inquiens, nec manducet. 


Quid magis? Maximum instare mihi cerno undique proe- % 
Ps.85,17 jum. Non oscitando, fateor, est ad Deum clamandum: Fac 
mecum, Domine, signum in bonum, ut videant, qui me oderunt, ei 
confundantur, quoniam tu, Domine, adiuvisti me et consolatus es me. 
Quidam enim sive putatis sive a se magis confictis me iaculant 





a) sudeat Ln. 


1) Ergänze Zenonem. 2) Vgl. Innocentius, Decr.c.53, Migne 67, 259 (J.-K.303). 
3) Nach Ballerini angelehnt an Persius, Sat. 1, 115; zwar nicht wörtlich, aber 
wahrscheinlich Rather bekannt; vgl. auch Qualitatis coniectura c. 2 (Ballerini 
8.376): genuinum in eis figere non desinit dentem. 4) Gemeint ist der 
Anteil an den Einkünften des Bistums. 
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eriminibus!. Quidam bona, si qua videor agere, sinistris inter- 
pretationibus non desinunt infuscare. Tolerabiliores at iudico 
eos, qui mali cum innegabiliter extent, mala male seu ficta seu 
certa proferunt, quam qui bona, .boni dum affectent* videri, 
ssi qua mihi cernuntur inesse, male proferentes, candidum? nigro 
deturpant colore. 

Sed prudentissime, rogo, edicas, amice: impense, que con- 
struendis vel restruendis — ne dico ornandis — conferuntur 
ecclesiis, non tibi videntur erogari pauperibus? Quorumnam 

»enim commodis prosunt? Nonne eorum, qui starent sub divo, 
sole torrerentur, imbre madescerent, gelu frigerent? Quorum 
vero maior pars intrat ecclesiam: divitumne an egenorum ? 
Milibus®’ ergo domum ab his tribus incommodis tuentem providere 
utriusque hominum qualitatis, quid° esse melius. reris, an si 

» alicui concedatur vilissima vestis, imbrices saeculo consenescentes, 
lapides mundo ipsi condurabiles universitati, quam panes in 
stercus ilico conversibiles prestare alicui ? Mwuta fiant labia dolosa, r«.s0, 19 
que locuntur adversus iustum iniquitatem, ut non me putetis hic 
iustum apellatum, sed qui dixit: Veh, qui dicitis bonum malum. 1.5,20 

» Ut ab amicitia ceterum, quod suum est, exigam, quam vos semper 
melius dando quam consiliando mihi haud inficior monstravisse, 
recognoscibile quid proferens, siquidem proferenda vos optime non 
dubito nosse, cum, quiequid ecclesie confertur, sanctum sancto- 
rum sit Domini et ad ius pertineat sacerdotum, quod utique sic 

»s resolvendo intellegere me profiteor, ut, quicquid Domino offertur, 
sanctum esse dicam et ad usus delegatum non vero quorumlibet, 
sed sanctorum, qui utique in nostris domiciliis aut requiescunt aut 
specialius venerantur, usus vero eorum usus eis sit famulantium, 
et quia illis sacerdotes specialius debitores sunt famulari, in iure 

»jpsorum, quod est collatum, convenienter debere consistere. 
Quod tamen in quattuor partes dividi sancti precipiunt canones?, 
quarum scilicet una victui est presulis delegata, altera previsioni® 
ipsius ad basilicas utique® struendas vel restruendas commissa, 
tertia ad usus pauperum similiter commendata, quarta clericorum 

3 necessariis destinata, cui vero censeatis, queso, commissa ? 
Connivere ceterum, ut canonicus ipse, canonice si non dedigna- 








a) Ln; affeetant D',B. - b) In. c) quod In. d) provisioni B. 


e) utrique Ln. f) necesseriis Ln. 
1) Vgl. Rathers Sermo 6, de octavis paschae ( Ballerini S. 614—619). 2) Vgl. 
Juvenal, Sat. 3, 30. 3) Vgl. Gelasius I., Epist. 14 c. 27, Thiel, Epist. pontif. 


Roman. 1,378 (J.-K.636) ; Simplicius, Epist.1c.2, ebd. 8. 176 (J.-K.570) ; Gregor, 
Reg. 11, 56a M@., Epist. 2, 333, ”—11 (J.-E. 1843); vgl. Nr. 25 0. 8. 135 Anm. 7. 





Ioh. 21,15 
u.17 


Luc. 10,40 


Malach .3, 14 
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mini regule, omnium! ecclesiasticarum rerum disponendi episcopus 
habeat potestatem, haud dubito, habeatis quin respondere. Ubi vero 
ad ptochia, xenodochia ceterarum*® vel huiusmodi officia” rerum® 
erit perventum, Eugenii vobis, reor, quod satis pateat in decretis 
ita dicentis sententia: Per? sollicitudinem episcoporum dispen- 
sentur? ommia hec per presbyteros et diaconos,; verum hec alias. 
Ad propositum sane quia iuvat redire, portione clericorum 
victuque pontificibus delegato exceptis, de illis, que restant, 
duabus partibus consilium a vobis expeto. Prorsus totum nam 
cum pascere ille debeat gregem et animaliter scilicet et, opus 
si fuerit, corporaliter, cui dietum est: Si diligis me, pasce oves 
meas, ad idque illa tertia pars sit delegata cumque, Deo gratias, 
nec fames patriam opprimat et plures sint, qui alere valeant, 
quam qui elemosinaliter ali indigeant, ecclesie vero istius patrie 
passim aut incendio paganorum* aut incuria pseudoepiscoporum 
sint universe aut penitus dirute aut magna ex parte destructe, 
cumque ex prima et secunda parte tertia et quarta, si necessitas in- 
staret, debuissent fuleiri, secunda5 cum maxime indigeat relevari 
mihique necessitas inculcat° huiusmodi, quid®, queso, decernitis 
fieri? Ad illam enim tertiam® adiutores habeo innumeros, ad 
quartam”? eosdem sibi providentes supra rectum etiam ac suffi- 
cientiam clericos, ad istam secundam cum voce uti illius possim 
Marthe dicentis: Domine, non est tibi cure, quod vicini omnes 
relinguunt me solum et insufficientissimum basilicas diocesis 
nostre vel levare vel relevare et, si non datur, ornare. Insuper si 
quid facio, illos etiam, amici qui adfectant putari, vituperare et 
profligasse melius iudicare, quod est utique: Vanus est, qui servit 
Domino, dicere, incertitudinem certitudini praetulisse, peccatores 
sanctissimis antetulisse et, quod illorum crapulam quam istorum 
gloriam pluris Deus habeat, astruxisse, ut vos utique agitis, me- 
lius dicentes fuisse, ut illis duobus, egenis scilicet atque clero, 
nobis partim sua provisione, partim aliorum largitione non adeo 
indigentibus, quod habeo, elemosinaliter dispensarem et istam 
secundam, id est struendarum vel restruendarum necessario 








a) ceterorum Ln. b) officia rerorum Ln; officiorum Drucke. c) Ln; 
inculcet B. d) quod In. 
1) Conc. Antioch. c. 25, Migne 67, 164. 2) Conc. Roman. c. 23, M@. Con- 
ceıl. 2, 576f. 3) Can. apostol. 41, Migne 67, 146. 4) Vgl. Rathers Ver- 
fügung zur Umwandlung der Abtei Maguzzano in ein Kanonikat Weigle, Quell. 
u. Forsch. 29, 23: .... . incenso ab Ongariis coenodobiolo .. . 5) Gemeint ist 
die fabrica ecclesiae. 6) Gemeint ist der Anteil für die Almosen. 7) @e- 


meint ist das Viertel zum Unterhalt der Kleriker. 
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partem omnino neglegerem, hocque extitisse non solum cogitatis, 
sed et loquimini melius. Quis ferre tantum nefas queat auditus ? 
Non est amici, sed inimicissimi persuasio, fateor, talis. 
Fautorem ceterum te, o amicissime, omnium inimicorum 
s meorum. precipuum licet verissime dixerim!, cum non sint alii, 
nisi rebelles ipsi Domino, qui me ita lacerant, clerici, non adeo 
fore* succenseo, siquidem hoc non mei, sed. vestri episcopi odip 
vos agere procul dubio scio. Exceptis enim, qui ad episcopatus 
aspirant fastigium, is consensus omnium pene est clericorum, ut 
ı libentius audiant apostolum dicentem: Non dominantes in clero, 1.Par.s,3 
quam: Precipe hec et doce, vel ad alium: Haec loquere et exortare "1" 4,'' 
cum omni imperio, nemo te contempnat, et: Increpa illos dure, Ti. 1,13 
et alia huiusmodi similia, que si profero, „stultus totum profert Pro.2s, 1 
sensum suum‘‘ opponi mihi valere non nescio. Nulli enim nisi 
ı potentissimo, ditissimo, ferocissimo ac per hoc secundum se nec 
episcopo, sed — ut mussant — tiranno alicui a clericis hodie 
suis privilegium episcopalis defertur honoris. Omnes suos sibi 
subiectos ambiunt habere pontifices, omnes dure audiunt dicen- 
tem, cum episcopos cogitant, Dominum: Non est discipulus supra Lu. 6,40 
»» magistrum. Omnibus tamen item sit dum pervolupe, cum suos sibi 
subiectos compellunt honorem, etiam qui” non debet”, hoc ex- 
emplo deferre: Quae vultis, ut faciant vobis homines, et vos facite Lwe.6,31 
ilis similiter, propinatum non haurientes, amanter audiunt, 
dum legitur: Patres, nolite ad iracundiam provocare filios vestros, Ephes. 6,4 
» et hoc a nobis minime observari, cum ab eis, quod Dei aut nostrum 
est, exigimus, conqueruntur. Surdescunt, cum audiunt: Filit, coloss. 3,20 
obedite parentibus per omnia. Tolerantius audiunt: Obsecra quam 2. Tim. 4,2 
argue vel increpa. Parvipendunt, cum maledictio Cham patris "3°" 
verenda prodentis super eos intenditur; magni ducunt, dum ali- 
» qua infamia, vera sit aut falsa, nobis inpingitur. O enim, istic 
ut me specialius ipse dissignem, o miserum me, verbum diebus meis 
Jactum in Israel, quod’[qui] cunque° audierit, tinniant ambg aures Ver. Sam. 
merito illius. 
Post tanta enim talia tam feda, tam turpia, tam incredibilia 
s et ipsi etiam etati mee contraria, que balsama Dei“ horno® — et 





a) Ln; forte Drucke. b) Zn. c) quodceungue Ln; vgl. o. 8. 38 Z. 23. 
d) dihorno Ln; etwa statt Dei orno (= preise)? Die Verderbnis der Hs. re- 
duzierte sich dann auf den Wegfall eines Striches über di; zur Schreibung 
horno vgl. unten S. 177 Z. 10 adhulterium. Die Erklärung der Ballerini 
(S. 506 Anm. 20): dihorno = horno = huius anni und balsama ironisch 
= criminationes ist wenig wahrscheinlich. 


1) Vgl. die Adresse oben 8. 170 Z. 2f.: ... fautori ac defensori adversariorum 
cuidam precipuo ... 
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puto, quod non adeo inlibenter audistis — ad quam vesaniam 
vestri illius Martianiste! processerit temeritas nuperrime, horret 
edicere, ne pestifera cohors hoc vestra inficiatur fetore, quod 
futurum non discredo certissime. Nam post omnia illa, cum 
saltem ad? comitatum sine licentia mei ire ausum canones decer- 
nerent deponendum, inaudita umquam temeritate venalem illam, 
ut ait Sallustius?, adiens urbem, pretio ut omnia antiquitus ibi 
emptas quasi apostolicas deferens litteras anathematis, tam me 
quam successores omnimodis meos eo mulctavit mucrone, ut 
quivis abhinc episcoporum, si de clericorum se inframitteret rebus, 
perpetuo, ut aiunt, anathemate foret damnatus®. Res vero cum 
proprie invisibiles dicantur substantie, illo utique innuente®, 
qui nomen partem orationis, corpus aut rem significantem definivit*® 
quam breviter esse, que specialius res sunt clericorum quam 
anime illorum ? Dum tamen et hinc haud ambigam me non 
inreprehensum abire, quod scilicet dubio religionis hoc loco adhi- 
buerim testimonium auctoris, quo tamen apostoli suffragio nitor, 
ethnici, ad Titum contra vaniloquos et seductores dicto utentis, 
inremorsi sic ut non eatis, clerici at vero ipsi cum sint corporales, 









15 


clericatus dum ipse incorporalis, ab omnibus rebus eorum si» 


abstineo, ut corpora, ut substantias eorum sumptui delegatas, 
ita et animas ipsorum, ipsum insuper clericatum, dum res utique 
sint, eque neglegenda innutantissime colligo. Ipse, inguam, res, 
persone scilicet ipsorum, cum in animabus maxime, ut protuli, 
constent eorum, ceteris specialius rebus dum hoc anathemate 
mihi sint interdicte, ademptam mihi esse omnino eorum cum rebus 
omnibus absque dubio curam perpendo. Hic si potestis igitur, 








a) Korr. Ln. 


1) Vgl. o. S. 170 PER 2; u. 8. 177 Z. 22. 2) Vgl. Zosimus, Epist. ad 
clericum Ravennensem, Hinschius 3. 554 (J.-K. 345); Come. Antioch. c. 11 und 12, 
Migne 67, 161f.; Conc. Sardic. c. 8 und 9, Migne 67, 178f.; diese unkanonische 
A ion des Veromeser Klerus beim kaiserlichen Hof bewirkt in entscheidendem 

aße den späteren Sturz Rathers (vgl. Nr. 33 u. 8. 183—188); vgl. Nr. 28 0. 8. 159 
Z. 11—13: donec annuente Deo missus piissimi caesaris veniat et, quae man- 
davi, auditis cumque his, quae vos de me ipsius imperialibus innotuistis auribus, 
collatis, ei ut fuerit libitum, referat ...; Nr. 29 0.8. 169 Z.5—7: ... de mea 
cessatione, de meo ab eis ob ingratitudinem illorum recepto me satagunt po- 
testatum quorundam patrociniis inquietare; vgl. ferner Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 
16f., 18 Anm. 2. 3) Vgl. Jug. ce. 8. 4) Über dieses verlorene Schreiben 
Johanns XIII. (4.-L.137%6), vgl. Kehr, J. P.7, 1, 8. 232 Nr. *2; ebd. 8.233 Nr.3 
das Schreiben Benedicts VI. an Milo (J.-L. 3772, ; vgl. ferner Vogel 1, 392 und 
395ff.; Monticelli 8. 281; vgl. auch unten S. 178 Z. If. 5) Donat, Ars 
grammat., ed. Keil, Grammatici Latini 4, 373. 
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aliquid consilii date. Si enim anathema sedis apostolice parvi- 
pendo, preter aliud quid haud parvi ducendum pessimi exempli 
pontem omnibus sterno; si non, missam saltem eis, cum res sint 
ipse misseque cantatio ad maximam de rebus ipsorum infra- 
5 missionem pertineat, nullatenus canto. Si missam eis non celebro, 
quod eorum non sim saltem sacerdos, nedum episcopus, perspicue 
pando. Episcopus sane, ut in synodo est Papiensi quondam cla- 
matum!, Veronensium ego ipse si sum, cum episcopus super- 
intendens interpretari dicatur?, quibus superintendo, qui subposi- 
ı tum me omnibus video ? Hisne, qui, dum monogamos fore adhulte- 
rium publicum, dum inlegale utique coniugium sit?, trigami esse 
et, proh dolor, quadrigami, et hoc presbyteri et diaconi, cum bi- 
gami* ex laicis nequeant saltem fieri clerici, pro nichilo ducunt; 
qui, dum negotiandi legant® sibi interdietum .omnimodis usum, 
ıs usurarii temeranter existunt; qui fidem adeo abiuraverunt, ut 
periuros se esse multotiens nec negare dignentur®; qui collata 
ecclesie generaliter tam specialiter sibi usurpant, ut, illis exceptis, 
qui scribarum et phariseorum ritu aliis preminent, ceteri, me ab 
imo cernente nec suffragari quiddam valente, inedie peste ve- 
zo hementer laborent?; qui pugnjs vel potius cestibus, ut hoc ita pro 
Virgilianis dietum sit Entellinis®, in gremio ecclesie inter se di- 
micantes, violare eatenus, uti modo Martianista instigante vestro 
est factum?®, non verentur templum Dei viventis, ut, nisi presen- 
tialiter reconcilietur, missarum solempnia in ipso etiam presen- 
» tissimo pasca!® celebrari legibus in ea interdicatur; quorum aliquis 
diaconorum colaphizari presbyterum ordinarium!! coram se ser- 
vum fecit ante fores ipsas ecclesie superbissime suum ; adsummam®: 





a) sumam Ln. 


1) Vgl. die Zusammenstellung aller auf Rathers Wiedereinsetzung im Jahre 961 
bis 962 bezüglichen Belege bei Weigle, Quell. u. Forsch. 28,9 Anm. 1; ferner 
Boye, Quellenkatalog der Synoden Deutschlands und Reichsitaliens von 922 
bis 1059, NA. 48 (1930) 55; Köpke-Dümmler 8. 338; Vogel 1, 254; Monti- 
celli $8. 195. 2) Vgl. Isidor, Etymolog. 7 c. 12, 11. 3) Vgl. Come. 
Neocaesar. c. I, Migne 67, 155. 4) Vgl. Can. Apostol. 17, Migne 67, 143. 
5) Vgl. Conc. C'halcedon. c. 3, Migne 67, 171. 6) Vgl. Can. Apostol. 25, 
Migne 67, 144. 7) Vgl. hierzu Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 4f., 10; vgl. 
auch Nr. 16 0. 8.76 2.28 — 8.77 Z. 12 und Nr. 29 0. 8. 166 Z.3— 18. 8) Vgl. 
Vergil, Aeneis 5, 472—481. 9) Vgl. o. 8. 170 Anm. 2; 8. 176 Z. 2. 
10) Hieraus ergibt sich der Termin kurz vor Ostern (967). 11) Gemeint ist 
ein Priester des Domkapitels; über die ordinarii vgl. Ballerini S. 445 Anm. 27; 
Hinschius, System des kathol. Kirchenrechts 2 (1878) 61 Anm. 6; Forchielli, 
Collegialita di chierici nel Veromese, Archiv. Veneto 58 (1928) 81f.; vgl. auch 
Nr. 26 o. 8. 144 Anm. 6 und Nr. 33 u. S, 184 Anm. 4. 


Die Briefe Rathers von Verona 12 


Vgl. Luc. 18, 
11-12 


Vgl.1.Cor.3,17 





Vogl. 1s.5,20 
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eiusne®, qui sinelicentia mei Romam profectusegit!, ut anathemate 
super me jiaculato talium mihi interdiceretur cunctimodis questio ? 


Huiusmodi et alia innumera neque minora inemendata, dum 
facultas non sequitur, utique omnino relinquere, estne, queso, 
superintendere? ? Superintendere vero nequaquam valere, estne 
episcopum fore? Non episcopum autem in cathedra episcopali 
sedere, estne, rogo, approbabile atque legale? Ad istud sane 
antehac inauditum si aliquod” refero insperatum°, non me vobis 
inreprehensum cum certus sim habiturum, noveritis tamen me 
hoc incunctanter, Deus averterit nisi, facturum?, licet vobis 
videatur, homini utpote carnali, qui non perecipit, que sunt spiri- 
tus Dei, stultissime, cum non erit tamen, si Deus dederit, factum. 
Victum sane cum sic gratulari valeatis Ratherium, ne taliter 
vinci posse putantes tripudietis, multum suadeo, Antonium‘, 
cum, si fieri posset, iam fuisset absque dubio factum, distare 
quid inter hominem et homululum, sit omnibus dum non ignotum. 


Invectio ceterum o in vos, amicissime, credi ut cupitis, mea 
ne in infinitum contendat procedere, terminum hic ei volo statuere, 
expedire non inscius, multiloquii quantocius quo vitare satagam 
usum, cum ipso peccatum obloquii ne incurrisse mihi contingat, est 
quod omnino peius® reatum®, veritatis maxime quis si transiliens 
metas, caritatisinveniabiliter iure neglecto, incerta certis conectens, 
veras cum nequit, falsas undecumque comportans calumpnias et 
si fingere quasi probabiles sibi ingenii prohibet parvitas, candida 
nigris, nigra candidis atque commutans, persequatur quod ob hoc 
se, veh illi, psalmus ut prodit, pro tali commutatione imprecans 
Deus, ipse miserrimus cogitans seque alterius felicitate ignito 
veluti cauterio inremediabiliter urens. Quod a nobis utrisque 
dignetur avertere Christi ineffabilis pietas, cuius cum patre et 
spiritu sancto est una idemque® agendi ut possibilitas ita regnandi 
una eademque‘ saecula per infinita maiestas. Amen. 


a) Ln; wohl statt eine (so D!und B), da zu der ganzen Periode (Hisne — 

quaestio) entsprechend der Frage des vorhergehenden Satzes: quibus superinten- 

do? zu ergänzen ist: superintendo. b) Zn; aliquid cke. c) in- 
iratum Drucke. d) Zn; peior reatus verm. B. e) Ln; eademque 
ucke. f) Ln; eadem D!, B. 


1) Vgl. o. 8.176 Z. 4—11. 2) Vgl. o. 8. 177 Z. 8—10. 3) Die 
Ballerini 8. 509 Anm. 29 schließen hieraus auf den Plan Rathers zu einer 
neuen Schrift über das angeschlagene Thema. 4) Bischof von Brescia (?), 
952—969 nachweisbar (vgl. Schwartz, Bistümer Reichsitaliens 8. 105), wie 
Ballerini 8. 509 Anm. 30 und Vogel I, 396 Anm. 3 vermuten; doch ist das ganz 
ungewiß; schon Vogel a.a.O. läßt auch die Möglichkeit offen, daß Atto von 
Vercelli gemeint sein könnte; vgl. auch o. 8. 170 Anm. 1; 8. 171 Anm. 4. 
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31. 


R(ather) an die Kaiserin Adelheid: bittet, seinen Abzug aus Verona 
solange aufschieben zu dürfen, bis er einen begonnenen Kirchenbau 


vollendet habe. (Verona 15. bis 24. Juni 968). 
Handschrift: Clm. 6340 Bl. 55—55’, 10. Jh. (= M). 
5 Drucke: Pez, Thesaurus 6, 98; Ballerini, Ratherii opera S. 568; Migne 136, 686. 


— Reg.: Vogel Nr. 51; Cipolla Nr. 130, p; Monticelli Nr. 66/67. 


Serenissime, quibus non dedignatur, auguste domine Ade- 
leidi! Rfatherius]* peccator fidele ultra debitum ultraque posse 


servitium. 
10 Si? verum est, quod Nanno® omnibus persuadere mei conatur 


adversariis, nil amplius quam meum desideratis interitum, nil 
minus vester iugalis quam statum meae curat salutis. Sed si 
pro episcopatu hoc agitis, satagite meam tantillum servare vestra 
potentia vitam, usque dum beate Dei genitricis habeam perfectam 

ıs ecclesiam®. Paratissimum ad id faciendum, quod mihi exinde 
ratione praeceperitis duce, me nam?” fore omnino, Deum‘ testor, 
scitote. Elongari enim potius salubriter et habitare in monasterii P?:. 54, s-s 
mei5 desidero solitudine et ibi -Dominum expectare, qui me salvum 
faciat a pusillanimitate spiritus et tempestate, quam talia diutius 

» cum animae detrimento inutiliter etiam tolerare.. O vero quam rat. Mat. 16,26 
omnibus, qui in potestate sunt constituti, ut non semel vestrae® vst. Dan. s,; 


81. a) R. M. b) Über der Zeile nachgetragen M. c) Korr. M. 
d) Auf Rasur M. 


1) Gemahlin Ottos I. 2) Zur Datierung und zum Inhalt vgl. Ballerini, Vita 
Ratherii c. 136 und 8.568 Anm. 1—5.; Vogel 1,407 ff.; 2, 65f.; Monticelli 8. 286. — 
Der Brief gehört inhaltlich und zeitlich eng zusammen mit den beiden folgenden an 
Nanno und Ambrosius (Nr. 32 und 33). Er gehört aber zeitlich nicht hinter beide, 
wie die Ballerini wollen, denn in ihm ist nur die Rede von Absichten und nicht von 
vollzogenen Tatsachen in bezug auf seine Verurteilung und Vertreibung. Im Brief 
an Ambrosius wird diese Gerichtssitzung vom 30. Juni 968 aber als schon vergangen 
in allen Einzelheiten geschildert. Auch vor den an Nanno gerichteten Brief muß 
man ihn setzen. Denn in jenem bezieht sich Rather bereits auf seine Proteste bei der 
Kaiserin (vgl. Nr. 32 unten 8.181 Z. 4—9). Da.der Brief an Nanno ziemlich genau 
auf den 24. Juni 968 datiert werden kann (vgl. Nr. 32 unten 8. 181 Anm. 4), ist 
der an die Kaiserin wahrscheinlich um die Mitte des Juni 968 entstanden. — Der 
erste Satz: Si verum — curat salutis wird von Rather im Brief Nr. 33 (vgl. u. S. 188 
Z.4—7) fast wörtlich benutzt. 3) Graf von Verona seit Mai 967; an ihn ist 
der folgende Brief Nr. 32 gerichtet. 4) Gemeint ist die heute wieder zerstörte 
Kirche S. Maria Matricolare; vgl. Fainelli, Chiese di Verona esistenti e distrutte 
Nr. 165, Madonna Verona 4 (1910) 60; Monticelli S. 287 Anm. 1; vgl. auch 
Rathers Testament, Weigle, Quell. u. Forsch. 29,39 Z. 8&—10: Quae ad vietum 
pertinent vero, ecclesiis vellem, quas restruere — sero pro dolor — inchoavi, 
concederentur; und Nr. 33 unten 8. 184 Anm. 1 u. 3. 5) Gemeint ist Lobbes; 
vgl. Nr. 70.8. 41 Z. 1—2 und Nr. 8 o. 8. 44 Z. 3—. 

12* 





Iob 29, 16 


Vgl. Luc. 12,3 





180 DIE BRIEFE RATHERS VON VERONA 


dominationi* suggessi!, prodesset, si non tam praecipites senten- 
tias ferrent, sed illud beati Iob attendissent: Causam, quam ne- 
sciebam, diligentissime investigabam”. 

Aloe?, domina, stomachus tumens mellis non ructuat dulce- 
dinem, et ingeniose fallere gestit‘, qui laudat®, quod*® odit. 5 


32. 


Rather an Graf Nanno von Verona: fordert ihn auf, abzulassen von 
seinen Intrigen beim Kaiser und von der Unterstützung der gegen 
den Bischof aufsässigen Veroneser Kleriker. 

(Verona Ende Juni 968). 


Handschrift: Clm. 6340 Bl. 56—57’, 10. Jh. (= M). 10 
Drucke: Pez, Thesaurus 6, 99—101; Ballerini, Ratherii opera S. 5ößff.; 


Migne 136, 676—679. — Reg.: Vogel Nr. 52; Cipolla Nr. 13g; Monticelli 

Nr. 68. 

Domino Nannoni?, egregie* et pernecessarie* collato nobis 
secundum merita principi, Ratherius peccator et eorum, que ss 
meretur, velit, nolit, perlator. 

Comperit* paupertatula mea vestrae dominationis excellen- 
tiam minitari, maximam quod sitis mihi facturi coram maiestate 
piissimi imperatoris® verecundiam, cum impudentiae meae con- 
fisus putarem nullam patuisse stultissimus conscientiam; sed» 
forte meam introistis, mereor”’, profundius et illa nostis, quae 
diceta° in cubilibus? praedicabuntur, parcat nisi Deus, in tectis. 








a) Am Rande nachgetragen M. "b) Dahinter eine Zeile frei M. c) Auf 

Rasur M; von der, Hand des Hauptschreibers, vgl. Anm. 2 am Schluß. 

d) t auf Rasur M. e) Auf Rasur M. 

32. a) Schluß-e von egregie und pernecessarie korr. M. b) Vielleicht ist 

auch zu trennen: introistis me, reor, profundius. Vgl. reor 80 0. 8.69 Z.1; 

72 2.6; 174 Z.4. c) ta über der Zeile zugesetzt M. d) Zweites b korr. M. 
1) Vgl. Nr. 32 u.8. 131 Z.4—7. 2) Vgl. Juvenal, Sat.6, 179— 183. — In der 


Handschrift ist dieser Satz vom vorangehenden Text abgesetzt und erst durch ein be- 
sonderes Idem eidem wieder mit ihm verbunden. Er ist darum als Regest eines 
zweiten Briefes an Adelheid angesehen worden (Pez, T'hes. 6, 98). Es dürfte sich 
jedoch lediglich um einen Nachsatz handeln, in dem Rather seine ernste und zu- 
gleich pessimistische Ermahnung, seine Angelegenheit vor der Entscheidung gründ- 
lich zu prüfen, entschuldigen will. Doch besteht die Möglichkeit, daß dieser Nach- 
satz im Original nicht gestanden hat, sondern erst hinzugesetzt wurde, als der 
Brief im Clm. 6340 abgeschrieben wurde. Er stammt nämlich nicht von der 
Hand des Schreibers des übrigen Textes, sondern vom Korrektor, Rather selbst. 
3) Graf von Verona seit etwa Mai 967. 4) Zum Datum und zur Sache vgl. 
Ballerini, Vita Ratherii c. 134 und 8. 557 Anm. 1; Vogel 1, 409ff., 2, 62—64; 
Monticelli 8. 287f.; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 16ff. 5) Otto I. 
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De ceteris namque tam vos confido ignarum, quanto mendatiis 
mihi detrahentium universitas iam praebere fastidit auditum. 
Sed quid, domine, facietis? Ubi verba cessabunt, facta loquentur. 
Non semel enim cum idem ego domine imperatrici suaserim!, 
sne, Togo, putetis sapientissimum imperatorem illius beati Iob 
sententiae penitus esse inmemorem: Causam, quam nesciebam®, 
diligentissime investigabam, nec tam credulum vobis existere, ut 
„os inimici non loquitur veritatem‘ non olim solummodo dicetum, 
sed et frequenti usu tritissimum” valeat recordari. 

10 Sed o pallia Ratherii vanissimi inertia, nil prorsus illi nisi 
huiusmodi conferentia! O Venetia, cuius pallia tam sunt gratis 
etiam accipientibus vilia, ut emi ex his neque ipsa* possit inefficax 
nihilque conferens gratia?! O vera dicentis sententia et isti sae- 
culo congrua: Ita®, inquit enim, est comparatum, ut vetera subruas 

ıs beneficia, nisi ea posterioribus fulcias. Unum enim si improbo 
exactori ingratoque sumptori® negaveris, collatorum milia perdis. 

OÖ ceterum delicto maximo rei, quibus nec impetranter pe- 
tere nec salubriter impetrare illud datur psalmographi: Ab occultis 
meis munda me, Domine, et ab alienis parce servo tuo! Deprecor 

»osane, ut de parte piissimi semper mihi cesaris me terrificare, 
cum nequeatis, cessetis. Milies enim vos magis formido quam 
ipsum. Bona enim cum amari, mala cum econtra soleant magis 
timeri, serviens vobis duobus impossibiliter dominis, illum diligo, 
vos timeo. Consideret cur, sed, cui competit*, obto. Idem cete- 

5 rum dum cantemus, cum non oblivisci queamus, sicut de Iohanne 
nunc‘ dietum est: Hic est enim propheta et plus quam propheta‘, 
videritis, ne hoc sit plus quam imperare, ut, dum gloriosissimus 
imperator etiam corpora parroechianorum suorum® episcopis 
consentiat suis®®, vos ipsas animas eis auferatis, dum presbyteros 





a) c nachträglich und wndeutlich zugefügt M. b) Aus tristissimum 
korr. M. c) Dahinter ein zweites possit radiert M. d) Korr. aus 
sumpturi M. e) Davor infolge Silbentrennung com stehen geblieben M. 
f) Über der Zeile nachgetragen M, wodurch seine Verwertbarkeit zur Datierung 
erhöht erscheint; vgl. Anm. 4. g) Über der Zeile M. 


1) Vgl. Nr.310.8.179 Anm. 2und Z. 21 ff. 2) Vgl. Rathers@eschenk für Bischof 
Odelrich von Bergamo Nr. 190.8. 110 Z2.7—8. 3) Nicht ermittelt. 4) Aus 
dieser Lektion erschließen die Ballerini S. 558 Anm. 1 das Datum des 1. Juli 968, 
Vogel 2, 62ff. den 24. Juni 968, das Fest Johannes des Täufers. Dem letzteren An- 
satz ist der Vorzug zu geben, da der Brief vor der Gerichtssitzung vom 30. Juni 968 
geschrieben sein muß; vgl. Nr. 33 u. 8. 185 Anm. 7. 5) Gemeint, ist wahr- 
scheinlich das DO. I. 348 vom 5. November 967, in welchem Rather weitgehende 
Strafgewalt gegenüber seinem Klerus mit dem Recht des Güterentzuges zugestanden 
worden war; vgl. Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 25 mit Anm. 2. 





Iob 29, 16 


Vol. Ps.5,9-10 


Ps. 18, 13-14 


Vol. Mat.6,24 


Luc.7, 26 





Mat. 16, 19 


Vgl.Ex.18,10 
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ad synodum! venire et legationem ipsius papae? de uxoribus 
dimittendis audire et omnimodo episcopis obedire adeo prohibe- 
tis®, ut eos more militum in vestris manibus recipiatis? et eis in 
omnibus abhominationibus, quas contra Deum faciunt, patro- 
cinium ferre nullatenus omittatis et, quasi vobis dietum sit: ; 
Quodcumque solveris super terram, solutum erit et in celis, ita 
nostram interdictionem eos parvipendere faciatis. Hoc sane cum sit 
imperare et plus quam imperare, non est, dico, regnare,. Regnare* 
quippe recte est agere vel, quod quis” possidet, regere, hoc est 
gubernare. Utinam ergo me, ut possidetis, etiam gubernassetis, 
utque mihi imperare, me ita etiam regere amassetis! Tolerabilius 
nam fuerat vestrum sic ferre dominium, ut, quem timerem, 
eundem‘ diligerem ipsum, ut facere inchoaveram illum®, de quo 
mihi congruere illud feci Nasonicum: Probra® Teraphneae qui 
dixerat ante marite, Mox cecinit laudes prosperiore Iyra. 


Postquam’? enim de illo dixeram: Qui liberavit Israhelem de 
manu Pharaonis, liberet Ratherium de manu Bucconis, dum ille 
abiturus® meliorari coepisset, coepi et ego ei taliter aggarrire: 
Si meliorem mihi® vult Deus Bucconem largiri, aufferat te, si 
peiorem, servet mihi, deprecor, te®. Quod quia non valui impe- 
trare, peiorem mihi sub’ eiusdem terminatione® quia contulit 
declinationis, cadat in eum, flagito, et eiusdem concinentia roga- 
tionis, quatinus non quidem subvertendo, sed potius convertendo 
liberet Deus, et si me dedignatur, saltem animas, quas mei odio 





&) Hinter e Rasur eines Buchstabens M. b) s über der Zeile nachgetragen M. 
ce) n über der Zeile zugesetzt M. d) Vor a ein h getilgt M. e) Über 
der Zeile nachgetragen M. f) Über der Zeile nachgetragen M. g) -ne 
über der Zeile nachgetragen M. 


1) Gemeint ist Rathers Diözesansynode im Mai 967; vgl. Vogel 1, 369—372; 
Monticelli S. 267f.; Weigle, Quell. u. Forsch. 28,9f. — Über ihren Verlauf 
berichtet Rather genauer an Ambrosius von Bergamo in Nr. 33 u. 8. 183 Z. 14 — 
8.184 Z.9, bes. 8. 184 Z. 7”—9: affuit missus nomine Giselpertus, et ex parte sui 
magistri (Nanno) interdixit per bannum, ne venirent ullo modo ad nostrum 
concilium; ferner Nr. 29 o. 8. 165 Z. 14 — 8. 166 Z. 3. 2) Gemeint sind 
Johanns XIII. Anordnungen auf der Reichssynode von Ravenna im April 967 
bezüglich des Zölibats der Priester (vgl. Boye, NA. 48,57f.), welche Rather 
in seiner Diözese durchführen wollte. Vgl. hierüber die Literatur in der vorigen 
Anm., ferner Nr. 29 o. S. 165 Anm. 6 und Nr. 33 u. 8. 183 Anm. 3. 3) Vgl. 
hierzu Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 26 Anm. 3. 4) Vgl. Isidor. Sentent. 3 
c. 48,7 (Migne 83, 719) und Etymol. 9 c. 3,1—4. 5) Graf Bucco von 
Verona; vgl. auch Rathers Qualitatis coniectura c. 9 u. 14 (Ballerini S. 384f. u. 
392ff.) ; ferner Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 33 Anm..3. 6) Ovid, Ars amat. 
3, 49. 7) Das Folgende fast wörtlich bei Rather, Sermo 6, De octavis 

c. 1, Ballerini 8.614 D. 8) Hieraus ist ersichtlich, daß das Verhältnis 
zwischen Rather und Graf Bucco vor des letzteren Scheiden sich etwas gebessert hatte. 
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rebellare contra Dominum compellitis, de manibus vestris. Ti- 
mere tamen ob talia me vos milies quam imperatorem noveritis. 
Salutem enim ille non adeo neglegit, ut vos facere videmini, 
animarum. 


33. 
Rather an Ambrosius, ( Kanzler der italienischen Kanzlei Ottos I.): 
berichtet von dem Gericht, das Graf Nanno über ihn gehalten hat, und 
bittet, das Urteil desselben, wenn möglich, durch den Kaiser aufheben 
zu lassen. (Verona Anfang Juli 968). 


Handschrift: Clm. 6340 Bl. 52’—55, 10. Jh. (=M). 


Drucke: Pez, Thesaurus 6, 94—98; Ballerini, Ratherii opera S. 561—567; 
Migne 136, 679—686. — Reg.: Vogel Nr. 53; Cipolla Nr. Iär; Monticelli 
Nr. 69. 


Ratherius® Ambrosio®’!, 


Celebrata mediante Aprili universali synodo Ravennae® 
reversus convocavi ex omnibus nostrae diocesis plebibus presby- 
teros et diaconos, relaturus ex praecepto serenissimi imperatoris 
quae inibi constituta sunt?, ad concilium omnes*. Cumque ver- 
sutia mihi semper rebellium viteque meae insidiantium nostrae 
matris ecclesiae maiorum® venire quidam sint dedignati illorum, 
ex his, qui convenerant, aliqui cum maxima deliberaverunt 
superbia, quod neque mulierositatem relinquerent neque ab 
officio cessarent. Quos comprehendi et custodie mancipari 








83. a) Rath M. b) Die Adresse ist nachträglich von des Korrektors Hand 
auf Rasur über den Brief gesetzt M. 


1) Kanzler in der italienischen Kanzlei Ottos I., nach Dezember 970 Bischof von 
Bergamo; vgl. Schwartz, Bistümer Reichsitaliens 8.99 f.; vgl. auch Nr.29 oben 8. 160 
Anm. 1 und S. 168 Z 4. — Zur Datierung und zum Inhalt vgl. Ballerini, Vita 
Ratherii c. 135 und S. 561 Amn. 1, 8. 564 Anm. 18; Vogel I, 4l5ff.: 2, 61; Monti- 
celli S. 288 Anm.6, 8.291; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 17—26. 2) Reichs- 
synode April 967; vgl. Boye, NA. 48,57f.; vgl. Köpke-Dümmler 8. 415—420. 
3) Es handelt sich um die Erneuerung der alten kanonischen Vorschriften, nach denen 
die verheirateten Geistlichen sich entweder von ihren Frauen scheiden oder ihre 
Ämter niederlegen sollten; vgl. Nr. 29 0. S. 165 Z. 14—17 und Nr. 32 o. 8. 182 
Anm. 2. 4) Diese Diözesansynode Rathers fand wahrscheinlich im Mai 967 
statt; vgl. Nr. 32 0. 8. 182 Anm. 1; über ihren Verlauf vgl. auch Nr. 29 o. S. 165 
Z.14— 8.167 Z. 13; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 9—11. 5) Gemeint 
sind die höheren Grade der Domkanoniker. 6) Die Gründe ihrer Weigerung 
siehe in Nr. 29 (vgl. Anm. 3 u. 4); vgl. auch bei Atto von Vercelli, epist. 9, 
Migne 134, 117 D: Iterum sunt, qui de feminarum contubernio se excusare 
quaerunt, dum suam quasi necessitatem exponunt. Aiunt enim, quia, nisi 
ipsarum manibus sustentaremur, iam fame vel nuditate deficeremus. 








































Prov. 30, 16 


Vgl. Rom. 12,19 
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usque ad satisfactionem praecepi. Satisfactionis vero summam 
in restauranda sive, quod verius est, decoranda beate Dei geni- 
trieis ecclesia! spe huiusmodi contuli, ut, quia illi in agenda poeni- 
tentia inefficacissimi, utpote ebriosissimi erant, matris intercessio 
Domini illis saltem obtinere dignaretur veniam, qui ex se emen- 5 
dationem aliam facerent nullam. Non venientes vero cum iterum 
atque iterum vocare curassem, affuit missus nomine Giselpertus 
et ex parte sui magistri? interdixit per bannum, ne venirent ullo 
modo ad* nostrum® concilium. 


Quosdam vero de civitate pro diversis sceleribus acusatos, ı0 
cum ad satisfactionem venire dedignati fuissent, missis e latere 
meo cum hostiariis ecclesiae comprehendi, ut moris est, feci et 
satisfactionem factam in idem opus expendi°. 


Quidam presbyter me os vulve 'apellavit, quem similiter com- 
prehendi, et fuga cum fuisset elapsus, abstuli ab eo, quod potui; ıs 
non tamen ecclesiae contuli, quia iniuriae meae vindietam offerre 
Deo ausus minime, cuius potius laxator quam ultor esse debu- 
eram, fui. 

Quidam diaconus, quem anno praeterito contra spem quoque 
ordinarium feci‘, unam cum ex parte mea ex melioribus plebem » 
cum curte haberet, ego cum nullam, me fellonem, bausiatorem 
atque periurum apellavit; ea” abstuli et mihi, quia fuit necesse, 
retinui. 

Iam sunt anni fere quattuor, ex quo unam libram argenti 
super altare beati Laurentii® posuil. Eam quidam presbyter ea 
ratione recepit, ut eandem resignaret‘. Non fecit, ad nullam 
synodum meam venit, nihil pro his incommodi pertulit, ad ma- 
iestatem, ut dietum est, imperatoris perrexit, nescio unde se 





a) Am Rande zugesetzt M. b) M; eam Pez und Ballerini. c) reti- 
gnaret M. 


1) Die heute wieder verfallene Kirche S. Maria Matricolare; vgl. Nr. 31 oben 
S. 179 Anm. 4. 2) Gemeint ist Graf Nanno von Verona; vgl. Nr. 32 oben 
8. 181 Z. 29 — 8. 182 Z. 7. Giselpertus ist wahrscheinlich der Vizegraf. 
3) Zur Ausschmückung der obengenannten Kirche S. Maria Matricolare; vgl. 
Anm. 1. — Vgl. zu diesen und den folgenden Ausführungen bis unten 8. 185 
Z. 2 Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 19f. Sie enthalten eine Rechtfertigung gegen- 
über dem Vorwurf unredlicher und habsüchtiger Amtsführung und der Aus- 
nutzung disziplinarischer Strafgewalt zur eigenen Bereicherung, worüber Rather in 
dem Bericht der eigentlichen Gerichtsverhandlung (unten S. 185 2.26 — 8. 187 
Z. 20) nichts mehr sagt. 4) D.h. er wurde ins Domkapitel aufgenommen; 
über die ordinarii vgl. Nr. 30 o. S. 177 Anm. 11. 5) 8. Lorenzo; vgl. Fainelli, 
Madonna Verona 4 (1910) 57 Nr. 107. 
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reclamaverit, quoddam scribtum retulit, omnes inimicos meos 
letificavit superque me instigavit. 
Pratum! iuxta flumen in medio vinearum tam meae quam 
}. famulorum meorum habebam. Illice venientes et abeuntes de- 
s vertere* non cessabant vineta, contigua devastabant, a me 
semper tributum insuper exigebant. Ubi igitur eum habuerunt 
perrosum, feci arari in eoque milium seminari. 
In restauratione domus? et amplificatione XL stultissimus 
libras expendi. Eam Baiuarii? et iuxta positi clerici et famuli 
w praecipue destruunt et mihi culpam inde imponunt. 
Die noctuque canonici et famuli de interitu meo tractare non 
cessant, et quod illos temptare non desinam, me falso acusant. 
Cum excommunicatione interdixi, ut ab opere servili Dominica 
die cessarent. Id cum evincere nullo modo valuissem, portas 
ı obserari contra venientia plaustra” praecepi. Hoc facinus aut 
morte aut expulsione mea debere iudicant expiari. Bucconis* 
in praesentia coniurationem super eum meque fecerunt. Ad 
compositionem deducti‘, cum centum libras argenti dare fuis- 
[sent]? compulsi, me adito de thesauro ecclesiae XXX fere libras 
» acceperunt mutuo, sub hac attamen cautione, ut, si ad tempus 
hoc persolutum non habuissent statutum, dupla componerent 
emendatione. Sunt iam anni tres®, nihil reddunt omnino. 
Quam vero tanti sint beneficii immemores et ingrati, ab- 
2 hinc, queso, vestra incomparabilis pietas, flagito, videat et mihi, 
| » otius nisi subventum fuerit, perituro propter Deum succurrat. 
Ipsa beati Pauli apostoli sollempnitate?” paene tota civitas affuit, 
et sedens Nanno® pro tribunali ita orsus® est* loqui: „Quid vobis 





a) M; detundere Ballerini. b) pauf Rasur M. c) iaus o korr. M. 
d) fuis M; Schreiber vergaß am Zeilenbeginn den Schluß des Wortes. 
e) Am Rande zugesetzt M. 


D Fol. zum folgenden Abschnitt Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 20 und unten 8. 186 

—4. 2) Gemeint ist der bischöfliche Palast; vgl. zu diesem Abschnitt 
Weigle Quell. u. Forsch. 28, 21 und unten 8. 186 Z. 5— 23; vgl. auch die parallelen 
Ausführungen Rathers im Sermo 6, De octawis paschae c. 1 u. 2, Ballerini 5. 614f. 


und u. 8. 186 Z. 8—9. 3) Die durchreisenden deutschen Truppenführer 
und Gesandten vgl. unten S. 186 Z. 10—11. 4) Graf von Verona bis etwa 
Mai 967, der Vorgänger des Grafen Nanno. 5) Es handelt sich um den Auf- 


stand von 965, wie sich aus der Zeita gleich unten Z. 22 ergibt. Zu diesem 

Aufstand vgl. Vogel I, 306—314; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 6—9. Die eigent- 

lichen Gründe zu diesem Aufstand, nämlich die Absetzung der von Milo ordi- 

nierten Kleriker, übergeht Rather hier. 6) Hierdurch wird der Aufstand 

zeitlich festgelegt; vgl. die vorige Anm. 7) 30. Juni 968. 8) Graf von 

Verona seit Mai 967; vgl. o. S. 184 Anm. 2 
® 








Vgl. Num.29,35 


Vol. Mat. 27,19 





Vogl. Mat.27, 4 
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videtur, urbani!, de isto prato, quem exaratum videtis??“ Re- 
sponderunt unanimiter omnes: „Pessime*!‘“ Qui tamen melius, 
si voluissent, iustiusque dixissent*: „Quid ad nos? Qui foenum 
ex eo iuste” colligere, ipse eum potuit et legaliter arare.‘ 
Rursumque: „Quid iudicatis de ista® domo°, quam sic de- 
structam videtis??“ „Culpa est episcopi‘‘, omnes respondent. 
Qui tamen melius dixissent: ‚„‚Inquiratur, si hoc ullus® fecerit 
vicinorum, et legaliter emendare cogatur. De extraneis namque 
vestrum fuit providere', cui commissum eos recipiendi et dispo- 
nendi officium® cernitur esse®‘., E nobis enim quis potuit eos 
prohibere, cum aut imperatorem adirent? aut ab eo redirent' ? 
XL* ut fertur libras in restauratione, ampliatione ac decoratione 
eius expendit episcopus; sexies hostia solummodo restaurando, 
que partim furto partim vi fuerant ablata, non parum praetii 
consumpsit, et nihil ei profuit. Quid amplius facere potuit ? 
In ea illum versari inconvenientissimum fuit, ne aut comprehen- 
deretur, ut olim°, aut si se' defendere conaretur, igni adhibito — 
quid enim vulgus Veronense non audet ? — circumposite propter” 
eum” basilice cremarentur*. Si neutrum vero contingeret, quid 





faceret, cum exeunte ex ea uno ex vestratibus principe alter ei » 


succederet, illi alius, alius item illi? Poteratne cum illis episcopus 
in una domo versari ?“‘ Nihil horum, sed prout quis® illorum peius 


potuit, omnes dixerunt. 
Ille iterum: ‚‚Quid de istis clericis, qui sua beneficia ita perdi- 


derunt®?‘“ Exclamaverunt omnes: ‚Nihil peius!“ Qui tamen, 
a) Pessime — dixissent am Rand unten von Rathers Hand zugefügtM. b) Über 
der Zeilenachgetragen M ; ausus Pez und Ballerini, vgl. dort Anm. 20. c) Korr. 
aus istas M. d) Korr. aus iudetis M. e) Korr. aus ullos M. f) pvi- 
dere M. g) officium — esse über der Zeile nachgetragen M. h) ad- über 
der Zeile nachgetragen M. i) Davor redi- getilgt M. k) XL ut — 
cremarentur von anderer Hand, wahrscheinlich Rathers selbst, geschrieben; 
vgl. Weigle, DA.1, 152. l) Über der Zeile nachgetragen M. m) Am 
Rande nachgetragen M. n) M; quisque Ballerini. 


1) Zur Form der Gerichtssitzung vgl. Tamassia, Raterio e l’etüä sua, Studi 
giuridiei dedicati e offerti a Francesco Schupfer ( 1898 ) 85—94; Pivano, Stato 'e 
chiesa da Berengario I ad Arduino (1908) 179f.; Visconti, La legislazione di 
Ottone I, Archivio Stor. Lombardo 52 (1925) 57 f.; Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 
18f. Zum Verlauf der Sitzung vgl. Weigle, ebd. S. 19—26. 2) Vgl. oben 
Ss. 185 Z. 3—7. 3) Der bischöfliche Palast; vgl. o. 8. 185 Z. 8—10. 
4) Rather schiebt hier die Schuld am Verfall des Palastes auf Graf Nanno; vgl. 
Weigle a. a. ©. 8. 21; zur Sache vgl. auch Rather, Sermo 6, De octawis paschae 
c. r u. 2, Ballerini 8. 614ff.; vgl. auch o. 8. 185 Anm. 3. 5) Gemeint ist 
der Aufstand im Jahre 965; vgl. oben 8. 185 Anm. 5. 6) Über die oben 
8. 184 Z. 14—23 erwähnten beiden Güterentziehungen hinaus handelt es sich hier 
vor allem um jene Besitzungen, die er zehn Kathedralgeistlichen abgenommen 
a 
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si boni filii fuissent et beneficiis ingrati non existerent, respondere, 
ut iam supra, quivissent: „Quid ad nos? Hoc pene omnes homi- 
nes, hoc ipse efficit Deus. Dedit Sauli regnum et abstulit, Iude 
apostolatum neque reliquit, postremo diabolo primitus celum, 

5 post infernum. Hoc vero cum Deus fecerit iuste, homo facere 
non debet iniuste.‘ 

Rursumque: ‚„Quid de eo, quod, si clericus aut famulusipsius* 
per suam voluntatem non adit” vocatus‘® episcopum, ille suos ba- 
culares mittit et per potestatem eum rapiunt et ad episcopum 

ıo ducunt ?“! Hic cum omnes illud Terentianum valuissent iustis- 
sime respondere: O? factum bene, porcino magis° universi concre- 
paverunt stridore. 

Tunc ille: „„Missus vobis existo de parte imperatoris et dominae 
meae°, ut, si amodo aliquis illorum hoc agere fuerit‘ ausus, ab 

ıs omnibus ei resistatur pro viribus.‘“ Cumque hoc dixisset, quic- 

quid omnibus adversariis meis abstuleram et per cartam vobis 

missam* pauperculis clericis contuleram et manu patriarche® et 

mea omniumque nostre provintiae coepiscoporum firmaveram®, 

5 totum eis reddidit, dicens iurasse imperatorem, quod nunquam 
| »» hoc stabile fore permitteret”. 

; Sed si hoc verum est, male fecistis, quod® hoc mihi non prae- 

dixistis. Subscribtionem namque manus si fregero proprie, quid 

merear, optime scitis. Quid magis? Coniurationem contra® 

ö me* factam cernitis, edictum ex parte imperatoris ad resistendum 





a) Über der Zeile nachgetragen M. b) adid M; d steht auch sonst mit- 
unter für t in M; ad id Pez; vgl. Ballerini Anm. 28. c) Über der Zeile 
nachgetragen M.: d) Dahinter unquam (?) getilgt M. e) Über der 
Zeile zugesetzt M. 


und zu einer Stiftung für die niederen Domkleriker verwandt hatte; vgl. hierzu Weigle, 
Quell. u. Forsch. 28, 21—24. Über diesen ganzen Sachverhalt war Ambrosius 
bereits durch die Übersendung des Judicatum (vgl. unten S. 187 Z. 15—20) und 
durch den Brief Nr. 29 (vgl. oben S. 159—169) eingehend orientiert, so daß Rather 
ihn nicht nochmals darzulegen brauchte, obwohl es sich dabei um das Kernstück der 
ganzen Anklage und Feindschaft handelte. 


em 
Te rn —— m 


1) Vgl. oben 8. 184 Z. 10—13; ferner Weigle, Quell. u. Forsch. 28, 20f. 
2) Andr. 1,1, 78. 3) Die missatische Gewalt war zur Verurteilung des Bischofs 
notwendig, da Rather erst vor 8 Monaten durch DO. I. 348 der gräflichen Gerichts- 
barkeit durch Immunitätsverleihung entzogen worden war. 4) Gemeint ist das 
Judicatum, ed. Weigle, Quell. u. Forsch. 29, 25—32. 5) Rodoaldus von Aqui- 
leia. 6) In die Abschrift des Clm. 6340 sind diese Unterschriften nicht auf- 
genommen worden; sie sind aber durch diese Bezugnahme völlig gesichert. 
7) Über die Gründe Ottos I., das Judicatum nicht anzuerkennen, vgl. Weigle, Quell. 
u. Forsch. 28, 22—26. 








Vol. Mat. 27,4 
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mihi pro viribus propositum considerare potestis, periculum 
videtis. Si valetis et non mihi succurritis, ipsi me interficitis!. 
Vera est enim concedentis illatio, quia mortem? languenti, qui 
cum potuit, non abstulit, inflixit. Si? vero ita est, ut Nanno amnes 
certificare non cessat, nihil plus imperatrix quam perditionem 5 
meam desiderat, nihil minus imperator quam salutem meam et 
commodum curat neque saltem me baptizatum eorum aliquis 
estimat. Nisi vero haec persuasio falsa esse fuerit monstrata et 
ista contra me instigatio, provocatio, conspiratio® atque audacia 
imperiali cito fuerit scribto repressa, de mea factum est vita. x» 








a) Am Rande zugesetzt M. 


1) Vgl. Publ. Syr. Sent. 66: Qui succurrere perituro potest, cum non suceurrit, 
occidit. Vgl. Rather, Praeloquwia 1 c. 27 u. £c. 22, Ballerini 8.35 @ und 125 A. 
2) Vgl. Hieronymus, Dial. adv. Pelag. 3, 7, Migne, 23, 576 C: Vetus enim sen- 
tentia est homieidam esse eum, qui cum possit hominem de morte liberare, 
non liberet; vgl. Rather, Praeloquia 4 c. 22, Ballerini S. 125 B. 3) Im fol- 
genden wörtlicher Anklang an Nr. 31, vgl. o. 8. 179 Z. 10—12. 











ANHANG 


ORATION BEI DER BUSSE EINES MÄCHTIGEN!) 


Handschrift: Leiden Voss. Lat. f. 48 Bl.1, 10. Jh. (L). 
Drucke: — Req.: — 


5CUM® POTENTUM ALIQUIS AD PENITENTIAM ACCEDIT, DE QUO IGNORATUR, 
UTRUM CORDE AN PRETEXTU? TANTUM, UT ASSOLET?, HOC AGAT HUMILI- 
TATIS, HEC ORATIO SUPER EUM POST PSALMOS ET LETANIAM FUNDATUR. 


Domine Deus, creator hominum, redemptor, amator atque salvator, 
qui neminem vis periret, sed omnes salvos” fieri” et” ad agnitionem veritatis, 
ıo que tu es, pervenire; qui, ut demonstrares non ob aliud te de celis® de- 
scendisse etin carne, quam pro nobis assumpseras, sputa, flagella, colaphos, 
irrisiones ipsumque universis poenis crudelius crucis patibulum sustinuisse, 
nisi ut peccatores morte tua ad vitam reduceres, sepius cum puplicanis 
et peccatoribus discubuisti et a peccatrice muliere tangi, ungui” atque 
ıs lavari non horruisti, melliflua pietatis tue voce® clamans: Non veni vocare 
iustos, sed peccatores ad penitentiam, maiusque gaudium esse dixisti super 
uno peccatore, tamen pentitentiam agente, quam supra nonaginta novem 
vustos non indigentes poenitentia; ne vero hac securitate” torpescerent et 
ad vite vias citius redire differrent, veluti“ qui spatium aliquod vite atque 
» penitendi a te sibi collatum haberent, alio evangelii loco dixisti: Vigrlate, 
quia nescitis diem neque horam, exemplo cautele® perditionem eorum, qui 
in Sodomis et diluvio perierunt®, proponens?, ut peccatores, non peccata, 
poenitentiam te amare doceres, non scelera!”. 


a) Überschrift in Großbuchstaben L. b) Übergeschrieben L. c) Auf 
Rasur ? i übergeschrieben L. d) Dahinter Rasur von etwa 5 Buchstaben L. 


1) Vgl. Einleitung 8.7 Nr. 13. 2) Vgl.0.8.23,7. 161, 17. Ferner Ballerini 165 A: 
sub pr. religionis; 271 C: s. pr. sanctimoniae. 3) ut assolet vgl. Ballerini 
114, 156 F, 160 D; o. 8. 33, 7. 4) Liturgisch, vgl. Missal. Roman. fer. VI in 
parasceve: Omnipotens sempiterne Deus, qui salvas omnes et neminem vis perire. 
5) Zu de celis — patibulum vgl. Rathers Serm. 2 de quadrages. c. 21, Ballerini 
589 F. 6) Ygl.o. S. 15,1. 105,5. 7) Vor falscher securitas warnt Rather 
oft, z. B. Ballerini 11C, 127 B, 188D, 2600, 261 B, 265 C usw. 8) Fl. 
Ballerini 11 E: cautelae gratia; 1760. 9) Vgl. o. S. 158,8: sanctitatem ... 
proponens. 10) Vgl. Ballerini 126 B: Res enim secundum alterius pro- 
verbium optima est non sceleratos extirpare, sed scelera. 











1. Tim. 2,4 


Vgl. Mat.9,101. 
Vgl. Lue. 7,371}. 
Mat. 9.13 


Lue. 15,7 


Mat. 25,13 


Vol. Gen. 19,7 








Vol. 2.Cor.6, 
411. 


Joh.6,54 


1. Cor. 11, 29 
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Nam! et hos quadragesime* sanctos dies tu, sancte sanctorum atque 
sine peccato solus, ideo” ieiunando sanctificasti sanctificatosque nobis pro- 
vidisti, ut in his totius anni delicta deplorantes, purificati lacrimis poeni- 
tentie, orationibus, elemosinis, vigiliis ceterisque pietatis operibus per 
apostolum tuum nobis promulgatis ad celebrandum pascha sanctissimum? 
et corpus et sanguinem tuum dignis labiis et mundo corde sumendum acce- 
dere possemus. Nisi enim illud sumimus, mors nobis est. Ita enim dixisti: 
Nist manducaveritis carnem filii hominis et biberitis eius sanguinem, non 
habebitis vitam in vobis; si autem indigne sumimus, iudicium dampnationis 
nobis, heu dolor?, exageramus®. Ita quippe tuo spiritu repletus dieit apo- 
stolus: Qui manducat, inquiens, et bibit corpus et sanguinem Domini indigne, 
iudıcıum sibi manducat et bibit. 

Te per illud sanctum et ineffabile nomen tuum, quod cum patre et 
spiritu sancto possides, in eternum solus, Domine, supplices deprecamur, 
ut hunc® famulum tuum ad poenitentie remedia confugientem, data manu° 
misericordie, benignus recipias, inspirans cordi illius, ut quod corpore pre- 
tendit, corde potius agat®. Tu enim nosti, qua mente te quisque requirat, 
qua devotione ad te confugiat. Subest autem tibi, cum volueris, posse et 
mentem uniuscuiusque, ad quos volueris affectus, subito convertere. Nam 
et Saul, dum David persequitur, subito prophetat, et Saulus, dum Christia- 
nos persequitur, Paulus“ et“ doctor subito Christianorum effieitur. Nemo*®" 
te’, ut ait tuorum quidam®, recte quesivit et minime invenit; ommis vero 
recte quesivit, quem tu recte querere fecisti'. Fac? et istum, quesumus Do- 
mine, te recte querere, vindica eum ab erroribus, qui eius decipiunt animam, 
splendificator illius, effugatis tenebris vitiorum mentem illius obcecantium. 
Et nos quidem, Domine® piissime®, potestate a te nobis, licet indignis, 
concessa lumen ei, quod sequatur, vite possumus demonstrare, sed nisi 
tu, Domine, oculos mentis eius aperueris, vanescit labor, quem ei inpen- 





a) e aus a korr. L. b) Über der Zeile L. ec) u korr. L. d) Über- 
geschrieben L. e) Dahinter am Zeilenende 3 Buchstaben anscheinend 
abgerieben L. f) te — fecisti zwischen den Zeilen zugefügt L. g) Über- 
geschrieben L. 


1) Vgl. zum folgenden Ballerini 611 DE. 2) Vgl. Ballerini 580 E. 
3) Vgl. o. 8. 14,7. 53,12. 157,23. Ballerini 60D, 153F usw. 4) Vgl. 
Ballerini 434 B: ad exaggerandam scelerum vindictam. 5) Vgl. 0. 8. 21, 23. 
26,18 u. 28; Ballerini 193 A. 6) Vgl. Vogel 2,222 (= Ballerini 603 0): 
deprecor ... ut quod in habitu demonstratis, in corde potius exhibeatis. 
7) Augustin, Soliloqu. 1c.6, Migne 32, 872. 8) Vgl. o. 8. 19,23. 82, 11. 
Ballerini 160 B, 590 A. 9) Augustin, ebd. — Weil das Zitat auf diesen Satz 
übergreift, muß seine interlineare Zufügung als Korrektur einer versehentlichen 
Auslassung beurteilt werden. Es handelt sich hier also nicht um ein erstes Konzept 
Rathers, sondern um eine vermehrte Reinschrift, womit auch der graphisch sorg- 
Jältige Eindruck übereinstimmt. 
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dimus; sic enim ait psalmista, sed tamen a te inspiratus: Nist Dominus 
edificaverit domum, in vanum laborant, qui edificant eam. Habemus pote- 
statem vice illorum, quibus hanc specialius concessisti, ligandi atque sol- 
vendi, sed sicut non debemus quenquam iniuste ligare, ita non possumus 
saligquem nisi premissa satisfactione condigna recte absolvere. Unde hoc 
- tibi, Domine, totum ut Deo committimus, ut omnipotenti relinguimus. 
| Tu ocultorum cognitor, tu renum et cordis es perscrutator. Tu vales eum 
talem efficere, quem iuste nos debeamus absolvere. 


Fac ergo, Domine quesumus, fac propter nomen tuum. Inspira menti 

10 eius, ut te toto corde veraciter, non ficte, requirat. Doce eum secundum 
prophetam lacrimis poenitentie preterita diluere facinora, munda eum a 
presentibus sanctificatione tua piissima. Insere pectori eius misericorditer, 
ut auferat malum cogitationum suarum ab oculis maiestatis tue; quiescat 
agere perversa, discat bene facere. Querat iudicium, subveniat oppresso. 
15 Judicet causas pupillorum iuste, defendat viduas et orphanos, frangat 
esurientibus panem, sed suum, non alterius, videlicet* ne inpie tollat alicui, 
quod quasi pie tribuat alteri*!. Egenos et sine tecto pro nomine tuo in- 
ducat in domum suam. Cum viderit nudum, opperiat eum et carnem suam, 
id est consanguineum vel quemlibet in te proximum, ne despiciat. Dissol- 
»0 vat de corde suo colligationes impietatis, id est amorem seculi, qui eius men- 
tem obligat, ne tibi, Domino, famulari valfea]t”. Solvat fasciculos depri- 
mentes, id est pondera eorum, que contra rectitudinem preceptorum tuo- 
rum? aut cupit aut retinet, pro tui nominis amore®? deponat. Nullum° vero 
te, Domine, remunerante exinde subeat“ seculi presentis detrimentum, quin 
35 potius tuorum repleatur copia, Christe, donorum°. Dimittat eos, qui con- 
fracti, id est ab eo sunt oppressi, liberos et omne onus iniuste aliis® inpositum 
disrumpat. Pascat* esurientes, potet sitientes, infirmos et [i]n‘ carcere 
positos visitet, dolentes consoletur. Tardius® vindicet, facile ignoscat, ma- 
lit vitiis quam militibus impera[re]”, Deo quam hominibus placere, cuncta' 
so non propter ardorem inanis glorie, sed propter amorem agere felicitatis 
eterne. Eripiat pauperem et egenum de manu potentioris liberet. Obprimat 


a) uidelicet — alteri übergeschrieben L. b) ea zerstört L. c) Nullum 
— donorum in dunklerer Tinte zwischen den Zeilen zugesetzt L. d) t über- 
geschrieben L. e) Übergeschrieben L. f) Kaum noch zu erkennen L. 


g) Tardius — liberare Nachtrag auf dem oberen Rand des Blattes, von Eripiat 
an in dunklerer Tinte (vgl. oben Anm. c). Voran ein Verweisungszeichen, doch 
ohne Entsprechung im Text, so daß der Einschub an dieser Stelle Vermutung 
bleibt L. h) -re nicht mehr zu erkennen, dahinter etwa 8 unleserliche, 
vielleicht getilgte Buchstaben L. i) Cuncta L. 


1) Vgl. Ballerini 126C: non ... ut alii auferas inique, quod alii tribuas be- 
nigne; 5870. 2) Vgl. o. 8. 91, 37. 3) Vgl. Schwark S. 95. 4) Vgl. 
zum folgenden Ballerini 101 E, 172EF. 








Ps. 126,1 


Vol. Mat .18, 18 


Vol. Dan. 13,42 
Vgl. Ps. 7,10 


Ps. 108, 21 
Vogl. Jer. 14, 17 


Is. 1,151. 


Is. 58,7 


Is. 58,6 


ebd, 


ebd. 


Vgl. Mat. 25, 
34. 


Ps.81,4 








Galat. ö, 6 


192 DIE BRIEFE RATHERS VON VERONA 


neminem ipse iniuste, oppressos pro viribus contendat liberare*. Consi- 
deret? sollieite°, quam nulla sit temporalis gloria, quam eterna secunt[ur] 
tormenta; quam modica temporalis aflictio, quam sequitur [eter]na r[e- 
m]uneratio®. 

Hec atque his similia!, Domine quesumus redemptor piissime, amator 5 
hominum benignissime?, pro tui sancti nominis amore® in fide vera, que 
per dilectionem operatur, ita devote agat, ut per hec preterita admissa te 
adiuvante deluat, quatinus te largiente a preteritis et presentibus delic- 
torum retibus? absolvi et de futuris te custodiente mereatur liberari. Sicque 


Y9l.1.€or.9,24 te gubernante feliciter in hoc presentis vite stadio valeat currere, ut ad ı 


Joh.14,6 





bravium eterne remunerationis felicius pervenire felicissimeque illud valeat 
sine fine tenere per te, qui via, veritas es et vita, salvator® mundi, qui 


cum patre. 








a) Siehe S. 191 Anm. g. b) Consideret — remuneratio Nachtrag auf 
dem unteren Rande, dessen Platz ebenfalls im Text nicht angewiesen ist L. 
cy Übergeschrieben L. d) salvator — patre mit dunklerer Tinte L. 


1) Vgl. o. 8. 122,16; 129, 22. 2) Vgl. Ballerini 648C: Domine creator 


piissime, redemptor clementissime. 3) Vgl. o. 8.191 Anm. 3. 4) Nach 
Gregor, Moral. 14 c. 11, 13, Migne 75, 1046. Vgl. Ballerini 262 A, 288 E. 
5) Mit salvator mundi schließt Rather auch das Gebet Ballerini 652; vgl. ferner 


den Schluß des Sermo in cena Domini, Vogel 2, 231. 
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Neocesariense capitulum 152,3. N. 
concilium 83, 23. 85, 22. 148, so. 

Nero 64, 6. 

Nicena caterva 81, ı7. N. coneilium 85, ı8. 
139,0. 148,20. 149, ı8. N.sinodus160, 22. 

Nicolaus I. papa 113, 14. 

Nicolaita, Gegner des Zölibats 122, 2. 

Nonantola s. Garafridus. 

Notgerus, B.v. Verona 35, ı0. 117 Anm. 1. 


0 


| Occidens 34, 28. 


Oceanus 87, 10. 

Odelricus, B. v. Bergamo 109, 7. 

Olibrius 50, 10. 

Oriens 34, 27. 87, 10. 

Osius, Hosius, B. v. Cordoba 82, 18. 3. 
86, 20. 146, 20. 


' Osnabrück s. Druogo. 


Otto I. rex 55,8. ı9. Otto imperator 
115, 26. rex 40, ı6. 50,1. 53,6. 56, 
Anm. 10. 57, 2i1. 62, ı. 83,8. impe- 
rator 108, 3.7.ı2. 111, ı0o. 121,2. 122, 
8. 123, 2. 140, 4. 142, ı2. 159,4. 180, 
ı9. 181, 5. 28. 183,2. ı6. 184, 28. 186, 
ı1. 187, 13.19. 24. 188,6. cesar 83,9. 117, 
13. 139, ı. 140, 4. 142,4. 158, so. 159, 
ı1. 181, 20. augustus 115, 26. 170, 22. 

Ovidius s. Naso. 


pP 


Padua s. Gauslinus,. 

Papia, Pavia 36, 20. Papiensis synodus 
177,7. s. 116 Anm. 1. 142 Anm. 5. 

Parmensis episcopus s. Hubertus. 

Parnassus 30, 22. 

Parthus 64, 15. 

Patricus, Kleriker 67, ı. 

Paulus, Apostel 35,7. 87,28. 88,2. 
95, «. 185, 26. 190, 21. doctor egregius, 
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d. gentium, d. Christianorum 78, 17. 
79, 2. 190, 2ı. Saulus 190, 20. 

Petrus, Apostel 15, 27. 24, 2ı. 71, 11. ı8. 
88, ıı. 31. 97,3. 138, ı0. 156, 11. 164, 


8.13. Simon 164, 8. primus pontifex | 


80, 30. 

Petrus II. Veneticus, Doge 21 Anm. 3. 
22, 6. 23, 28. 26, 23. 29. 

Pharao 104, 2ı. 182, ır. 

Photius, Patriarch v. Konstantinopel 
113, ı8. 25. 114, 5. 150, 5. 

Plinius, d. Jüngere 63, 20. 

Pontus 63, 24. 

Probus, Präfekt v. Mailand 43, 6. 

Puy-en-Velay s. Godescaleus. 


R 


Ratherius 20, ıı.. 21 Anm.3 27,3. 
30, 2. 32,9. 33,23. 43,33. 54, 18. 
a3 FE TEE Tue, 
107, 25. 109, 8. 111, ı. 115, 27. 120, ı. 
146, ı2. 155, 29. 157, 5. 170, 3. Anm. 1. 
178, ı3. 179, 8. 180, 15. 181, 10. 182, ı7. 
183, ı3.” Ratharius 57 Anm. 6. 

Ravenna 183, 14. s. auch 165 Anm. 5. 
182 Anm. 2. 

Regenerus, Reginarius, Graf vom Hen- 
negau 52,9. 56, ı7. 

Renus, Rhein 97, 15. 

Rodbertus, Zb.v. Trier 50 Anm. 6. 56, 
10. 16. 57, ı2. 58, 2.7. 60, 14. 62, 3.8. 
Rotbertus 30, ı. archiepiscopus 58, 
10. Anm. 2. 

Rodoald v. Aquileia: patriarcha 137, ır. 

Rodulfus, Graf vom Haspengau Öl, 6. 
Ruodvoltus 56, ı8. 


| 
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| Sodoma 144, . 189, 22. 


' Stephanus protomartyr 168, 13. s. Verona. 
' Stephanus III. papa 114, ı3. 


T 

Tarquinius 34, 17. 

Teraphnea marita, Therapnae, dGe- 
burtsort d. Helena 182, 14. 

Terentius 50, ıs. Terentianum, Teren- 
tiane 21,3. 52, 7. 187, ı0. 

Thamar 94, 3. 129, ı6. 

Theodosius imperator 36, 26. 


' Timotheus 156, 10. 
; Titus 176, 18. 


Roma 137 Anm. 5. 138, ı. ı2. 139, 26. 28. 


155, ı2. 178, ı. Romana ecciesia 36, 3. 

48, 16. 114, 28. R. sedes 33, 22. 35, 8. 20. 

61, 32. 86, ır. 712,1. 142,«. 150, 

Romani 161, 3. Romulea urbs 140, 9. 
s 

Sabaoth 100, 8. 147, 35. 

Sallustius 176, 7. orator ille 72, 6. 

Salzburg s. Fridericus, Heroldus. 

Saphira 24, 22. 

Sardanapallus 78, 2ı. 

Sardicense coneilinm 32, ı7. 84, 11. 146, 20. 

Saul 187, 3. 190, 20. 

Saulus s. Paulus. 

Scarioticum ius s. Irıdas. 

Sceitae 169, 14. 

Scottigenae 152, 21. 

Seneca 63, 20. 

Simon s. Petrus. 

Simon magus 24,29. 89,7. 149, 26. 
156, 11. Symoniacus ritus 88, 23. Simo- 
niacum 86, ı9. 149, 25. 156, 5. 

Sion 93, 11. 

Siricius papa 83, 18. 

Sixtus mertyr 79, 5. 

Sobbo, Eb. von Vienne 20, 10. 





Traiectum, Maastricht 50, 4. 
Treviri 56, ı7. Trier s. Eb. Rodbertus. 
Tullius Cicero 60, ı7. 63, 20. 


U 

Ungari 110, ıs. pagani 174, 15. 

Urbanus I. papa 75, 10. 

Ursus, Veroneser Kleriker: fili mi 13, 
9. 14. 14, 2. 11. 16, 8. 14. 18, ı7. 19, 
14. 35. mi nate 15, 20. Ursini, Ursiani, 
Genossen des Ursus 19, 22. 

Ursmarus sanctus 28, 7. 29, 20. s. Anso. 

Utrecht s. Baldricus. 

YV 

Venetia 110,7. 181, ı1. Veneticuss. Petrus. 

Vercelli s. Atto. 

Verdun s. Berengarius. 

Verona 37, 14. 39, 8. 160, 1. Veronenses 
28,1. 34,10. 38,3 0210 . 187,5 
177,8. V. cathedra 39, 22. V. clero- 
nomi 99, 25. V. ecclesia 39, 2. 76, 34. 
112, 4. 120, 14. V. episcopatus 35 
Anm.6. V.epicopium 55, 7. V.epi- 
scopus 39, ı. 42,8. 120,2. V. prae- 
sulatus 46, ı. V.sedes 44, 2. V. vul- 
gus 186, ı8. Kirchen: mater ecclesia, 
Dom 136, 23. b. Dei genetrix, S. Maria 

‘ Matricolare 168, ı2. 179, ı6. 184, 2. 
altare b. Laurenti 184, 25. s. Stepha- 
nus protomartyr 168, 13. basilica s. Ze- 
nonis 170, 24. 171, 29. s. auch B. Hil- 
duinus, Manasses, Milo, Notgerus, 
Ratherius, @Gf. Bucco, Ernostus, Milo, 
Nanno, ferner Ambrosius, Bernardus, 
Ecahardus, Giselpertus, Ursus. 

Vicentinus s. Milo, B.v. Verona. 

Vienne s. Sobbo. 

Virgilivs Maro 60, ı7. Virgiliani 177, 2ı. 

Ww 

Walbertus, Mailänder Rechtsgelehrter 
39, 21. 

Wido, Eb.v. Lyon 20, 10. 

Willihelmus, Eb.v. Mainz 57,8. 

Z 


Zacharias 124, 10. 13. 149, 31. 32. 
Zeno sanctus 94,2. 95, 24. 
s. Verona. 


129, ı5. 
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A 

abbas 56, 5. 

abligurrire 171, 3. 

abhominatio 182, «4. 

absurditas 36, 16. 

acolitus 77, 8. a. de secretario 168, ı8. 

actutum 65, 32. 

adhibitio 186, 17. 

adiurare per fidelitatem 166, 28. 

adventus Domini 136, 12. 

advocatus et tutor 39, 17. 

aenigma 45, 27. 

aequinomus 105, 34. 

aeternaliter 127, ı6. 159, 8. 

affamulari 50, 3. 

aflictio 192, 3. 

agere ordines ecclesiasticos 38, 18. con- 
eilium, synodum a. 38, 5. 144, ı6. 25. 

aggarirre 182, 18. 

alba 131, 2t. 

alearis tabula 84, 5. 

aloe 180, 4. 

altare 128, 24. 131,51. 149, 31. 184, 25. 

ambo 56, 15. 

amica 84, 20. 

ampliatio, amplificatio domus (episcope- 
lis) 185, 8. 186, ı2. 

ampullatus 83, 15. 

anapestum reddere 83, 16. 

anathema 45,3. 74, 23. 25. 122, 14. 
156, 6. 176, 11.25. 177,1. 178, 1. 

angelus 111, 7. 153, 26. 172, 20. 

animaliter 141, 20. 

antecessor 77, 24. 115, 9. 117,8. 160, ı®. 
166, 7. 

antiphonarium 131, 10. 

antiqui 26, 32. 

apiculus 170, 12. 

apocriphus 83, 17. 

apologeticus 55, 6. 170, 21. 

apostasia 25, 9. 101, 28. 

apostolatus 35, 3. 40, 22. 42, 5. 22. 
187, 4. 

apostolicatus 86, 16. 

apostolica auctoritas 40, 23. 86, 27. 
a. dignitas 92, 20. a. sedes 86, 22. 
114, 22. 139, 1. a. preceptum 142, 4. a. 
vir 86, 26. 

appendere furca 18, ı. 

approbabilis 178, 7. 








archangelus 93, 35. 

archidiaconus 16, 4. 17,10. 18, 11. 39, ıı1. 
144, 18. 

archiepiscopus 20, ıı und oft. archiepi- 
scopale pallium 36, ı. 


| archipraesul 30, ı. 34, ı. 52, 10. 56, 3. 


| 


archipresbyter 144, 17. 

archivum ecclesiae 103, ı2. 147, 7. 

arithmetica 65, 14. 

arras dare 109, 19. 

ars (dietandi) 59, «. artes habere 61, 3. 

arsenoquita 161, 8. 

assertio 164, 22. assertum 89, 25. 90, 20. 
105, 29. assertor 46, 22. 

astipulare 104, 33. astipulatio 89, 15. 

athomum 23, 15. 

auctoritas apostolica 40,23. 86, 27. 
114,9. a. sedis apostolice 116, 10. 
a. canonica 114, 9. 166, 26. a. cano- 
num 115,7. a. ecclesiastica 135, 15. 
a. scripturae 68, 22. 

aucupare 110, 3. aucupium 84, 13. 86, 15. 

audientia 36, 23. 42, 18. 

augustus 115, 26. 170, 22. augusta 
179, 7. augustalis voluntas 165, 16. 

autenticum 50, ı6. a. ratio 166, 20. 

aversio legis 155, 6. 

azazel 129, ı. 

azimus 127, 5. 


B 

bacularis 187, 8. 

balneum 68, ı. 

bannus, interdicere per bannum 184, s. 

baptisma 101,32. baptismus 101, ı. 
114, 26. 126,21. 132,6. baptismum 
generale 136, 26. baptismalis ecclesia 
74, 21. baptista Domini 89, 27. bap- 
tizare 73, ı8. 89, 30. 132, 3. 133, 5. 188, 7. 

barba 22, ı0. barbirasium 101, 7. 

barbarus 32, ı6. barbara gens 17, 7. 

basilica martyrum 75,3. basilicas cre- 
mare, levare, relevare, ornare, perficere 
struere, restruere, 170, 24. 171, 26. 173, 
33. 174, 24. 186, ı9. 

bausiator 93, 10. 184, 21. _ 


| belligeratio 85, 13. 
; bellum publicum 26, ı5. 
' benedictio 96, 36. 97, ı. b. salis et aquae 


135, 5. 








96, ı9. 143, ı8. 177, ı2. 
bravium 25, 5. 192, ıı. 
breviarium librorum 61, 27. 
breviloquium 43, 9. 
buxida 131, 8. 


c 
caballus 119, 8. 
costus 177, 20. 


apostolorum 73,2. 83,16. 84, tt. 
139, 4. 165, 3. c. divini 100, 4. sancti 
canones oft. canonicus 141, 29. 157, 
2st. 173, 36. 185, 11. canonica cor- 
reptio 74, 28. oc. machera 149, ı6. c. 
mensura 141, 27. c. rectitudo 141. ıı. 
c. regula 173, 36. c. sanctio 141, ı. 
c. vocatio 44, ı2. co. certamen 42, 22. 
65, 27. canonice 42,3. 44, 14. 48, 12. 
145, 24. 
cantatio missae 177, 4. 
cantica spiritualia 157, 14. 
cantor 168, ı7. 
capellanus 168, ı7. 
capitulum clericorum 38, 5. 
cappa archipresulis 52, ı0. 
capsa 131, 7. 
carcerale supplicium 37, 2. 
cardinalis 146, 4. 
caritative 14, 2. 21, ı3. 29, ı. 67, 4. 
carmen 33, 7. carmina diabolica 133, 24. 
carta 187, ı6. c. libertatis 134, o. car- 
tula 19, ı6. 
castanea 109, 13. 
castrum 13, ı5. 82, 8. 
catalogus falsorum pontificum 80, 27. 
catecuminus 134, 23. 
cathedra 39, 22. c. episcopalis 1783, 6. 
c. iudicandi 92, 2. 
catholicus oft. 148, 201. 149, 16. c. ecele- 
sia 85,22. 91,10. 103, ıı.. 147,5. 
148, ı9. 149, ı9. c. fides 112, 3. 
causa (= res) 166, ı2. 
cautela 189, 21. 
cauterium suspicionis 48, 14. 
cavillator 78, ı7. 170, ı. 
celebrare missam 43, 15. 
cellula 25, 32. 
coenodoxia 95, 33. 
census imperialis 171, 23. 
centi us 81, ı5. 
certificare 188, 5. 
cesar 35, 7. (Otto I.) 83,9». 117, m. 139, 
1. 140, 4. 142, 4. 158, 30. 159, ıı1. 181, 20. 
cessio 4l, 27. 
cyrogrephum (= chirographum) 106, 20. 
chorus 144, 4. 
















canon 134, ı6. canonese oft. canones 
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beneficium (Lehen) 108, 3. 167, ıı. 185, | chronographia 146, ı2. 
23. 186, 24. 187, ı. b. militare 143, ı. 
bigamus oft. 81, ı3. 83, 201. 84, ı. 86, ıot. 


| cicuta 58, 5. 
circumeisio Domini 68, ı. 
; elerus oft. 17, ı1. 33, 4. 38, ı9. 81, 13. 21. 
' 83,21. 112,4 143, ı2. 174, 3ı. cle- 
| rieus oft. clerici pauperiores 168, ı5. 
| €. pauperculi 187, ız. -orum capitu- 
lum 38,5. causa 166, ı2. necessaria 
173, 35. res 176, ı0. clericale officium 
114,8. clericatus 86, ıst. 151,25. 
153, 20. 176, 20.22. cleronomus 99, 25. 
climax 66, «. 
clinicus 153, 20. 
cenobium 25, ı5. 27, 34. 59, 26. 
costernaliter 127, 30. 
coepiscopus 56,8. 61,33. 142,20. 187, 18. 
cetus Christianorum 84, 23. 85, 31. c. 
sanctorum 16, 10. 
cohabitatio mulierum 148, 29. 149, 1«. 
colaphizare 177, 26. 
collatio apostoloram 125, ı3. 145, ı6. 
colonus 38, 4. 
combustio 101, 31. 
comes 52, ı. 56, 5. ı7. 57,3. comitatus 
176, 5. 
communicare 94, ı5. 132, ı und oft. 
communio 75,8. 106, 6. 131, ıs3. 132, 2. 
c. laica 82, 25. 28. 83, 5. 
compater 52, ı. 
compessatio (= compensatio) 109, 21. 
componere emendatione 185, 22. com- 





positio 185, ı8. c. emunitatum 79, 27. 
c. (librorum) 64, 3. compositor 62, 20. 
compraesul 43, 31. 72, 4. 


; compunctio 104, 32. 


computus 135, 7. 
concilium oft. c. synodale 70, ı3. 
conclusio deliberativa 62, ı5. 


| concurrentes 135, 7. 





chrisma 72, ı2. 134,5. 142, ı3. chris- 
mare 72, ı2. 142, 19. 
christicola 27, 33. 






| eonductus cesaris 138, 31. 
confabulatio 26, 31. 


confricatio 53, 2. 

congeries epistolarura 63, 15. 

congium 76, 18. 

congregatio epistolarum 63, 8. 

conpresbiter 152, ıı. 

conqueritare 62, 11. 

considerator 161, 23. 

consignifer 58, 6. 

conspirator 143, 22. 

constitutiones canonum 162, ıı. 

constructio (Satzbau) 58, ı7. construc- 
tor 65, 33. construere ecclesias 173, 7. 

consuetudo monasterii 23, ı. consuetu- 
dinarius 134, 20. 


' eontinuitas orationis et rationis 63, «4. 5. 


contradictor 91, 22. 
contraponere 63, 22. 
contrarietas 155, 3. 
contritio 128, 13. 
conventio synodica 44, 17. 


; conversatio monachica 25, 10. 
| conversio (rhetor.) 94, 10. c.ad Deum 22, s. 
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corporaliter 148, ı3. 174, ıı. 
correptio canonica 74, 28. 75,7. 
credulitas 125, ztt. 145, ıott. 
cremare basilicas 186, 19. 
creper 29, 8. 


erucifigere, crucifixus 23, 14. 30, 24. 126,3. 


ceunctimodis 178, 2. 

cupiditia 96, ı1. 128, 26. 

curam pecuniarum gerere 73, 6. 
cursus 130, 7. 

curtis 184, 21. 


daemon 82,2. 141, ı61. daemonicus 96, 16- | 


dapsilitas 70, 21. 
deceptio 128, 27. 
decima 76, ı5. 133, ı. 
nus 76, 17. 
decoratio domus (episcopalis) 186, ı2. 
decretum 56, ı1. 86, 27. 103, ı2. 147,7. 


152, 29. decima- 


d. canonicum 153, 30. decreta cano- 
decretum 


num sanctorum 165, 15. 
papae 15, 28. 74, 161. 83, ı81. decre- 
talıa papae 34, 23. 42,2. d. pontifi- 
cum 139, 29. 162, ıı. 

defensor et patronus 71, 9. 

deflorare 72, 15. 

delatrare 75, 21. 

deleneficium 52, 14. 

diabolus oft. diabolicus lapsus 25, 20. 
d. venter 88, 30. 

diaconus 73, 8. 15. 76, 34. 78, @7. 81, 2ı. 
84, 22.24. 85,30. 114, 21. 139,8. 


149, ı0. ı2. 174, 6. 177, ı2. 26. 183, 16. 


184, 19. 
dialogus 62, ı7. 


dieta prophetica, evangelica, apostolica | 


98, 10. 
dietare 55, 2. 59, «. dietator 28, ı0. 55, 2. 
119 Anm. t. 
dietio 58, 15. 
dietitare apologeticum 170, 2ı. 
dies Dominicus 133, 22. d. Dominica 
126, 7. 128,4. 132, ı3. 136, ı0. 
dignilogquium 20, 19. 
dilectio 109, 7. d. Dei 76, 3. 
maritalis 15, 19. 
diocesis 39, 2. 89,8. 159, ıo0. 
diplois confusionis 159, 1. 
discentia litterarum 107, 6. 
disconvenientia 157, 7. 
discussio 145, ı. discutere 144, 19. 
dispensator episcopi 74, 27. 
doctor 27,32. 129,14. 139,28. d. Christia- 


80, 28. d. 
183, ı5. 


norum 190, 21. d. egregius 78,17. d. | 


gentium 79, 2. d. sancetissimus 163, ı2. 
doctores ecclesiae 103, 35. 
dogma ecclesiasticum 139, 27. 
domus (episcopalis) 185, 8. 136, 5. 
ducere pro libitu 17, ı. 
duleissonus 105, 5. 
dux 26, so. 121,2. 123, 3. 
domina 119, ı. 


142, ı3. 


 evangelium oft. 


| excommunicare 


; exoreismus 134, 23. 


- famulus 38, 4. 
' fano 131, »e. 


E 


' ecelesia oft. e. baptismalis 74, 2ı. e. ca- 


tholica 85, 22. 91, ı6. 103, ı1. 147,5. 
148, ı9. 149, ı2. e. universalis 88, ır. 
139, 22. mater e. 183, ı9. restruotio 
ecclesiarum 171, ı3. fabrica eccelesiae 
135, ı7. 19. praestantiores e. 50, 6. res 
e. 36, 14. 73,5. thesaurus e. 185, ı8. 
ecclesias construere, restruere, ornare 
173, 7-9. ecclesiastica dignitas 135, 13. 
e. diseiplina 158, ıs. e. dogma 139, 
27. e. facultas 74, 27. 79,7. e. familia 
64, 5.e. rectitudo 141, ı8. e. regula 131, 
17. e. res 174, ı. e. ordo 38, ı8. 67, 3. 
114, 6. e. negotium 50, ı6. 73,3. 112, 
19. ecclesiastice 140, 32. 


 edietum ex parte imperatoris 187, 24. 


editum apostolice dignitatis 92, 2ı. 

efractio 54, 3. 

elemosyna, elemosina 21,26. 118,8. 152,30. 
171, 3.26. 190, 4. elemosinaliter 117, 
6. 174, 14. 33. 

emendatione componere 185, 22. 


‚ emissarius hyrcus 129, ı. 
ı emunitas 79, 27. 


enervitas 100, 6. 


| epactae 135, 7. 
| episcopus oft. (= superintendens) 99, 6. 


177, 8. germani episcopi 34, 20. epi- 
scopos devehere ad concilium 48, 18. 
episcopare 96, ıı. episcopatus 42, ıı. 
44, 19. 50,6. 120, ı3. episcopium 35, 11. 
42, 16.24. 44,7. 48,8. 56,7. 108, ıı. 
142, 2. 152, 33. 
epistolaris praefatio 28, 21.e. libri 63, 
19. 22. 
ethnicus 141, 2ı. 
eucharistia 67, 13. 
eulogia 133, ı3. 
eumorfus 33, 2. 


1756, ı8. 
96, 4. 


161, ı5. 
90, 3. 


evangelica praecepta 
80, 10. evangelista 65, ıı. 

ofi. excommunicatio 
139, 14. 185, ı3. 


71, ı0. 97, 7. 28. 


| excoriare meretriculas 97, 13. 


exercere ordines ecclesiasticos 867, 8. 


| exercitium scribendi 59, ı. 


exhonorare 108, 2. 

exmenbrare, exmembrare 17, ı5. 40, «. 
135, 5. 

explorative 67, 4. 

expositor 78, ı1. 

extraneus 186, 3. 


F 


fabrica ecclesiae 135, ır. 19. 
falsiloguus 119, 5. 
famulitium 50, 2. 
185, 4. ®. 


f. Domini 166, ır. 
187, 7. 190, ı5. 


fello 184, 2ı. 
ferula grammaticorum 28, ır. 
fidelitas 166, 28. 
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fides 61, 3ı. f. catholica 150, 0. fidem 
iurare imperatori 122,8. fideiussor 
71,9. 


figura 45, 27. 69, 3. 150. 21. figurativus 
68, 19. 20. 

firmamentum 106, ı. 

flagella perferre pro discendis litteris 
77,9. 

flecma (= phlegma) 163, 30. 

floccipendere 77, 23. 

forinsecus (Adj.) 141, ı7. 

fornicari 104, 7. ı0. fornicatio 149, 14. 
154, ı6. fornicator 104, ı0. 154, ı7. 

forum 71, 7. 

fratres peregrini 73, 10. 

furca appendere 18, ı. 

furnus 161, 33. 

fuscator 171, ı1. 


6 
gehenna 80, 26. 82,4. 98, ı7. 160, 24. 
gerere curam pecuniarum 73, 6. 
germanus 8. episcopus. 
gyrovagus 35, 1. 
gladius spiritualis 44, 24. 
gnatus legaliter 121, 14. 
gurgustium (= gurges) 25, 20 


H 


habitaculum 128, 2. 

hebdomada, ebdomas 67, 5. 

heremita 18, 20. 

hereticus 97, 2. 5. 

hymnus 157, 14. 

hypocrita, hipocryta, ypocrita 22, 22. 
26, 1. 80, 19. 33. 82, 12. 139, 21. 
144, ı2. 161, ı4. 16. ypocrisia 161, 20. 
ypocrisis 94, 7. 13. 

hyrcus emissarius 128, 31. 

historia 29, 7. 

historiographus 62, 20. 

homicidalis 156, 2. 

homululus 178, ıe. 

honoratiores 17, 11. 

honorificentia 116, 6. 

hostiarius (= ostiarius) 168, ı9 184, 12. 

humiliare 88, 21. 


136, 13. 21. 


I 

idolum 22, 15. 

jieiunare 136, 221. 190, 2. ieiunium 21, 26. 
133, 0. 137,8. ı1. 152, 20. 

illatio 188, 3. 

impensae, quae conferuntur construen- 
dis, restruendis vel ornandis ecclesiis 
173, 7. inpensio medicinae 104, 30. 

imperare 182, st. imperator (T’heodosius) 
36, 26. 48, ı8. (Otto I.) 108, 3. 7. 12. 
111, ı0. 115, 24. 121,2. 122,8. 123, 2. 


140, 4. 142, ı2. 159, 4. 180, ı9. 181, 5. 28. 
183, 2. ı6. 184, 28. 186, 11. 187, 13. 19. 24. 
188, 6 imperatrix 181, «4. 
perialis census 171, 28. 


188, 5. im- 
i. elementia 
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118, 8. i. jussus 138, 6. i. aures 159, ı2. 

i. praesentia 164, 31. imperialiter 
158, 31. imperium sacerrimum 117, 10. 

impetitor 120, ı. 

incestuositas 149, 15. 161, 2ı. 

incomparabiliter 102, 13. 

inconsiderantissime 54, 9. 

inconvertibilis 110, ı. 

incorporalis 176, 20. 

incunctanter 178, 10, 

incupidus 170, 7. 

indeficuus 46, 17. 

indepositus 143, 17. 

indesinentissime 146, 35. 

indicibiliter 52, ı3. 81, ıı. 

indiscussus 142, 10. 

indumenta monasterii 24, 28. 

ineffabilis 190, 13. 

ineptiuncula 170, 13. 

inextinguibilis 101, 30. 

infernus 25, ı9. 126, 2ı. 127, ı5. 187, 5. 
infernalis 25, 25. 

infinitimoechus 81, 16. 

inflatilis 59, 7. 

inframittere 176, 10. 

ingeniolum 31, 9. 

inlegalis 177, ıı. inlegaliter 147, 33. in- 
legalitas 86, 20. 112, 8. 167, 23. 

inlibenter 176, ı. 

innegabiliter 173, 3. 

innutanter 92,8. 
sime 176, 23. 


inframissio 177, 4. 


148, 25. innutantis- 


| inordinatus 112, 18. 24. 





inpactio pedum 119, 14. 

inpensio medicinae 104, 30. 

inrationabilis 112, 21. 

inrectitudo 41, 14. 

inrecuperabiliter 169, 21. 

inremorsus 176, 19. 

u 81,9. 85,21. 86,8 und 
oft. 

insensibilitas 92, 32. 

insignia 140, 6. 

insufficientissimus 174, 24. 

intellectualis 76, 6. 

intempestivitas 59, 29. 

interdictor 61, ı0. interdicere per ban- 
num 184, 8. 

interminatio 80, 11. 17. 

inthronizare 35, 14. 49, 14. 56, 14. 
83, 7.ıı. 114, ı. intronizatio 82, 15. 

invasio 112, 6. 114, 8. invasor 62, 7. 89, «4. 
114, ıs. 116, ı0. 142,5. 150,6. 152, 3ı. 
invasorie 52, 3. 

invectiva 55, 5. 62, 10. i. oratio 42, 28. 

invenenare 60, 25. 

inveniabiliter 178, 22. 

ipsissimus 101, 34. 

iudicatum 168, 15. 

iugalis 179, ı2. (Kirche) 121, ı«. 

iuramentum fidelitatis 77, 3. 

ius canonum 35, 19. ius sacerdotum 173, 
24. jus Scarioticum 77, 27. ius stipen, 


141, 35. 














 — 
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diarium 35, ıı. ius vicarium 104, ı. 
jiusiurandum 36, ı4. 111, ı4. 122, ıo. 
jiustitia 138, 21. 


L 


laicus 22, 511. 43, ı5. 50, 7. 80, 7. 114, 31. 
144,9. 177, ı3 und oft. laicus ritus 
101, ı0. 

latinitas 30, 20. 66, 5. 

latores sanctg et canonice legis 112, 2. 

latrocinaliter 52, 5. 96, 35. 

laxator 184, ı7. 

lectionarium 131, 10. 

legalis 178, 7. legaliter oft. 100, 20. 102, 34. 
107, 13.14. 117,e. 121, ı4. 143, ı9. 23. 
149, 22. 158, 31. 186, 4.8. 
ordinationis 92, 22. 

lepra 89, 6. 

letania 133, ı0. 136, ı6. 

levare basilicas 174, 25. 

lex 36, 22. 39, 5. 9. 42, 24. 44, 18. 46, 23. 
146, 22. 1. canonica 38, 2ı. 4l, ıı. 
91,2. 97,0. 101,2. 112,2. 141,5. 
148, 6. 24. 27. 151, ı7. 1. Christi 45, 29. 
l. Christiana 41, ı5. l.divina 91, 37. 
l. ecclesiastica 100, 22. l. mundana 


152, 30. 189, 7. 


100, 29. l. sacra 77, 29. l. sacratissima 


45, 4. 1., quae in foris est 71, 6. aversio 

legis 155, 6. status legis 138, 22. trans- 

gressio legis 53, 8. 

nales 140, 24. l. medicorum 140, 26. 
l. sancti 76, 10. 

licentia ordinationis 40, 21. 
73, 13 und oft. 

limphaticus 84, 4. 

litigenus 48, 9. 


litterae apostolicae anathematis 176, 8. | 


l. a. auctoritatis 86, 27. l. commen- 
daticiae 134, 10. 1. domini papae 36, ı. 
l. formatae 134, ı0. litteratus 98, 16. 
139, 24. 

longanimis 86, 23. 

lues 152, 27. 


M 
machera canonica 149, 16. 


maiestas imperatoris 180, ı8. 184, 27. 
m. regalis 40, 24. 
maiores civitatis 17, 14. m. nostrae 


matris ecclesiae 183, ı9. m. (eccle- 
siarum) 147, ı1. 

mallum 71, 7. 

mansus 76, 17. 

manus scribtrices 18, 24. 

manzer 144, 4. 

martyr 79,5. 124,2. martyrium 38, ı. 
47, 15. 75, ı. martyrologium 135, ®. 

massaritia 162, 3. 166, 13. 

mater ecclesia (Kathedralkirche) 183, 19. 

materies constructionis 58, 17. 

medicina 104, 30. medicinale 49, 2. 

melioratio 128, ıı. 





legalitas 
| modieitas 29, ı3. 





l. episcopi 





201 


meretriculas excoriandas ad stipites 
ligare 97, 13. 
metropolitanus 39, 9. 


mil es 38, 4. 57,7. 138,7. 182,3. 


| milltia monastica 21, 23. 


millum 185, 7. 

ministerium sacerdotale 41, 27. 

miserrimus 115, 28. 

missa 67, ı7. 125, 1. 130,8. 132, 13. 
134, 3. ı6. 145, ı7. missam cantare 
67,5. 131, 1. 15. 132, 25. 133, 28. 136, 26. 
m. celebrare 43, ı5. 128, 21. 144,2. 
177, 5. missalis plenarius 131, 9. 

missus 184, 7. m. regis 40, ı. m. cesaris 
159, 11. m. de parte imperatoris 187, 13. 

mysterium 69, 21. 25. 89, 3ı. 120, 7. 

30,5. 105, 35. 

modium 76, 18. 


moechari 98,5. 121,9. ı0. 122, ı. 2. 


| 149, 6. 
| monachus 22, 5. ı7. ıs. 23, 2.11. 24,2. 
27,6. 54,7. 59,25. 75,13 118, ıı. 


monachulus 27, 34. monachiecus habi- 
tus 22, 25. m. conversatio 25, 10. 
monasterium 25, 11. 26. 4l,ı.ı16. 44,3. 
74, 29. 75, 3. 13. 115, 2. 118, ®. 135, ıı. 
179, 17. monastica vita 22, 2. 
monogamus 177, 10. 
monoxillula 87, ı2. 


| muletare mucrone 176, 9. 
liber epistolaris 63, ı9. 22. libri mediei- 


mulierositas 85, ı2. 103,35. 165, ıe. 
183, 21. 
; multidica prosecutio 20, 16. 

multigamus 86, ı1. 89, 7. 96, ı®. 

multiloguium 178, ı9. 

multinubus 84, 2. 86, 14. 98,6. 144, 2. 
N 

natalis Domini 133, ı4. 136, 14. 


nativitas Dominica 67, 6. 
naucipendere 30, 18. 

nebula paupertatis 109, ı2. 
necessaria clericorum 173, 35. 
negotium ecclesiasticum 50, ı6. 73, 8. 
neophytus 114, 5. 

nocturnalis lectio 157, 6. 

nox Dominica 136, ı7. 


nullipendere 15, 5. 100, 20. 158, ı8. 


obduranter 98, 20. 

oblatio ecclesiae 74, 20. oblata e. 74, 24. 

obscuritas (locorum) 65, ı. 13. 

operator 161, 23. 

optimates 147, 37. 

opus servile 133, 23. 185, ı3. 

ordinare 36, ı0. 112, 26. 114, 25. 156, ıe. 
ordinabiliter 127, ı9. ordinatio (cleri- 
corum, episcoporum) 40, 21. 50, 14. 
84, 261. 85, ı6t. 92, 22. 112, ı8. 113, or. 
114, ı6. 132, ı9. 149,41. 150, 7. 164, 28. 
0. puerorum 156, 41. ordinatio libro- 
rum 62, ıe. o. dietionum 58, ı5. ordi- 
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narius 144, ı8. 184, 20. 
o. 177, 26. ordinator 50, 2. 
ordo 22, ı2. 32, ı2. 4l. ır. 44, 25. 54, 6. 
82,9. o.ecclesiasticus 114, 6. o. eccle- 
siasticos agere, exercere 38, ı8. 67,3. 
o. episcopalis 82,3. 99,8. 142, ı6. 
ornare basilicas, ecclesias 173,3. 174, 25. 
orphanus 132, ıı. 191, ı5. 
orthodoxus 134, ı3. 
ostensio 160, 9. 


presbyter 


P 


paenitentia (poen-, pen-) 151, ı2t. 153, ı. 
261. und oft. poenitentialis 133, 14. 
135, 9. 

paganus 174, 15. paganitas 83, 32. 

pallium archiepiscopale 36, ı. p. beati 
Petri 71, ı2. ı7. pallia Venetiae 181, ıı. 

papa 124, 2. 182, ı. dominus p. 36, 1. 9. 
p- sanctissimus 15, 29. 140, 7. p. uni- 
versalis 34, 2. 

paraliticus 153, 27. 

parasceve 127, 19. 22. 

paratura 109, 14. 

parenthesis 58, 14. 66, 4. 

parochia, parroechia 39, ı0. 73, 20. 74, 2. 
134, 0 und oft. parroechianus 132, 25. 
133, 8. 181, 28. 

parviloguium 20, 20. 

parvipendere 90,5. ° 100,24. 118,8. 
158, 15. 160, 23. 175, 2s. 177, ı. 182, 7. 

pascha 126, sti. 127, 28. 128, ız. 133, ı5. 
136, ı5. 190,5. paschalis 127,8. 128, ı6. 
136, ı9. 

pastoralitas 43, 18. 
129, 23. 145, 8. 

paternitas 28, 25. 33, 27. 42, ı3t. 44, 2ı. 
45,61. 49, ı. 70,6. ı8. 112, 6. 115, 14. 

paternaliter 125, 5. 145,8. 

patratus 56, 3. 15. 

patria 153, «tt. p. Arelatensis 39, ®. 
ista p. (Italien) 140 22. 171, ı8. 174, 
13. 14. (Lothringen) 49, 4. 53, ı7. 

patriarcha 33, 23. 75, 26. 94, 2. 187, ı7. 

patrocinari 38, «. patrocinium 158, 17. 

patronus 71,9. 134,3. (Brun) 66, ır. 
(Ursmar) 28, 6. (s. Zeno) 170, 24. 

pauperes 135, ıst. 171, ısti. 173, 9. 34. 

paupertatula 109, ıs. 115, 30. 119, o. 
142, 22. 180, ır. 

peccator 20, ı2. 33,23. 43,33. 72,5. 
107, 25. 109,8. 111, ı. 155, 20. 179, 8. 
180, 15. peccatrix 139, 14. 

peioratio 128, ıı. 

pellis ovina 82, 5. 

pentatheucus 104, 20. 

pentecoste 96, 23. 133, ı5. 136, 16. 

percupere 139, 19. 

peregrini fratres 73, 10. 

perextraneus 172, 4. 

perficere basilicam 170, 23. 

performidolosus 154, ı. 

perfruitio 46, 6. 


128, ıtt. 


pastoraliter 125, 5. 
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perignotus 153, 8. 

perintimus 64, 20. 

perinutiliter 81, ı. 

perlator 180, 16, 

perlepide 89, ı2. 128,5. 

pernequam 170, 15. 

pernullus 143, 20. 170, ıı. 

persanctus 122, 8. 

perscrutator 191, 7. 

pervolupe 175, 20. 

pharisaeus 25, ı6. 80, ı9. 82, ı2. 87, 29t. 
124, ı3s. 161, ı5. 177, ı8. 

philocompia 170, ı1. 

phrenesis 54, 18. 55,3. 57, ır. 
64, 5. phreneticus 57, 13. 18. 

pigmentum nutriens venerem 101, «4. 

pitaciolum 36, 13. 

plagare 104, 30. 

planeta 131, 2. 

plebes 146, «. 183, ı5. 184, 20. 

poeta 33, s. 62, 20. poetica vetusta 58, 5. 

poetria 33, 8. 


58, 4. 


pontifex 20,ı7r. 43,13. 88,0. 99,4. 
103, ı5s. 114, ı2. 122, ıı. 175, ıe p. 
summus 33, 22. 4l,6. 80,7. ponti- 


ficalia praesumere 43, 13. 

populares 155, ®. 

potestas chrismandi 142, ı9. p. rn m 
74, 2tt. 75,1. 174,2. p. imperiali 
41, 15. potestative 31, 20. 

precluus 107, 24. 

praedecessor 146, 23. 

praefatio 55,4. 61, 29. 
28, 23. 

praelibare 56, ev. 92, ır. 

praepositura 113, 23. 

praerogativa ordinis episcopalis 142, 16. 
p- regalis 140, &. 

praesentaliter 166, 21. 
138, ı. 148,8. 177, 23. 

praestantiores ecclesiae (tam clerici quam 
laici) 50, 6. 

praesul oft. p. universalis 43, ı0. prae- 
sulatus 46, ı. 85, ı1. 117, ı2. 

praetaxare 17, 5. 

praetitulare 63, 24. 134, 8. 

praevaricatorie 113, 17. 

praevisio 76, 21. 96, 34 

prandiolum 132, 11. 

presbyter oft. p. capellanus 168, ı7. p. 
ordinarius 177, 26. p. loricatus 86, ı. 

primores 17, ı3. p. regni 56, 6. a primore 
147, 35. 

princeps 17, ı4. 35,6. 186, 20. principes 
ecclesie universalis 139, 20. 

privilegium 35, 21. p. honoris episco- 
palis 175, ı7. 

proemium 54, ı8. 58, 2. 60, ı5. 

prologus 64, 2. 

promissiloquus 45, 26. 


p. epistolaris 


praesentialiter 





promissionaliter 30, 5. ® 
promovere 113, 2ı. 135, ı1. promotio 
113, 22. 
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eticus 21, 24. 100, 16. 
prosapia regalis 33, 3. 
prosecutio 20, 16. 
protestari 66, 18. 
protomartyr 168, ı3. 
proverbium rusticum 161, 32. 
provincia 39, 5. 54, 2. 82, 8. 187, ıs. 
provisor 129, ı4. p. orbis 140, ı0. 


Dealmus ef. peelmogrephus 47 
us oft. ographus 47, 20. 
PL, 18. psalmistae oft. psalterium 
154, 26. pesalteria correcta 125, ı3. 
145, ı7. psaltes 170, ı7. 
pseudoclericus 144, 13. 
pseudoepiscopus 174, 15. 
pseudopontifex 100, 3. 
pseudopraesul 80, 20. 96, 33. 
pthochium 74, 20. 75, 2. 174, 3. 
publicanus 161, ı5. 
pusillanimitas 41, 2. 43, ı. 44, «. 179, ı0. 


u oft. prophetare 190, 20. pro- 


u 
quadragesima 133, ı2. 136, ı0. 137,7. 
145, 22. 167, 25. 190, ı. 


quadrigamus 177, 12. 
qualitatula 33, 24. 
quirites 115, ı5. 


R 

reaccendere 57, 14. 

recessio 101, 29. 

reclausura 22, 26. reclausus 23, ıı. 

recognoscibilis 173, 22. 

rectitudo 41, 14. 91,37. 106, ı. 141,8. 
191, 22. rectitudo canonica 141, ıı. 
r. eccolesiastica 141, ı8. 

recudere 117, 15. 

reddere anapestum 83, 16. 

er praerogativa 140, 6. r. maiestas 
40, 24. 

regere 182, st. 

regirare 143, 9. 

regnare 182, 8. 

um 39, ı8. 41, ı0. 53, ı0. 56,6. r. 

talicum 41, ı2. istud r. 140, 16. 

regula ecclesiastica 131, ı7. r. eligendi 
episcopum 81, ı1. r. poetriae 33, 9. 

regulares 135, 7. 

relevare basilicas 174, 25. 

reliquiae 131, 8. 

relocare 116, ıı. 

repigrari 153, 5. 

restauratio domus (episcopalis) 185, 8. 
186, ı2. 

restitutio 16, 2. 37,9. 70, ı2. 118,3. 

restructio ecelesiarum 171, 13. restruere 
basilicgs, ecclesias 171, 26. 173, 8. 33. 

rex (Berengar I., Ludwig d. Blinde) 
77,24. (Alexander d. Gr.) 87,5it. 
(Hugo) 35, ı2.16. 36,4.7. 37,16. 
(Otto) 40, 16. ı9. 41,9. 50, 1. 53, 3. 6. 
55,8. 57,2. 3.8. 62,1. 83,8. 
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rotulus 49, 3. 


ructuare 128, 25. 180, «. 


Ss 
sacerdos 129, 10 und oft. gradus sacer- 
dotalis 113, 2ı. 
sacramentum 108, 14. 
saduceus 87, 29. 31. 
seculum 21, 22. 150, ı9it. und oft. saeculi 
amatores 81, 32. saecularıs 23, 12. 
26, 2. 84, 15. 96, 22. 
salvator 189, 8. 
sancti 173, 27 und oft. s. doctores 90, 3. 
sanctificare 190, 2. sanctificatio 191, ı2. 
sanctimonialis 75, 14. 
sapiens 59, 7. 135, ı2. 
sarabaita 22, 25. 
satyrographus 63, 23. 
scandalizare 68, ı. 79, 13. 101, ı8. 
164, 10 ff. scandalum 113, ı6. 164, 6 tr. 
schismaticus, scismaticus 45,9. 124, 5. 
schedula 20, 14. 
scola 96, 10. 
scriptor 28, ı0. manus scribtrices 18, 24. 
exerceitium scribendi 59, ı. 
secretarium 168, 17, ı8. 
sedes apostolica 114, ıs. 22. 139,1. s. 
rima 33,22. Romana s. 33, 22. 
5,8. 20. 112, ı und oft. sacratissima 
s. 35, 5. sancta s. 112, ı. 
senior 20, 23. 86, ı. 


; severiter 148, 28. 


silicernium 156, 7. 

silitudo 83, 13. 

symbolum 125, ı2. 133,9. 134,3. ı2. 145, 5. 

synaxis vespertinalis 40, ı. 

sinceriter 136, 20. 

singularitas 112, ıı. 

synodus 81, 20. 83,6. 139,7. 143, «41. 
144, 10.25. 145,3. 164, sı. 166, so. 
177, 7. 183, 14. 184, 27. s. universalis 
140, ı1. synodare 143, 7. 24. synodale 
concilium 70, ı3. synodaliter 142, >. 
synodica 145, 6. s. conventio 44, ı7. 

syrma 66, 4. 

syromastes 30, 27. 

soloecismus 28, 8. 

sonipes 52, 9. 

sophisma 28, 19. 

spiritalitas 79, 25. spiritalis 79, 2ı. 89,8. 
93, 29. 94, 20. 32. 115, 2. 132,0. spiri- 
taliter 75, 27. 92,34. 148, ı2. spiri- 
tualis gladius 44, 24. 

splendificator 190, 25. 

sporones 131, 16. 

status iuris, legis 138, 23. 

stipendium (clericorum) 166, 2. st. (epi- 
scopi) 36, 13. stipendiarium ius 35, 11. 

stips delegata canonicis 157, 29. 

struere basilicas 173, 33. 

suavium 50, 5. 

subdiaconus 77,7. s. de secretario 
168, ır. subdiaconatus 114, 28. 
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subiectio 112, 4. 

subintellegere 95, 12. 

subscalpere 102, 7. 

subscriptio 142, 19. 8. manus 187, 22. 
substantia 69, 6. 9. 

subventor 53, 7. 

sufficientia 174, 21. 

sumptor 181, 16. 

superadicere 61, 25. 

superfluitas 150, 32. 

superintendere 99, 6. 177, o11. 178, 5. 
surdescere 175, 26. 


T 


tabula alearis 84, 5. 
tantillus 31, 8. 32, 19. 
tantillitas 115, 30. 

terminus paschalis 135, 8. 

thesaurus ecclesiae 185, 19. 

typicus 75, 25. 

titularius 146, 3. 

toletarius (= tolutarius) 119, 10. 

tonsorare 114, 3ı. tonsoratus 161, 6. 

tractator 62, 20. tractare sancta 68, 5. 

traditiones sanctorum patrum 75, 4. 

transgressio legis 53, 8. transgressor ca- 
nonum 81, 33. 122, ı2. 

transitorie 68, 11. 

transmarini 140, 23. 


117, ı5. 179, 13. 
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tribunal, pro tribunali sedere 185, 27. 
trieris 153, 5. 

trifarie 125, 12. 

trigamus 177, 11. 


turricula 36, 20. 39, 21. 


| tutor et advocatus 39, 17. 


U 


universitas tonsoratorum 161, 6. 
urbanus 186, ı. 


V 
vale 50, 5. 
vastator mundi 126, 20. 
vehiculum publicum 48, 16. 
veriloguus 78, 10. 
versus 63, 12. 
vespertinalis synaxis 39, 25. 
vestras 186, 20. 
vilescere 60, 24. 
vilipensor 101, 2. 
villicatus 46, ı. 
vinetum 185, 5. 
vita monastica 22, 2. v. religiosa 115, 3. 
vocatio canonica 44, 12. 
volumen evangeliorum 80, ı8. v. perpen- 
dieculorum 72 Anm. a. 


X 
xenodochium 75, ı3. 174, 3. 
































VERZEICHNIS DER ZITATE 


Das Verzeichnis enthält nicht nur die ausdrücklichen und wörtlichen Zitate, 
sondern auch die stillschweigenden Entlehnungen und stilistische und inhaltliche 


Anklänge, soweit sie in den Fußnoten nachgewiesen werden. 


Acta s. Margaritae 


u ° 50, 10. 


Admonitio synodalis 
(Homilia Leonis IV.) 130, 1ı—135, 9. 


Agobardus Lugdunensis 


De insolentia ITudaeorum 
c. 4. 20, 23—21, ı. 


Ambrosius 
in ps. 43, 33. 26, 25. 
in ps. 47, 1—2. 


Enarr. 


Expos. in ps. 118 
serm. 17,4. 47, 25-27. 
serm. 18, 10, 30, 27. 


De off. ministr. 3, 22, 132—136. 
87, 18-21. 
160, 14-16, 
De paenitentia 2, 76. 87, 2-3. 
Vita Ambrosii (Paulinus) 
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VERZEICHNIS DER ZITATE 





' Eclog. 6, 15. 
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Sprichwörter 
60, 22-23. 65, 30. 159, ı7. 161, 32-33. 


Statuta Murbacensia 


c. 21. 68, 4-5. 
Suetonius 
Nero ce. 47. 64, 6-12. 
Terentius 
Andr. 1, 1, 78. 187, 10-11. 
m * 21, 3-4. 
ö, 4, 4. 62, 7-8, 
5, 4, 39. 65, 30. 
Adelph. 5, 4, 14. 119, 3-5 
Phorm. 5, 5, 3—4. 119, 3-5. 
5, 8, 57. 50, 15-16. 
| Eunuch. 3, 1, 42. 87, 14-15. 
| Vergilius 
| Aeneis 5, 472—481. 177, 20-21. 
8, 727. 97, 15. 
84, 5. 


9, 65. 138, 29-30. 
Zeno 
| Traet. 2, 14, 4. 94, 1-4. 95, 21-24. 
| 129, 14-17. 


Zosimus papa 
176, 5-6. 


Nicht ermittelt 
29, 6-7. 39, 11-183. 100, 13-14. 128, 5-7. 
152, 22—153, 24. 154, 30—155, 2. 
163, 24-30. 181, 14-15. 











